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A. Allgemeiner Teil. 


І. Stadtchronik 1910/11. 


23. Februar 1910. Herr Stadtrat Toop wird von den ſtädt. Körperſchaften zum Provinzial-Landtags— 
abgeordneten gewählt. i 


1. März „ Der 34. Provinzial⸗Landtag tritt in Danzig zuſammen. 

15. März „ Herr Stadtrat Dr. Bail wird zum Bürgermeiſter (Beigeordneten) gewählt. 

1. April „ Das „Uphagen-Haus“ wird von der Stadt übernommen. 

10. bis 16. April „ Kirchliche Feſtwoche in Danzig 

12. April „ Beſtätigung des zum Bürgermeiſter gewählten Herrn Stadtrats Dr. Bail. 

16. April „ Fertigſtellung des neuen ftübt. Waſſerwerkes anf dem Galgenberge in Langfuhr. 
b 18. April „ Herr Geh. Kommerzienrat Damme ſchenkt der Stadt wertvolle Altertümer. 
3 19. April „ 50 jähriges Beſtehen der Rechtſtädtiſchen Mittelſchule. 

20. April „ Herr Stadtrat Kosmack legt ſein Amt als unbeſoldeter Stadtrat nieder. 

1. Mai „ Glockenweihe in der St. Katharinenkirche. 


17., 18. Mai „ Tagung (Pfingſtverſammlung) des Hanſiſchen Geſchichtsvereins und des Vereins für 
niederdeutſche Sprachforſchung. 


25. Mai „ Herr Rentier Leſſer Gieldzinski, Danziger Kunſtſachverſtändiger und Kunſtfreund, 
im vollendeten 80. Lebensjahre in Gries bei Bozen (Tirol) verſtorben. 

31. Mai „ Herr Stadtverordneter Oeſtreich wird zum unbeſoldeten Stadtrat gewählt. 

31. Mai „ Herr Stadtrat a. D. Kosmack wird zum „Stadtälteſten“ ernannt. 

11. bis 19. Juni „ Danziger Feſt- und Flugwoche. 

14. Juni „ Herr Stadtrat Mitzlaff wird zum Erſten Bürgermeiſter von Bromberg gewählt; 


am 15. Auguſt 1910 daſelbſt eingeführt. 
20. bis 24. Juni „ 37. Tagung des Deutſchen Gaſtwirteverbandes in Danzig. 


23. Juni „ Herr Landeshauptmann Hinze verſtorben. 
26. bis 28. Juni „ Tagung des Verbandes Deutſcher Ingenieure in Danzig. 
30. Juni „ S. M. Linienſchiff „Erſatz Frithjof“ läuft auf der Schichauwerft vom Stapel und 


wird in Anweſenheit Sr. Königlichen Hoheit des Groß-Herzogs von Oldenburg 
von Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Eitel Friedrich auf den Namen 
„Oldenburg“ getauft. 


E 2. Juli „ Wahl des Herrn Stadtrats Heinrich Scholtz-Magdeburg zum Erſten Bürgermeiſter 
| " von Danzig. FOR HERNE 
20. Juli „ Beſtätigung des Herrn. Stadtrats Scholtz zum Erſten Bürgermeiſter der 


Stadt Danzig. 
E 24. bis 31. Juli „ Ausſtellung von Gejellenjtüden in der Weſtpreußiſchen Gewerbehalle. 


e 


27. 
28. 
29. 


29. 


. Auguft 


. Auguft 
. Auguft 


. Auguft 


. Auguft 
20. Auguſt 
. Auguft 
26. 


Auguſt 


Auguſt 
Auguſt 
Auguſt 


Auguſt 


September 


bis 10. September 


bis 13. September 
bis 14. September 
September 


3. September 


24./25. September 


25. 


September 


29./30. September 


8. 


Oktober 


1910. 


" 
" 


" 


Eröffnung des 35. Weſtpreußiſchen Provinzial-Landtages und Wahl deg bis- 
herigen Landrates des Kreiſes Marienburg, Herrn Freiherrn Senfft von 
Pilſach, zum Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 

650. Jahrestag der Einrichtung des Dominiksmarktes. 

Einführung des Herrn Stadtrats Heinrich Scholtz-Magdeburg in fein 
neues Amt als Erſter Bürgermeiſter der Stadt Danzig. 

Der 80. Geburtstag des Kaiſers Franz Joſef von Oſterreich wird durch 
eine Feier vom hieſigen Verein der Oſterreicher und Ungarn begangen. 

Herr Stadtverordneter, Juſtizrat Johannes Behrendt verſtorben. 

Herr Stadtverordneter Georg Mir verſtorben. 

Die Deutſche Flotte trifft auf der Reede von Neufahrwaſſer ein. 

Ihre Majeſtäten mit dem Kronprinzen, der Kronprinzeſſin und den Kaiſerlichen 
Prinzen Eitel Friedrich nebſt Gemahlin, Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oskar, 
ſowie der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Fürſt Albrecht zu Württemberg treffen 
mit großem Gefolge in Danzig ein und ziehen nach militäriſchem Empfange in 
feierlicher Weiſe in die Stadt ein. Se. Majeſtät nimmt aus der Hand des 
Herrn Erſten Bürgermeiſters Scholtz vor dem Artushofe einen Ehrentrunk 
entgegen. Herr Scholtz wird zum „Oberbürgermeiſter“ ernannt. 

Kaiſerparade auf dem großen Exerzierplatze. 

Feldgottesdienſt im Beiſein Ihrer Majeſtäten auf dem kleinen Exerzierplatze. 
Flottenparade und Manöver auf der Reede von Neufahrwaſſer vor den 
Majeſtäten. Die Flotte verläßt die Danziger Gewäſſer. Abends Ständeeſſen 
in der Marienburg, an welchem als Vertreter der hieſigen ſtädt. Körperſchaften 
die Herren Oberbürgermeiſter Scholtz, Bürgermeiſter Dr. Bail, Stadträte 
Toop und Dr. Mayer, Stadtverordneten-Vorſteher Keruth unb Mün fter- 
berg, ſowie ſeitens der Kaufmannſchaft Herr Kommerzienrat Unruh auf 
Allerhöchſte Einladung teilnehmen. 

Der frühere Hiſtorienmaler Herr Franz Steffens, Stifter des „Steffens- 
parkes“, im Alter von 92 Jahren in Berlin verſtorben. Beſtattet am 3. 9. 10 
auf den vereinigten drei Kirchhöfen in der Halben Allee. 

Der früh. Stadtverordnete Herr Illmann verſtorben. 

25. Abgeordnetentag des Innungsverbandes Deutſcher Baugewerksmeiſter. 
Tagung des 30. Deutſchen Juriſtentages in Danzig. 

Tagung des Bundes „Heimatſchutz“ in Danzig. 

Herr Bürgermeiſter a. D. Geh. Regierungsrat Tram pe wird zum „Stadt⸗ 
älteſten“ ernannt. 

Se. Königliche Hoheit Prinz Joachim von Preußen à la suite des hier garni- 
ſonierenden Grenadier-Regiments König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 geſtellt. 
Beſuch des Vereins Deutſcher Naturforſcher und Arzte in Danzig, gelegentlich 
der Tagung in Königsberg. 

Einweihung des Immanuel-Gemeindehauſes der Methodiſtenkirche. 

11. Tag für Denkmalspflege. 

Herr Oberbürgermeiſter Scholtz zum Mitgliede des Herrenhauſes berufen. 


29. Oktober 


5./7. November 


15. 


20. 
30. 


29. 


28. 


28. 


November 


November 
November 


9. Dezember 


Dezember 
Januar 


Februar 


4./6. März 


ЕГ; 
14; 
26. 


März 
März 
März 


. April 
. April 
. April 
. April 
April 
. April 
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Einweihung des neuerbauten Juſtizpalaſtes auf Neugarten. 
Tagung des Verkehrsverbandes für Dft- und Weſtpreußen. 
Herr Stadtſyndikus Dr. Evert-Altona wird zum beſoldeten Stadtrat in 
Danzig gewählt. i 
Der frühere Stadtverordnete Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Tornwaldt verſtorben. 
Herr Stadtrat Schürmann-Danzig wird zum Stadtbaurat in Stettin gewählt, 
daſelbſt eingeführt am 9. Februar 1911. 
Herr Stadtverordnetenvorſteher, Juſtizrat Keruth wird anſtelle des verſtorbenen 
Herrn Geh. Sanitätsrates Dr. Tornwaldt zum Mitgliede des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Landtages für den Reſt der Wahlperiode 1906/1911 gewählt. 
Herr Stadtrat Rodenacker, welcher mit Ablauf des Jahres 1910 ausſcheidet 
und ſeine Wiederwahl abgelehnt hat, wird zum Stadtälteſten ernannt. 
Hevelius⸗Feier der Naturforſchenden Geſellſchaft. Stiftung einer Hevelius⸗ 
Gedenktafel ſeitens der Stadt. 
Zuſammentritt des Weſtpreußiſchen Provinzial- Landtages. 
3. März 1911.) 
Geflügelausſtellung des Ornithologiſchen Vereins. 
Se. Königliche Hoheit Prinz Joachim von Preußen weilt in Danzig. 
Herr Bürgermeiſter a. D. Stadtälteſter, Geh. Reg.⸗Rat Trampe verſtorben. 
Herr unbeſoldeter Stadtrat a. D. Stadtälteſter Kosmack verſtorben. 
30jähriges Stiftungsfeſt des Danziger Infanterie-Regiments Nr. 128. 
Einweihung der kath. Herz⸗Jeſu⸗Kirche in Langfuhr. 
Eröffnung der Ausſtellung über den Alkoholismus im Altſtädtiſchen Rathauſe. 
Eröffnung des neuen ſtädt. Krankenhauſes. 
Endgültige Schließung des ſtädt. Lazaretts am Dlivaertor. 
Ihre Kaiſerl. Hoheit die Kronprinzeſſin weilt in Danzig. 


(Schluß am 


A. II. Standesamtliche Mitteilungen. 


A. Geburten, 


Davon 
ee 7 SES 
Kalender⸗ Einzeln⸗ С line E 
jahre [ganzen männlich weiblich ehelich |unefelid| lebend tot Ge⸗ Ge⸗ Gez 
; burten burten | биеп 
—— 
1908 5411 2776 2635 4802 609 5275 136 5293 59 — 
1909 5385 2817 2568 4634 | 751 5238 147 5217 81 2 
1910 5214 2114 2560 4006 768 5131 143 5121 75 1 
Gegen das 
Vorjahr 
mehr — — — — 17 
weniger 111 103 8 128 — 107 4 96 6 1 


Die in der vorſtehenden Tabelle A enthaltenen Zahlen der unehelichen Geburten (für 1910 — 768 
oder 14,56 % aller Geburten) ijt anſcheinend groß. Sie würde jedoch nicht unbedeutend verringert werden 
können, wenn es möglich wäre, die Fälle auszuſcheiden, in denen unverehelichte Mütter aus auswärtigen 
Standesamtsbezirken hier — in der Provinzial-Hauptſtadt — für die Zeit ihrer Niederkunft eine Zuflucht— 
ſtätte geſucht und ſie nicht allein in der Hebammen-Lehranſtalt oder im Stadtlazarett, ſondern auch bei 
Hebammen ſelbſt und bei Privatleuten gefunden haben. 

Es wurden nämlich geboren: 

1. Im Hebammen⸗Lehrinſtitut: 
Im Jahre 1908: 595 Kinder, davon 296 unehelich; 
d 5:2:1909 106880 „ 948 P 
Я а A 5 8 e 


2. Im ſtädtiſchen Lazarett Sandgrube: 
Im Jahre 1908: 116 Kinder, davon 67 unehelich; 


„„ 1000: e . 
130910: 169 „ „ 


3. Im Sankt Marienkrankenhauſe: Im Jahre 1910: 1 Kind (unehelich). 


Im ſtädtiſchen Arbeitshauſe und im Zentralgefängnis ſind Geburten im Jahre 1910 nicht 
vorgekommen. 
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B. Eheſchließungen. 


Darunter ſind Ehen, bei welchen die beiden Ehegatten 


a) gleicher Konfeſſion b) verſchiedenen Konfeſſionen angehörten 
angehörten : ndr MA 
E N | 
су су is 2 5 5 5 | 5 © 3 8 
e 5 Е Sal $ ЗЕЕ 
` 9) — а 7 28 = 2 : 2 
S S e Fe ten EA = 2 2 2 
z ale E mS BEC S: Б |5 SEM 
MC = | = Её. = [ESTEE ЕЕ ЕЕЕ Gf. B 
в | == |852 Е Бава SS (5. BE En Bier E S 
S в | 35 1353| 55 ЕЕ Е.Е 8: las аа Е ЕВЕ 3 
GE = 3 = ei 0823055 яз д ECH AECH KEE 
Kai = > я. E 2 = o x ces = e яз $ = z Зе 
= = 8 а |Ez|Es88| Ea 263 6 Ea 33858 ES EU | 2:809) 2 
3| $| 4| [ЕВЗ gg Бн Ee ЕЕ Е Е вето 
2| ASS | заза | RR im Se Se Ge (Se Я Q 
1 2 а ГУБЕ | TI 8 ОШО ТЕ КЕК Sn 14 1.15. ШШ 
| 
| = 
1908 1191 | 627 126571715 143 2 1 2 1 107 | — 2 — 5 — 
1909 1184 | 652 | 232 | 14 4 157 6 — 3 — | 112 1 2 — 1 — 
,, ENS RG XML eil iix i2 ^ IM TOR о | 
1910 1197 | 628 | 265 | 13 4 151 5 4 ( 1 114 1 1 | 2 1 
Gegen | 
das 
Vorjahr | 
9s / — E — 
mehr 13 | — 33 - 4 4 1 9 | 1 1 
weniger — 24 | — 1 — SX MARS - 1 „ 
Unter den obigen Paaren befanden ſich: | 
1908: 1909: 1910: 
се D )7 Cr. р п“ Е, Q Ce 
Verwitwet: 114 Männer und 77 Frauen. 108 Männer und 87 Frauen. 144 Männer und 88 Frauen. 
«ЯН р op € D 9% 
Geſchieden: 34 5 7 6 И 30 Я „ 94 Е, 30 5 „* 22 » 


Der ſozialen Stellung nach haben die Ehe geſchloſſen: 


Теа» EC A SiS. Tc | | 
Handwerker | | | 5 | | 
| E- | 
EEE Salvari 
Jahrgang ganzen z 5 = F 2 E $ š = E 
= Б ПЕЧ 5 Е ара 2415 = = 
> z EA Wed Kee GENE. ee СЗ 
a R| S R DJAJ Eloa] ә 
bi 2 а 5 а а Е | 18:71 14, 1. 15 
1908 1191 7 | 125 | 151 | 39 | 494 5 20 | 3 | 287 NM dE" 
1909 184  |10 113 123 44 520 60 | 6 № 2 28 — | * | — 
1910 1197 24 164 152 34 396 78 21 11 32 253 21 11 — 
Gegen das * M т 
Vorjahr mehr 13 14 51 29 — — 18 15 — 30 | — 21 4 — 
weniger = | 


_ 10 REL. 


C. Todesfälle. 


Unter ben in 


Die Zahl | Kolonne 2 Hiervon find geſtorben im Alter 
der aufgeführten d 
Sterbefälle | Geitorbenen bis zu von e H 
f betrug | Sf der in | einem Da, 1-5 Saheen | A. Ш. Wahlangelegenheiten. 
Im . - 
» eführten > 2 ә g = 35 P zi ew x i p Alec м : ge 
Kalender⸗ a en ЕЕ 8 5 = Für den Deutſchen Reichstag ijt als Vertreter der Stadt Danzig (des ПТ. Wahlkreiſes des 
jahre 5 r p Regierungsbezirks Danzig) in der Stichwahl mit dem ſozialiſtiſchen Kandidaten, Gewerkſchaftsſekretär 
— 5 C 0 eme) e D T H D é A) D D — EI D 
S LES e = el e = < | > 2 = = Trilſe-Elbing, der Bankdirektor Karl Mommſen-Berlin am 5. Februar 1907 gewählt worden. 
= = = — S = = = = an af о? ой aft — > = = Lë d : j Ё З ; : 
© F S5 j|: 5 2 Für das Preußiſche Abgeordnetenhaus ſind als Vertreter des II. Wahlbezirks des Regierungs— 
215 = | = = = = о E я to um S 2 E bezirks Danzig, beſtehend aus den Streifen Danzig Stadt, Danziger Höhe und Danziger Niederung, am 
i Га 5 б 7 8 9 Юа | Д® 15 |115 116 | 17 16. Juni 1908 die Herren Rittergutsbeſitzer Meyer-Rottmannsdorf, Direktor ber Brotfabrik „Germania“ 
| F ET ИЩ Н ро EON Та Я Mp: X WE Karow-Danzig und Oberzollſekretär Wollkowski-Danzig gewählt worden. 
3447 | 136 | 1743 | 1568| 917 | 156 | 266 | 2 1811-6 1 195 | 5: 5 89 | — x. - : ete Же 
: О Im Preußiſchen Herrenhauſe vertritt der durch Allerhöchſten Erlaß vom 8. Oktober 1910 zum 
1909 3484 147 | 1734 | 1603 | 872 | 188 | 280 | 30 | 113 | 61 | 170 | 205 | 528 | 693 | 197 Mitgliede des Hauſes berufene Oberbürgermeiſter Scholtz die Stadt Danzig. 
1910 3224 1431614 1467 772 | 174 | 232 13107 76 | 172 | 190 483 667 195 — Im Weſtpr. Provinziallandtag ſind Vertreter der Stadt Danzig die Herren Stadtrat Toop, 
Gegen das Ew EET Е SES г Stadtverordneter Kommerzienrat Wieler und Stadtverordnetenvorſteher Зи Ната! Keruth. Für den am 
Vorjahr 26. März 1911 verſtorbenen Stadtrat Kosmack hat eine Erſatzwahl noch nicht ſtattgefunden. 
„„ vere t "ЖГ € * 5 zs A e Er E: te RM 
mehr ai OPES 15 2 р Е Stadtrat Goeritz ijt Mitglied des Provinzialrats. 
weniger | 260 4 | 120| 136 100 14 | 48 | 17 6| — | — 15 | 45 26 2 | — 


Vergleichende 2(berfidt 
der Todesurſachen der in den Jahren 1908/1910 in Danzig Geftorbenen. A. IV. Die Stadtverordnetenverſammlung. 


m de Е 10. о E Die regelmäßigen Ergänzungswahlen ſowie bie Erſatzwahlen für ausgeſchiedene Mitglieder fanden 
E 8 8 E ge, За T = im Oktober und e x df ſtatt. 
и 8 Е SE 33 = EE ER & = waren лен ж | | 
In der Zeit E 2 E n E I. Ergänzungswahlen für folgende 20 Stadtverordnete: 
| E ci = E = - 3 ЕЕ NA EE E 8 8 8 8 Е 1. In ber III. Abteilung für bie Herren Drabandt, Hollmichel, Krupka, Ehm, Bauer 
| Е Е E Е = Е Е ЕЁ 8 FE Е 28 A o unb 3 eqs at "ae ) 
| , в im s m 2. In ber IL Abteilung für die Herren Breidſprecher, Fuchs, Kawalki, Münſterberg, 
1 5 3 n 5 б = 8 ORT FT NET ГУ = 11 Schwonder, Caskel und Reinhold. 
- — „„ 2: ; Ter ET SR нЕ fp = 
| de a 11 | 90 | 18 | 48 | 28 | 11 | 290 | 357 | 419 | 366 | 39 68 1926 3. E ur de T" die Herren Bernicke, Dr. Liévin, Wieler, Weiß, Salomon, 
| 31. Pezenber 1900 9| 15 | 49 47 | 36 | 10 | 322 | 386 | 366 | 329 | 55 | 9 | 69 [1965 Herr Salomon hatte eine Wiederwahl abgelehnt. 
| E Bs даша Ма 13 LPE 14 | 29 | 30 | 16 | 357 | 312 | 315 | 272 39 1 80 |1807 II. Erſatzwahlen in 7 Fällen und zwar: 
MEL == 3 E 1. Für Herrn Brauereibeſitzer G. Fiſcher, ber am 15. März 1910 zum Stadtrat gewählt wurde, 
u 5| — | —Tom 7 [780 Tou —LuICI E im 2. Wahlbezirk ber III. Abteilung für den Reſt ber Wahlperiode 1909 bis 1914. 
| weniger — 13 | 35 | 18 Deele rn 2. Für Herrn Geheimen Sanitätsrat Dr. Tornwaldt, ber am 27. Auguſt 1909 fein Mandat 
| Gegen Schluß des Berichtsjahres find die ſtädtiſchen Körperſchaften der Anregung näher getreten, те Ра hatte, im 3. Wahlbezirk der III. Abteilung für ben Reſt ber Wahlperiode 1909 


Standesämter in den Vororten Langfuhr, Neufahrwaſſer und St. Albrecht einzurichten, um der Bevölkerung 
dieſer Vororte den Verkehr mit dem Standesamt zu erleichtern. Der Herr Regierungspräſident hat ſich 3. Für Herrn Poſtmeiſter a. D. Oeſtreich, der am 31. Mai 1910 zum Stadtrat gewählt wurde, 
| bereits grundſätzlich mit der Bildung der neuen Standesamtsbezirke einverſtanden erklärt. in der II. Abteilung für den Reſt der Wahlperiode 1909 bis 1914. 


12 1p 


Der Stadtverordneten 


4. Für Herrn Fabrikbeſitzer G. Mix, der am 20. Auguſt 1910 verſtorben iſt, in der II. Abteilung " : i 
Wahl: 


für den Лей der Wahlperiode 1909 bis 1914. Lfd. 
5. Für Herrn Kaufmann Dr. P. Damme, der am 22. März 1910 ſein Mandat niederlegte, in Nr. Abteilung Bezirk Namen Stand 
der J. Abteilung für den Reſt der Wahlperiode 1907 bis 1912. 
6. „„ C. i: ER kun ber am 2. ea 1910 jein Mandat niederlegte, in I. Amtsdauer 
Se, ig für den Reſt ber Wahlperiode 1909 bis 1914. vom 1. Januar 1907 bis 31. Dezember 1912. 
7. Für Herrn Juſtizrat E Behrendt, der am 19. Auguſt 1910 verſtorben ijt, in der I. Abs 1 III 1 DE Bi Henrmam 24 Redakteur. 
teilung für den Reſt der Wahlperiode 1909 bis 1914. : 2 ну " G. Karoo. . . Direktor ber , Germania"-3Brotjabrit. 
Die Wahlen haben für die 3 Wahlbezirke der III. Abteilung am 14., 17. und 20. Oktober, für 3 E 75 а e .....| Gemerbejdullebrer. 
bie II. Abteilung am 9. November, für die I. Abteilung am 29. November 1910 ftattgefunden. Stich 4 » 2 DI SI ood uf . . Kaufmann. 
wahlen waren nicht notwendig. 5 Ce y he Ц Senan- eren 
ſchke Q Sverſicherungs-Sekretär 
Wiedergewählt wurden folgende 14 Stadtverordnete: : = à dë tee | d i ; : | | i REM NE 
a) von der III. Abteilung: die Herren Hollmichel, Krupka, Srungen; 8 II zii H. Зию .........| Kaufmann. 
b) von ber II. Abteilung: die Herren Münſterberg, Caskel, Bauer, Reinhold, Kawalki, 9 » — pma e Ee Sattlermeiſter. 
Ehm; 10 e == URDU. rca DR. . . . . Baugewerksmeiſter. 
c) von der T. Abteilung: die Herren Bernicke, Fuchs, Wieler, Dalitz, Dr. Lié vin. 11 " = R. Hohnfed. к... “Kaufmann. 
Lg р 12 cb — poode ĩ Ро. ranimer a. D. 
Neugewählt ſind folgende Herren: 13 " Hd Wilh. Sefrenbt . . . . . ...| Kaufmann. 
| a) von ber III. Abteilung: 14 I — WE cues RE Datıtireftot. 
| 1. Oberpoftjefretär Wilhelm Stahl (6 Jahre), 15 » — КЖЧ eremo а), Zifchlermeiiter, 
| 2. Gewerkſchaftsſekretär Johann Krauſe (6 Jahre), 16 и — Aer Bankier und 
3. Kaufmann Max Bluhm (6 Jahre), 17 A — Otto Schulze Hochſchulprofeſſor. 
4. Schloſſer Reinhold Nitz (4 Jahre), 18 75 — ee ARCET, Syndikus und Sekretär der Kauf⸗ 
5. Schloſſermeiſter Hermann Heinrich (4 Jahre); ZP ` mannſchaft. 
: 19 Е == ОЛЕ ee M an пота: 
b) pon der Шип: 20 n — Te lich 
6. Profeſſor Dr. Paul &imjon (6 Jahre), 
7. Kaufmann Rudolf Dentler (4 Jahre), II. Amtsdauer 
8. Baugewerksmeiſter Oskar Milaſter (4 Jahre); vom 1. Januar 1909 bis 31. Dezember 1914. 
| c) von der I. Abteilung: er ш 1 e Schmidt A Edd qud Eu 
| 10. Kaufmann Hermann Braemer (6 Jahre), e D 8 о. TONER 5 1 > RE Ne 
11. Rechtsanwalt Max Reimann (6 Jahre), ; Н a * dung 3 ee Te, 
Я KR A 2: 94 j я И е сс НИ Arbeiterſekretär. 
12. Baugewerksmeiſter Guſtav Kirſch (4 Jahre), 25 R. Nitz Schloſſer. 
| 13. Rechtsanwalt Guſtav Zander (4 Jahre), 26 9 3 Sg Cna " ad o RENE NIS Telegraphenſekretär 
| 14. Rentier Eduard Lepp (2 Jahre). Я ©- eg RE EE g graphen] : 
| 2 » P ©. Glas hagen .. .... Maſchiniſt. 
Gegen die Gültigkeit der Wahlen iit Einſpruch nicht erhoben worden. Die Stadtverordneten— 28 > A Heinrich Schloſſer. 
| verſammlung hat über deren Gültigkeit am 29. Dezember 1910 Beſchluß gefaßt. 29 II — ieee LEE e Profeſſor. 
; А -isp bir Ks eis d Е Lue SEEN 30 " -- n Gutspächter. 
Die Zuſammenſetzung der Verſammlung nach den Wahlen ergibt ſich aus nachſtehender Überſicht: | 31 4 26 7 ae тима 
| 32 » — Kaufmann. 
| 33 2 — ue el EE Rentier. 
34 » — DIU MUS cL. . Arzt. 
| \ 35 yo — ( ИГОР Kaufmann. 


| 86 " — GE uu. „ Baugewerksmeiſter. 
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Über bie Wahlberechtigung und Steuerleiſtung der Gemeindewähler geben wir für das Jahr 1910 


op, Wahl: Der Stadtverordneten nachſtehende Darſtellung: 
. Abteilung Bezirk Namen Stand Заві gl | Durchſchnitts⸗ Abteilung III. 
Abtei⸗ "ER mr Steuerbetrag ſteuerbetrag auf ge $ 
37 I -— R. Keruth Juſtizrat. зе йеп ber Wähler | beu einzelnen z , Se? Steuerbetrag 
38 е — R. Marx Bankdirektor. а Wähler Wähler Wahlbezirk berechtigten | der Wähler 
39 5 — E. Schade Regierungsbaumeiſter a. D. ése " j Wähler e 3 
40 3 — A. Wagener. Hochſchulprofeſſor. - : Р | 
41 " zn M. 3iaborsfy . Spediteur. III. | 23916 |1213761| 51 50 1 4111 | 213908| 86 
42 Se — ©. Sirjd) . Architekt. 
= e s Soe enee II. 3465 1786927 16 | 512 2 10954 | 536601 11 
III. Amtsdauer Myr $ і 1 
vom 1. Januar 1911 bis 31. Dezember 1916. : ilg urere ern TX P SS 468251 54 
44 III 1 E. Hollmichel Dekorateur. Summe Summe 
45 E 5 W. Stahl. Oberpoſtſekretär. 1910 27745 4790020 67 1910 23 916 1213 761 51 
46 d 2 J. Krupka Kaufmann. і + 
47 A 5 J. Srauje. а Gewerkſchaftsſekretär. SR r 
48 Р 3 Ketten: e a Direftor ber Danziger Allgemeinen 1909 24 422 4079 4030 32 1909 21120 | 956644 38 
Zeitung. 
| 49 kr Рл M. Bluhm Kaufmann. 
50 TI E O. Münſterberg Kommerzienrat. Das auf jede der drei Wählerabteilungen entfallende Drittel der Geſamtſumme der Steuerbeträge 
51 B Шы M. баз Kaufmann. aller Wähler beträgt 1596 673,56 M. Dieſer Betrag hat dadurch eine nicht unerhebliche Veränderung — 
52 7 - A. Bauer. Gärtnereibeſitzer. und zwar in jeder Abteilung — erfahren, daß alle Wähler, deren Steuerbetrag den Durchſchnitt der auf 
53 F == Dr. P. Simſon Profeſſor. den einzelnen Wähler treffenden Steuerbeträge überſteigt, in Gemäßheit des § 2 des Geſetzes, betreffend die 
54 » 0. M. Reinhold Malermeiſter. Bildung der Wählerabteilungen bei den Gemeindewahlen vom 30. Juni 1900, aus der III. in die II. oder 
55 d E F. Kawalki Kaufmann. J. Abteilung überwieſen worden ſind. Aus dieſer Verſchiebung erklärt es ſich, daß der urſprünglich auf die 
56 a = O. Ehm Baugewerksmeiſter. III. Abteilung entfallende Geſamtſteuerbetrag von 1 596 673,56 M — wie vorſtehende Tabelle erſehen läßt 
57 I SÉ J. C. Bernide . Kaufmann. — auf den Betrag von 1213 761,51 M zurückgegangen ijt, während die Geſamtſteuerbeträge der IL und 
58 У, SX H. Braemer . Kaufmann. J. Abteilung einen entſprechenden Zuwachs erhalten haben. 
59 E — G. Fuchs. ee у Neueſten Ihr Stimmrecht haben ausgeübt: 
60 f -- M. Reimann Juſtizrat. Von der III. Abteilung 
61 " 2 F. Wieler. . Kommerzienrat. im Wahlbezirk 1 am 14. Oktober 1910 . 913 Wähler 
62 у — H. Dalitz Kaufmann. ы S ar? 37. » s EO 4. 
63 S — Dur с у т er Sanitätsrat. d * ga. Ж. E o 2855 „ 
! Von ber II. Abteilung 
Für das Kalenderjahr 1911 ſind gewählt worden: Zum Stadtverordnetenvorſteher Herr Juſtizrat D. enen, 1822 
Keruth, zu deſſen Stellvertreter die Herren Kommerzienrat Münſterb erg und Kunſtgärtner Bauer, Von der I. Abteilung 
| zum Schriftführer Herr Zeitungsverleger G. Fuchs, zum Ordner Herr C. Rabe und zu deſſen Stell— Sch 
| vertreter Herr H. Brunkow. F ООС 1 1j 0 2959, 
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| | 
IV. Zahl der Beſchlußſachen. F. Die neu eingegangenen Beſchlußſachen betrafen 
N Y D E ё Angelegenheiten ber Gewerbepolizei und zwar 
A В C i - à Anträge auf Erteilung der Erlaubnis * 
У E Davon (C.) find b Zum Betriebe 
2 18 ) Betriebe 
| А. V. Der Stadtausſchuß. в erfebigt. cer x 4 
| SS F a сае Eid e Erro GER 1: 1 
= e = : |5 КЕЕ : 
Der Stadtausſchuß beſteht aus dem Bürgermeiſter als Vorſitzenden und den Stadträten Toop = = & = 3 |2 Ele EIE | = 
ә = X — "e | Жол od] s I! ense Daje "n 
| Claaſſen, Knochenhauer und Poll als Beiſitzern. T x IS See BEDS = Е В 2 fe Е: 5: 
là " ттт 2 FIXE Т ВЕС Een : 15 iB Wess амар = — "S a BS EI. misses © ea äm = 
| Über bie Tätigkeit des Stadtausſchuſſes in dem Kalenderjahre 1910 gibt die nachſtehende Über— Е S 5 я c M | теат Ее 38 Е 2 ESG = 
2 3 | tertie > | > вв | € ЕЕ 8 ЕЕ 88 8 
ſicht Auskunft: . | 80| S S | 215 & | Е СЕБЕ аул Еа (= |5 
= 2 Б E d ET = a S Бъ Е | 5 м Bg E [s ER E = 
— 8 2 E = Eu Е = = 981519 ВЕСЫ до S ©; äi |= 
) L ber. Streitfad F. Di i Sireitjadjen É e A E © ee are A m dienaar enge 
d III. 3a er Streitſachen. Die neu eingegangenen Streitjachen be- 5 AC = = == ER Е 5 g Bot atm ората = US 
L II Зар 3 ài trafen Angelegenheiten der Gewerbepolizei 0 со a IZ со з = Q 7-10] [172213] 91398 ©5 a АСО a > | со 
| М und zwar Anträge auf Erteilung ber Cr- | | 
S A B C D E laubnis zum Betriebe: è— — ⁴l— —ä- | — —ä—ñ—ẽ6— —„-a‚— 
Б БЕ 3 1 FS | | € "m D D € d DP 
= S t Davon (C) find | | а 1 ета в 132| — | 139 | 130 | — 130 2 7 311 49 14 318 6 2 10 9132 
| CMS IM: = erledigt : аб Ff. et зга ааа . ЗЕ кыы te = 
| зв) = = а | x E Ek | 
= в ux Ka X SN = m 5 
ЕЕ 8 ES а | 53 S Bi T 
* 2 3 = = a ЕЕ = |9 = В Hiervon ſind: | | 
8 a xd 2 ne | ев с ppt iss r Е © | ^ : 
5 23 Б 8 = = 5 = вв | Е Е E а) fongdifioniert . .| — 2 11 49 14 3 18 — 6| 298 122 
Е Ка: © оо а Е: bj ped ә | E 3 
5 БЕ = S S 2 d = |68 S Sas SS E s M erſagt 1 | N — b 
| ыы ЕС? Sl E| а | Sr c) zur Unterſtützung | 
| = EX ә = = = 272 3 CG — een tan = CSS NU ЖИ OS ЖЕ EN " Е 
| 8 3 S2 S 22 = S | е r Е-е angehalten. 5 | | 5 
| BEER |= || “== ios | 
E ER ZE <: E = б 288 Е c E e ре NEL — ars Ё | d | ‹ 
= S © а aR] = я 88 Е = 151059 |8 5516010 S а) unerledigt . . . 1 1 9 
с D = = = М = > ; e з 6 | op = — — — — —u—t:tͤ —u—̊ę4᷑ũdͥw —2˙E:4q̊1: e —— 
осона |а| ee ene eee = ( б : 
Ks P | 2=| 9181214181889 5А | Summe wie oben | 7| 31149 14 3 18| — 6 2 109132 
— —— — — — -B —u— — — — — — | | 
| 
7 9 2 118 4 1232| 366 4.45.21 ША ЫЫ ж 2041630 2 р 2 LEO u 
Erläuterung zu F.: 
| "ҮТЕН ИРНЕН ЕРЕН: E = 1.75 55 = iR 
ber SES WEE ET тү н Ee $ Schankonzeſſionen find demnach erteilt: 
a) im Verwaltungsſtreitverfahre nn. 316 5 1. - 25 
| «РА — t. ` 5 Apte D d D H А ж.м D D m D D 4 
| Hiervon find: a) fonzeffioniert . .| 3 | 16] | 1 1127 b) im Beſchluß verfahren. . . 1149 14 318 9: 
| З 2 аа |} Жыйын Шайы ШЫП 140 2 0. EEE e 
| { 2 |19|13] је: | = |. 85 wl rm al esc Аа. E | 
b)vedagt .... 1 Geſamtſumme der erteilten Schankkonzeſſionen 14 | 65 19 418 —|— | |— | — 120 
| c) zurückgezogen. . | 1130| 9| 1 4 — — 45 
| | А ledigt 2 59 1 T Die Zunahme an neuen Lokalen ijt aber weit geringer, wie jid) aus den nachſtehenden Erläuterungen 
d) unerledigt . . . D — — — pin 
) g zu den einzelnen Spalten ergibt. 
} ———————————7 (c 7 1 m D D N 
| e { A д ө Zu Spalte е) „Gaſtwirtſchaft“. 
| Summe wie oben | 8 | 70 | 30 5 2 Ju 10 Fällen handelt es fid) hier um einmaligen Perſonenwechſel und in zwei Fällen um Aus— 
dehnung des Betriebes auf weitere Räume. 2 Gaſtwirtſchaften ſind neu genehmigt, eine iſt eingegangen. 
Es iſt alſo nur eine neue Gaſtwirtſchaft zu den früher genehmigten hinzugetreten. 
| Zu Spalte d) „Schankwirtſchaft“. 
| 40 Konzeſſionierungen fanden infolge einmaligen Perſonenwechſels und 6 infolge Ausdehnung ſchon 
N beſtehender Betriebe auf andere Räume Нан. 12 Antragſtellern, welche bereits früher die Erlaubnis zum 
| Ausſchank von Wein und Bier hatten, ift bie Erlaubnis zum Ausſchank von Grog und Liqueuren erteilt 
/ д 
| worden. 7 Lokale find neu genehmigt und 10 früher genehmigte Schankſtätten abgemeldet. Es find daher 
| 


| 12 + 7 — 10 9 Schankwirtſchaften mit vollem Shané mehr als früher vorhanden. 


BIBLIOTEKA 
UNIWERSYTECKA 
TORUNIU 
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Zu Spalte e) und f) „Ausſchauk von Wein und Bier“ und „Ausſchank von 
Tee, Kaffee, Mineralwaſſer“. 

17 Konzeſſionierungen fanden infolge einmaligen Perſonenwechſels ſtatt. Neu genehmigt ſind 
6 Lokale. 12 alte Bierausſchankſtätten, die nachträglich zum Spirituoſenausſchank berechtigt ſind, ſcheiden 
aus und ebenſo 8 alte Lokale, die zur Abmeldung gelangten. Es ſind alſo 20 — 6 — 14 Lokale weniger 
als früher vorhanden, in denen nur Wein, Bier ujm. geſchänkt wird. 


Zu Spalte g) „Kleinhandel mit Spirituoſen“. 

Sämtliche Konzeſſionierungen betreffen den Verkauf von beſſeren Liqueuren in verſchloſſenen Flaſchen. 
Sie ſind an Inhaber von größeren Materialwaren- und Delikateßgeſchäften erteilt. 

Auch hier fanden 10 Konzeſſionierungen infolge einmaligen Perſonenwechſels ſtatt. 8 Genehmigungen 
wurden neu erteilt. 3 bereits früher genehmigte Verkaufsſtätten ſind eingegangen. Es hat alſo eine Ver— 
mehrung um 5 Lokale ſtattgefunden. Alles in allem hat nur eine Vermehrung um ein Lokal ſtattgefunden, 
wie jid) aus nachſtehender Zuſammenſtellung aus den letzten 13 Jahren ergibt. 


— — —— ͤ— ——— ' ——b— ́ſß—ñ́ — — 


Gegenſtand des Konzeſſtons antrages. 


Schankwirtſchaft | Ausſchank von Bier, | Kleinhandel mit 


бай! und einſchließlich Aus | Wein, Tee, Kaffee, Spirituosen einſchl. 
Herbergswirtſchaft:] ſchank von Grog Milch und Mineral- Verkauf von 
und Likören: waſſer: Spirituoſen in ver⸗ 
ze ГТ ſchloſſenen Flaſchen: 
Jahr | Ер Sale 
ſammen 


konzeſſioniert 
eingegangen 
eſtand ultimo 
ezember 
d ultimo 
Dezember 
tand ultimo 
ezember 
konzeſſioniert 
d ultimo 


konzeſſioniert 
konzeſſioniert 
eingegangen 


8 88 888 B [9 5 8 8 8 
1898 1314 — 1 70 8069 11 — 34377 76 1 — 276122 — — 76 765 
1899 14 14—— то 51/73 — 22 321 91 62 29 — 30559 4| 72768 
1900 910 — 1| 69 42 56 — 14 307 [73 66| 7 — 812 | 6| 7 — 1| 71 | 759 
1901 13 13 —— вә 20 39 — 19 288 9195 — 4| 308 | 3| 6 — 3| 68 | 733 
1902910 — 1! 68 2133 — 12 27673 91 — 18 290 1214 — 2 66700 
1908 810 — 2 66 294 — 12 264 2048 — 28 262 12 13 — 1| 65 | 657 
1904 12 10 2 — вв 2135 — 14 250 25 46 — 21 241 1615 1|—| 66 | 625 
1905 | 7| 9|—| 2| вв 3848 — 10 240 2429 — 5 236 5 6 — 1 65 | 607 
1906 1416 — 2 64 3451 17 22317 30 — 13 22315 9| 6 — 71 581 
1907 | 5| 5—— 64 32 42 — 10 21324 30 — 6| 217 110 3! 8 — 79 | 573 
19089 9|—|—| ва 6051 9 222 22 46 — 24 193 |18| 11, 7|—| 86 | 565 
1909 11011 - — 64 (6366 — 3 219 2634 — 8 185 |10| 9| 1 — 87 | 555 
1910 1413 1|—| 65 6556 9 — 228 2337 — 14 1711813 5 — 92 | 556 
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Überblickt man das Ergebnis der letzten 13 Jahre, ſo ergibt die obige Zuſammenſtellung, daß die 
Zahl der Gaſtwirtſchaften von 70 im Jahre 1898 auf 65 im Berichtsjahre, alſo um 5 zurückgegangen iſt; 
die Zahl der Spirituoſenſchankwirtſchaften iſt von 343 im Jahre 1898 auf 228, alſo um 115 zurückgegangen. 
Auch die Anzahl der Schankwirtſchaften für Bier und Wein hat ſich ſtark verringert. Während im Jahre 1898 
276 Ausſchankſtätten vorhanden waren, verblieben am Schluſſe 1910 171; es ſind mithin 105 eingegangen. 
Die Zahl der Spirituoſenverkaufsſtätten — Kleinhandel mit Spirituoſen einſchließlich Verkauf von Spirituoſen 
in verſchloſſenen Flaſchen — hat ſich im Laufe der letzten 13 Jahre um 16 vermehrt. Es handelt ſich hier 
aber in der Hauptſache nur darum, daß Geſchäften, die mit Wildbret, Geflügel, Delikateſſen uſw. handeln, 
die Erlaubnis erteilt iſt, auch Liköre in Flaſchen zum Verkauf zu ſtellen. 

Nach der Fortſchreibung betrug die Einwohnerzahl Danzigs am 31. Dezember 1910. . . 170 714. 


Es entfallen hiernach: 


T Gaſt⸗ und Herbergs wirf f ae ee аллы MN 
1: Schankwirtſchaft auß CEN ое 748 
1 Wein- und Bierausſchank auf . VV 998 
und ein Spirituoſen-Kleinhandel einſchließlich Verkauf von Spirituoſen in verſchloſſenen 

Flaschen ß T 


Bewohner. 
Der Geſamtbeſtand der Schankſtätten Danzigs iſt von 765 im Jahre 1898 auf 556 im Berichts— 
jahre, alſo um 209 zurückgegangen. 
Demnach entfällt je eine Wirtſchaft auf 307 Einwohner. 
) 
Von Dampfkeſſelanlagen find konzeſſioniert worden: 
| 3 
Weites ell Eeer 
PD oem Ee EEE TERN 
SIERT RETTEN IN, 
An Verwaltungsſtreitkoſten find im Kalenderjahr 1910 feſtgeſetzt worden . . . . 546,50 M. 
Davon find als uneinziehbar niedergefhlagen .......... 50,— M, 
in Einziehung begriffen. ... dE, И ТШ РЕА ЗОО, >; 


ſodaß 376,50 M 


bei der Kämmereikaſſe zur Vereinnahmung gelangten. 
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А. VI. Arbeitsvermittelung. 


In ber Zuſammenſetzung des Verwaltungsausſchuſſes des Städtiſchen Arbeitsnachweiſes ijt gegen 
das Vorjahr in ſofern eine Anderung eingetreten, als der Vorſitz mit dem 1. April 1911 infolge Dezernats— 
wechſel von Herrn Stadtrat Dr. Mayer auf Herrn Stadtrat Dr. Evert übergegangen iſt. 

Der Verwaltungsausſchuß ſetzt ſich jetzt wie folgt zuſammen: 

I. Vorſitzender: 
Stadtrat Dr. Evert. 
II. Arbeitgeberbeiſitzer: 
1. Drahtwarenfabritant Zimmer, 
2. Kaufmann Gutzke, 
3. Stadtverordneter Fuchs, 
4. T Kawalki. 
III. Arbeitnehmerbeiſitzer: 
1. Maurerpolier Karl Arfert, 
2. Bootsſteuerer Auguſt Herholz, 
3. Tapezierer Otto Klingbeil, 
4. Schriftſetzer Ludwig Papenfoth. 

Im Berichtsjahre trat der Ausſchuß am 29. September zuſammen zwecks Entgegennahme des Berichts 
über die Geſchäftstätigkeit in der Zeit vom Januar bis September und zwecks Aufſtellung des Haushalts⸗ 
plans für das kommende Jahr. 

Die Arbeitsverhältniſſe waren im verfloſſenen Berichtsjahre, hauptſächlich in der erſten Hälfte durch 
die Ausſperrung im Baugewerbe ſtark beeinträchtigt, wogegen ſie ſich im zweiten Halbjahr, nachdem eine 
Einigung im Baugewerbe zuſtande gekommen war, weſentlich beſſerten. 

Dieſes iſt auch aus nachſtehender Tabelle erſichtlich, indem die Zahl der gemeldeten offenen, ſowie 
der beſetzten Stellen vom Januar bis einſchließlich Juni zum Vorjahr eine geringere war, während die Zahl 
der beſetzten Stellen vom Juli ab größer wie im Vorjahre war. 

Die Geſamtzahl der im Berichtsjahr eingegangen Geſuche von Arbeitſuchenden betrug 8573. Hier— 
von konnte 3038 Perſonen Arbeit nachgewieſen werden, mithin 35,4% gegen 36,9% im Vorjahre. 

Es liefen auch in dieſem Jahre zahlreiche Stellenangebote für Erd- und Waldarbeiter von aus— 
wärtigen Unternehmern ein, welche jedoch faſt ausnahmslos nicht erledigt werden konnten, weil der den Leuten 
zugeſagte Lohn im Vergleich mit den hier in der Stadt gezahlten Löhnen weſentlich geringer war, die Art der 
Unterkunft und Verpflegung größtenteils mangelhaft war, und die Leute auch vor allen Dingen nicht das 
nötige Reiſegeld hatten. 


Auf beſonderes Anfragen bei den Arbeitgebern wegen Reiſekoſtenvorſchuß lief entweder keine oder 
nur eine verneinende Antwort ein. 


Die ſonſtige Vermittelung nach auswärts hielt ſich ziemlich auf der gleichen Höhe wie im Vorjahre. 
Es wurden 158 Perſonen gegen 116 im Jahre vorher vermittelt. Hierzu wurden 152 Fahrpreisermäßigungs⸗ 
Auswpeisſcheine ausgeſtellt. 
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Verſuchsweiſe hat die Königliche Eiſenbahndirektion Danzig ſich auf Erſuchen bereit erklärt, die 
vom ſtädtiſchen Arbeitsnachweis ausgegebenen Fahrſcheine bis Ende des Monats zu kreditieren. Am Monats⸗ 
ſchluſſe löſt der Arbeitsnachweis die Fahrſcheine dann ein, gewinnt ſomit Zeit, das Reiſegeld vom Arbeit⸗ 
geber einzuziehen. Die Arbeitſuchenden erhalten demnach kein Bargeld, ſondern nur einen Freifahrſchein 
ausgehändigt, falls ſich der Auftraggeber bereit erklärt, das Fahrgeld zu erſetzen. Hiervon iſt jedoch bisher 
noch kein Gebrauch gemacht worden. 

Die Vermittelung von landwirtſchaftlichen Arbeitern war auch in dieſem Jahre eine geringe und 
erfolgte ausſchließlich durch hier zugereiſte arbeitſuchende Perſonen, da hieſige Arbeiter fid) weniger zur Land⸗ 
arbeit eignen und außerdem den Stadt- mit dem Landaufenthalt ungern vertauſchen. 

Die Verhandlungen zwecks Angliederung eines ſtädtiſch. paritätiſchen Facharbeitsnachweiſes für das 
Gaſtwirtsgewerbe ſind noch nicht zu Ende geführt. 

Durch das am 1. Oktober in Kraft getretene Stellenvermittelungsgeſetz it in S 2 die Beſtimmung 
getroffen, daß das Bedürfnis nach gewerbsmäßigen Stellenvermittlern dort nicht anzuerkennen iſt, wo für 
den Ort oder den wirtſchaftlichen Bezirk ein öffentlicher gemeinnütziger Arbeitsnachweis in ausreichendem 
Umfange beſteht. Dieſe Beſtimmung kommt für den hieſigen Ort nicht weſentlich in Betracht, da die ge— 
werbsmäßige Stellenvermittelung ſich ausſchließlich mit der Vermittelung von häuslichem Geſinde und von 
dem im Gaſtwirtsgewerbe tätigen Perſonal befaßt, und die Tätigkeit des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes ſich auf 
dieſe Tätigkeit nicht mit erſtreckt. Е 

Um die Arbeitgeber und Arbeitnehmer immer wieder auf die unentgeltliche Tätigkeit des Arbeits- 
nachweiſes hinzuweiſen, wurde in den geleſenſten Zeitungen wöchentlich inſeriert, ebenſo allmonatlich in ihnen 
über den Verkehr berichtet. Auch wurden die in den Tageszeitungen annoncierenden Arbeitgeber durch Fernſprecher 
oder Poſtkarte auf den ſtädtiſchen Arbeitsnachweis aufmerkſam gemacht. 

Ebenſo gelangten die bereits in den Vorjahren zur Bekanntmachung und Förderung des ſtädtiſchen 
Arbeitsnachweiſes getroffenen Maßnahmen zur Anwendung, wie Anbringen von Plakaten an den Anſchlag⸗ 
ſäulen, auf Bahnhöfen, in Herbergen und ſonſtigen öffentlichen Räumen. 

Der Verkehr ſowie die Tätigkeit des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes in den einzelnen Monaten iſt aus 
der nachſtehenden Tabelle zu erſehen. 
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Begriff „Schriftſatz“ fallen Briefe, die zur Einleitung einer Sache ober in laufenden Sachen nötig werden. — 
Die Fälle, in denen Korreſpondenz nötig wird, erſcheinen in der Überſicht unter der Rubrik „ſchriftlich bez 
arbeitete Fälle“. . 
In 6 Fällen wurde bie Vertretung vor bent hiefigen Kaufmanns- und Gewerbegericht übernommen. 
Die Mitgliedſchaft der Rechtsauskunftsſtelle beim Verbande der gemeinnützigen und unparteiiſchen 
Rechtsauskunftsſtellen ermöglichte es, in 12 Fällen die unentgeltliche Vertretung vor dem Reichsverſicherungs— 
amt in Anſpruch zu nehmen. 
Im einzelnen iſt folgendes zu bemerken: 
I. Sozialverſicherung. 
Auf dem Gebiet 
der Krankenverſicherung waren insbeſondere Fragen der Verſicherungspflicht, der freiwilligen Verſicherung uſw. 
ſowie vielfach auch Streitfälle mit den hieſigen Orts- und Betriebskrankenkaſſen und zwar dieſe 
ausnahmslos durch Korreſpondenz oder mündliche Rückſprache zu erledigen; 
der Unfallverſicherung war wiederholt die Anweiſung der rechtskräftig feſtgeſetzten Rente an die Unfallverletzten 
erſt auf Mahnungen hin zu erlangen; 
der Juvalidenverſicherung mußte häufig auf die Unzuläſſigkeit der Zurückbehaltung der Invalidenkarte und 
die gegebenenfalls hieraus entſtehende Schadenerſatzpflicht aufmerkſam gemacht werden, auch bot 
ſich oft Gelegenheit, auf die Vorteile der Selbſtverſicherung hinzuweiſen, ſowie verheiratete Frauen 
davon abzuhalten, ſich die Hälfte der geleiſteten Beiträge erſtatten zu laſſen. 


II. Forderungsrecht. 


a) Kaufvertrag. Die Ausnutzung des Publikums durch Agenten auswärtiger Reiſegeſchäfte hat die Rechts⸗ 
auskunftsſtelle in einer großen Anzahl von Fällen beſchäftigt. Sie hat auch in der Danziger 
Tagespreſſe vor Abſchluß derartiger Geſchäfte gewarnt. Ein vom Verband der deutſchen ge— 
meinnützigen und unparteiiſchen Rechtsauskunftsſtellen herausgegebenes Merkblatt wurde durch 
die Rechtsauskunftsſtelle an die hieſigen größeren ſtaatlichen und privaten Werke in einer Anzahl 
von über 1000 Stück abgeſetzt, auch in den Sprechſtunden in geeigneten Fällen verteilt. Die 
Praxis der ſog. Kredithäuſer gab wiederholt Gelegenheit, den Auskunftſuchenden mit Rat und 
Hilfe zur Seite zu ſtehen. 

b) Mietsrecht. Bei Streitigkeiten über das Mietsrecht wurde die Rechtsauskunftsſtelle in 801 Fällen an⸗ 
gegangen. Insbeſondere gab die Faſſung der Formularverträge oft Anlaß zu Streitigkeiten. 
Vielfach war falſchen Auffaſſungen über die Kündigungsfriſten entgegenzutreten. 

c) Dienſtvertrag. Im Rechte des Handlungsgehilfen waren der S 63 H.-G.-B. ſowie Fragen der Kon- 
kurrenzklauſel und auf dem Gebiete des gewerblichen Arbeitsvertrages die Streitfrage oft Gegen— 
ſtand der Behandlung, ob der Arbeitgeber wegen ſeiner Schadenerſatzanſprüche an dem Lohn des 
Arbeiters ein Zurückbehaltungsrecht ausüben dürfe. Auch das Recht des Akkordvertrages be— 
ſchäftigte die Rechtsauskunftsſtelle in mehreren Fällen. 

Die Streitigkeiten auf dem Gebiete der Geſindeordnung gaben vielfach Anlaß zu lang— 
wierigen Erörterungen. Wiederholt gelang es, die Streitigkeiten vergleichsweiſe beizulegen. In 
mehreren Fällen war unter Hinweis auf S 621 Abſ. З B. (9.293. dem weitverbreiteten Irrtum 
zu begegnen, daß die Aufwärterinnen ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt entlaſſen werden 
könnten. 


d) Darlehn. Bezüglich ber Darlehnsgeſchäfte gelang es mehrfach, die gezahlte Proviſion von den angeb- 
lichen Darlehnsvermittlern zurückzuerhalten. Gerade auf dem Gebiete des Darlehnsſchwindels 


mußte immer wieder vor Zeitungsinſeraten gewarnt werden, die unter dem Deckmantel der 
Hilfsbereitſchaft es allein auf die Schädigung der Geldſuchenden abgeſehen haben. 


III. Sachenrecht. 

Die Fragen auf dem Gebiete des Sachenrechts hatten meiſtens Fragen aus dem Pfandrecht an den 
beweglichen Sachen und aus dem Grumdbuchrecht zum Gegenſtand; auch der Sicherungs-Übereignungs— 
Vertrag, der, ſo nützlich er wirtſchaftlich ſich auch erweiſen mag, doch häufig dazu benutzt wird, beſtehenden 
Verpflichtungen ſich zu entziehen, hat wiederholt Anlaß zu Korreſpondenz und zur Fertigung von Schrift— 
ſätzen gegeben. 

IV. Familienrecht. 

Auf dieſem Gebiete beſchäftigten die Rechtsauskunftsſtelle vorzugsweiſe Fragen des ehelichen Güter— 
rechtes, des Kindſchaftsrechtes, des Eherechtes und in beſonders zahlreichen Fällen des Rechtes der unehe— 
lichen Kinder. In einigen Eheſcheidungsſachen hat vermittelnd mit Erfolg eingegriffen und mehrfach der 
Ehemann durch Erwirkung von einſtweiligen Verfügungen zur Unterhaltungspflicht herangezogen werden 
können. 

V. Erbrecht. 

Dieſe Materie nahm die Rechtsauskunftsſtelle insbeſondere in Fragen der Erbesauseinanderſetzungen 
in Anſpruch, die oft umfangreiche Ermittelungen von Erben und Nachläſſen nötig machten. Im übrigen 
hatten die Fragen zum Gegenſtande die Beſtimmungen über Erbenhaftung, Ausſchlagung der Erbſchaft, 
Erbfolgeordnung um. In einigen Fällen haben auf Verlangen der Parteien auch holographiſche Teſtamente 
entworfen werden müſſen. 


D 
A 


ie Tätigkeit auf dem Gebiet des Zivil- und Strafprozeſſes erſtreckte fid) überwiegend auf Zwangs— 
vollſtreckungs- und auf Privatklageſachen. Letztere konnten ſehr häufig durch Vergleiche beigelegt werden. 
Auch Strafaufſchubsgeſuche, Gnadengeſuche wurden angefertigt, die durchweg erfolgreich waren. 
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| 6 über die Tätigkeit der Städtiſchen Rechts⸗ auskunftsſtelle in der Zeit vom 1. April 1910/11. 
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B. Veſonderer Teil. 


Sum Ertraordinarium des Hauptetats. 


Der Etat fah für beſondere Bewilligungen den Betrag von 196040 M vor. Bewilligt ſind 
rund 124 500 M. 
Als größere Poſten ſind hervorzuheben: 


Soll⸗ 
Einnahme 
bezw. 
Ausgabe 
M 


8 525,82 


8 546,07 
600, — 

31 662, — 
30 610,— 
249 692,14 
9 031,78 
10 230,— 
148,01 


349 045,82 


88 000,— 


437 045,82 


18 975,70 M 


HS 


geſchnittenen Parzelle, 


für den Kauf einer von den Grundſtücken „Gr. Scharmachergaſſe 8 u. 9“ und 
Heil. Geiſtgaſſe 14“ durch die Fluchtlinie der Großen Scharmachergaſſe ab- 


8000, — „ Beihilfe für die fünf höheren Privatmädchenſchulen, 


abgeſchnittenen Parzelle, 


21000, — „ für Ausſchmückung der Straßen bei der Anweſenheit Ihrer Majeſtäten, 
15 000, — „ für den Erwerb einer von dem Grundſtück „Mirchauer Promenadenweg 7/8“ 


17190,— „ für Ausbau des verlängerten Steffensweges und 


7 000, — „ zur Teilnahme an ber Ausſtellung in Poſen. 


Kap. 


B. II. Zum Stat I. Kämmereifonds. 


Einnahme. 
Ordinarium. 
A. Nejtverwaltung . 


B. Laufende Verwaltung. 
Grundzins, Anerkennungsgebühren u. dergl. 
Herrenloſe Sachen . 
Marktſtandsgelder 
Renten von Bahnanlagen. 
Miets⸗- und Pachtzinſen 
Erſtattete Abgaben 
Forſt⸗ und Dünenverwaltung 
Insgemein . 


Summe des Ordinariums 


Extraordinarium. 
Ankauf des Grundſtücks Böttchergaſſe 3. 


Summe der Einnahme 


Ina 
АШ 
Einnahme 
bezw. 
Ausgabe 


| Verminderung injolge ber 
8094,83h fortſchreitenden Ablöſung 
| ber Grundzinſen. 


33 986,25 
33 819,12 
248 421,89 
7.097,33 
11 624,62 
20,— 


350 806,70 


86 916,66 


437 723,36 


pM SC 
Soll⸗ Iſt⸗ 
G Ausgabe. Einnahme 
H Y D D b д ). 
Ausgabe = Ordinarium. Ausgabe 
. Laufende Verwaltung. CURT, T 
91295 | I | Grundzinſe und Renten 912,95 
251,— | Ш Beitragsverpflichtungen 951,— 
1050,— | III | Einrichtung des Dominiksmarktes 1049,17 
21 887,50 | IV Für den Grundbeſit z ] 21 353,10 
19970,— | V | бойЕ und Dünen verwaltung. . 12709,83 
1050— | VI | афі: und Mietszinſen 1 000,— 
11 860,92 | УП | Verzinſung und Tilgung von Anleihen . .| 13888,07 
8707,63 | VIII| Sonſtige Ausgaben 8 096,90 
58 690, — Summe des Ordinariums | 59 261,62 
Extraordinarium. 

88 000,— Ankauf des Grundſtücks Böttchergaſſe 3 . . .| 86 916,66 
146 690,— Summe der Ausgabe | 146 178,28 
437 045,82 Einnahme 437 123,36 
146 690,— Ausgabe 17828 
290 355,82 Überſchuß | 291 545,08 


Mithin ijt gegen den Voranſchlag eim Mehrüberſchuß von 1189,26 M erzielt worden. Weſentliche 
Veränderungen im Beſtande des für Rechnung des Kämmereifonds verwalteten Grundbeſitzes ſind nicht 
eingetreten. 


B. Ш. Sum Etat I, Anlage. Forſt⸗ und Dünenverwaltung. 


M 


Der Holzeinſchlag im Belauf Heubude ijt gegen das Vorjahr faſt unverändert geblieben. Die gegen 
die Ausgaben zurückbleibenden Einnahmen ſind lediglich darauf zurückzuführen, daß das etwa 570 ha große 
Forſtgebiet größtenteils aus nicht nutzbaren Dünen beſteht, und daß der verbleibende nutzbare Holzboden 
nur wenig und verhältnismäßig ſchwaches Holz liefert. 

Das etwa 50 ha große Jäſchkentaler Wäldchen wird als Park behandelt und daher der Holz— 
einſchlag auf das äußerſte Maß beſchränkt. | 

Sowohl im Heubuder Walde wie im Jäſchkentaler Park ſind auch in dieſem Sommer Unmengen 
von Nonnenraupen eingefallen. Dieſe zeigten ſich aber ſo ſchwach, daß ſie hoffentlich keinen nennenswerten 
Schaden angerichtet haben werden. 

Zur Auffüllung des auf dem Troyl für die Errichtung der Eiſenbahn-Werkſtätte abgetretenen Ge— 
ländes und für die Auffüllung der Rampen für den Brückenbau über die Weichſel ſollen etwa 700 000 ebm 
Sand ohne Nachteil aus der Heubuder Düne entnommen werden. 

In dankenswerter Weiſe hat der Verſchönerungsverein in Langfuhr auch in dieſem Jahre ſein 
Intereſſe an dem Jäſchkentaler Park betätigt. 


—————————À—À————————————————————————— —— 


B. ТУ. Sum Etat Ia. 


Für Rechnung des Grunderwerbsfonds ſind im Berichtsjahre (1910) 
a) verkauft: 
1. Gebäude, Althof 10—18 zum Abbruch. 
2. kleinere Straßenparzellen: 


J ОБН О ЗИ 
Ва, ? JB. odo Mean огур ба 
Ip Schild Фета. аа 


3. eine 51 a 51 qm große Parzelle von Heubude Bl. 81 für 60 
Verrechnung ſteht noch aus. 
Seit dem Beſtehen des Grunderwerbsfonds ſind für deſſen Rechnung: 
u) angekauft: 


И 
Bezeichnung des Grundſtücks — . | «її. 
Nebenkoſten 
ha a qm p 
Am Spendhaus 6 und Rammbau 29. . . . — | 71| 25 216 549,65 
Strohdeich Bl. 25 (Althof 9—18) 3| 50| 88| 15579446 
Neuſchottland Bl. 90 a 2) 51 36 | 221 343,22 
Beate ,, 200110. 1-00: 1. — | 1325351 
Michaelsweg 12144 omg. 49 | — 78 293,40 
r la 34 31 | 603 400,60 
Stout Bl. 28 (Serv, Nei, 15 u 17) 8| 90| 76| 273 631,68 
mug . 12 mn ess 
Hochſtrieß Bl. 20. Gemarkung Troyl ... 7 59| 90 19 497,13 
Hochſtrieß Bl. 21. Gemarkung Troyl ... 4| 99 70 15 341,88 
Heubude Bl. 81. Gemarkung Troyl . . ..] 26 | 74 | 54 123 060,62 
Heubude Bl. 8, Troyl Serv. Nr. 2/3 295 32 996,85 
Vom Hochſchulfonds übernommen.. 11 79| 17] 283 973,92 
Schneidemühle Bl. 5 (Am Spendhaus Serv. 

Nr. 7) e en, eee 
Zigankenberg C Sur uU mes 
Heiligenbrunn Bl. 2 u. Zigankenberg Bl. 167 

(St. Michaelsweg Serv. Nr. 40—45) .. — | 92| 84| 56 700,50 
Troyl Bl. 11 (Pfaffenwall) . Ké $1205; (5526 8047,50 
Saspe Bl. 1, 2, 5, 10, 11, 14 Es 208, 

Bröſen Bl. 23, Conradshammer Bl. 62, 

Glettkau Bl. 40, 43, 44 und 638. [ 427 09 80 1303 555,50 


.1842,— M 


40 3X 
160 , 
100 , 
Sa. für 


300,— 


" 


1642,— 3X 
Pf. für den qm. Die 


davon 


bar bezahlt 


M. 


216 549,65 
155 794,46 
121 343,22 
66 834,15 
78 293,40 
103 400,60 
123 631,68 
10 932,96 
19 497,13 
15 341,88 
2 706,32 
72 996,85 
283 973,92 


20 453,42 
94 691,04 


56 700,50 
8 047,50 


noch nicht 
abgezahlt 


& 


100 000,— 
66 000, - — 
500 000,— 
150 000,— 
70 354,30 
60 000,— 


2 500,— 


74 416,40 | 1229 139,10 
Sa. Ankäufe | 598 | 56 26 |3753598,48|1575 605,08 | 2 177 993,40 
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b) angekauft: 
1. das unbebaute Grundſtück Troyl Bl. 


vonl ha 05: a 20 0m ^ Ti 


2. die Grundſtücke Saſpe Bl. 1, 2, 5 

10, 11, 14 u. 908, Bröſen Bl. 23, 
Conradshammer Bl. 62, Glettkau 
Bl. 40, 43, 44 u. 63 von 427 ha 


, 


11 
ür 8047,50 M, davon bar bezahlt 8047,50 M 


09a80qm ......... für 1303 555,50 M, davon bar bezahlt 74 416,40 M 
in Sa. für 1 311 608,— M, „ ^ K 82 463,90 M. 
b) verfauft: 
Ke --- -- 
Lfd. Größe Verkaufs⸗ davon noch nicht 
Bezeichnung des Grundſtücks Doz i8 
Nr. zeichnung df preis bar bezahlt | abgezahlt 
ha ü qm 
M M M 
l| Neukrügerskampe Bl...). 139 18 | 40 | 185000,—| 85000,—| 100 000,— 
2 Pfefferſtadt Bl. 70 (Serv. Nr. 52) —| 8 — 64800—| 64800— Ss 
3.| Bürgerwieſen Ml. 385 1 78 79 
Am Werderſchen Wege Bl. 2666. = 12 25 | 12 846,87| 12 846,87 — 
Fiſcherbabke Bl. 69 56 
4 Weſtl. Neufähr Bl I; een 3 62 77 19 952,35 | 19 952,35 
5. % Laugſuhr Bl. ne Lnd oli 2 | 30 2 070,— 2 070,— — 
6 Neufahrn 1 56 30 22520,—| 22 520,— — 
7 Zigankenberg Bl. 1! — ӨТӨ 3 390,— 3 390,— — 
8 Verkauf von kleineren Straßenpar zellen in 97-74 — — 47 725,— 725, — — 
Sa. Verkäufe | 146 | 71| 62 311 304,22] 211 304,22] 100000,— 


Abſchluß: 


Als Einnahmen ſind dem Grunderwerbsfonds zugefloſſen: 


1 | Aus den vorbenannten Verkäufen 

2 | An Mieten für Althof 9—13 für 1907 . 
З | Aus dem Abbruch von Althof 10—13 
4 | An Zinſen aus den Jahren von 1907 
5 Aus der Anleihe 1909 . 


Die Ausgaben hat der Grunderwerbsfonds 
1 Für die vorbenannten Ankäufe 


de 


im Rechnungsjahre 1908 . 
` р 1909 . 
> = 1910 . 


Hiernach ſchließt ber Fonds mit einem Vorſchuß vo 
ab, welcher einſtweilen, bis zur Zuführung weiterer Mittel a 
der Kämmereikaſſe vorgeſchoſſen iſt. 


An Nettoausgaben für die laufende Verwaltung der angekauften Grundstücke 


211 304,22 
1 508,05 
1349 — 

11 091,48 

994 269,84 


Sa. Einnahme 1219515,59 


zu leiſten gehabt: 


157560508 


60 070,44 
74 929,87 
ar 100 054,56 

Sa. Ausgaben | 1810659,95 
Der. + ., 99114436 
us der bewilligten Anleihe 1908, aus bereiten Mitteln 
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B. V. Zum Etat II. Handelsanſtalten. 


An Hafenabgaben (Kap. II) find über 7000 M mehr eingekommen. Die Ausgabe weiſt Erſparniſſe 
auf bei Kap. II — 500 M infolge Neuverpachtung der Milchpeterfähre vom 1. Oktober 1910 ab für jähr⸗ 
lich 5000 M an den Reeder Bark, ſowie bei Kap. ПІ, 8, Unvorhergeſehenes — etwa 4300 M. Im 
übrigen bleiben Einnahmen und Ausgaben mit geringen Abweichungen im Rahmen der Etatsanſätze. 

Der Verkehr am Kaiſerhafen hat gegen das Vorjahr eine erfreuliche Zunahme zu verzeichnen. In 
der Hauptſache gelangten Getreide, ruſſiſches Holz und Seeſalz zur Lagerung in den Abteilen des Schuppens 
und auf den Plätzen, ſowie zur Umladung in Schiff oder Eiſenbahnwagen zwecks Weiterbeförderung nach 
dem Inlande oder Auslande. 

Von günſtigem Einfluß für den Umladeverkehr am Kaiſerhafen war der Neubau der Eiſenbahn— 
hauptwerkſtätte und des Petroleumlagerplatzes der Petersburger Firma Nobel. Für dieſe Bauten trafen 
größere Mengen Eiſenkonſtruktionsteile und Baumaterialien ein, bei deren Umladung in den meiſten Fällen 
unſere Krähne benutzt wurden. 

Die Einnahmen an Krangebühren übertreffen infolgedeſſen etwas den etatsmäßigen Anſatz. 

Sämtliche Schuppenabteile und Lagerplätze ſind jetzt vermietet. Die laufenden Mietseinnahmen 
ſtellen ſich jährlich auf 7800 M. 

Im Intereſſe einer beſſeren Lüftung der Abteile ſind am Kaiſerſchuppen aufklappbare Fenſter und 
Jaluſien angebracht worden. Die Verzinſung der rd. 1400 M betragenden Soften mit 4 %, haben die 
Firmen Prowe und Ick als Mieter der Abteile übernommen. 

Der Getreideſchuppen ift vollſtändig fertiggeſtellt. Die Geſamtkoſten einſchl. innerer Einrichtung, 
Kontorgebäude und Abortanlage ſtellen fid) auf rb. 154 700 M, die die Danziger Lagerhausgeſellſchaft der 
Stadtgemeinde mit 6 % verzinſt. 


B. VI. Gum Stat III. Allgemeine Verwaltung. 


Der Jahresabſchluß hat ergeben: 
A. bei der Einnahme: 


Soll nach dem Etat einſchl. Reſtverwaltun ... 10348200 M 
JJ ðͤ v 913,82 „ 


mehr 38 431,82 M 
B. bei der Ausgabe: | 

Soll nach dem Etat einſchl. Reftverwaltung ............ 97097107 M 
nach den Anweiſungen desg l.. e: 2100603497 , 


n 


mehr 35 063,90 M 


Der Abſchluß ijt або günſtiger gegen den Etat um ......... 3367,92 M. 
Die Mehreinnahme beruht mit 37 209,17 M auf der Überweiſung aus dem Hauptetat zu Gehalts- 


aufbeſſerungen auf Grund des Stadtverordnetenbeſchluſſes vom 15/16. März 1910. Sonſtige erhebliche 


Abweichungen vom Etat ſind bei der Einnahme nicht vorgekommen. 
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Größere Mehrausgaben haben ſich ergeben bei: 


eee e DRS SE ER NE EN 
LIE Ben toner: dtt rd: , дб сарои 
„ с GStellpereiingstoften mit. тй ee e E ТВОЕ 
r Neiſekoſten mit Tb. 20: ИХ np ЙИР , xf 1521990 у 
УТ: Witwenkaſſenbeiträge mit ud ine marec tradas San Cota ur 
„ IX. Dienſträume mit rb. о. МИК р eee eee 
„ X. Sächlicher Verwaltungsbedarf mit rd 7560 „ 
. Insgemein mit rr Ä 


zuſammen mit rb. 37 140 M 

Dieſen Mehrausgaben ſtehen einige Minderausgaben an anderen Stellen gegenüber, woraus ſich 
die geringere Höhe der geſamten Mehrausgabe gegenüber dieſen Einzelangaben erklärt. 

Die Mehrausgabe bei Kap. I Beſoldungen mit 13 900 M iſt nur ſcheinbar, denn es ſind die nach 
der obigen Anführung über Mehreinnahmen zu Gehaltsaufbeſſerungen vom Hauptetat überwieſenen 37 209 M 
in der Ausgabeſumme mitenthalten, woraus eine Mehrausgabe in dieſer Höhe ſich hätte ergeben müſſen. Durch 
Beſoldungserſparniſſe, welche aus der Nichtbeſetzung von Stellen oder der Beſetzung von Stellen mit jüngeren 
Kräften nach dem Ausſcheiden von älteren und höher beſoldeten entſtanden ſind, hat ſich aber die Mehr— 
ausgabe auf den Betrag von 13 900 M vermindert. 

Im Magiſtratskollegium haben ſich im Berichtsjahre ſehr erhebliche Veränderungen vollzogen. 

Zum Erſten Bürgermeiſter iſt anſtelle des am 8. Februar 1910 verſtorbenen Oberbürgermeiſters 
Ehlers am 2. Juli 1910 Herr Stadtrat Scholtz aus Magdeburg gewählt worden. Am 12. Auguſt 1910 
erfolgte ſeine Amtseinführung, und am 26. Auguſt 1910 hat er den Titel „Oberbürgermeiſter“ Allerhöchſt 
verliehen erhalten. 

Für den am 1. April 1910 in den Ruheſtand übergetretenen Bürgermeiſter, Geh. Regierungsrat 
Trampe iſt am 15 März 1910 Herr Stadtrat Dr. Bail von hier zum Bürgermeiſter gewählt und am 
22. April 1910 in ſein Amt eingeführt worden. 

Am 15. März 1910 erfolgte die Amtseinführung des früheren Stadtverordneten Herrn Fiſcher, 
welcher anſtelle des am 12. Oktober 1909 verſtorbenen Stadtrats Gronau für den Reſt von deſſen Amts— 
zeit (bis Ende Dezember 1913) zum unbeſoldeten Stadtrat gewählt worden iſt. 

Am 20. April 1910 legte Herr Stadtrat Kosmack, welcher ſeit dem Jahre 1872 unbeſoldetes 
Mitglied des Magiſtratskollegiums geweſen war, ſein Amt nieder. Bereits am 26. März 1911 iſt er in 
Gardone verſtorben. 

Anſtelle von Herrn Kosmack iſt Herr Stadtverordneter Oeſtreich, gleichfalls bis Ende Dezember 
1913, zum unbeſoldeten Stadtrat gewählt worden. Seine Amtseinführung hat am 12. Juli 1910 ſtattgefunden. 

Aus ihren hieſigen Amtern geſchieden ſind: am 14. Auguſt 1910 Herr Stadtrat Mitzlaff infolge 
ſeiner Wahl zum Erſten Bürgermeiſter in Bromberg und am 1. Februar 1911 Herr Stadtrat Schürmann 
infolge ſeiner Wahl zum Stadtbaurat in Stettin. 


Für eine durch das Ausſcheiden der Herren Dr. Bail und Mitzlaff frei gewordenen Stellen von 
beſoldeten Stadträten iſt am 15. November 1910 Herr Stadtſyndikus Dr. Evert aus Altona gewählt und 
am 16. Februar 1911 eingeführt worden. Die zweite Stelle ſoll bis auf weiteres nicht wieder beſetzt werden. 

Anſtelle von Herrn Schürmann hat die Stadtverordnetenverſammlung am 2. Mai 1911 den 
Direktor der Licht- und Waſſerwerke Herrn Runge in Lüneburg zum beſoldeten Stadtrat gewählt. Die 
Wahl iſt von dem Herrn Regierungspräſidenten beſtätigt, doch iſt der Zeitpunkt für ſeinen Eintritt in unſere 
Verwaltung noch unbejtinunt. 
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Mit Ende Dezember 1910 war bie Amtszeit ber unbeſoldeten Stadträte, Herren Hein, Knochenhauer, 
Penner, Rodenacker, Stoddart und Zimmermann abgelaufen. Herr Rodenacker hat eine 
Wiederwahl abgelehnt. Die anderen fünf Herren ſind für weitere 6 Jahre wiedergewählt, und es iſt ihre 
Wahl beſtätigt worden. Eine Neuwahl für Herrn Rodenacker iſt vertagt worden. 

Herr Stadtrat Dr. Houtermans hat einem Rufe für das Amt des Bürgermeiſters in Windhuk 
(Deutſch Südweſtafrika) Folge geleiſtet und iſt zunächſt von hier vom 16. Februar 1911 bis 1. April 1912 
beurlaubt worden. Seine Vertretung hier hat Herr Gerichtsaſſeſſor Dumont übernommen, während die 
Dienſtgeſchäfſte von Herrn Schürmann bis zum Eintritt des Herrn Runge von Herrn Bauinſpektor 
Teſenfitz fortgeführt werden. 

Der als juriſtiſcher Hilfsarbeiter angeſtellte Gerichtsaſſeſſor Freymuth iſt am 1. April 1911 aus 
der ſtädtiſchen Verwaltung wieder ausgeſchieden. 


B. VII. Sum Etat IV. Militär: (Servis:) Verwaltung. 


Am 27. Auguſt fand die Kaiſerparade des XVII. Armeekorps auf dem großen Exerzierplatz ſtatt. 
Aus dieſem Anlaß erhielt unſere Stadt vom 25. bis 29. Auguſt 1910 außergewöhnlich ſtarke Ein— 
quartierung. Nach einer vorläufigen Angabe des Generalkommandos ſollten etwa 475 Offiziere, 15883 Mann- 
ſchaften und 546 Pferde unterzubringen ſein. Dieſe Anzahl wurde aber, ſoweit Mannſchaften in Frage 
kamen, nicht ganz erreicht. 

Die Quartierlaſt wurde auf Grund des Ortsſtatuts gleichmäßig auf Hausbeſitzer und Mieter mit 
der Maßgabe verteilt, daß die Wohnungen bis zum Mietswerte von 300 M von der Einquartierung frei- 
blieben, und die Wohnungen von einem Mietswerte von 301—600 M nur mit 1 Gemeinen belegt wurden. 

Zur Erledigung der mit der Einquartierung verbundenen umfangreichen Arbeiten wurde in einem 
zu dieſem Zwecke angemieteten Raum ein beſonderes Bureau eingerichtet, in dem außer einem ſtädtiſchen 
Beamten (Stadtſekretär Adamheid) zeitweiſe bis 6 Hilfsarbeiter monatelang beſchäftigt waren. 

Durch eine Bekanntmachung in den hieſigen Tageszeitungen wurde der Maßſtab für die Verteilung 
der Quartierlaſt mit der gleichzeitigen Aufforderung an die Bewohner Danzigs mitgeteilt, etwaige Wünſche 
über Ablöſung der Einquartierungslaſt durch Barzahlung oder über die Art der Belegung der Wohnungen 
mit Offizieren oder Mannſchaften, über Befreiung von der Einquartierung uſw. im Einquartierungsbureau 
anzubringen. 

Für die, welche die Einquartierung in ihren Wohnungen nicht aufnehmen wollten, wurde die 
Ausmietung gegen Einzahlung von 1,25 M für Mann und Tag übernommen. Die Befreiungs- und 
Ausmietungsgeſuche gingen ſehr zahlreich ein. Es wurden im ganzen für 1955 Mann Befreiung und für 
7922 Mann Ausmietung nachgeſucht. An Koſtenvorſchuß für die Ausmietung wurden 39 612,50 M 
eingezahlt. 


Um die Ausmietungen bewirken zu können, wurden neben einer größeren Anzahl von Einzel- 
quartieren eine Reihe von Maſſenquartieren in Reſtaurationen mit größeren Sälen angemietet. Die 
Beſchaffung der für die Maſſenquartiere notwendigen Ausrüſtungsgegenſtände wie Decken, Laken, Hand— 
tücher, Eß⸗ und Trinkgeſchirre wurde von uns übernommen. Ermöglicht wurde dies durch das bereitwillige 
Entgegenkommen der Königlichen Garniſon-Verwaltung, der Kaiſerlichen Werft und der Armenanſtalt in 
Pelonken, die aus ihren Beſtänden die bezeichneten Gegenſtände leihweiſe zur Verfügung ſtellten. Auch das 
ſtädtiſche Arbeitshaus mußte dabei aushelfen. e 
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Für bie angemieteten Quartiere wurden für ben Tag bezahlt: für Feldwebel 3,30 M, für Vize: 
feldwebel, Unteroffiziere uſw. 2,90 M, für Gemeine 2,50 M einſchl. der Verpflegung. Für Offiziere wurde 
keine Ausmietung übernommen. Soweit für diefe Zwangsquartiere fehlten, wurden fie in hieſigen Hotels 
zum Preiſe von 5 M für den Tag einſchl. Morgenkoſt untergebracht. 

Die erforderlichen Stallungen für Pferde wurden zum Preiſe von 60 Pf. für Pferd und Tag 
angemietet. Zu Geſchäftszimmerzwecken wurden ebenſo wie zum Aufbewahren der Paradeſachen Räumlich— 
keiten in den Bezirksſchulen zur Verfügung geſtellt. 

Im ganzen waren in Danzig einquartiert: 

24 Generale 49 Stabsoffiziere 342 Offiziere 


Davon in Mietsquartieren 1 т 49 = 
136 Feldwebel 505 Vizefeldwebel 912 Unteroffiziere 13517 Gemeine 
Davon: in Mietsquartieren 27 ^ 28 ? 380 3 2272 = 
in Maſſenquartieren 27 5 33 Е 303 5 3241 Р 


In dieſen Zahlen find nicht mitenthalten bie Offiziere uſw., die zum Gefolge des Kaiſers gehörten. 
Für dieſe waren von dem Oberhofmarſchallamt Räume im Hotel Danziger Hof angemietet. Für die 
Prinzen des Kaiſerlichen Hauſes und die Gäſte des Kaiſers hatten einige Mitbürger bereitwilligſt ihre 
Wohnungen zur Verfügung geſtellt. Р 
Die Abrechnung über die durch die Einquartierung entſtandenen Koſten ſtellt jid) folgendermaßen: 
Es betrugen: 
die Einnahmen ти mi. eee ee, 1304 1514290,90: M 
die Ausgaben ООО 909,85; 7$ 
mithin Mehrausgabe 8 613,16 M 
Die Truppenteile zahlten für Hergabe von Quartier und Verpflegung uſw. 111 282,02 M; an 
Vorſchüſſen für die Ausmietung gingen 39 612,50 M und ſonſt 395,68 M ein. 
Die Mehrausgaben ſind aus den durch den Servisetat für 1910 zur Verfügung geſtellten 
Mitteln beſtritten. 
Auf das Etatsſoll 


a) ur Einng hne von xx 7 шо e 
ſind eingegangen 1 
mithin weniger 8221,59 M 

b) in Ausgabe von —.E. o 4 ӨӨ — , 
find ausge uou er ох ОН АВ 


mithin weniger 2455,64 M 
Die Mindereinnahme erklärt fid) daraus, daß im Berichtsjahre die ſonſt alljährlich bei Langfuhr 
ſtattfindenden Kavallerieübungen infolge des Kaiſermanövers ausgefallen und die aus der Einquartierung 
bei Gelegenheit der Kaiſerparade erzielten Einnahmen, wie oben bemerkt, außeretatsmäßig verrechnet ſind. 
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| III. Bealgymnafium zu St. Johann. 


| B. VIII. Sum Etat V. Kirchenverwaltung, 


А at gegen 
Michaelis 1910 Michaelis 1909 


т ———————— 


| " o m E афр. iſſid. Jüd. inheimjf NER ST, Geſamt⸗ 
| Für den am 8. November 1909 verftorbenen Paftor Hoppe ift der IL Prediger Auernhammer Ev. Schüler eis | Sat | Schüler О Auswärtige | Рия 
| zum I. Prediger an die St. Johanniskirche gewählt worden. Deſſen Stelle hat ber Prediger Schwandt 
aus Groß Loßburg erhalten. Der Pfarrer Paul von der Kirche in Woſſitz wurde anſtelle des Pfarrers 260 | 26 | 1 | 10 244 | 53 | 297 — 10 


Niemann für die zweite Pfarrſtelle in Ohra gewählt. 
aus Lüben berufen. 
Weitere Veränderungen ſind nicht vorgekommen. 
Die Etatsbeträge ſind unverändert geblieben. 


Für ihn wurde zum Nachfolger der Pfarrer Klotz Durchſchnitts⸗Beſuch der Klaſſen: 27 Schüler 
А) ©2 c len: 27 © . 


An Stelle des zum 1. Juli 1910 in das Amt eines Provinzialſchulrats hier übergetretenen 
Direktors Suhr iſt der Direktor Dr. Stecher von der Oberrealſchule in Hirſchberg am 1. April 1911 


Durchſchnitts⸗Beſuch der Ober-Realſchulklaſſen: 32,22 Schüler. 
„ Vorſchulklaſſen: 49,33 „ 


"n HH 


| getreten. 
| B. Höhere Mädchenſchulen (Viktoriaſchule). 
Michaelis 1910 TI a 
j 1909 
| B. IX. бит Etat VI. Schulverwaltung. | Michaelis 
| Evangel. Kath SD: * ;, Geſamt⸗ 
| A. Höhere Knabenſchulen. Schülerinn. | Schülerinn. | Schülerinn. Einheimiſche Auswärtige ſumme 
| Die Schülerzahl ijt in den drei höheren Knabenſchulen in ber Geſamtſumme um 74 gefallen. Viktoriaſchule 550 49 60 606 53 659 — 19 
| (Michaelis 1909: 1685, Michaelis 1910: 1611.) | 
| Im einzelnen Dellt fid) der Beſuch folgendermaßen: Seminar 125 8 2 86 49 135 — 45 
| 
| I. Städtiſches Gymnafium. 
- Realgymnaſium 72 2 10 65 19 84 + 21 
Michaeli an. gegen | eria 
монито Michaelis 1909 Durchſchnitts⸗Beſuch der Viktoriaſchule: 32,95 Schülerinnen 
| ах! Kath. Jüd. R br Geſamt⸗ 7 „ des Seminars: 27 * 
Ev. Schüler Schüler Schüler Einheimiſche Auswärtige ſumme s „ des Realgymnaſiums: 21 E 
Gymnaſium 260 93 38 322 69 391 2% Eine Erweiterung ber Viktoriaſchule iſt während des Berichtsjahres vorbereitet durch die Ein⸗ 
| richtung einer Frauenſchule, bie auf zwei aufſteigende Klaſſen berechnet ijt. Die unterſte biejer Klaſſen iſt 
|| Vorſchule | У um Beginn des Sommerſemeſters 1911 eröffnet worden. 
(1. Klaſſe) 25 6 3 30 4 | 34 — 14 : : S o 
Durchſchnitts⸗Beſuch der Klaſſen: 22,32 Schüler. 
| II. QGberreafffufe zu St. Petri und Panli. 
Michaelis 1910 [ҮТ 1909 
eun Kath. Jüd. . Henr Geſamt⸗ 
Ev. Schüler Schüler Schüler Einheimiſche Auswärtige E. | 
| Ober⸗Realſchul⸗ 
| 7 d | 634 | 66 41 589 | 152 = TES 
| 
Vorſchule р : 
(8 Klaſſen) | 124 | 15 9 143 | 5 s — 


| 
\ 
38 EX. 
| ii it 1 $ Зи der Zahl der in der Überſicht aufgeführten Klaſſen ſind 9 proviſoriſche Klaſſen enthalten, 
| Beſuchsüberſicht für die Mittel⸗ und Volksſchulen. welche z. Zt. P dex di auftragsweiſe verwaltet werden. | 
| Michaelis 1910. Mit dem Sommerhalbjahr 1911 erhalten die beiden Knabenmittelſchulen der Neuordnung des 
| al = — — Mittelſchulweſens entſprechend 9 aufſteigende Klaſſen. Infolgedeſſen find 2 neue Mittelſchulklaſſen ein- 
ap к= Lehrer ете: = Knaben Mädchen E a. gerichtet worden; außerdem ift in Schidlitz eine neue Hilfsklaſſe errichtet worden. 
ZS Bezeichnung der Schule ВИ ЕЕ | uc ide di E 1900. Die Schule für Schifferfinder wurde am 1. Dezember eröffnet und von etwa 121 Kindern beſucht, 
К = = E = ES dE Е | з |= = = = dë | die in 2 Klaſſen unterrichtet wurden. | 704 Ge 
Ei elis e E = 19885 er i = = Г AE E mehr Vien Sm Berichtsjahre waren 12 Schulärzte angeſtellt. Die Höhe ber Vergütung iſt die gleiche wie im 
| 1 | Mittelſchule I. Miteelſchnle der Nechtitadt . | 20| 15 5|—] 1 Rechtſtadt . 20 15 5—| 1—.— 699| 196] 7| - : 902 a Vorjahre. Die Geſamtkoſten betrugen 6652 M (112 M mehr wie im Jahre 1909). Außer den Schul⸗ 
| 2 St. Katharinen .| 7| 8 338 34 5 5 ER 925 6 ps ärzten waren noch 3 Augenärzte gegen eine Vergütung von jährlich 400 M tätig. 
| 3 #пабепфше a.d. Petri⸗Kirchhoff 144 6| 2 1] 32 — 448 209. 7l.— 1 Der Erweiterungsbau der Schule Neuſchottland iſt mit Beginn des Schuljahres 1911 in Benutzung 
| 5 Mädchenſchule . 131. eege — — 365, 290 — | 655| 11 — genommen. Die bisherige Schule wurde von Knaben und Mädchen beſucht. Nach Hinzunahme des Neu 
| € " eater e ае ра QUEE en baues wurden die Schüler und Schülerinnen nach dem Geſchlecht getrennt unterrichtet. Die Knabenſchule 
| б 7 am Rähm 14 5| 3 42/1 485 267 5 | 757| 23 E fat 11 und bie Mädchenſchule 14 Klaſſen erhalten. Zur Entlaftung der Langfuhrer Mädchenſchule wurden 
| 8 пав ше Sc lain 13 4| 2] 6 2— 2|— | — | —| 433| 240 2 675 43 — 3 Klaſſen dieſer Schule ber neuen Schule in Neuſchottland überwieſen. 
"las „ З Der Schwimmunterricht für Volksſchüler in der Badeanſtalt (Braunes Roß) hat in gleicher Weiſe 
{фен Gaſſe . .|15| 5 Ach 5 1 — 427 23 4 — — | ] 700 32 — e e 
9 P a. b. Gr. Mühle] 17] 11|] 6— ——|-- — 510 338 11] — | — | — | 859 13 — wie im Vorjahre ſtattgefunden. Es haben von 9 Schulen 384 Schüler am Schwimmunterricht teilgenommen, 
H gtt ui dud wa e bete 18 9| 4— 4 11—| — | 556 288 —| — | — | — | 844 63 — von denen 276 Schüler das Schwimmen erlernt haben. 
| ун 8 En ig A 6 72 Р Ec 2 Mit Beginn des Winterhalbjahres find wiederum 3 Kurſe für Stotterer eingerichtet worden. Die 
| 12 " auf Langgarten 15]. 6| a] 5,3— —|—|— | — 539 917 1 997 и 18 Kurſe find den 3 Lehrern nebenamtlich übertragen. Die Koſten für dieſe Kurſe betragen 1050 M. l 
| St ыр ын 171 5|- 3— 10 2—] 523 297 4 894 41 — Im Anſchluß an die Mädchenſchule in Neufahrwaſſer iſt mit Beginn des Winterhalbjahres eine 
| 15 abenfch "i НИ e Б SC? Bra? = E 201 | 0285.9 | H8 Haushaltungsſchule durch ben Vaterländiſchen Frauenverein dort eröffnet worden. 
| 16 Schule im Schwarzen Meer. 23] 7 6— 9 3— > 295 215 = 401 231 SS wd 5 = Zur weiteren Ausbildung hieſiger Lehrer und Lehrerinnen in der neuen Methode des Zeichenunterrichts 
| H пиа in L апай: 19 9 6—| 3] 2— — 492 343 2] — | — | — +837] 17 — haben im Winterhalbjahr 1910/11 wiederum Zeichenkurſe unter der Leitung der Zeichenlehrer Neuber, Quint, 
| 19 Sal. 1907 1 2: 6l 97 3 ба 2 | N i SC 423 333 2| 785 — | 35 Weiß unb Koeller ftattgefunden. Zur Einrichtung und Abhaltung dieſer Kurſe wurden 1000 M bewilligt. 
| 20 Knabenſchule in Schidliz .. 25 9 10— 3 3.— TT 25 d 3 Sr SC i 1655 El p Im Schuljahre hat eine wejentliche Erweiterung des Turnunterrichts entſprechend dem Erlaſſe des 
| 21 Mädchenſchule in Schidlitz 941 4 6-1 8 7 3 571 575] 1 1 1147] 32 Ф Herrn Unterrichtsminiſters über bie Leibesübungen ſtattgefunden. 
23 GE, jmajjer 1 12 (ke ue — | 406 285 —| 7 11 709 35 — Um den Schülern Gelegenheit zum Rudern zu geben, find die Mittel für bem Bau eines Boots⸗ 
24 Schule in St. Albrecht e 3 9. * 1.— S 61 83 — = SCH E 308 = 11 hauſes, das unter finanzieller Beteiligung der Staatsregierung, auch zugleich für die Schüler der ſtaatlichen 
25 апо. Schule in Altſchottland! 8| 5 ——| 3—-—]| 1 181 ; 188 — 369 а E Anſtalten beſtimmt iſt, bewilligt worden. Die Fertigſtellung wird im Sommer 1911 erfolgen. 
| SS dëse E in San D Se, 4 319 Ц 2|187 —| 509 — 3 Durch Beſchluß ber Schuldeputation mit Genehmigung ber Königlichen Regierung ift bie Michaelis» 
| 98 Kathol. ST CH * a cam suom] p 294 55 283 — 5771 44 — einſchulung abgeſchafft worden. Die Einſchulung der ſchulpflichtig werdenden Kinder findet, wie an den 
29 Schule in Hochſtrieß 4 Г os ри Se NO a i 5j 32 I E Sir 30 - höheren Schulen, fortan nur zu Oſtern ſtatt. 
E ие Pelonten л 2 : 75 49 RR 194 2 = Die Geſamtausgaben beim Schulfonds betrugen `... 3 121 442,06 M 
| a тени (i. ſchwachſ. Kinder)] 8 5 Es — ж. 72 30 E x 1 F- » EY „ Baufonds дона E vordere eae Dr ея d Së m 
|| 33 | Сеше in Strohdeich .. . 2| 1 —— —— 34 6— 10 6 —| 56 — 17 KN Ve zuſammen 3 342 890,60 D 
| CO | Яра s era a o ВТЕ ШЕ 10 651712069 o 405983}3698] 22 [20320] 725 [181 22 1503501 725 | 181 Hiervon 1 Grunderwerb— und Baukoſten für das ſtaatl. Realgymnaſium 
| 310 er: — 10620 mE WS | in DanzigeLangfuhr `... MD eu 99 903,80 „ 
| SI: bleiben 3 242 986,80 M 
| Michaelis Hierin ſind enthalten: 
| 1910 1909 1. Beiträge zur Ruhegehaltskaſſſſm “7 ... 61 873,00 M 
| Evangeliſche Schulkinder . . 12500 12027 ＋ 473 2. У „ Provinzial⸗Witwen⸗ und Waifentaffe . „„ 30 884,33 „ 
| Katholiſche Schulkinder .. 7767 7683 BECH 3. я „ Elementarlehrer⸗Waiſenkaſe eee 52,2 „ 
| Jüdiſche Schulfinder . . . 62 75 г Haul. a „ Mterszulagelalle . - - - - - - - E e or г 251 645,38 ,, 
| zufammen 20329 19785 . + 544 5. „ еЗ еп und Waiſen⸗Kaſſ ee. 387120 „ 
6. Ruhegehälter und Unterſtützungen an c» und deren 


| * Darunter 80 Schüler ber Mittelſchulklaſſe. Angehörige, die die Stadt zu tragen haltet . 
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Nicht mit eingerechnet find bie Feuerverſicherungsprämien für Schulgebäude und die anteiligen Ver: 
waltungskoſten. 

f f.. y al т 3 242 986,80 M 
ſtehen Einnahmen (709 217,71 M minus 99 903,80 M Grunderwerb- und Baukoſten für 
das ſtaatl. Realgymnaſium in Langfuhr) gegenüber von e N NE 


1910 betrugen J ẽ ͥ cue Lc RN EEE 
Daraus ergibt fid) gegen das Jahr 1909, welches einen Zuſchuß erforderte von . 2622 852,65 „ 
ein Mehrzuſchuß von JT... Um 26-5 лыы к, Уну АД У 


B. X Sum Etat VI, Anlage. Handels- und Gewerbeſchule. 


Das Kuratorium. 

Das Kuratorium ſetzte ſich im Berichtsjahre wie folgt zuſammen: 
1. Oberbürgermeiſter Scholtz, Vorſitzender. 
2. Stadtrat Dr. Mayer, ſtellvertr. Vorſitzender, Dezernent. 
3 e t „ & 8 
: a fré j vom Magiſtrat gewählt. 
5. Stadtverordneter Kommerzienrat Münſterberg 1 von ber Stadtverordnetenverſammlung 
6. Stadtverordneter Burgmann J gewählt. 
7. Kaufmann Albert Neumann, vom Vorſteheramt ber Kaufmannſchaft gewählt. 
8. Baugewerksmeiſter Eichholz, vom Vorſtande des allgemeinen Gewerbevereins gewählt. 
9. Baugewerksmeiſter Herzog und zu deſſen Vertretung \ 

Schloſſerobermeiſter Fey J 
10. Reg.- und Gewerbeſchulrat Prof. Gürſchner |' vom Herrn Miniſter für Handel und 
11. Korvettenkapitän z. D. Simon | Gewerbe ernannt. 
12. Direktor der ſtädt. Handels- und Gewerbeſchule Seibke. 


Die Lehrer der Anſtalt. 


von der Handwerkskammer gewählt 


Direktor: R. Seibke. 
Stellvertreter des Direktors: Jaſſe. 
Lehrer am Schluſſe des Winterhalbjahres. 


AP A. Etatsmäßig angeſtellt: 
Jonas 
Lilienthal 
4. Buchholz 
5. Sittel, Handelslehrer. 


— n2 nm 


| Gewerbeſchullehrer für Zeichnen. 


B. Nebenamtlich beſchäftigt: 

31 Fachleute 
| 1 Zeichenlehrer 
| 14 Berufslehrer 
| 1 Hilfskraft 


1. Für Zeichnen, Modellieren und praktiſche Arbeit 


47 Perſonen. 
2. Für Deutſch⸗Rechnen 123 Berufslehrer. 
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Der Direktor nahm im Auftrage des Magiſtrats an dem XI. Deutſchen Fortbildungsſchultage 
(6.—8. Oktober) in Breslau teil. 

Mittelſchullehrer Specht und Volksſchullehrer Krieg wurden zu dem Oberkurſus zur Ausbildung 
von Lehrern an kaufmänniſchen Schulen (21. November bis 17. Dezember 1910) nach Berlin entſandt. 

Die Vertretungskoſten wurden aus dem Etat der Schule beſtritten, die übrigen Koſten vom Staat. 


Verwaltungsperſonal. 
Es waren auf Privatdienſtvertrag im Berichtsjahre beſchäftigt: 
1. Bureauangeſtellter Lange, 


2. = Schröder, 
Schreibhilfe und Stenotypiftin Dettlaff, 
eg 2 j; JTroſiener, 


Schuldiener Faatz, 
und im Winter⸗Halbjahr 1 Heizer. 


Schulbetrieb. 
Stundenplan. 

Die Rechtsgiltigkeit des Stundenplanes, welcher durch eine Entſcheidung des Königl. Kammer— 
gerichts vom 26. Mai 1909 für ungiltig erklärt wurde, konnte infolge langwieriger Verhandlungen mit den 
beteiligten Kreiſen auch im Berichtsjahre noch nicht wiederhergeſtellt werden. Der Unterricht und die Schul— 
disziplin haben unter dieſem Zuſtande erheblich gelitten. Veränderungen im Stundenplane mußten infolge— 
deſſen vermieden werden und ſind gegen das Vorjahr nicht eingetreten. 


Anterrichtsräume. 

Die Zahl der Unterrichtsräume iſt unverändert geblieben. Es wurden benutzt im Hauptgebäude 
(hauptſächlich für Zeichnen und Modellieren) 30 Räume und in 13 anderen ſtädt. Schulgebäuden 63 Räume, 
b. f. zuſammen 93 Räume. Die Unterbringung der Klaſſen in 14 Schulhäuſern, die räumlich weit aus- 
einander liegen, erſchwerte erheblich die Beaufſichtigung des Unterrichts. 

Die Räume des Hauptgebäudes wurden auch in dieſem Jahre noch anderweitig zu Unterrichts— 
zwecken benutzt. Außer von den an die Schule angegliederten fakultativen Kurſen wurden Räume benutzt 
von der Schifferſchule, der Werkmeiſterſchule der Kaiſerl. Werft, dem ruſſiſchen Seminare, von den An— 
geſtellten der hieſigen Rechtsanwälte und den akademiſchen Volksbildungskurſen. 


Schüleraufnahme. Entlaſſung. 
Im Schuljahre 1910/11 fanden 37 Aufnahmeprüfungen ſtatt. Geprüft wurden 1416 Schul⸗ 
pflichtige (kim Vorjahre 1331). 4 Р 
Statiftik der Aufnahme- Prüfung. 


Aus Danziger Schulen 


Es wurden Von auswärts 


DR: Lus T T" Höh. © aus einer 
ir Volksſchulen aus Klaſſe 3 eg POTE: Hal ae 
— X net sat TM 
| | * £ | | | 0 es G | E t | E 
А = LOW. quur] IV уе x E ЖЕРЕ | D. Tas V Hl | iir LB LA = ER z 
П | 1 ` E 
I EL | | EH 3.— | P 7 | yis 
I 112 622 1|—| —| — 4|18| 3|—|—|—| 3| 4| 1|— 11 
III 43118527 80|. d = 18| 30 | 4024 A|—| 3| 4| 2| 2] 761112 
IV 538 | 51 142 92| 30 1 1 CI E A DT ELI 85 113 2 
YET. EEE. galt hans ds. | 9 NS. Suis 
Hilfsklaſſe | | 


| | | 
97| 36] 1| 7| 29524729 8|—| 6| s| 3| 2164243 15 


Sa. [1416 | 446 | 223 


MEL S 43 


1 8 3 e pe » — e ц e 2 
Aus dieſer Statiſtik ergibt fih, daß Тай die Hälfte aller — das ie Volks dig Der Anſtalt find wiederum eine Anzahl Geſchenke, Kataloge, Lehrbücher, wertvolle Modelle uj. 
nicht erreicht hatte. Unter den Geprüften befanden ſich 37, deren mechaniſche e * gar mangel⸗ zugegangen. Iusbeſondere machte die Kaiſerliche Werft der Schule eine außerordentliche Zuwendung von 
haft war; bei 9 Geprüften war ſie gänzlich ungenügend. Die Handels— und Gewerbeſchule iſt gezwungen, 330 M zur Anſchaffung von Modellen für den Fachunterricht der Werftlehrlinge. 


bei ihren Einrichtungen dieſen Umſtand zu berückſichtigen. 
Zur Entlaſſung kamen insgeſamt 1760 Schüler (im Vorjahre 1702), deren Schulpflicht beendet 
war. Eine Anzahl Schüler hatte das Ziel der Schule vorzeitig erreicht. Es konnten aus dieſem Grunde 


Statiſtik. 
Tabelle der Kurſe und Wochenſtunden. 


entlaſſen werden im Zeichnen im Deutſch-Rechnen Stichtag: 1. Februar 1911. 
im Sommer⸗Halbjahr 19100 30 Schüler 70 Schüler Г тЫ > eR. . eutſch 
im Winter⸗Halbjahr 1910/11. 30 „ 85.109, Чий я und Modellieren Rechnen 2 
60 Schüler 154 Schüler = ONE i E Е = ; 
214 Schüler. 2 Beru f е Cötus ж EL = 25 Ek 
Sóutbcfud. Е ЕЕ 2 EIER 
Der Schulbeſuch (Durchſchnitt aller Klaſſen) betrug: c ES E * = |. i 
im Schuljahre 1904/55) 92,27 % E Z ЕЕ = Ss © т 
$ * ee ee займе. neue ВИТ: al. И 8 
К A AGOGO ра? ‚у шл. 1151173 8171900901897 1 | Kaufleute dh RAN СЕ КЫЧЫ ула 2. 
"^ " TOO TER Sont en TOP NIS , ^ vdd Lehr PES в Sal E 9| 36 9| 36 
" " 1908/09. . 2. 220. 89,85 „ 2 Friſeure, Barbiere = | ANS WS I 
" " 1909/00. 86,94 „ З | Sleifcher, Köche, Kellner. . .| - | ЕЕ УЯ т. 
" 5 1910/11 . .83,88 ,, 4 Lauf- und Arbeitsburſchen .I | 5| 20 5| 20 
Wie vorſtehende Tabelle zeigt, ift feit bii iie 1906 dir Schulbeſuch leider andauernd ſchlechter 5 > f — A. 3 19 3| 19 
geworden. Nachdem der Stundenplan entſprechend den Wünſchen ber Gewerbetreibenden neu geregelt und 5 К 1 ci ua 6 94 el 924 
rechtsgültig durch Ortsſtatut feſtgeſetzt iſt, wird der Beſuch fid) hoffentlich wieder heben. к e ч РЕ р И 5 20 5 20 
Anterricht in praktifher Arbeit. " " " a VI 5| 90 5| 20 
Der Unterricht in praktiſcher Arbeit findet immer mehr Anklang. Im Berichtsjahre wurde er für Юе ШШ enn Lamy el, рее 1 4 | 
Schneiderlehrlinge neu eingerichtet. Er umfaßt wöchentlich 2 Stunden. Der Zeichenunterricht ijt infolge- » „ bom preme ГА yo. zt KE 1 4 | 
deſſen um 2 Stunden gekürzt worden, jo daß hierfür nur noch zwei Stunden zur Verfügung ſtehen. Zu 5 Э ПІ 111353 Eé 3 12 ol 36 
den Koſten zahlt der Verein der Arbeitgeber für das Schneidergewerk einen jährlichen Zuſchuß von 400 M. » Me IV Tac Ep dent | 
Außerdem hat er die Lieferung der Arbeitsmaterialien übernommen. " "Rr EU RI У — DI ES 28 
Außer den Schneidern erhalten ſeit Jahren die Maurer, Zimmerer, Holzbildhauer u. Konditoren 6 Schuhmacher, Oberſtufe I 1| —| — Уи. Kä 8 5| 20 
Unterricht in praktiſcher Arbeit. Verhandlungen mit ber Tapezierer- und Dekorateur-Innung haben dahin E Unterſtufſfe [II d 1 25 2 | Bl, = Ў d > 
geführt, daß für die Lehrlinge dieſes Gewerbes Unterricht in praktiſcher Handdekoration demnächſt eingeführt 7 Bäcker „ | 4| 16 4| 16 
werden ſoll. 8 Konditoren 1 E 1 2 4 2 8 4| 12 
Eine wertvolle Unterſtützung erfährt der Unterricht durch klaſſenweiſe Beſichtigungen von Aus⸗ 9 I Schlojjer, Schmiedl ЖЕ Ж, 9 RI — 7 28 5 90| 12| 48 
ſtellungen oder größeren Betrieben. Auch im abgelaufenen Jahre haben eine ganze Reihe ſolcher Beſichtigungen P " ut diana accus ЖГ! 2 4-| — 6| 94 5 20| 11| 44 
ſtattgefunden, die in allen Fällen das lebhafetſte Intereſſe der Schüler fanden. U. a. wurden beſichtigt die Weſtpreuß. 10 | Feinmetallarbeiter: 
Gewerbehalle, das ſtädt. Elektrizitätswerk, bie Brotfabrik Germania und das Werkzeug- und Maſchinenlager Mechanik., Optik., Inſtrum .I 1 EE 9 8 | 
der Firma E. A. Baus. Ч 4 : " 5 e Sta 1 IN 2 2 8 | Sea E 
Tehr- und Sernmittef-Gefdenfie. Uhrmacher, Büchſenmacher u. a.. — TI LING 1 4 х 
Die Schüler, bie fid) die erforderlichen Lernmittel nicht ſelbſt beſchaffen können, erhalten fie Goldſchm., Gürtler, Graveure u.a. | — 11 1 4 | 
auf Koſten der Schule geliefert. Es erhielten im Berichtsjahre 563 Schüler alle Lernmittel, 219 Schüler 11 Andere Metallarbeiter: 
nur die Lernmittel im Werte von mehr als 25 Pf. für das Stück, 183 Schüler nur die teueren Lehrmittel, r = ae ә e 5 20 
wie Reißbretter, Reißzeuge, Lehrbücher uſw., und zwar arme leihweiſe. Zur Beſchaffung der erforderlichen | небе: Reffelfehmiede af 1 Eet D ach 39 E $ 
Lehr- und Lernmittel für diefe große Schülerzahl (965) waren 3200 M erforderlich. Die Kaiſerliche Werft Former, Dreher, Gelbgießer. — i-i i 4 7.1028 17 | 68 
und bie Waggonfabrik gewähren ihren Lehrlingen, Lauf⸗ und Arbeitsburſchen ſämtliche Lehr: und Lernmittel ВЕ СКА ШЕ id ИЕ 1 4 
unentgeltlich und überweiſen zu dieſem Zwecke der Schule die erforderlichen Geldbeträge. Инна | | 25 | 1o ee” | О | 7 | n 
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Laufende Nr. 


23 
24 


Berufe 
Übertrag 
Holzarbeiter: 
ео... 
Holzbildhauer, Drechſler, Stel- 
macher, Böttchen . . 
Buchgewerbe ed 
Lehrlinge der fiskaliſchen Betriebe 


und Waggonfabrik 
Verſchiedene Berufe in one 


Sattler, 


Tapezierer, 


Dekorateure 


Stukkateure, Steinbildhauer 


Glaſer, Gärtner, Photographen. 


Verſchiedene Berufe in BE 
Steufafrmajjer . 

Verſchiedene Berufe in D 
Langfuhr d 

Verſchiedene NE üt Danzig 
Schidlitz т 

Verſchiedene pag in E dott 
land . ETI 

Hilfsklaſſen 


Maler, Lackierer 


Tagesklaſſe für Maler 


и и 


Bauhandwerker: 


" 


im 1. Lehrjahre 


n 2. " 
" 3. " 
Cteinjeber . 
Оре. 
Klempner 
Nieterjungen . 


Zeichnen und Modellieren 


Klaſſenzahl 2E 

Cötus n Ee 

TT BE 

s€ 538 == | B | 25 

20 19 40 | 156 

I 1 1 — 2 8 

II 1 1 — 2 8 
— 1 — — 1 4 | 

= 2 1 — di 12 

Se D D — 11 44 
— 1 1 — 2 8 | 

— komb. mit 1 1 4 
Holzbildhauer : 
— fomb. mit E ЕР | 

Goldſchmiede 
ET 1 1 — 2 8 
I Lg SR Ча rz. и 
| 
Nur im 3Sinter- Halbjahr: 

= 2 2 — 4 32 
I 2 — — 2 10 | 
II 2 — == 2 10 | 

— — Ш 1 2 9 

— — 1 i 2 9 
— 2 — 1 3 12 |; 
— 1 — — 1 8 | 

— 1 2 — 3 24 
42| 36 5 83 366 | 


Deutſch— Ke 
Rechnen 8 
EE EN С 
Ss | === ве 
в. 123155 
e 233 38 
A ER 8с. = 
ee DES 
аа kg 
со | RE 
80 | 320 | 120 | 476 
4| 161. 91 96 
3| 12| 6| 24 
10| 40| 21| 84 
3 12| 6| 24 
1| 16| 6| 24 
8| 32| 8| 32 
11-321 E är? 
2 828 
$ е 
3 24 [ 11| oe 
4| 32 12 op 
al al 648 
4| 33| Al 32 
132 | 584 |215 950 
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In den nachfolgenden Statiſtiken ijt jeder Schüler nur einmal gezählt. 
Altersſtatiſtik. 


Stichtag: 1. 


Februar 1911. 


Alter Zahl der Lehrlinge Zahl a 
e ii ae Geſamt⸗ 
Jahren E T ЕЕ IV. "E 5 pm zahl 
Lehrjahre Lehrjahre Lehrjahre Lehrjahre Arbeiter 

14 bis 15 225 6 = чь d err 364. | |. sep 

18 363 200 == — 289 852 

„ 224 310 160 ge 170 864 

TT'E "18 52 176 186 49 = 463 

Te 19 9 56 93 70 —- 228 

19 , 90 4 16 28 34 — 82 

20 „ 25 5 7 13 5 Së 30 

über 25 | -- irt — — — 1 

Sa. 882 772 480 158 | 823 | 3115 

Berufsſtatiſtik. 
Stichtag: 1. Februar 1911. 

Beruf Zahl Beruf Zahl | Beruf Zahl 
Arbeitsburſchen und Lauf⸗ Übertrag 1172 Übertrag 2185 
Laufburſchen . 732 E ИН ТР 4 | Sattler und Tapezierer 48 
Bäder i 117 Holzbildhauer 8| Schiffbauer 35 
Barbiere, Friſeure 56 | Sinitallateure . 1| Schiffsſchloſſer 28 
Bernſteindrechſler l| Kaufleute 377 | Schiffszimmerer 82 
Bonbonkocher 23 | Kellner 19 | Schloſſer 358 
Böttcher . 1| Keſſelſchmiede 18 Schmiede 27 
Brauer 21: Klempner a rr 56 | Schneider . 91 
Buchbinder 9 Köche. 14 Schornſteinfeger 1 
Buchdrucker 12 | Konditoren 27 | Schriftſetzer 46 
Büchſenmacher 164 ег ее. 1 Schuhmacher. 59 
Bureaulehrlinge 28 | Kupferſchmiede 39 | Gegelmadet . . . . . 2 
Dachdecker. 6 Kühn: 4 | Steindrucker . 8 

Dekorateure d Lacher rM 2 Steinmetze (Steinbild⸗ 
Drechſler „ЛЫ В 4 | Lithographen ; . . . . . 5 bauer) 8 
Dreher ee. TI Ее . c9 sët. 79 51 Өш Ө. Ho. 175 Sp 9 
Drogiſten : 15 | Maſchinenbauer 125 | Stellmacher 5 
Elektrotechniker 11 | Maſchinenſchloſſer 28 / endfateure Магы 2 
ИНЕ a. Lus За Bb, bi Mauer Zune vie 293 hint oer ER 85 
Е rn 13:1 Mechaniker ee n TOSS реси. Aes ай vp 8 
Glaſer 5 | Molkereilehrlinge .. 2 | Uhrmacher. 17 
Glocken- und Metallgiejer een nal Zeichner 2 
Goldjchmiede . . N rr lao cout 13 
Graveure 5 | Photographen. 3 Geſamtzahl | 3115 

| 1172 | 2185 


46 


Wohnortſtatiſtik. 
Stichtag: 1. Februar 1911. 
— — . . . .ſ.ſ. ꝛ — . ' '. '. . .— — — ининин ини ннн ишан 


Lfd. ч , Zahl ber 
Es wohnten in 


Nr Schüler 
EVER Ме Don E 
1 Danzig . Р re ER > 2126 
2 er la. enn 2—18. 313 
WWW OT CEPIT PIS 1: 134 
f ВО ĩ˙ den TIN EL: 169 
5 5 Stadtgebiet unb Altſchottla dd = 
6 |; St. Albrecht. Bee RCM 8 
7 Troyl — 
8 Guteherberge 2 
9 Plehnendorf . 7 
10 Heubude 45 
11 Obra . 90 
12 Oliva 18 
13 Rückfort 1 
14 Saspe 4 
15 Bröſen 6 
16 Schellmühl 6 
17 Weichſelmünde . 17 
18 Emaus . 20 
19 Prauft 2 
20 Zoppot. 12 
21 Walddorf . 9 
22 Sandweg . 7 
23 Qauenthal . 7 
24 in anderen Orten 21 


Geſamtzahl 3115 


Jugendpflege. : 

Auf dem Gebiete der Jugendpflege war die Schule bemüht, möglichſt alle Zweige und Gebiete zu 
pflegen, die Erfolg verſprachen. Die Turn- und Jugendſpiele im Freien wurden, wie in früheren Jahren, 
mit dem 1. Mai eröffnet. Die Spiele fanden an den Sonntagen von 8—10 Uhr morgens und 5—7 Uhr 
nachmittags auf dem Spielplatze am Olivaer Tor ſtatt. Das Sommerhalbjahr 1910 ſteht hinter den 
früheren Veranſtaltungen für Jugendſpiele in betreff der Beſuchsziffer zurück. Es hat auch im Verhältnis 
zur Geſamtbeſuchszahl die größte Anzahl ſolcher Zöglinge aufzuweiſen, welche nach kurzer Zeit dem Spiele 
fernblieben. Vielleicht iſt hier neben andern Urſachen das Wetter ſchuld, welches in dem verfloſſenen 
Sommerhalbjahr recht ungünſtig war. Auch kommt in Betracht, daß mehrere Teilnehmer am fröhlichen 
Sonntagsſpiel ſich ſpäter als Mitglied irgend einem Verein für Bewegungsſpiele anſchloſſen, weshalb ſie in 
der zweiten Hälfte des Sommers unſern Veranſtaltungen fernblieben. 


Am 1. Mai 1910 begann der Spielkurſus mit 22 Teilnehmern vormittags; nachmittags hatten ſich 
44 eingefunden. Die Beſuchsliſte weiſt im ganzen 36 Spieler vormittags und 78 nachmittags auf. Von 


RE 
dieſen ijt leider etwa die Hälfte nur einmal erſchienen. Es hat in dieſem Jahre kein Schüler jede Spiel- 
ſtunde beſucht. Der Durchſchnitt der Beſuchsziffer iſt für vormittags 12 und nachmittags 15. Unglücksfälle 
ſind glücklicher Weiſe nicht vorgekommen. Als Spielleiter waren tätig die Herren Schülke und Turn— 
lehrer Bethke. 


Das Jugendturnen tritt im Winter an Stelle der Spiele. Auch im Berichtsjahre ergab ſich das 
gleiche Bild wie in den Vorjahren. Geturnt wurde an den Sonntagen von 4—6 Uhr in der Turnhalle 
„Hakelwerk“. Mit einer geringen Zahl (23) wurde das Semeſter eröffnet. Die Teilnehmerzahl ſtieg bis 
kurz vor Weihnachten auf 42 und ging nachher wieder allmählich zurück. Der durchſchnittliche Beſuch betrug 
in dieſem Winter 22. Meiſtens waren die Zöglinge in drei Riegen eingeteilt. An den letzten Sonntagen 
war die Beteiligung ſo gering, daß in zwei Abteilungen geturnt werden mußte. Unglücksfälle ſind nicht 
vorgekommen. Das Verhalten der Schüler war ein gutes. Leiter des Turnens war Turnlehrer Bethke. 


Um den Lehrlingen der Kaiſerl. Werft zu Danzig Gelegenheit zu geben, durch Turnen Körper und 
Geiſt zu ſtählen, richtete die Kaiſerl. Werft bereits vor drei Jahren unter Mitwirkung der Schule Turn— 
abende ein, zu deren Beſuch die Lehrlinge verpflichtet wurden. Den Lehrlingen, die einem Vereine an- 
gehörten, deſſen Mitgliedern die Pflege von Turnen und Spiel laut Satzung zur Pflicht gemacht iſt, wurde 
der Beſuch freigeſtellt. Demnach blieben in jedem Jahre 70 bis 80, die zum Beſuch der Turnſtunden 
gezwungen waren. In dieſem Winter beteiligten fih durchſchnittlich 76 Lehrlinge, welche in zwei Turn: 
ſtunden, Montags Gi, —9¼ Uhr abends und Mittwoch 65/,—72/, Uhr in der Turnhalle der Oberrealſchule 
St. Petri turnten. Außerdem erſchienen jowohl am Montag, wie auch am Mittwoch Freiwillige, deren 
Zahl zwiſchen 1 und 5 ſchwankte. Der Beſuch der Turnſtunden betrug im Durchſchnitt 88 %.. Da bie 
Lehrlinge von der Werft gezwungen waren, die Turnſtunden zu beſuchen, ſo machte ſich anfangs bei einigen 
Teilnehmern ein gewiſſer Widerwille gegen die Beteiligung an den Freiübungen ſowohl, wie auch am Gerät— 
turnen bemerkbar. Es iſt dem Leiter, dem Turnlehrer Bethke indeſſen gelungen, dieſe Abneigung zu 
beſeitigen, ſo daß auf dem Turnboden nach einiger Zeit ein recht frohes, ungezwungenes Treiben herrſchte. 
Einige Lehrlinge zogen ſich bei den Gerätübungen Unfälle leichterer Art zu (Verſtauchungen), die indeſſen 
keine böſen Folgen hinterlaſſen haben. Größere Unfälle ſind nicht vorgekommen. Am Montag, den 
13. März 1911, erſchienen ohne Anmeldung der Oberwerftdirektor Admiral v. Holleben und Korvetten— 
kapitän Simon in der Turnhalle. Faſt eine Stunde weilten ſie dort und beobachteten mit ſichtlichem 
Intereſſe das fröhliche Treiben. Über die Leiſtungen ſprachen ſie ſich recht anerkennend aus. 


Auch in dieſem Jahre hat der hieſige Männer-Turnverein eine Jugendabteilung aus Schülern der 
ſtädt. Handels- und Gewerbeſchule gebildet. Die Schüler wurden wie im Vorjahre auf diefe Turngelegen— 
heit durch die Klaſſenlehrer hingewieſen. Nach dem Berichte des Leiters, des Oberturnlehrers Wallerand, 
beteiligten ſich daran 7 Lehrlinge der Königl. Artillerie-Werkſtatt, 11 Lehrlinge der Königl. Gewehrfabrik 
und 19 Lehrlinge anderer Betriebe ſehr regelmäßig. 10 weitere Lehrlinge ſind ſehr unregelmäßig erſchienen. 
Geturnt wurde Sonntags von 11 bis 1 Uhr in der Turnhalle ber Rechtſtädt. Mittelfchule. Das Betragen 
der Schüler war gut; ſie folgten willig den Anordnungen der Turnwarte und zeigten allmählich ein immer 
regeres Intereſſe. Die turneriſchen Erfolge ſind bei denen, welche die Turnzeiten regelmäßig beſucht haben, 
als recht gut zu bezeichnen. Es ſoll in Erwägung gezogen werden, ob durch ein Schauturnen und die 
Verteilung kleiner Preiſe die Turnluſt noch mehr angeregt werden kann. 


Im Sommer 1910 wurden zum erſten Male Einrichtungen getroffen, um den Schülern Gelegenheit 
zum Erlernen des Schwimmens zu geben. Der Schwimmklub „Neptun“ hatte es übernommen, die ſich 
meldenden Schüler unentgeltlich auszubilden. Die Übungen fanden Sonntags von 6—8 Uhr morgens in 
der Militärſchwimmanſtalt Нан, welche für jeden Teilnehmer 3,75 M für Benutzung der Schwimmanſtalt 
verlangte. Aus dem Etat der ſtädt. Handels- und Gewerbeſchule mußten im ganzen 165 M hierfür 
gezahlt werden. 
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Nach ber erſten Bekanntgabe dieſes neuen Zweiges der Jugendpflege meldeten fid) ſofort 150 Lehr: 
linge. Es konnten jedoch nur 50 Lehrlinge, die im letzten Lehrjahre ſtanden, zugelaſſen werden. Die 
Ausbildung wurde am 28. Mai 1910 durch einen Vortrag des 1. Vorſitzenden vom Schwimmklub Neptun 
eingeleitet. Vor den Übungen im Waſſer wurden die Schwimmbewegungen am Trockenſchwimmapparat 
mehrmals geübt. Hierbei mußten 2 Schüler als vollſtändig ungeeignet ausgeſchieden werden. Bei den 
ſpäter im Waſſer vorgenommenen Übungen mußten 2 Schüler wegen Waſſerſcheu und 2 Schüler wegen 
unpünktlichen Erſcheinens zurückgewieſen werden, ſodaß 44 an den regelmäßigen Übungen teilnahmen. Von 
dieſen 44 haben 21 ſich freigeſchwommen; die übrigen 23 Schüler können wohl ſchwimmen, haben ſich aber 
nicht freigeſchwommen. Fünf Schüler beſtanden die Probe als Fahrten-Schwimmer. Um den Mut und die 
Tatkraft zu heben, wurde vom Klub für den erſten Freiſchwimmer ein Preis ausgeſetzt, ber von dem Fort- 
bildungsſchüler Johannes Roh be errungen wurde. Bei dem am 18. September im Seebade Weſterplatte ſtatt⸗ 
gehabten Abſchwimmen des Klubs wurde ein beſonderes Schwimmen für Fortbildungsſchüler eingelegt. Es wurden 
von den Schülern ſehr anerkennenswerte Leiſtungen geboten und durch Zuerkennung von Preiſen belohnt. 
Der Schwimmklub Neptun will ſich auch ferner der Fortbildungsſchüler annehmen. 


Schulausflüge. Der erſte größere Schulausflug wurde am Sonntag, den 19. Juni unternommen. 
Plan: Sammelpunkt: Heumarkt. Abmarſch um 9 Uhr über Ohra nach Straſchin zur Talſperre. Unter- 
wegs Raſt in einem Wäldchen. Etwa um 1 Uhr Beſichtigung der Talſperre unter ſachkundiger Führung. 
Rückmarſch über Prangſchin —Giſchkau —Prauſt. Von hier Rückfahrt mit der Eiſenbahn um 5,48 Uhr nad 
mittags. Preis für die Rückfahrt Prauſt— Danzig III. Klaſſe 35 Pf., IV. Klaſſe 25 Pf. Geſamtmarſch⸗ 
leiſtung 18 km. — An dieſem Ausfluge beteiligten jid) 50 Schüler und 5 Erwachſene. 

Der zweite Ausflug fand am 21. Auguſt nach Hela ſtatt. — Plan: Abfahrt von Danzig mit 
Dampfer 8,30 Uhr vormittags. Die Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ beförderte die Teilnehmer zum ermäßigten 
Preiſe von 1,05 (ſtatt 2 M). Ankunft in Hela 10%, Uhr. Gang durch das Dorf zum Leuchtturm, zum 
Außenſtrande und zum Storchneſt; dann zurück zum Dorf. Abfahrt von Hela um 4 Uhr. Ankunft in 
Danzig 6,30 Uhr. Vortrag: Hela. — An dieſer Fahrt beteiligten ſich 65 Schüler und einige Lehrer. 

Das Lehrlingsheim, das zwar von der Handwerkskammer unterhalten wird, deſſen Leiter aber 
der Stellvertreter des Direktors der ſtädt. Handels- und Gewerbeſchule, Herr Jaſſe, iſt, wurde mit Be— 
ginn des Winterhalbjahres wieder in der Weſtpr. Gewerbehalle eröffnet und verſammelte jeden Sonntag von 
4—7 Uhr eine Anzahl Schüler. Es war im Winter-Semeſter 1910/11 an 22 Sonntagen geöffnet. Der 
Beſuch war in dieſem Halbjahre zwar gering, dafür aber gleichmäßig und ziemlich regelmäßig. Durch): 
schnittlich betrug der Beſuch an jedem Sonntage 14 Lehrlinge. Die geringſte Beſucherzahl war 7 und die 
höchſte 19. Der Verlauf eines Nachmittags vollzog ſich ſo ziemlich in den alten Bahnen. Die Beſchäfti⸗ 
gungen beſtanden im Leſen nach freier Wahl, in Unterhaltung durch Brettſpiele und ſonſtige Kurzweil; ba- 
neben wurde vorgeleſen, meiſt humoriſtiſche und mundartliche Sachen (Reuter, Buſch, Reichermann ujm.). 
Von den Vorträgen, die gegen Schluß an jedem Nachmittage gehalten wurden, ſeien folgende hervorgehoben: 


Mut und Übermut. — Kometen und Nordlichter im Volksaberglauben. — Die Vorfahren 
unſerer Schreibwerkzeuge. — Wozu dienen die Volkszählungen? — Wie deutſche Dichter 
ſtarben. — Die Geſchichte der Arbeit. — Weihnachten im Mittelalter. — Vom Tabak⸗ 
rauchen. — Der 18. Januar 1701 und der 18. Januar 1871. — Seeſterne und Seeigel. 
Aus alten Zunftſtuben. — Waldbrände in Amerika. — Die Ве. — Amerikaniſche Wolfen- 
kratzer. 


An einigen Sonntagen wurden in dem großen Vortragsſaale der Gewerbehalle auch Unterhaltungs- 
abende veranſtaltet, zu denen die Beſucher des Lehrlingsheims und ihre Angehörigen ohne weiteres Zutritt 
hatten; aber auch eine große Anzahl anderer Lehrlinge erſchienen zu dieſen Unterhaltungsabenden, ſodaß der 
Saal meiſtens überfüllt war. Oberflächliche Zählungen ergaben rund folgende Beſucherzahl: 220, an drei 
Abenden je 250, 280, 120. 


Die Unterhaltungsabende wurden im allgemeinen nach folgendem Programm abgehalten: 

1. Begrüßungsanſprache des Herrn Jaſſe. 

2. Proben aus Werken deutſcher Dichter. (Proſa und Poeſie.) 

In dieſem Winter wurden namentlich die deutſchen Humoriſten (Reuter, Buſch, Raabe, 
Baumbach, Seidel) berückſichtigt. 
3. Vorträge mit Lichtbildern: 
am 30. 10. 10 über Togo, 
„ 27. 11. 10 Der deutſche Wald einſt und jetzt, 
„ 15. 1. 11 Wilh. Buſch, ein Lebensbild und eine Probe aus ſeinen Werken, 
„ 19. 2. 11 Fritz Reuter, ſein Leben und Wirken, 
„ 26. 2. 11 über Braſilien, 
„ 19. 3. 11 Samoa, Land und Leute. 

So erfreulich die zahlreiche Beteiligung an dieſen Unterhaltungsabenden iſt, ſo ſehr iſt zu bedauern, 
daß der Beſuch in dem eigentlichen Lehrlingsheim ſich nicht hebt. 

Auf Anregung des Vereins zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten beſchloß das Kuratorium, 
Vorträge über die Gefahren des außerehelichen Geſchlechtsverkehrs vor den die Schule verlaſſenden Schülern 
halten zu laſſen. Die Teilnahme ſollte für die Schüler obligatoriſch ſein. Bei der großen Zahl der in 
Betracht kommenden Schüler mußte derſelbe Vortrag zweimal gehalten werden. Am 6. Dezember 1910 fand 
der erjte Vortrag in der Weſtpr. Gewerbehalle ſtatt. Es waren 155 Schüler und 12 Lehrer anmejenb. 
Von den aufgeforderten Schülern waren etwa 50 nicht erſchienen. Der Vortrag wurde von Herrn Prof. 
Dr. Petruſchki gehalten. Am 8. Dezember wiederholte der Vortragende ſeine durch Lichtbilder unter— 
ſtützten Ausführungen vor etwa 240 Schülern und 20 Lehrern. Auch waren einige Mitglieder des Kura— 
toriums erſchienen. Der Vortrag dauerte jedesmal 25 bis 35 Minuten. Ungehörigkeiten ſind nicht vor— 
gekommen. Die Schüler folgten aufmerkſam und mit Ernſt den Ausführungen. Ob ein nachhaltiger Ein— 
druck durch die Darbietungen erzielt worden iſt, läßt ſich jedoch ſchwer ſagen. Jedenfalls hat der Verſuch 
gezeigt, daß derartige Aufklärungen ohne Bedenken gegeben werden können. 

Eng verwandt mit der Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten find die Beſtrebungen zur Bekämpfung 
des Schundes und Schmutzes in Wort und Bild. Auch in dieſer Richtung iſt die Schule tätig geweſen. Eine 
Jugendſchriftenausſtellung im hieſigen Franziskanerkloſter, welche im Februar 1911 zur Bekämpfung der 
Schundliteratur veranſtaltet war, gab Gelegenheit, die Schüler der Anſtalt klaſſenweiſe dorthin zu führen. 
Erläuternde Vorträge, von Lehrern gehalten, führten den Zöglingen die Gefahren, die dieſe Schundliteratur 
für unſer Vaterland mit ſich bringt, anſchaulich vor Augen. Zugleich wurden ſie ermahnt, nur gute Jugend— 
ſchriften zu kaufen und zu leſen. 

Zur wirkſamen Bekämpfung der Schundliteratur iſt in erſter Linie eine gute Schülerbibliothek ge⸗ 
eignet. Die Anſtalt beſitzt eine ſolche, die auch ihren Zweck ausgezeichnet erfüllt. Die Schülerbibliothek 
durfte ſich im verfloſſenen Jahre kräftiger Förderung erfreuen Es konnten 387 Bände neu angeſchafft 
werden. Nach Ausſcheidung von 12 verbrauchten Bänden ſtellt jid) am Schluſſe des Berichtsjahres der 
Bücherbeſtand auf 1563 Bände. Von den Schülern werden die Unterhaltungsſchriften vorwiegend benutzt; 
für die Fachlektüre iſt meiſtens dann nur Intereſſe vorhanden, wenn die Schüler von ihren Fachlehrern 
nachhaltig auf dieſe hingewieſen werden. Dies geſchieht aber noch nicht in wünſchenswertem Maße. Die 
Inſtandhaltung der alten Beſtände und die Beſchaffung der neuen Bücher erforderte rund 800 M. Die 
Ausleiheziffer hat ſich auch in dieſem Jahre erhöht. Sie beträgt 9698 Bücher, gegen 7832 und 5840 in 
den beiden Vorjahren. Auch die Zahl der Leſer iſt größer geworden. Es traten 275 neue Leſer ein, gegen 
186 und 176 in den Vorjahren, ſodaß gegenwärtig rund 700 Schüler dieſe wohltätige Einrichtung der 
Jugendpflege benutzen. Gegenüber den andern Einrichtungen der Jugendpflege weiſt die Benutzung der 
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Bibliothek den bei weitem größten Fortſchritt auf. Die Erhöhung der Etatsmittel für die Bibliothek von 
400 M auf 600 M iſt mit Rückſicht hierauf beſonders dankenswert. 

Der Sängerchor hielt ſeine regelmäßigen Übungsſtunden wie in früheren Jahren jeden Mittwoch 
von 7:/,—9!/, Uhr ab. Trotz wiederholter Aufmunterung zur Beteiligung hat ſich die Teilnehmerzahl 
(etwa 20) nicht weſentlich vergrößert. Der häufige Wechſel der Teilnehmer iſt ein hauptſächliches Hindernis 
für eine gedeihlichere Entwickelung. Dirigent und Leiter des Chores war Lehrer Pukowski. 

Der Samariterkurſus iſt ebenfalls zu einer ſtändigen Einrichtung der Schule geworden. Es hatten 
ſich hierzu 50 Schüler gemeldet, von denen aber nur 23 regelmäßig dem Unterrichte beiwohnten. Der 
Leiter des Kurſus war diesmal Sanitätsrat Dr. Magnuſſen. Der Unterricht fand am Sonntag vor— 
mittag von 10 bis 12 Uhr ſtatt und nahm ſeinen Anfang am 15. Januar. In der letzten Stunde (19. März) 
wurde den regelmäßig Erſchienenen das „Samariterbuch für jedermann von Dr. med. Eydam“ als Geſchenk 
der Stadt überreicht. 


Sonſtige Schulnachrichten. Veſuche. 
Die Schule wurde im Berichtsjahr von dem Herrn Regierungspräſidenten und wiederholt von dem 
Herrn Regierungs- und Gewerbeſchulrat Profeſſor Gürſchner beſichtigt. Auch eine Anzahl der bei den 
einzelnen Innungen gebildeten Schulkommiſſionen nahm Gelegenheit, dem Unterricht der betreffenden Fach— 
klaſſen beizuwohnen. 


Der Magiſtrat und die Schulleitung legen auf den Beſuch durch die Schulkommiſſionen der 
Innungen ganz beſonderen Wert, da die Fühlung, die dadurch die Schule mit dem Handwerk gewinnt, 
ihr die beſte Gelegenheit bietet, die Wünſche der Handwerksmeiſter in Bezug auf die Geſtaltung des 
Unterrichts uſw. kennen zu lernen, und andererſeits auch die Lehrlinge dem Unterricht ein erhöhtes Intereſſe 
entgegenbringen, wenn ſie ſehen daß die Meiſter auf ihn Gewicht legen. 

Die Einrichtung der Schulkommiſſionen ſoll infolgedeſſen weiter ausgebaut und dadurch noch mehr 
belebt werden, daß die einzelnen Kommiſſionen jedes Semeſter mindeſtens einmal zum Beſuch des Unterrichts 
eingeladen werden, und daß im Anſchluß daran Beſprechungen zwiſchen den Kommiſſionsmitgliedern und den 
Vertretern der Schule über Schulfragen ſtattfinden. 

Endlich nahm auch die zur Prüfung der geſamten Verhältniſſe der ſtädtiſchen Handels- und 
Gewerbeſchule gewählte gemiſchte Kommiſſion Veranlaſſung, die Schule eingehend zu beſichtigen, um ſich auf 
Grund eigener Anſchauung für ihre Entſchließungen die erforderlichen Unterlagen zu ſchaffen. 

Wie in den Vorjahren, ſo fand auch im Berichtsjahre am jedesmaligen Semeſterſchluß eine Preig- 
verteilung ſtatt. Es ſtanden hierfür im Haushaltsplan 500 M zur Verfügung, im Verhältnis zur großen 
Schülerzahl eine mäßige Summe, die aber doch recht Gutes gewirkt hat. Es wurden durch Preiſe aug- 
gezeichnet am Schluſſe des Sommer-Semeſters 38 Schüler und am Schluſſe des Winter⸗Semeſters 39 Schüler. 


In der Mehrzahl wurden Werke der Fachliteratur geſchenkt. 


Freiwilliger Unterricht. 
і Über Zweck und Ziele der Unterrichtskurſe mit freiwilligem Beſuch, über Stundenplan, Ein— 
richtung uſw. gibt das zu Beginn eines jeden Semeſters erſcheinende Programm genauere Auskunft. Es iſt 
im Schulbureau jederzeit erhältlich. 
Anterrichtsgegenſtände. 
A. Kunſtgewerbliche Kurſe. 


1 kunſtgewerbliche Tagesklaſſe, 
1 Kurſus Aktzeichnen, 
1 , Porträtzeichnen. 
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В. Gewerbliche Kurſe. 
Kurſus Fachzeichnen für Bauhandwerker, 

A » „ Metallarbeiter, 

» 5 „ Tiſchler, 

Fachabteilung für Maler und graphiſche Berufe, 

„ Elektrotechnik, 

Kurſe Mathematik, 

Kurſus Mechanik, 


nur im Winter. 
" Holz- und Marmormalen J 


EA RA гә Eh = мз вз ња 
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C. Kaufmänniſche Kurſe. 
2 Kurſe für doppelte Buchführung, 
6 „ für Stenographie und Maſchinenſchreiben, 
2 „ Fachunterricht für Lehrlinge in Eiſenwarenhandlungen, 
1 Kurſus Fachunterricht für Drogiſten, 
dëi wë Briefwechſel und Handelslehre, 
1 „ kaufmänniſches Rechnen, 
2 Kurſe Engliſch. 
D. Allgemeine Kurſe. 
2 Kurſe für Deutſch — Rechnen, 
1 Kurſus für Schönſchreiben. 

In dieſen Kurſen werden männliche und weibliche Perſonen gemeinſam unterrichtet. Unzuträglich— 
keiten hat dieſe Einrichtung in keiner Weiſe zur Folge gehabt. Das Verhalten der Teilnehmer war in allen 
Kurſen muſterhaft. In den kunſtgewerblichen Kurſen iſt die Beteiligung im Winter eine beſonders ſtarke 
geweſen. Es beteiligten ſich daran in der Hauptſache Malergehilfen, Bildhauer, Lehrer, Lehrerinnen. 
Wegen Raummangel mußten Teilnehmer, die ſich nachträglich noch meldeten, zurückgewieſen werden. In 
dem Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für eine Mitgliedskarte des Vereins für Kunſt und Kunſt— 
gewerbe errangen 2 Schülerinnen der kunſtgewerblichen Tagesklaſſe von 41 eingegangenen Entwürfen den 
1. und 2. Preis. Preisrichter waren Prof. Carſten, Stadtrat Goeritz, Geheimrat Prof Dr. Matthaei, 
Prof. Pfuhle, Juwelier Stumpf und Prof. Weber. 

Zwei Schüler der kunſtgewerbl. Tagesklaſſe ſind durch Stipendien beſonders ausgezeichnet worden. 
Sie haben jeder 400 M aus der Prinz Wilhelm-Stiftung preußiſcher Städte erhalten. Der eine Bedachte 
befindet ſich hier in der Lehre bei einem hieſigen Bildhauer und wird die kunſtgewerbl. Tagesklaſſe zu ſeiner 
Ausbildung noch weiter beſuchen. Der andere war früher längere Zeit Schüler der kunſtgewerblichen Tages— 
klaſſe und befindet ſich augenblicklich in Königsberg i. Pr. auf der Kunſtakademie. Es iſt gewiß hoch— 
erfreulich, daß von den 3 Stipendien, die in dieſem Jahre überhaupt verteilt ſind, 2 auf Schüler der 
hieſigen ſtädt. Handels- und Gewerbeſchule gefallen ſind. 

In den kaufmänniſchen Kurſen überwiegen die weiblichen Teilnehmer. Der Grund hierfür iſt das 
Fehlen einer Pflichtſchule für die weibliche Jugend. 

Mit Beginn des Sommer-Semeſters wurde ein beſonderer Fachunterricht für Drogiſtenlehrlinge 
eingerichtet. Der Unterricht findet am Dienstag von 4—6 Uhr und Freitag von 8—9 Uhr ſtatt. Am 
18. November wohnten 3 Herren des Drogiſtenverbandes dem Unterricht bei. Sie äußerten ſich über die 
Leiſtungen recht befriedigt. Der Lehrer für den Unterricht in Chemie für die Drogiſten unternahm am 
18. März 1911 eine Beſichtigung der neuen ſtädt. Gasanſtalt. Die Führung durch die verſchiedenen Ab- 
teilungen und die Erklärung des Betriebes hatte der Betriebs-Inſpektor übernommen. 
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Am 31. Januar fand mit den Teilnehmern an dem Kurſus für Elektrotechnik eine Beſichtigung des > e ‚Р 
jtädt. Elektrizitätswerkes Нан. Die Führung hatte Ingenieur Wedel übernommen, der auch den Unter: с Е = Го Е S 
richt in Elektrotechnik erteilt. Beruf 5 | Salze Beruf zu Е B8 
: Am 17. März fand in dem Fachkurſus für Lehrlinge der Eiſenwarenhändler eine Abſchlußprüfung s kj o be cj S | 5 
Кан, welcher 4 Lehrherren beiwohnten. Das gejamte Semeſterpenſum wurde in Frage und Antwort bor. 7 3 
geführt. Zum Schluß wurden 6 Preiſe an die würdigſten Schüler verteilt. Der Unterricht foll beibehalten Eiſenbahner p : ze | Е i | 
werden; das ift ber Wunſch der Lehrherren. Elektrotechniker 31 4 Schloſſer i JEL M 
Die Schifferſchule, welche für die hier überwinternden Weichſelſchiffer eingerichtet ijt und auf bie Fleiſcher Р 1 : RE d : 
Elbjchifferprüfung vorbereitet, begann ihre Tätigkeit am 9. Januar. Die Zahl der Teilnehmer betrug Holzbildhauer КИЛ Б A 4 энше ГАЙ : 
diesmal 26, bie ſämtlich den Unterricht regelmäßig beſuchten. Die Prüfung fand bereits am 27. Februar Nataßterge hilfe 1 1 Schüler F 1: 
Кай. Sie wurde von der Kommiſſion zur Abnahme von Elbſchifferprüfungen abgehalten. An ihr nahmen Kaufleute rr r e Se | 
19 Schiffer teil. (Die übrigen konnten ihres jugendlichen Alters wegen nicht zugelaſſen werden.) Von den 5 TE 8 Sege Zoé 4 7 11 
19 Schiffern haben 17 die hieſige Schifferſchule beſucht. Alle Prüflinge beſtanden und erhielten das Kunftmaler . ` Ml IUE WC CEN CENTS: к 
Schifferpatent. Kupferſchmie 1 ) Vizefeldwe bel 6 
Stipendien. Der Staat und die Stadt haben je 500 M für Stipendienzwecke gewährt. Befähigten enp | ` оне „ fa й G 
jugendlichen Perſonen, beiderlei Geſchlechts, konnten Zuwendungen gemacht werden, die ihnen einen längeren AR rais : 1 r E 
Beſuch der kunſtgewerblichen Tagesklaſſe ermöglichten. eene? [ЧИ Le 14 | 13 T b) weiblich: 
Aus bem Staatsfonds wurden vergeben: чү Oe 9 í ; b Kontoriftinnen ......| 4 | 18 22 
Sommer 1910 Winter 1910/11 karine-Ing.⸗Vol. 2 E Е 3 18 
dn e be er 11 1 19 Kunſtgewerblerin .. 
1 Stipendium zu 100 M 1 Stipendium zu 200 M 5 IAS ET abo postea] is = c 7 
1 75 1 75 Maſchinenſchloſſenr. 5| 2 LR Ge $ 40 
H D 7 - DI " ә» Maſchiniſt | 1 Ohne Beruf 1 а сете A, ES 
1 50 Mohn Schneider 1 
22 D 22 M 3 1 4 Schneiderin 
175 M 325 M 5 я Stenotypiſtin . A 1 
ͤ;—¹ . Mechaniker. B 12 zii 9 
10 500 M. Militäranwärter ЕРЕ ЕЗ lab icm mm pu 
Aus dem ſtädtiſchen Fonds wurden gewährt: Eu | Obermaſchiniſtenmaat 1 Kindergärtnerin 1 
1 Stipendium zu 100 M 1 Stipendium zu 100 M 
1 7 "nale idi 1 D p xU 2. AffersflatifliR. (Stichtag 1. Februar 1911.) 
3 ». A00 IU , (Zahl ber männlichen und weiblichen Teilnehmer — 388.) 
500. W. Alter in Jahren „„ ЛД Le RA аА d RM NIS 
Statiſtik ber Teilnehmer des Winterhalbjahres 1910/11. E 
1. Berufsflatiftik. (Stichtag 1. Februar 1911.) 
Geſamtzahl: Mami) 296 J 388 Zahl der Teilnehmern .. .. .| 28 35 | 54 62 124 45 24 10 5 | 1 | 388 
weiblich 92 I 
Jeder Schüler nur einmal gezählt. 


Е к= 3. Sfatiti der Beteiligung am Anterricht. 
2 = ; az : 
Beruf Ej = S, £ Beruf E CES E (Zahl der männlichen und weiblichen Teilnehmer — 388.) 
S 518 | Е 515138 | Е — .. E r EE 
S G o S 8 0 2 12 0 in 
" ; N Ac ^ e ‹ А 12 29 2 
a) männlich: Büchſenmacheee 1 1 2 . 7 $ { к Е CAESA 
Arbeite по. З | Bureaugehilfe .. „з 5 6 
Misi 2:4 С’. ВВ Я 3 1:92 qae npo, d, 1 | 
Baneleie: na... Tg Ra 1 1 | Dreher. 2 8 Б кт ә 4: 
Е 3 : Ac med MAD. 221 1143 3 9 47 
Bildhauer uis ме ЖОЛ 1 1 Sales Drift mud ad. она 13 Zahl ber Teilnehmer 
Buchdrucker 1 | Einjährigszreiwilliger 1 
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4. SfatiftiR der Entwicklung der Surfe. 


bm 
еее 


Semeſter Marion i ident 
: | lichen 
männl. | weibl. Sa. | Mute | Stunden 
Binter-Halbjahe 1903/0... l 75 — 75 4 8 
©ошшег Bl t — о 74 — 74 4 8 
Winter Halbjahr 1004/05. er nl ag 11 228 14 40 Е 
Sommerabalbjähe 00... ЛА 179 18 190 15 44 | & 
Winter⸗Halbjahr 1905/06.............| 969 | зә | so | 17 56 | 2 
o aahr 190ẽQ?m . [2242 41 283 15 48 & 
fahr 1906/07: ‚iu [ 255 61 316 19 70 E 
albjahr 1900. 2248 41 289 18 64 | & 
Winter⸗Halbjahr 1907/6. [290 12 362 20 74 Ё 
ouantersDafbiobs 1908. e Gees OTT Pub, 94Б 77 322 21 71 т 
Winter⸗Halbjahr 1908/08 2. оу Teint.) 300 88 388 26 91 
SonunerzSialbiehe 0005 «9 даран, ооа. A E 202 99 351 31 147 
Winter⸗Halbjahr 1909/10). ............| 946 97 343 23 121 
Sommer⸗Halbjahr 1910*).............| 219 83 302 24 | 120 
Winter⸗Halbjahr 1910/11*) ............| 296 92 388 30 135 


*) Einſchließlich Tagesklaſſe. 


Zuſammenſtellung zu einer Geſamtüberſicht. 


Schüler: Zahl ber Zahl ber 


t Wochen: 

zahl Klaſſen Auiben 
A fichiſchule (am 1. Februar 19117... 3115 — = 
О РОУ DT bes du Аны: -— 78 342 
Я —. ———. ——. — — 5 24 
o rs a, ae — 132 584 
B. Freiwilliger Unterricht (am 1. Februar 1911) . . .... 388 — * 
kunſtgewerbliche Tagesklaſſe . . . DORMIT ad — 1 48 
hi r U — 2 9 
gewerblicher Unterricht! mne 0. — 8 29 
kaufmänniſcher Unten); 2 — 15 41 
an, xx — 3 12 
ПОТА ee ч 26 1 14 
d 8 23 1 2 

C. Abgemeldete und Entlaſſene (vom 1. Februar 1910 bis zum 

d % % ОА 1760 — — 
Gejamtzaht | 5312 246 1105 


B. XI. Zum Stat VII. Stadtbibliothek. 


1. Vermehrung. 
Der Bücherbeſtand wuchs um 4302 Bände (1909 3 621). Von dieſen gingen ein: 


1. durch Kauf 


AN E ! mae 
b) antiquariſche Werrnñrfr e 1330 „ — 2149 Bände 


D. Dich ERBE TEL ))) ĩ ß 142 „ 
3. durch Schenkungen LS t 2910147 . у 
4302 Bände. 


Die Porträt: und Kupferſtichſammlung wurde um 26 Nummern vermehrt, von denen 17 gekauft, 
11 geſchenkt wurden. 

Der Handſchriftenbeſtand wuchs um 8 Nummern, von denen 5 geſchenkt und 3 gekauft wurden. 

Der Geſamtbeſtand der Bibliothek belief ſich einſchließlich der Sonderbibliotheken (die einen Zuwachs 
von 241 Bänden erhalten haben), am 1. April 1911 auf rund 154 500 Bände. 

Im Einzelnen iſt folgendes zu bemerken. 

Durch die Auflöſung des Vereins für neuere Sprachen iſt deſſen in der Verwaltung der Stadt— 
bibliothek befindliche Bücherſammlung von etwa 1500 Bänden gemäß dem 1905 abgeſchloſſenen Vertrage in 
das Eigentum der Stadtbibliothek übergegangen. 

In dem Berichtsjahre ſtand neben der gewöhnlichen zum Ankauf von Büchern beſtimmten Summe 
zum erſten Mal ein Betrag von 400 M „zur Ergänzung von Zeitſchriften“ zur Verfügung; vollſtändig 
ergänzt wurden hieraus die Forſchungen zur neueren Literaturgeſchichte, die Mitteilungen der Geſellſchaft 
für deutſche Erziehungs und Schulgeſchichte (nebſt Beiheften), die Schriften der Geſellſchaft für Theater— 
geſchichte, Germania (Vierteljahresſchr. für deutſche Altertumskunde), ſowie zum Teil die Entſcheidungen des 
Reichsgerichts in Zivilſachen. 

Unter den Geſchenken mögen hier nur die bedeutenderen genannt werden: Der Magiſtrat überwies 
488 Bände, der Weſtpreußiſche Geſchichtsverein ſchenkte 172, die Redaktion der Danziger Zeitung 319, Herr 
Landgerichtspräſident Schwarz 59, Herr W. Malzahn 72, Herr Dr. med. Francke 50, Herr Prof. 
Dr. Schoemann 17 und Fräulein v. Krieg 36 Bände. Aus dem Nachlaß des Herrn Oberbürgermeiſters 
Ehlers wurden 212 Bände überwieſen. 

Für dieſe und alle übrigen Geſchenke wird hier den Gebern nochmals der verbindlichſte Dank der 
Bibliothek ausgeſprochen. 

2. Benutzung. 


Die Ausleihebenutzung außerhalb der Räume der Bibliothek iſt eine beſonders große geweſen, ſie 
zeigt eine bisher noch nicht erreichte Höhe. 
geliehen, darunter nach auswärts 1694 (1224) Bände. 

über die Art und Weiſe, wie ſich die Anzahl der entliehenen Bände auf die verſchiedenen Berufs- 
klaſſen verteilt, gibt folgende Überſicht Auskunft. 


Es wurden im ganzen 27938 (1909 24096) Bände aus⸗ 


56 


Es entliehen: in Danzig | auswärts Jzuſammen 

a) Benutzer mit akademiſcher Vorbildung. 6143 105 6848 
b) Lehrer an mittleren und niederen Schulen.. . 1833 180 2013 
с) Subaltern- und ſonſtige nicht angeführte Beamte.... 1781 60 1841 
d) Kaufleute, Fabrikanteu, Techniker, Handwerker... 1365 100 1465 
e) Militärperſonen . . 566 29 595 
f) Studierende und Kandidaten Ee, 0 E 2982 137 3119 
g) Schüler ber oberen Klaſſen höherer Lehranſtalten . .. 6353 181 6534 
h) Männliche Perſonen ohne Beru... 117 29 146 
1) Frauen 

33 EE ОИУ ГУР 81 . | 1823 

— d EE Vi ⅛ ̃ LS DE ud 1625 23 1648 

/// c 1686 78 1764 
%! m 51 91 142 


27938 Bde. 


Von den nach auswärts verliehenen Werken wurden innerhalb der Provinz Weſtpreußen 1525 
Bände verſandt, innerhalb des übrigen Deutſchlands 162, ins Ausland 7 Bände (Brünn 1, Graz 2 
Hermannſtadt 1, Krakau 1, London 1, Wien 1). 

Von auswärts wurden hierher zur Benutzung geſandt 188 Bände (1909: 163) von 5 Bibliotheken 
(Königliche Bibliothek Berlin 90, Königliche und Univerſitätsbibliothek Königsberg 89, Königliche Univerſitäts— 
bibliothek Greifswald 7, Herzogliches Haus- und Staatsarchiv Gotha 1, Königliche öffentliche Bibliothek zu 
Dresden 1). 

Nachdem der Leihverkehr zwiſchen den preußiſchen Bibliotheken durch Erlaß des Kultusminiſters 
vom 2. November 1910 neu geregelt worden war, iſt durch Verfügung des zuſtändigen Beirats für Biblio— 
theksangelegenheiten vom 20. Dezember 1910 auch die Danziger Stadtbibliothek zu dieſem Leihverkehr zu— 
gelaſſen worden. Der Anſchluß an dieſen Leihverkehr war nach der Einführung der allgemeinen Leihgebühr 
bei den preußiſchen Staatsbibliotheken für die Stadtbibliothek geboten, da nur hierdurch die hieſigen Einzel— 
benutzer auswärtiger Bibliotheken von der Zahlung der Halbjahrgebühr befreit werden konnten. Außer der 
Befreiung von dieſer Gebühr genießen die Einzelbenutzer, die ſich der Vermittlung der Stadtbibliothek be- 
dienen, jetzt den Vorteil, daß die Sendungen der dem Leihverkehr angehörigen auswärtigen Bibliotheken 
portofrei und ohne Anrechnung von Verpackungskoſten einlaufen; dagegen haben die Entleiher außer dem 
Rückporto für jeden entliehenen Band 20 Pf. zu entrichten, von denen 15 Pf. der verleihenden, 5 Pf. der 
vermittelnden Bibliothek zufallen. 

Auch die Benutzung des Leſezimmers weiſt dem Vorjahre gegenüber eine Zunahme auf. Es be— 
ſuchten das Leſezimmer in dem abgelaufenen Verwaltungsjahre an 301 Tagen (1909: 297) im ganzen 
7637 Perſonen (1909: 7183). Außer der Handbibliothek und den ungebunden ausliegenden Zeitſchriften 
(1910: 433) wurden in dieſer Zeit auf beſondere Beſtellung daſelbſt 2996 (3030) Bände, darunter 227 
(622) Handſchriften benutzt. 


3. Katalogiſierung. 
Die Neukatalogiſierung der Bibliothek wurde fortgeſetzt, ſoweit es die laufenden Verwaltungsarbeiten 
geſtatteten. Neue Realkataloge wurden hergeſtellt für die Abteilungen 
Na Dänemark, Norwegen, Schweden, 
Sa Allgemeine Naturwiſſenſchaften, 
Sb Mathematik, 
Ta Aſtronomie, Meteorologie, 
Tb Phyſik, Chemie. 
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Begonnen aber nicht vollendet wurde die Neubearbeitung des Katalogs für klaſſiſche Philologie. 
Was die Katalogiſierung der Handſchriften angeht, ſo iſt im Februar 1911 der von dem Erſten 
Bibliothekar Prof. Dr. Günther bearbeitete vierte und letzte Band des Handſchriftenkatalogs im Druck 


erſchienen. Er verzeichnet auf 188 Seiten die muſikaliſchen Handſchriften der Stadtbibliothek und der in 
ihrer Verwaltung befindlichen Kirchenbibliotheken von St. Katharinen und St. Johann in Danzig. 


4. Beſondere Veranſtaltungen. 
Anläßlich der in Danzig am 17. und 18. Mai 1910 abgehaltenen Jahresverſammlung des Vereins 
für niederdeutſche Sprachforſchung wurde im Leſezimmer eine Ausſtellung niederdeutſcher Handſchriften und 
Drucke der Bibliothek veranſtaltet und von dem Erſten Bibliothekar in einem Vortrage erläutert. 


5. Perſonalien. 

Die Hülfsarbeiterin Frl. Roſe Riebold iſt am 28. Februar 1911 ausgeſchieden; an ihre Stelle 
trat am 1. März 1911 Frl. Anna Szymanski. 

Nach Ablauf ihres Volontärjahres verließen die Bibliothek die Praktikanten Herr Hermann Neu— 
mann, Fräulein Margarete Schnellenbach und Fräulein Magdalene Momber. Dafür trat am 
1. Oktober 1910 Fräulein Maria Fröhlich als Volontärin ein. 

6. Volksbücherei mit Leſehalle. 

Der Bücherbeſtand belief ſich am 1. April 1910 auf 7936 Bände. Im Laufe des Jahres mußten 
404 Bände ausgemerzt werden. Hinzu kamen durch Kauf 1012, durch Geſchenke 146 Bände. Der Ge— 
ſamtbeſtand belief fid) darnach am 31. Prärz 1911 auf 8690 Bände. Ein dritter Nachtrag zum Katalog 
der Städtiſchen Volksbücherei iſt im Juni 1910 im Drucke erſchienen. 

Die Ausleiheſtelle der Volksbücherei war geöffnet wochentäglich von 5½% bis 8½ Uhr abends und 
Sonntags von 11—1 Uhr vormittags, die Leſehalle wochentäglich von 5½ bis 9½ Uhr abends, Sonntags 
von 11 bis 1 Uhr vormittags und in den Wintermonaten von 5, bis 9½ Uhr abends. Geſchloſſen waren 
Bücherausgabe und Leſehalle vom 1. Juli bis 4. Auguſt und an den Feſttagen. 

Eutliehen wurden in der Zeit vom 1. April 1910 bis zum 31. März 1911 an 318 (1909: 313) 
Tagen in 52 557 (48 584) Einzelentleihungen 109 773 (101360) Bände. Die Verteilung der Einzel— 
entleihungen auf die verſchiedenen Berufsklaſſen zeigt folgende Überſicht: 

Es entliehen: 

1. Männer: 


ВОПШЕ оТ О OU 
Бу Lehrer an mittleren und niederen Schulen отт 
c) Subalterne oder ſonſtige nicht angeführte Beamte 5225 
estre Qe TL MP To (Lo rn E с. gr e A ECCO POP] 
e) Selbſtändige Handel- und Gemerbetreibeube ............ . 1698 
ДЕЙИП ano Senenge en Sande,. 889 
g) Gehilfen und Lehrlinge im Ge werder 99977 
Fr . ⁵ 1198 
r // /// v 
in ien 127 
c ouisode оч Ж... 1602 
// 0⅜,M,% . cot 


2. Frauen: 


n) Lehrerinnen und Frauen in verwandten Berufen + 1005 
o) Frauen, bie im Handel und Gewerbe tätig find ........... 6514 
Seminariſtinnen und Schülerinnen 2637 
Pe ͤ Ü— ̃ —»1ʃs e r er ee 
52557 

Einzelentleihungen. 

Wie ſich die entliehenen 109 773 Bände auf die beiden Literaturarten — unterhaltende ſchöne 


Literatur und belehrender Art — verteilen, zeigt die folgende Zuſammenſtellung: 
1. Unterhaltende Literatur, klaſſiſche Literatur, Zeitſchriften, Jugendſchriften: 


dern oem ooo e e o 0 
E NBN. TEE LN VL. voe ua ee c o CIUS 
CDM о SEORSIM EIS, Жш ER qe. э, ООЗ 
S MENTRE TO CLERC CREE Dh ерл. >... .ДӨШӘ 


86673 Bde. 
2. Belehrende Literatur: 


a) Allgemeines. .... у UL ene 
b) Biographien, Memoiren, Briefwechſen. „4096 
с) Тре инь рабод. рала а 1409 
еса соет е "И i 
1 ² 0—˙! ꝗ , e teg Gaang, Va A «, EE 
d'inusir el , . 1050-7 
/ % A ²˙ m S MENO 
в) -Erd künden e sn Wel E Ep АО, 7 „5857 
i Naturkunde lll 1791 
EI Geſundhei ts 46 
1) Mathematik n , . EE > ШӘР 
uy und Handeln е: cabin ed aco di RUD 
ay Nechiswiſſenſchaſft e const iD. БӘ Ө) 90 
OR ucl штар . 
p) Geſammelte Schriften und Aufſätze vermiſchten Inhalts . .. . 115 


23100 

zuſammen 109773 Bde. 

Die Leſehalle der Volksbücherei iſt in der Zeit vom 1 April 1910 bis 31. März 1911 an 318 

(1909: 313) Tagen von 19888 (18857) Perſonen, darunter 17467 (16035) Männern und 2421 (2822) 
Frauen beſucht worden. 


B. XII. Sum Stat VIII. Stadtmuſeum. 


In das Kuratorium iſt an Stelle des verſtorbenen Herrn Oberbürgermeiſters Ehlers Herr Ober— 
bürgermeiſter Scholtz eingetreten. i 
Augekauft wurden für die Sammlungen des Stadtmuſeums: 
8 Ölgemälde: Max Fabian „Toilettezimmer der Königin in Paretz“, f Richard Fiſcher 
(geboren Danzig 1826) „Dünenlandſchaft“ und „Landſchaft bei Laach“, Adolf Hengeler 
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„Landſchaft im bayeriſchen Hochland“, Heinrich Hübner „Gartenſaal in Schloß Paretz“, 
Julius P. Junghanns „Winter-Vormittag“ (Fuhrwerk im Schnee), F Franz Krüger „Bildnis 
Eduard Meyerheims“ und Karl Wendel „Fiicherhäufer aus Heiligenhafen“; eine Bronze— 
ſtatuette „Sämann“ von f Konſtantin Meunier, eine „Rembrandtmappe“ (Lichtdruck— 
reproduktionen von der Leydener Ausſtellung), die Veröffentlichungen der „Graphiſchen Geſell— 
ſchaft“ und einige Zeitſchriften. 
Die im Stadtmuſeum aufbewahrten „Kabrunſchen Kunſtſammlungen“ haben durch Ankäufe einige 
Vermehrung erfahren. 
Als Geſchenke, deren Geber auch an dieſer Stelle ehrend und dankbar erwähnt ſeien, empfing 
das Stadtmuſeum: 
1. von Herrn und Frau Profeſſor Röper das von 7 Karl Friedr. Meyerheim gemalte 
Bildnis der Frau Medizinalaſſeſſor Löfaß Ölgemälde); 
2. von Frau E. Kiſt eine Lithographie nach Mabuſe's „Chriſtus am Kreuz zwiſchen den beiden 
Schächern“; 
3. von Herrn Julius Kaufmann einen dreiflächigen gravierten Siegelſtein (Rauchtopas), außer 
einem Cicerokopf die Wappen v. Weickhmann's und v. Gralath's aufweiſend; 
4. von Frau Sander eine Getreidewage für den Kontorgebrauch mit holländiſchem Gewicht; 
5. von Herrn f Th. Wilda eine Bleiſtiftzeichnung: Selbſtbildnis des Theater- und Dekorations- 
malers Karl Michael Gregorovius zu Danzig, eingerahmt; 
6. von Herrn Oberſtleutnant a. D. v. Karger in Frankfurt а. O. Wappenbriefe für Eberhard 
v. Ferber vom Jahre 1515, Petſchafte u. dgl. Urkunden, Zeichnungen u. a. Gedenkſtücke 
aus der Ferber'ſchen Familie. 
überwieſen wurden dem Stadtmuſeum: 
1. vom Magiſtrat der bei Eröffnung des ſtädtiſchen Schlachthofs gebrauchte goldverzierte Schlüſſel; 
2. vom Vorſtande der hieſigen Bauinnung 7 kirchliche Paramente, eine Fahne und eine Lade. 
Die im Jahre 1910 veranſtalteten Sonderausſtellungen von Bildwerken des Prof. Stanislaus 
Cauer, von Gemälden ſüdafrikaniſcher Landſchaften von Hans Völcker und von Werken des Prof. Albert 
Männchen erweckten lebhaftes Intereſſe. Der Beſuch des Muſeums war andauernd rege. 


B. XIII. Sum Stat IX. Allgemeine Armenverwaltung. 


In der öffentlichen Armenpflege waren 39 Armen- und Waiſenkommiſſionen mit 545 Mitgliedern 
gegen 529 im Vorjahre tätig. Dieſe Mitglieder ſetzen jid) zuſammen aus 380 (334) ) Pflegern, einſchließlich 
der Armenkommiſſions- und Bezirksvorſteher, und 165 (155) Pflegerinnen. 

Die Aufſicht über dieſe Kommiſſionen wurde geführt von 8 Stadträten (Biſchoff, Claaßen, 
Dr. Daſſe, Hein, Knochenhauer, Penner, Poll und Fiſcher), ſowie von 10 Stadtverordneten (Bluhm, 
Dentler, Kirſch, Klawitter, Krauſe, Lange, Lietſch, Monglowski, Nitz, Dr. Thun). 

Von Armenkommiſſions-Vorſtehern und Waiſenräten ſchieden aus die Herren: Thiele, Medebach, 
Benkmann und Claaßen, neu hinzu traten die Herren: Sauter, Eridt, Dr. Cohn, Kreſin, Sellke und Banietzki. 

Gegenüber der im Etat vorgeſehenen Einnahmenſumme hat fih ein Mehr von rund 26 000 M 
ergeben, dagegen ſind bei einzelnen Ausgabepoſten die Schätzungen des Etats hinter den tatſächlichen Aus— 


gaben zurückgeblieben, und zwar bei: 


*) Die eingeklammerten Zahlen beziehen jid) auf das Vorjahr. 
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1. Kap. І. Laufende Unterftügungen . `... um 7190 M 
Фу II. Außerordentliche Unterſtützungen .. . .. „ 23 669 „ 
9v; „DV, Bekleidung AUR „ик. orme mem PE ӨЛӨ 
4. „ V. Dffene Armen: np ge get. eee eee; 
5. „ VI. Geſchloſſene Armen- Krankenpflege . . „ e X BEI 
ne err eee 
Ap en X. ürforgeerziefung .... „ 598 „ 
8. „ XI Zuſchuß für das Kinderhaus 4 in Ben E DAT 
9. „ ХП. Erſtattungen an andere Armenverbände . . . . .., 1091 „ 


In Fürſorgeerziehung waren 67 Minderjährige unterzubringen gegen 35 im Vorjahre. Anträge 
auf Überweiſung zur Fürſorgeerziehung ſind während des Berichtsjahres bis zum 1. Februar 1911 geſtellt worden: 


von der Polizei vom Armenamt 
für Knaben 69 (21) für Knaben 9 (3) 
für Mädchen 41 (18) für Mädchen 5 (4) 

zuſammen 110 (39) EE 14 (7) = 124 (46) 

Angeregt find diefe Anträge — abgeſehen von den polizeilich geftellten — : 
von der Schule von Armenpflegern, Vormündern uſw. 

für Knaben in 1 (0) Falle für Knaben in 3 (3) Fällen 
für Mädchen in 1 (0) „ für Mädchen in 4 (4) „ 


zuſammen in 2 (0) Fällen in 7 (7) Fällen 
Von den Beſchlüſſen des Vormundſchaftsgerichts, durch welche Fürſorgeerziehung angeordnet iſt, 
ſind 34 (55) rechtskräftig geworden und zwar: 


für Knaben unter 14 Jahren 26 (12) über 14 Jahren 27 (9) 
für Mädchen „ 14 „ 5 (1) „ 05 28 (19 
zuſammen 31 (13) |. 55% 2 l)) - 86 (34) 


Seit 1. April 1910 ſind untergebracht 67 (35) nämlich: 
a) in Anſtalten: 


Knaben unter 14 Jahren 19 (12) über 14 Jahren 26 (9) 


Mädchen „ 14 „ 4 (1) „ ee 2) 
zuſammen 23 (13) — 53 (22) == 76 (85) 


b) in Familien: 
Knaben unter 14 Jahren 6 (0) über 14 Jahren О (0) 
Mädchen „ 14 „ 1 (0) Béi IR 0 (0) 
zuſammen 7 (0) + О "(D 7 (0) 
Unter den in Anſtalten untergebrachten Mädchen über 14 Jahren befinden fid) 3 (1) Proſtituierte. 
Bis zum 1. April waren 32 Anträge noch nicht erledigt, 17 zurückgewieſen und 2 Anträge zurückgezogen. 
Zu den beſtehenden Stiftungen find im Laufe des Berichtsjahres 4 weitere hinzugetreten: 
1. bie Profeſſor Heinrich Collin s' fhe Stiftung zur Unterſtützung bedürftiger würdiger Schüler 
ber Oberrealſchule zu St. Petri und Pauli durch Gewährung von Büchern; Stiftungskapital 
1000 M; 
2. die Stiftung „Unterſtützungskaſſe für Schülerreiſen bei der Oberrealſchule zu St. Petri und 
Pauli“; Stiftungskapital 500 M; 


3. die „Stadtſekretär Robert Schildt' fhe Stiftung zum Beſten von Witwen und Töchtern 
armer Handwerker“; Stiftungskapital 13 100 M; 

4. die Stiftung des Landeshauptmanns Rudolf Hinze zur Bekämpfung der Tuberkuloſe; 
Stiftungskapital etwa 100 000 M. 

Die Stiftungen unter 3 und 4 ſind mit dem lebenslänglichen Nießbrauch 
zu 3 der langjährigen Wirtſchafterin des Sekr. Schildt, 
zu 4 des geiſteskranken Sohnes Günther des Erblaſſers Hinze 
belaſtet und ſind daher erſt nach dem Ableben der Nießbraucher verfügbar. 


Der Beſtimmung des Statuts für die „Louiſe Abegg'ſche Stiftung zum Beſten gemeinnütziger An— 


ſtalten“ entſprechend, werden nachſtehend die Beträge aufgeführt, welche aus den Zinſen des Vermögens 


dieſer Stiftung, ſowie aus den Zinsbezügen der „Louiſe Abegg'ſchen Familien⸗Stiftung“ im Laufe des 
Berichtsjahres für gemeinnützige Veranſtaltungen gezahlt worden ſind: 


1. für die Kaffeeküche und Wärmehalle „Halber Mond 1000 M 
2, , die Fehn 17000 Я 
3. , bie Volksbibliotheken .. %%%; Re IS RR BD iE 
4. „ ben Verein Frauenwohl, Hauspflege PEDEM e. EUR. Ре 000175 
D. % hee, 42000. 
6r оор handelen 760 т 
J r 
8. „ Volksbrauſebäder EE eee 20 „ 
9. „ Frühſtücksverteilung an arme Schultinder FFP n 
))) d é ure sorts. 180. , 
11. „ ben Armenunterſtützungsverein zu Neufahrwaſſe nn . 100, 
3757 ру жарал. „ A С АЫ nn 6.1 пря 
i ОЕ се. ee «wre EA, 
TE e en SANGRE, 
15. „ den Danziger SugendfürforgeBerband . .... 2. 2.2.2.2 BO „ 
16; „ das еретін етар а ed „„ 3 
17. „ das Säuglings heim ieu. abb. me ER ИВ ЮО, 
18. „ die Krankenunterſtützungskaſſe des Vereins ber Kommunalarbeiter .. 500 „ 
19. zur Beſchaffung eines Kaffeewagens an den Deutſchen Bund abſtinenter Frauen, 
,,, . , ß е о КОА 
20. für Heimarbeiterinnen e А еши 1 рн 
21. „ ben Deutſchen evang. Frauen- „Bund C cs i а po DU US 
«uu, Ausftellung: Dou ОПЕЕ: ood curis по а E 
den Weſtpr. Prov. Jech⸗Beren ue EC" 
dir Errichtung einer Trinkerfärſargeſtel fe 22850 „ 
25. für bie Ausſtellung zur Bekämpfung der Trunkſuch tt. 500 „ 
26. „ die Danziger Schreibjtube . . . 100 , 
27. „ Unterrichterteilung in der Walderholungsſtätte bebe dme Ne аа а. 440 ER 
28. „ ben Weſtpr. Krüppelfürſorge-Verein . $ 500 
29. an die Löllhöfel von Löwenſprung' ' ſche Stiftung zu WER an 
Schülerinnen der Handels- und Gewerbejchule für Frauen und Mädchen . . 50 „ 


zuſammen 19 826 M 


"i 
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In dieſem Betrage find die Zinſen des Vermögens der „Louiſe Abegg'ſchen Familienſtiftung“ mit 
enthalten, ſoweit fie für hilfsbedürftige Familienangehörige nicht haben verwendet werden dürfen. Be⸗ 
ſtimmungsgemäß iſt der für Familienmitglieder nicht aufgebrauchte Teilbetrag der Zinſen der Familien— 
ſtiftung für Zwecke der „Louiſe Abegg'ſchen Stiftung zum Beſten gemeinnütziger Auſtalten“ zu verwenden 
oder bei dieſer letzteren Stiftung zu kapitaliſieren. 


B. XIV. Sum Stat X. Städtiſche Krankenanſtalten. 


Mit Rückſicht auf die am 1. April 1911 beabſichtigte Eröffnung des neuen Krankenhauſes an der 
Delbrück⸗Allee war die Tätigkeit der Kommiſſion für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten vorzugsweiſe auf die 
Ausſtattung und auf Betriebsfragen des neuen Hauſes gerichtet, während von neuen Einrichtungen und 
Anderungen in den alten Anſtalten abgeſehen wurde. 


Die im Jahre 1892 in Neufahrwaſſer errichtete Baracke zur vorübergehenden Unterbringung von 
Cholerakranken iſt im Dezember 1910 abgebrochen worden, da bei dem jetzt jederzeit ſchnell zu ermöglichenden 
Transport ſolcher Kranker mittels der vorhandenen 4 Krankenwagen ihr Weiterbeſtehen nicht mehr er— 
forderlich iſt. 

Am Ende des Berichtsjahres iſt die bis dahin im Lazarett am Olivaer Tor betriebene Hygieniſche 
Unterſuchungsanſtalt geſchloſſen worden. Ihre Arbeiten haben ſich durch die im vorigen Jahr erfolgte 
Errichtung einer ſtaatlichen Unterſuchungsanſtalt hierſelbſt ſo verringert, daß ſie künftig von dem im neuen 
Krankenhauſe tätigen Proſekturperſonal mit ausgeführt werden können. Dem Direktor Prof. Dr. Petruſchky 
verbleibt zunächſt die Leitung des Tuberkuloſeambulatoriums, das in dem bisherigen Lazarett in der Sand— 
grube eingerichtet werden ſoll, ſobald die chirurgiſche Krankenabteilung in das neue Krankenhaus über— 
geſiedelt ſein wird. Bis dahin iſt das Ambulatorium in dem alten Oberarztwohnhauſe am Olivaer Tor 
untergebracht. 

Am 1. April 1910 iſt der durch Gemeindebeſchluß vom 26. März 1910 feſtgeſetzte neue Ver— 
pflegungskoſtentarif der Krankenanſtalten in Kraft getreten. Seine Sätze ſind folgende: 


Г. Klaſſe füt Einheimiſ che z МНО 10 XA 
ire „ ect mE LOUER A 
ое ее И eo Se, 6— „ 
ЕЕЕ QUE 9— „ 
Тане, e ОРОО О loe Leg 2— „ 
, auswärtige o NIC я ae 4— „ 

„ einheimische Kinder im Alter bis zum vollendeten 
ТАГ ОСВЕТЕ. e TRE 1,50 „ 
feige ee Pp nte ou 2— 

„ Berufsgenoſſenſchaften, Landesverſicherungsanſtalt, 
Fiskus uw. ö 4— „ 
„ Krätzekranke für jede AAA оныар , 5— „ 
„ Dienftmädchensfurabonnement . . . . . .. . jährlich 6,.— „ 


IL Klaſſe „ Sienítmábdjen-gurabounement . . 2.2... y x E 
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Außerdem haben ſämtliche Kranken der I. Klaſſe und die auswärtigen Kranken der II. Klaſſe 
zu zahlen: 


a) Honorar für Operationen nach der Arzte-Gebühren⸗O Ordnung an den Oberarzt 
b) die Koſten für beſondere Nachtwachen, mediziniſche Bäder, Weine, Mineralwäſſer und außer⸗ 
gewöhnliche Verbände an die Krankenhauskaſſe. 


Die Belegung der beiden Lazarette ging auch in dem Berichtsjahre wieder häufig über die normale 
Aufnahmefähigkeit der Anſtalten hinaus, dennoch iſt ein Rückgang gegenüber den dreijährigen Durchſchnitts— 
. welche dem Etat zu Grunde liegen, zu verzeichnen. Beſonders zeigte ſich dieſer bei den 
Patienten der I. und II. Klaſſe und den auswärtigen der III. Klaſſe, bei welchen ſich auch das Beſtreben 
bemerkbar s das Haus ſobald als möglich wieder zu verlaſſen, ſofern es ihr Zuſtand nur irgend 
geſtattete. Die Urſache hierfür iſt wohl in der Erhöhung der Koſtenſätze zu erblicken. 


Im einzelnen iſt über die 3 Anſtalten folgendes zu berichten: 


a) Lazarett am Olivaer Tor. 
(Innere Krankheiten). 


Belegung. 
Männer Knaben | Frauen 9 Zuſammen 
Beſtand am 1. April 1910 ....... 101 15 88 213 
Р ER да кй. 1337 225 1208 к 2975 
Insgeſamt behandelt ........ 1438 240 1296 214 3188 
ааг" 1... МИ mL: . 1230 182 1124 151 2687 
Mien d. 208 58 172 63 501 
Geſtorben ic BR Ce 125 42 96 39 302 
Beſtand am 31. März 19111. 83 16 76 24 199 
EEG ar. EE gd bet wurden: 
ШШЕ ТУШЕТ I. Kl. D$. En PS 

pelt 1010019. Jo. Perge 3 228 232 

Mai. 2 ^ 259 270 

Juni 1 5 224 230 

Juli. . Í 6 238 245 

VE ud О amd ere — 6 224 230 

Stender — 4 236 240 

fc 1 5 209 215 

eee, — 11 239 250 

„ — 7 232 239 

ier г o oae 1 12 313 326 

Februar n PRSE — 7 232 239 

8 85 2882 2975 
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An EEN EN eee wurden geleiftet: Die Aufnahme in der III. Klaſſe erfolgte 


auf eigene Koſten bei... Nee . . 75 Kranken 
—— auf Koſten von Kvankenkaſſen be! Da 
. os * Inn mw See E ш манне ^ RE? ыы C : 
NUMERI T 15 Гв | 6391 6509 * j^ ber Landesverſicherungsanſtalten i 8 я 
ET e ро К rudi 10 im 6170 6281 " „Des Dienſtboten⸗Kurabonnements 11 ee 
e 6126 6200 | » ДО ER Be 
BUNT СЗТ z E Rat ES e «i нр о eee 
hU E | | | | | | | | е x UE 5888 E Antrag ber Polizeibehörden // o ow eed Ob А 
7. n ж, E 101 5490 5591 im Armenwege FFCCCCCCCC EE. EE НЕ, 
„„ 1 111 5440 5552 u rigen bf UM a ET i e E e 
CC ots хә — 160 6134 6294 | 2882 Kranke. 
rr ES 188 6483 6671 In ber mit dem Lazarett verbundenen öffentlichen Desinfektionsanſtalt wurden für Privatperſonen 
r 16 184 7526 7726 auf eigenen Ang КЛ АШ e e ВЗОР DESIN 
r 13 213 6937 7188 auf Antrag der Fürſorgeſtelle für Tüberkulſ e 128 y 
T 29 206 6993 1228 „ „ D f,, KEE 38 B 
154 ea cr. Um 74449 76273 pes zuſammen 693 Desinfektionen 
— — ausgeführt. 
Dem Etat liegen zu Grunde GAR 19626 82759 Das wirtſchaftliche Ergebnis gegenüber dem Etat ijt folgendes: 
чн анана Soll Kapitel | Titel Iſt Mehr Weniger 
| sivi Höchſter Ey 1 EA шы, E E M M M 
April 40% 199 233 217 | ^ y Einnahme. | 
Mai DAS E Er 189 911 903 1 838,12 A. Reſtverwaltung MSS SP UNS m. 1 621,48 — 216,64 
а. аг fl 188 224 207 B. Laufende Verwaltung: 
JV 170 202 185 58 528,92 I Renten, Zinſen, Mieten 59 173,12 644,90 = 
T 156 190 174 | П Kur- und Verpflegungskoſten: 
September de 169 199 184 4 470,— 1 L. Klaſſe . 1649,60 = 2 820,40 
S 166 196 179 10 510,— 2 Pectore eere vens ch А D.o a —- 5 304,— 
втрат ANI 190 226 210 3 III. Klaſſe: 
Der E aca 206 234 215 5270, — err 4849,09 E 420,91 
Gand Tue BEEN 915 265 249 | 21 830,— b) Berufsgenoſſenſchaften, Landes— 
Din; d.e. d 239 276 256 verſicherungsanſtalt и. . . .| 12 851,07 — 8 978,93 
März . 211 249 233 38 130, — c) Hieſige Krankenkaſſen .... 33 861,20 — 4 268,80 
4 240,— d) Armenverbände . .. . . . .| 9067,30] 1827,30 — 
Die Belegung ift alfo gegen den Etat in der I. und II. Klaſſe um 1309, in der III. Klaſſe um | 8 220,— be ,, o. sl: — 1164,95 
5177 Verpflegungstage zurückgeblieben. | 15 250,— 4 Behandlung der Proſtituierten ... 16 167,— 917,— — 
Der niedrigſte Beſtand li, 3. Auguft 190 ИМУ tee а Kranken 10600 E M m | | | | olii H $e 
ber höchſte Beſtand am 4. Februar 1911 mitt. 276 „ | PA Lazarettapothele 
Die Durchſchnittsbelegung betrug ..... р А о ОО ПОЕ | 950,— 1 ри Arbeit з. 9642$ 276,15 Cé 
Die durchſchnittliche Verpflegungsdauer eines Kranken berechnet ſch in der J. und II. Klaſſe auf | 6 080,— 2 „ Lazarett Sandgrube .. . 7449,30 | 1369,30 zs 
343 Ж, in der III. Klaſſe auf 27,6 Tage. | 10,— 3 immens else 103,10 33,10 € 


Die Zahl der Geſtorbenen jtelft fid) auf 10,15 % ber Aufnahmen. | 189 247,04 zu übertragen [169 879,57 | 5.067,05 24 434,52 
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— — — — —— —— — — — Bei den Ausgaben konnten teils infolge der geringeren Belegung teils wegen der in Ausſicht 
Soll Kr es Iſt Mehr Weniger ſtehenden Aufgabe des alten Hauſes bei den meiſten Poſitionen Erſparniſſe gemacht werden. Außer bei 
Kapitel | Titel Kap. I, deſſen Überſchreitung auf die am 1. April 1910 erfolgten Gehaltserhöhungen und Beamtenverſetzungen 
M r zurückzuführen ift, hat eine größere Mehrausgabe nur bei Kap. УП — Krankenpflege — ſtattgefun den. 
189 247,04 Übertrag 169 879,57 5.067,05 | 24 434,52 Veranlaßt ijt dieſe durch Preisſteigerungen viel gebrauchter Medikamente, Anwendung neuer Mittel wie 
e * ETAT 2 259,80 2 65 50, 20 Ehrlich Salvaſan und den vermehrten Verbrauch von Desinfektionsmitteln infolge der Einlieferung von 
{ ( 8. An 8 D — H D E e х 8 a 4 3 n 7 CN * 
ps. dé ëng о. 10 1 Shen in in 125 d Flecktyphus-, Pocken- und Choleraverdächtigen und anſteckungsverdächtigen Hausgenoſſen. 
630,— Begräbnis- und Kirchhofsgebühren .. ) ) = 25,65 H E п > ; 
4 521,08 VI Verſchiedene Einnahmen . . . 449720 — 23,88 Im ganzen beträgt 
VII Überweiſungen aus dem Extraordinarium И Minder iinhmnm no 
des Hauptetats zu Gehaltsaufbeſſerungen Dede bee QNT АС а. 16033352 
j ͤ EE 1 375,— — ue 1 : тули UN — 
eiie ii für Beamte . r — Erforderlich wird daher ein Mehrzuſchuß von 4053,85 M. | 
199 30812 178 515,92 | 6442,05 | 27 284,25 | 
| 20795.90. 
b) Lazarett in der Sandgrube. | 
1 (Chirurgiſche Krankheiten.) 
Ausgabe. Belegung. 
A. Reſtverwaltung. —e—ä—n . — ——— — T ea D S ЦИНА 
B. Laufende Verwaltung: | | Männer | Knaben | Frauen | Mädchen Zuſamme 
23 135,— 1 Beamtenbeſoldungen 24 585,— 1 450,— — bg И ИИА OOE RORIS Er сс ӨЕ 
р — 9 N 3 € 2 ! $ 3 Е 3 
45 pig П 5 idis ONE -SE TE T y A. 34 Eod WF 83 u 79 т ios 
е E р P 9099025 m Sec? КИДЕЙ ы ыг X CENE 388 1265 297 313 
99 090, — 7 ee TS P — 77 | PL 
$i kW v Cds 3 1 Е. 19940 Jusgeſamt behandelt.. . . 1964 399 1344 315 3322 
14 480,— R W x o 336 222 262 20 
3 540,— VI Hausbedürtniffe . = = 2.2.2.2 . 1 81986,59 S 155341 | Emlaſſen Nations). . f e 996 |. 1222 |. 202 | £930 .— 
she n 32 RE 
23 370,— VII Krankenpflege... 28 877,72 | 5507,72 x Bleiben. 154 3 122 53 392 
1 340,— | VIII Begräbniskoſten und W ber erben + биг. r El щй dl 110091: 
$ E 346,42 6,42 = | Beſtand am 31. März 19111 76 35 64 21 196 
kirchhöf iE ` $ 
13 360,— IX Bauliche Unterhaltung a ООВ — 8 272,37 
2 129,68 X Steuern, Fenerverficherung . . . . . .| 2172,27 42,59 — 
d Ё S ufgenommen wurden: 
2 436,75 XI Perſonalverſicherunnnnn zg 2431,92 — 4,83 Aufg 
1 250,— XII Bureaubedürfniffe .........| 1063,86 — 186,14 1^ EZ! "S УВ: EE УРТ. А SÉ 
16620— | XIII Hygieniſche Unterjuchungsanftalt . . .| 15 726,41 — 893,59 L Kl II. Kl. III. Kl. Zuſammen 
3 300,— XIV Mieten .. М : м О — — Kr EXE (EI SSC 
5 pri 0 х ә, ( 338 
3 821,66 XV Verzinſung und wa ИРЕ 3.821,00 = > di rs ON UT Um 11 ^" s A 
3 197,91 XVI Verſchiedene Ausgaben ....... 1 789,90 = 1408,01 | а e II noc е кеа хе 15 ien zm 
2 700,— | XVII Einmalige Ausgaben.. . . 194140 d 758,900 ai cj iy cor pen aea 5 213 
„ | 279 551,05 | 100673 | 006.73 21508 ре I О DUE í 18 328 353 
296 290,— eee 1006,79 1723 TON A 14 20 335 369 
E 6 738,35 Gentembet' ss soo IEEE m 7 21 302 330 
Е ТЕСР 10 26 189 225 
Noppende . 12 22 189 223 
1 К ; "T Säi " TE Deze . 7 5 T; c 
Die Einnahmen an Kur- und Verpflegungskoſten find infolge der ſchwächeren Belegung ſelbſt gegen Dezember. 4 A 185 201 
| ` 4 Se : pem ER А a у s A су e ( / 98 € N ORQ 
bie Etatsanſätze, bie noch nach den teilweiſe geringeren Tarifſätzen der urſprünglichen Magiſtratsvorlage bez is PNG 191111 14 18 a 258 
rechnet find, zurückgeblieben; nur bei der Poſition „Armenverbände“ ijt ein Mehrertrag zu verzeichnen. Die СИ ЕИ Mudo r 2 186 212 
í - 5 Wm É x : В ч ir 7 р 9 25 
Mindereinnahme der Hygieniſchen Unterſuchungsanſtalt hat ihre Urſache darin, daß jetzt ſämtliche auf Staats— März F 
123 266 2742 3131 


koſten auszuführenden Unterſuchungen der neuen ſtaatlichen Unterſuchungsanſtalt übertragen werden. 
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Ae wien A) Die Aufnahme in der III. Klaſſe erfolgte: 
L Kl. | IT. Kl. II. Kl. О auf eigene Koſten bi... ouv a E EE id raten 
„ Koſten von Krankenkaſſen T . vue Wd AD ee cM ae le ës 
; à t 15 a? УЫ. WT EE Eer ве 7 
ag bici: ER er e des e ЭКЕ Seit äer Landesverſicherungsanſtalten FZZ ese iu e vin) гу | 
„ IBI UE $. s Ae Lm p» m»  be8 Dienftbotene und Kurabonnements bi. . . 118 „ | 
F = жы Lë ep „ „% der Dienten e, ee s dent ar ре СЕ о р. | 
SE Oo: трия 35 gei Le Ge: ww „ оцаша норе Gemeinden bei , the - Уг Ba | 
zs FIC Dei os Зоя Ce Ge eng bind wn Antiſig Der {ОЧ Бей е dei азыл елы оа qo re ОВР | 
„ 8 SCH e un im НАДО, be, ор ptt. toL ue. Io ee | 
— нин эта e da е ү, weil im übrigen 111 SUO TE OT EE: 3 | 
Ооо а р 88 368 4998 5449 ВЕБЕ ELI. 
rtr 113 241 5113 5467 2742 Kranke. | 
КИШ !! 153 329 5527 6009 In der Poliklinik wurden 4350 Perſonen ambulatoriſch behandelt. | 
Februar er ne 153 326 4831 5310 | Das wirtſchaftliche Ergebnis gegenüber dem Etat ijt folgendes: | 
Sue LL. Te 269 453 5324 6046 | 
. 1631 | 4402 | 62790 68823 9 Së C RIGHTS ENNIUS d dni qe. ( ( Xd йб is 3 | 
Dem Etat liegen zu Grunde .. 8053 63494 71547 Kapitel | Titel e | 
M l Е и d xm 
Einnahme. 
Design 2 230,25 В] юса gd JI 1886,50 — 343,15 
HUS Er Im | B. Laufende Verwaltung. 
omg — Durchſchuitt | li Sure und Verpflegungskoſten: 
Wo IOLO o poe. 170 900 189 | e ee 1 Ela. 17 841,05 — 1 358,95 
rr реа 158 198 189 2 630,— 2 DD eut 31 394,89 — 1 235,15 
Nine lr BILE aee. s 162 188 175 3 III. Klaſſe: 
Bau Т АРА, m. bons 174 212 195 | 23 610,— а) Selbitzahler. . . . . 26 309,15 2 699,15 — 
И Water es 176 205 190 | 18 450,— b) Berufsgenoſſenſchaften, Qande- 
F 181 214 199 | verſicherungsanſtalt щш. . . . 15 609,49 — 2 840,51 
Нора 127 T ДИИ ЛЕМ 175 919 195 28 460,— | c) Hiefige, Krankenkaſſen . . . - | 28 519,51 59,51 
СОНЕТ Ns ua 174 193 187 | 5 290,— d) Armenverbände .......| 5856,86 506,86 — 
ПДФ у „ИНГ ТТТ 158 194 176 12010,— е) Übrige Fälle. 9615,84 2 394,16 
шша 157] ! ДИ КЫНЫ ha 161 911 194 7 300,— 4 Ambulatoriſche Behandlung. .. . | 9627,30 | 2327,30 — 
Fi 182 201 190 7 320,— b | Abonnement für Dienſtboten . . .| 9654,47 | 233447 — 
P;» Ts 184 209 195 II Verſchiedene Einnahmen: 
1 Desinfektionsanſt alle.. — — — 
Die Belegung iſt gegen den Etat in der J. und II. Klaſſe um 2020, in der III. Klaſſe um 610,— 9 Nöntgen-Apparat > . . . . 819; 30 202,30 = 
704 Tage zurückgeblieben. 20,— 3 Vom Oberarzt für ben Teleph Vadit 20,— — — 
Der niedrigite Beſtand war am 26. Dezember 1910 miete... 163 Kranken, 1320,— 4 Unvorhergeſehene Einnahmen . . . | 1656,73 336,73 — 
ber höchſte Beſtand am 26. September 1910 mit 214 Kranken. III Überweiſungen aus dem 1 H 
di ами betrug „188, Kranke. ае Pen an n 950,— 950,— 22 
Die durchſchnittliche Verpflegungsdauer eines Kranken berechnet jid) in der I. und II. Klaſſe auf 158 45025 15975405 | 9 476,32 8172,52 
15,5 Tage, in der III. Klaſſe auf 23,2 Tage. Die Zahl ber Geſtorbenen ſtellt fid) auf 6,26 % ber — -m 


1303,80 


Aufnahmen. 


10 
oll Kapitel | Titel Sit Mehr Weniger 
V N: C 
Ausgabe. 
— = A. Носта итого бин 25:106 — — -— 
B. Laufende Verwaltung: 
15 410% == І Beamtenbeſoldungen .| 16360,— 950,— — 
36 260,* "T П Remunerationen und Löhne. ... | 36455,65 195,65 — 
89 160,— III Beköſtigung . ee |Т — 6 440,05 
11 440,— IV entf ur ode Werer, — 842,77 
28 940% „ Hausbedürfniſſſee . 31 453,80 2513,80 — 
29 730,— VI Krankenpflege ee duoi Jr 309:89/98 459,98 — 
6 710,— VII Bauliche Unterhaltung 314233 — 2 967,67 
1 420,— VIII ОО eet MN Ere | 1196,95 — 233,65 
1453,— IX LST о ошл le 31,37 == 
2 600, — X Miete 2600. — — 
19 328,57 XI Verzinſung und Tilgung enn — 
1 868,43 XII Verſchiedene Ausgaben 81 686,22 — | 18221 
2600— SU Einmalige Ausgaben [ 1932,15 667,85 
246 920, — 239 736,57 _ 4150,77 50,77 | 21633 | 1135420. 
ENSE 7183,43 


Bei den Kur- und Verpflegungskoſten find teilweiſe Mehreinnahmen gegen die Etatsanſätze erzielt 
worden. Doch ift bei Titel II a — Selbſtzahler der III. Klaſſe — das Mehr nur ein ſcheinbares, da ja 
der Etatsanſatz nicht dem neuen Tarif entſpricht, ſondern noch nach der urſprünglichen Tarifvorlage des 
Magiſtrats berechnet ijt. Die verhältnismäßig hohe Mehrausgabe bei Kapitel У — Hausbedürfniſſe — ift 
dadurch veranlaßt worden, daß beim Etatsjahreswechſel ein Kohlenbeſtand von 3500 Zentner übernommen 
und ſein Wert von 3981,25 M der Rechnung des alten Jahres erſtattet werden mußte. Die nicht uner— 
heblichen Minderausgaben haben bei Kap. ПТ — Beköſtigung. — ihren Grund in der geringeren Belegung, 
bei Kap. VII — Bauliche Unterhaltung — darin, daß bei der in Ausſicht ſtehenden Aufgabe des Lazaretts 
die Reparaturarbeiten auf das allernotwendigſte Maß beſchränkt wurden. 


Die Gefamtmehreinnahme ſtellt ih aun fenen „. 1303,80 M 
eie e auff den,, 7183/43 „ 
Am Zuſchuß ergibt fich alfo eine Erſparnis gegen den Etat vonn. . . . 8487,23 M 


е) Städtiſches Arbeitshaus. 
Im Laufe des Etatsjahres 1911 ſind aufgenommen: 
1. in die Krankenſtation 261 Geiſteskranke, 
210 Krätzkranke, 
2. in das Arbeitshaus 1267 Perſonen. 
Gegen das Vorjahr 50 Geiſteskranke weniger, 
44 Krätzkranke mehr, 
102 Häusler, Sieche und Kinder mehr. 
Die höchſte Kopfzahl war 39 für Kranke, 330 für Häusler, Sieche und Kinder. 


71 


Die niedrigſte Kopfzahl war 20 für Kranke, 222 für Häusler, Sieche und Kinder. 
Die Zahl der geleiſteten Verpflegungstage betrug: 
11372 für Geiſtes- und Krätzkranke, 
100 240 für Häusler, Sieche und Kinder, 
7547 für Hausperſonal. 
Gegen den Etatsdurchſchnitt ſind 
4115 Verpflegungstage für Kranke, 
8 424 ? „ Häusler, Sieche und Kinder, 
247 » „ Hausperſonal 
mehr geleiſtet. 

Die Verlegung von Siechen aus dem Arbeitshauſe nach der Siechenſtation Pelonken iſt im laufenden 
Etatsjahre nur ganz gering — 10 Männer, 26 Frauen — geweſen, ſo daß dieſe Stationen des Arbeits— 
hauſes zeitweiſe ſehr belaſtet waren. 

Die Durchſchnittsbelegung betrug 

68,4 Köpfe für ſieche Männer, 
ee, Frauen. 

Der höchſte Kopfbeſtand war 

80 Köpfe für ſieche Männer, 
45- А „ ) pae 
Der niedrigſte Kopfbeſtand war 
54 Köpfe für ſieche Männer, 
29 „ „ „ Frauen 

Im vergangenen Etatsjahr Пир 758 Wohnungsdesinfektionen gegen 889 im Vorjahre durch die 
Desinfektoren des Arbeishauſes ausgeführt. 

Zur Errichtung von Arbeitsräumen, Schuppen uſw. für Zwecke des Arbeitshauſes ſind 7 500 M 
bewilligt. 

Die Schuppen, Schauer, Desinfektionsräume für Formalindesiufektion, Hofbefeſtigungen, Kloſett— 
anlagen und ein Teil der Abgrenzungszäune ſind durch Inſaſſen des Arbeitshauſes errichtet. 

Das wirtſchaftliche Ergebnis gegenüber dem Etat iſt folgendes: 


———— '  É— s— 9 


Soll Kapitel Iſt Mehr Weniger 
M. M M M 
Einnahme. 
994,68 . Meſtherwafungg 8 776,50 — 218,18 
B. Laufende Verwaltung. 
9 920,— |Ен оет dient 1031455 394,55 —- 
16 480, — IL | Brennholzverkauf ... 10290 -- 3 450,90 
ПІ | Mur: und ВОВА 
2 840,— er von Selbſtzahlern (Einheim. 2 M, Ausw. 
. „ — 353,96 
1 810,— b) von Berufs ыс. ber Landes— 
verſicherungsanſtalt, bem Fiskus uſw. (3 M) 1204,75 Sa 605,25 
32 044,68 zu übertragen | 27 810,94 394,55 | 4628,29 


13 984,34 


Soll | Kapitel Sit Mehr Weniger 
M M ж E 

32 044,68 Übertrag | 27 810,94 394,55 | 4628,29 
2 990, — c) von hieſigen Krankenkaſſen (2 M) 3 235,49 245,49 — 

8 800,— d) bon Armenverbänden bei Aufnahine im 

Armenwege . 11 078,17 | 227317 -- 

8 810,— Sonſtige Fälle 8 929,06 119,06 — 
— Aus dem Kurabonnement . 156,30 156,30 — 

1 500,— ТУ | Desinfeftionsfolonne t 1151,— 349,— 
410,— V „ für Re ы rant geg 390,— — 80,— 
690, — VI Verſchiedenes . „8 893,11 == 
— VII | Überweifungen aus p^ un des 

Hauptetats . 1140— | 1140,— — 
55 304,08 55.469,07 | 5221,68 | 500729 
164,39 | 
| 
Ausgabe. 
A. Reſtverwaltung. 
B. Laufende Verwaltung: 

20 160,— I | Bejoldungen laut Beſoldungsetat 20 219,84 59,84 — 

15 990,— II | Remunerationen und Löhne 15 726,19 — 263,81 
5 488,— III | Benfionen und Unterſtützungen 5 588,— 50,— — 

63 980, — IV | Betöftigung 58 507,15 zu 5 472,85 
т 320,— У | Inventar 7 036,42 — 283,58 
8 760, — VI | Hausbedürfnifje 8 100,91 — 659,09 
2 620,— УП | Krankenpflege 2 830,52 210,52 — 
3480,— | VIII | Gebäude 2 669,85 m 810,15 
1310,— IX [Penſions- und Verſſchrrungsbeltröge ? 1 283, — — 27,— 

720,— X | Bureaubedürfnifje einschl. Porti und Telephon⸗ 
gebühren. 618,— — 102,— 

7 100,— XI Desinfektionskolonne 4 907,75 — 2 192,25 
410,— XII | Stranfenwagen . 410,— — 

13480,— | XIII | Bremnholzgeichäft . 9 072,65 — 4 407,35 
2192,— | XIV Verſchiedenes .| 2105,38 = 86,62 

153 070,— 139 085,66 320,36 | 14 304,70 


B. XV. Sum Etat XI. Leihamt. 


Über den Geſchäftsbetrieb des ſtädtiſchen Leihamts gibt die nachſtehende Überſicht Auskunft: 
Am Schluſſe des Rechnungsjahres 1909 verblieb 


ein Beſtand von e... .90232 Pfändern beliehen mit 195 188,— M 
Im Rechnungsjahre 1910 ſind lido iin ... 5s . 61087 Pfänder г. „ 353 650,— „ 
Zuſammen 91319 Pfänder beliehen mit 548 838,— M 

Im Rechnungsjahr 1910 find durch Einlöſung 
und Verkauf abgegangen 62015 5 S „ 358 507 „ 
ЗЕЕ fall SR SERT EE ⁵ urn ща en ne Tr Mi 
Beſtand am 31. März 19111. . . . . 29304 Pfänder beliehen mit 190 331,— M 


Hiernach beträgt die durchſchnittliche Beleihungsft sſumme für 1 Pfand 6,5 M. 

An 20 Auktionstagen ſind im ganzen 2672 Pfänder beliehen mit 12 260 M für einen Geſamt⸗ 
erlös von 17 556 M verkauft worden. Die durchſchnittliche Beleihungsſumme dieſer Pfänder betrug 4,6 M 
und der Durchſchnittserlös für das Pfand 6,6 M. Der auf das einzelne Pfand entfallende Überſchuß wird 


dem Pfandgeber nach Abzug der aufgelaufenen Zinſen und der entſtandenen Auktionskoſten ausgezahlt. 


B. XVI. Sum Etat XII. Polizeikoſtenfonds. 


Abgeſehen von der Erhöhung des Beitrags zu den Koſten der Kgl. Polizeiverwaltung ſind im 
Berichtsjahre bemerkenswerte Abweichungen von dem Haushaltsanſchlag nicht vorgekommen. 

Der Polizeikoſtenbeitrag ijt vorläufig auf 341726 M feſtgeſetzt, ſodaß der Etatsanſatz von 330000 M 
um 11276 M überſchritten ift. Die endgiltige Feſtſetzung, gegen welche der Stadt das Einſpruchsrecht 
zuſteht, ijt noch nicht erfolgt; bei der endgiltigen Feſtſetzung wird vorausſichtlich eine Ermäßigung von etwa 
6 000 M eintreten, ba, wie wir bereits gegen die Feſtſetzung für das Jahr 1909 geltend gemacht haben, 
aus den der Berechnung des ſtädtiſchen Anteils zu Grunde zu legenden Geſamtkoſten der Kgl. Polizei- 
verwaltung die Koſten auszuſcheiden ſind, die durch einzelne von der hieſigen Polizeiverwaltung beſorgte Auf- 
gaben nicht ortspolizeilicher Natur erwachſen. Auf den Einſpruch für das Jahr 1909 hat der Bezirks— 
ausſchuß zu Gunſten der Stadt entſchieden; die Entſcheidung iſt jedoch noch nicht rechtskräftig. 

Für die eue der Proſtituierten wird ſeit dem 1. April 1910 ein Tagesſatz von 
3 M E bisher 2 M an bem Krankenhausfonds gezahlt, was bei ber Etatsaufſtellung bereits berückſichtigt 
war. Wenn trotzdem eine Überſchreitung des Etatsanſatzes von 15 255 M um 912 M ſtattgefunden hat, 
jo beruht das auf ber ſtärkeren Belegung der Proſtituiertenſtation. 


B. XVII. Sum Etat ХИТа. Hochbaufonds. 
A. Durchführung des Etats. 


a) Einnahme. 
Erhebliche Abweichungen gegenüber dem Etatsanſatz ſind nicht eingetreten. 
Im Berichtsjahre ſind mit Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung beſonders bewilligt: 
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Zum Ordinarium. II. Extraordinarium. f 
| 
| 


a) Aus dem Extraordinarium des Hauptetats. — —————' EPA o ee EEG Lr A 
1. 14. Juni 1910. Für Einrichtung einer Wartehalle in Neufahrwaſſer an der Anlege— 7 А | D dne » 
stelle ber Weichjelmünder Fähre. ... р па. 6071: Nr. Bauten Ka⸗ О obe Reſt 
2. 14. Juni 1910. Zur Einrichtung des auf dem Grundſtück L SI KS £ „ни 45/46 pitel Aus Zus 
befindlichen Wohnhauſes für Schulzwede . .......... 5300,— „ У Ж e 
3. 14. Juni 1910. Für Verlegung einer Schulbarade von dem Schulgrundſtück Lang: 1 | Neubau eines Abortgebäudes für Mädchen für die 
fuhr auf das Schulgrundſtück Altſchottland ... Е КОО, | Schule Neattanrwaller - 2907 enen Nase I| 14000—]| 859,—| 5410,— 
4. 2. Auguſt 1910. Für Feſtſchmückung von Straßen und Plätzen aus Anlaß bar Ans 2 | Verlegung der freiliegenden Dampf- und Waſſerſpeiſe— 
| weſenheit Ihrer Majeſtäten in Danzig ... en, НИ E leitungen auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe in einen 
5. 31. Dezember 1910. Für den Umbau der ehemaligen E V der Mittel bekriechbaren Kune!!! 4 „ 1 14000, 11 107, 2 893, 
ſchule St. Katharinen zu 2 Klaſſen und einem Kartenzimmer einſchl. 3 | Erwerb des ehemaligen Juſtizgebäudes Pfefferſtadt | 
| Beichaffung der inneren Einrichtung für 2 Schülkleſſer Ale 3700, „, ШӘ Дн, eee syn ana ads ee e er i 000,181 500, | 
Zuſammen 33 250,— M. 209000, —|200697,—| 8 08 | 
b) Aus dem Schulfonds. | 
1. 15. November 1910. Zur Erbauung eines Bootshauſes für bie Ruderboote ber Schüler ш B. Bedeuteudere Hochbauarbeiten fub im Berichts ahre: | 
an den ſtädtiſchen Unterrichtsanſtalten 8400,— M 
von der Königlichen Regierung iſt für dieſen Bi eine Beihilfe von 5600,— „ a) Fertiggeſtellt. 
bewilligt. Zusammen 14.000,— M. 1. Der Erweiterungsbau der Schule Neuſchottland iſt im Laufe des Jahres fertiggeſtellt und am 


1. April 1911 in Benutzung genommen worden. 
2. Der Aufbau eines Geſchoſſes auf dem Schulgebäude am Schwarzen Meer. Die neuen Klaſſen— 
räume ſind am 1. April 1910 übergeben worden. Während der großen Ferien ſind noch einzelne 


II. Zum Extraordinarium. 
a) Aus dem Reſervefonds des Schlacht- und Viehhofs. | 
1. 2. Auguſt 1910. Für Verlegung der freiliegenden Dampf- unb Warmwaſſerſpeiſeleitungen auf dem 


A 9 n Malerarbeiten erledigt, bie ert nach Austrocknung des Gebäudes in Angriff genommen werden 
ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhof in einen bekriechbaren Kanal . 14 000, — M. "sie at, | ) g d griff g 
b) Aus einer aufzunehmenden Anleihe. S 


3. Der Bau einer unterirdiſchen Bedürfnisanſtalt mit Wartehalle, ſowie Herſtellung einer Brunnen: 
anlage auf dem Marktplatz in Langfuhr iſt im Frühjahr 1910 vollendet. г 

b) Ausgabe. 4. Der Spiel und Sportplatz im Vorſtadtsbezirk Zigankenberg neben dem Gelände der neuen 

Í ſtädtiſchen Krankenanſtalt. Die Einebnungs- und Einzäunungsarbeiten ſowie das Anſäen des 


1. 26. Februar 1907. Zum Erwerb der ehemaligen Juſtizgebäude Pfefferſtadt Blatt 49 181 000,— M. 


I. Ordinarium 


Graſes find im Frühjahr 1910 erledigt. Der Sportplatz ijt im Sommer geſchont worden, damit 
i "EM Coll D ap wg D [ LN das Gras auwachſen konnte. Im Herbſt 1910 ijt ber Platz einige Male in Benutzung geweſen. 
ATA \ Mehr Weniger Bemerkungen. 5 Der Anbau des Pferdeſtalles im Straßenreinigungsdepot in Altſchottland iſt im Frühjahr 1910 
Kapitel Ausgabe 9 in Benutzung genommen. 
M | M M M 6. Die Ausbeſſerung der ſchadhaften Architekturteile am Grünen Tor (Waſſerſeite) ift im Frühjahr 
75 585 1051 | — 5054 F 
Il 4990 | 3795 пя 495 7. Die an der Weichſelmünder Fähre in Neufahrwaſſer errichtete Wartehalle wurde am 1. Dezember 
III 1400 1 392 3 78 1910 dem Verkehr übergeben. d Hi к 
Гү : 680 | 1012 Mt 668 8. Der Umbau Des Gebäudes auf dem Grundſtück Langfuhr, Hauptſtraße 45/46 zu Schulzwecken 
V 60660 | 53872 6 788 war am 1. Oktober 1910 vollendet. Der Bau ijt von der Schulverwaltung in Benutzung 
yI 55570 | 40215 = 15 355 Rit, e De. re у сии AM RE 
VII 58920 51 458 SÉ 7462 9. Die auf dem Schulgrundſtück Langfuhr vorhandene Schulbaracke wurde während der Herbſt⸗ 
VIII 4050 | 4 050 RE | us 6 ferien nach Altſchottland überführt und dort aufgeſtellt. Der Unterricht konnte mit Beginn des 
* Hen Winterſemeſters 1910/11 darin erteilt werden. 
| 268 150 | 232205 | = S RUD 10. Der Umbau ber Rektorwohnung in ber Mittelſchule St. Katharinen iſt vollendet. 
Die Ausgaben bewegen ſich in Grenzen der etatsmäßigen Mittel. Bei Kapitel VI ſind für den 11. Anläßlich des Beſuchs Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin im Auguft 1910 wurden 
Bau des Schülerbootshauſes größere Zahlungen noch nicht erfolgt, wodurch der hier verbliebene hohe Reſt— die Straßen und Plätze der Stadt feſtlich geſchmückt. 
betrag entſtanden iſt. 12. Der Bau je einer Bedürfnisanſtalt in der Weidengaſſe und am Petershagenertor. 


-y 
=н 
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13. Der Umbau der Rektorwohnung in der Gemeindeſchule St. Petri zu 2 Schulklaſſen und einem 
Lehrerzimmer. Die Räume konnten am 1. April 1910 der Schulverwaltung übergeben werden. 


14. Das neue Abortgebäude für Mädchen für die Schule in Neufahrwaſſer iſt der Benutzung übergeben. B XVIII Zu m Etat XIIIb tef 
Wes cat Rie de "E ME CO diei ко M „Ж-ү . . e 
15. Der Bau eines bekriechbaren Kanals auf dem ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhof wurde im Herbit . : Ci fbaufonds. 
1910 ausgeführt und ijt bis auf Kleinigkeiten vollendet. (Für Kapitel VIII Gartenanlagen und Pflanzungen ijt ein beſonderer Bericht erſtattet. (S. 81). 
b) Jortgeſetzt. A. Allgemeines. 

1. Der Neubau des Krankenhauſes wurde ſoweit gefördert, daß am 19. April 1911 die Eröffnung Mit dem 1. April 1910 iſt die Verwaltung und Unterhaltung der in den Grenzen des Stadt— | 
in Gegenwart ber Spitzen der Behörden, ber Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften und einer bezirks belegenen bisherigen Provinzialſtraßen — im ganzen 12 617 m nebſt den dazu gehörigen Bauwerken | 
größeren Zahl Gäſte ſtattfinden konnte. auf die Stadtgemeinde übergegangen gegen eine von der Provinz Weſtpreußen zu zahlende jährliche Rente 

Der Umzug des Lazaretts Olivaertor erfolgte in der Woche vom 23. bis 29. April 1911. von 12 000 M, die aber ſchon am 1. Oktober 1910 durch einmalige Zahlung des 25 fachen Betrages, d. j. 
Mit dem Abbruch der Baulichkeiten des alten Lazaretts wurde am 2. Mai 1911 begonnen. 300 000 M abgelöſt worden ift. | 


Der Umzug der chirurgiſchen Abteilung in das neue Krankenhaus und die Verlegung des 


Arbeitshauſes nach der Sandgrube wird vorausſichtlich Anfang Juli 1911 erfolgen können. B. Durchführung des Etats. 


2. Das Preisausſchreiben zur Erlangung von Entwürfen für den Bau einer Stadthalle iſt erfolgt. a) Einnahme. 
Die Einreichung der Entwürfe ſoll am 15. Oktober 1911 erfolgen. Mehr- Einnahmen haben jid) ergeben: 
e) Begonnen. a) bei Kap. 1 Brücken 244,51 M Unterhaltungskoſtenbeitrag der Danziger | 
1. Der im Bericht für 1909/10 unter C. с. 6 genannte Bau einer vollen Bedürfnisanſtalt in Neu— au RN Bron 895 91 m M ; | 
ſchottland ift noch nicht zur Ausführung gekommen, ba über bie Platzfrage eine endgültige Ent- 1 Schleuſen pu $ жырны, 1 c Mo "iei Е | 
ſcheidung noch nicht getroffen ijt. Dagegen ijt ber Bau eines Piſſoirs an der Abfahrtſtelle ber noa Med. uio enbeiträge für bie Siet: | 
e З dile 
elektrischen Straßenbahn nach Bröſen geplant. d) IV Sit. 3% Straß Jet | Je 
Е Er mM dir 8 : peu it. 2*) Straßenbau 1686,74 „ Anliegerbeiträge nach dem Fluchtliniengeſetz | 
2. Der Bau eines Schülerbootshauſes auf dem Bleihof ijt begonnen. Die Arbeiten werden bis 5 4 : тү 5 | 0075 e aen oem Ж, | 
Б m. T ey . E Fa Р и 7 др, 7 < дә „, der Straßen: 5 
Anfang Juni 1911 vorausſichtlich fertig gejtellt ſein. 827,05 көй auj geg e ëm 
een ИР) " t * P en, 
C. Verkauf von Feſtungsgelände. x P 31 834,40 M davon 827,05 M aus bem Vorjahr, 
N ; = 33 pr. ui TUE e 7 , 6 ; 707,39 „ Grit : often für Be UE EE 
Im Rechnungsjahre 1910 haben An- und Verkäufe von Feſtungsgelände nicht ſtattgefunden. & É d (39 „ бп pue ine sedie für Benutzung der Dampf: 
'aBenmale, 
Noch zu verkaufen. P а 12000,— „ Rente und Zinſen für Übernahme ber Pro⸗ 
a) Vom nördlichen Teil der Weſtfront: h) 2 =: i vinzialchauſſeeſtrecken, 
r Н TEN PRI c HON HOT TERES QS ER E BR dp rni aus dem Hauptetat für Gehalts- 
Gen en Aironet f ufbeſſerungen, 
„ «é аа 7 . Mii uu NT кыйт” Minder- Einnahmen find eingetreten: 
gans. SEE a) bei Kap. III Tit. 1 Schleuſen 99,96 M Schleujengelder von der Steinſchleuſe, 


b) Vom ſüdlichen Teil der Weſtfront: b) „ „ IV „ 4a Straßenbau 2083,92 „ Einmalige Beiträge zu den etatsmäßigen 


Von Block C. Abſpliſſe zu Holzgaſſe 14/15 . . . .... 29 qm | ` Lm. а ra 
D M Пе zu 004881 1 086 €) „ „ У „ 1 Steinlager 8465,58 „ Lieferungen zu den Straßenbauten ber Straßen⸗ 
FPE 1 UM inl Se Nur те b | wA 
ek. ctis { Ё Eë auverwaltung, **) 
5 E. (für die Stadthalle in Ausſicht genommen) etwa 8 800 В "Mam Eae o : 
ORT p ты * kré ) 1930 H d „ „ V „ 2 Steinlager 17396,43 „ Lieferung zu den Straßen- und Kanalbauten 
кр ү ак CCC für Interefjenten. ***) 
zuſammen 11845 qr ji 3% benen ' TR "TT 
auj qm Ki Über die Überweiſungen aus anderen Fonds zum Tiefbaufonds, ſowie über Erſtattungen für den 
e) Von der niederen Front: Ausbau neuer Straßenſtrecken für Rechnung der Anlieger gibt die nachſtehende Überſicht nähere Auskunſt. 
Das Gelände (Baſtion „Braun Roß“ und „Einhorn“ ſiehe Bericht von 1908/09) mit einem *) Neu eingeſtellter Titel. 
Flächeninhalt von 135 596 qm. **) Das Anweiſungsſoll beträgt 9466,97 M — gegen den Etat + 1,97 M, davon find 2085,89 M Trottoirkoſten— 


beiträge, die den Anliegern geſtundet ſind, und die erſt im Laufe des nächſten Rechnungsjahres eingehen. 
. ***) Die Mindereinnahmen ſind darauf zurückzuführen, daß der Verbrauch gegen die Anſchlagsſumme zurück— 
geblieben, dagegen ein größerer Lagerbeſtand auf das Jahr 1911 übernommen iſt. : 
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Aus dem Extraordinarium des Hauptetats. 


Für den weiteren Ausbau des verlängerten Steffens wege 472,20 M 
„ „ Ausbau des zweiten Teiles des Steffens wege 7 796,03 „ 
„ Trottoirregulierung vor Hauptſtraße 11114. 1289,42 „ 


Von Intereſſenten. 


Für den Ausbau der Trojangaſſe (Berghold: ù 7 641582 
non Ge „ Plankengaſſe (Pulvermacher- zzz. 3 101,39 
„ „ weiteren Ausbau der Straße Schild (Big . ee 3 070,01 
а ў, „ des Marineweges (Reihs NINS) . )))) 4 119,37 
„ Verlegung des Schmutz- und Tagewaſſerkanals in ber Verbindungsſtraße zwiſchen 

Werftgaſſe und Schüſſeldamm (Berghold . 10000— 
„ den Ausbau Neier Straße (Berghold :. 1938,90 
S " des Rickertweges (бахташ) ШЫГ „ EE 491,22 
ЧЕР " der Straße St. Jakobswall (SBieler) ............ 1156,9 
„ и Weiteren Ausbau des Heilsbergerweges (Bilp) )).: 9 277,14 
„ „Ausbau des Juſtweges (Reichsfiskus:ꝝ ) A4 924,28 
„ „ weiteren Ausbau des Ferberweges (Freymann7̃˖ d7 dd 542,89 
„5 5; 5 der Straße zum Gymnaſium in Langfuhr (Laub und 

von Grävenitzz )))) F 829,71 
„ „K Ausbau des Hochſchulweges ( (Piltz Lë башна)” S 73,25 
NN 5, > " (Hartmann und Calgmebe) ....... 156,09 
7 > Der ерни) o. eme 97958 


Außerdem ſind erſtattet für vorgenommene Pflaſterarbeiten uſw. 


ВОО ой и, nel e eee ena e s ror rm 396,88 
vom Gas⸗ unb 9Sajjrjognb8 еее LU 20298 
e . tene Na 
vom Schlacht: und Seo] еее 18468,68 
von der Danziger Straßenbaaaae gs 291142 
nom dere eich patto ШИМ О оа еен Tete ДЕ a 967,17 


122 865,06 
und von 


ſonſtigen Iniereſſenten d NU, le door DTE eee 
zuſammen 131 007,35 9 


Beſonders bewilligt ſind im Berichtsjahre mit Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung. 
I. Ordinarium. 
Aus dem Extraordinarium des Hauptetats: 
94. Mai 1910. Verlängerung des Schmutzwaſſerkanals in der Straße Hochſtrieß ... 2850,— 


II. Extraordinarium. 


19. April 1910. Herſtellung des Randgrabens an der Südweſtſeite des Geländes der 
Eiſenbahn⸗Hauptwerkſtatt auf dem Troyl. (Aus dem vom Eiſenbahnfiskus für 
das Gelände gezahlten Kaufgeldee )) 1500. 


zu übertragen 1 500,— 


3x 


Übertra q 1 500,— M 


8. 24. Mai 1910. Ergänzung ber Entwäfjerungsanlagen in Langfuhr 
a) für den Sammler im Mirchauerwege nebſt Anſchluß-Kanälen . 40 000 M 
Б): рева für den Eſchen weg 999 
(einſtweilen aus bereiten Mitteln) 


68 000,— 


// d „ 


4. 28. Juni 1910. Vorläufige Befeſtigung des neuen Schellmühler Weges zwiſchen der 
Neuſchottländer Chauſſee und der Halteſtelle Neuſchottland einſchl. Verlegung des 
Schmutzwaſſerkanals bis zur Pumpſtation Neuſchottland (aus dem vom Eiſen⸗ 
bahnfiskus für das Grundſtück zur Anlage des Abſtellbahnhofs zu zahlenden 
Kaufgelde) 81 600,—- 


и’ 


no 
I 


8. Juni 1910. Neubau einer Brücke über die Tote Weichſel bei Althof —Troyl (aus 
Anleihen “ 1800 000 
D D D & / pe 


" 


1 951 100,— M 


Hierzu Ordinarium 2 850,— 


HH 


1953 950, — M. 


b) Ausgabe. 


I. Ordinarium. 


Meh We | 
Kap Ausgabe и di e Bemerkungen 
M M 
и Р LEENT Bor ею Ido ^ 
IA 53 595,45* 54 619,28 3 * einjchl. 2462,70 M Nachtragsetat für 
IB 4177,25 3 955,19 222 06 Gehälter. | 
II 7 100,— 1 812,98 2,98 . nra g as 
а d ani AN б iid 5 S Г einjchl. 18630 M b. Nachtragsetat bezw. 
> 200,— db m 888,42 nachträglich bewilligt unb zwar: 
4 41 90, 35 661,80 5 948,20 7780 M für die Karthäuſerſtraße in 
* 5 560,— 3 435,90 2 124,10 Schidlitz, 
VI 254 680, — | 285 219,94 | 30 539,94 8000 „ für See 
VII 156 200,— 135 441,21 | 20 758,79 2850 „ für Verlängerung d. Smug- 
IX 224 415, —§ 220 371,59 _4 04341 waſſerkanals in Hochſtrieß, 
792 137,70 791 606,31 32 565,17 565,17 33 096,56 | 56 $ einſchl. 18255 M durch Zugang. 
"cr “Тый 531,39 


Die Ausgaben haben fich faſt durchweg im Rahmen der durch den Etat bewilligten Mittel gehalten. 
Die geringen Überſchreitungen ſind im weſentlichen veranlaßt durch höhere Unfallverſicherungsbeiträge für 
die Arbeiter und durch Mehraufwendungen bei der Unterhaltung der Brücken und Hafenanlagen jowie des 
Straßennetzes. Bei Kap. VI entfallen von der Mehrausgabe in Höhe von 30539,94 M allein 26 233,15 p 
auf Straßen- und Kanalbauten für Rechnung von Intereſſenten. Hier beträgt die изд аве 
126 233,75 M, der еше Geſamteinnahme von 131 007,35 M gegenüberſteht. Die Mehrausgabe iſt daher 
nur eine ſcheinbare. | 
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II. Extraordinarium. 


= Bauten Kap. Soll⸗Ausgabe | Iſt-Ausgabe Reſt 
2 | M M M 
1. Straßenbauten оо er er m1 89 000, — | 84 881,34 4 118,66 
2 | Trottoirlegungen 1910 у II 4 600,— 3 438,20 1 161,80 
3 [Randgraben an ber Eiſenbahnwerkſtatt Troyl 1.500,.— 632,50 867,50 
4 [Ergänzung der Entwäſſerungsanlagen in Lang— 
fuhr \ 68000,— | 35 137,22 39 862,78 
5 Vorläufige Befeſtigung des neuen A 
Weges zwiſchen der Neuſchottländer 
| Chauſſee und der Halteſtelle Neuſchottland 
einſchl. Verlegung des Schmutzwaſſer— 
kanals bis zur Pumpſtation Neuſchottland 81 600,— 38 419,68 43 180,32 
6 Brückenbau über die Tote Weichſel bei Alt— 
hof— Troyl. 1800000,— | 373 012,98 | 1526 987,02 


Zu 1. Die Straßenbauten ſind bis auf die Baumpflanzungen beendet, dieſe gelangen erſt im nächſten 
Rechnungsjahre zur Ausführung. 

Zu 2. Die Trottoirlegungen ſind ausgeführt. 

Zu 3. Die Arbeiten ſind noch in der Ausführung begriffen und werden demnächſt beendet. 

Zu 4. Die Arbeiten ſind beendet, aber noch nicht abgerechnet. 

Zu 5. Die Verlegung des Schmutzwaſſerkanals iſt erfolgt; mit dem Ausbau der Straße iſt begonnen. 

Zu 6. Die Gründungsarbeiten find nahezu beendet, die Eijenarbeiten in Auftrag gegeben. Zu vergeben 
bleibt noch die Bewegungsvorrichtung und die Pfeileraufbauten. 


C. Bedeutendere Bauten auf dem Gebiete des Waſſer- und Tiefbaues. 


| *) Bauten, bie im Berichtsjahr fertiggeitellt find. 
| **) Bauten, bie noch in der Ausführung begriffen ſind. 


1. Waſſer- und Hafenbauten. 
) Verwaltungsgebäude am Kaiſerhafen, 
) Fähranlage am Holm, 
) Uferbefeſtigung an der Weichſel bei Weſtl. Neufähr, 
*) Umbau der Mühlenſchleuſe in Chmielno, 
) Bollwerk an der Radaune in der Nähe der Altſchottländer Brücke, 
+) Straßenbrücke über die tote Weichſel bei Althof —Troyl mit Nebenanlagen, 
**) Regulierung einer Strecke des Strießbaches. 


2. Kanalbauten. 
Schmutzwaſſerkanäle in den Straßen: 
) Juſtweg, verlängerten Steffensweg zwiſchen Mirchauer Promenaden- und Drewkeweg — Reſt— 
ſtrecke —, Verbindungsſtraße zwiſchen Schüſſeldamm und Werftgaſſe, Werftgaſſe (für 
Rechnung Franke), Schellmühler Weg, Verlängerung des Kanals in Dodo 
en) Jakobswall an ber Wallgafje (für Rechnung Wicler). 


Tagewaſſerkanäle in den Straßen: 

) Werſtgaſſe (für Rechnung Franke), Juſtweg, Petershagen an der Radaune (von der Salvatore 
brücke bis zum Tambour), verlängerten Steffensweg zwiſchen Mirchauer Promenaden- und 
Drewkeweg — Reſtſtrecke —, Verbindungsſtraße zwiſchen Schüſſeldamm und Werftgaſſe, 
Birkenallee, Eſchenweg, Drewkeweg, Mirchauer Promenadenweg, Hauptſtraße, Mirchauerweg. 

3. Straßenbauten. 

*) Ausbau des Marineweges, Umgeſtaltung des Marktplatzes in Langfuhr mit Umbau des 
Teiches, Freilegung des Tambours in Petershagen und Straßenumbau, Ausbau des 
Kleinhammerweges, der Plankengaſſe, Hauptſtraße zwiſchen ÜUphagen- und Ferberweg 
— Trottoirumbau und Verbreiterung der Fahrbahn —, Karthäuſerſtraße, Brabank von 
Kalkortbrücke bis zur Wallgaſſe, Petershagen an der Radaune von der Salvatorbrücke 
bis zum Tambour, an der großen Mühle von Pfefferſtadt bis zur Guttemplerloge, Hinter 
Adlers Brauhaus von der Gr. Olmühlengaſſe bis Hakelwerk, Jäſchkentalerweg vom Markt 
bis am Johannisberg, Schleuſen- und Fiſcherſtraße ſowie am Exerzierplatz in Neufahr— 
waſſer, Ausbau der Delbrück-Allee und der Feldſtraße in Zigankenberg, Umbau eines 
Teiles der Schlachthofbahn. 

) Ausbau des Juſtweges. 

*) Trottoirlegungen in der Gartengaſſe 1—2, Wieſengaſſe 7, 9 und 10, Grabengaſſe — Oſt— 
јене von Wieſen- bis Stiftsgaſſe —, Karpfenſeigen — häuſerſeitiger Bürgerſteig —, 
Engl. Damm 6a und 29, Petershagen hinter der Kirche 36, 22/26 und 28, Petershagen 
an ber Radaune 3, 5 und 6, an der Gr. Mühle — beiderſeitig —, Hinter Adlers Brau— 
haus — Weſtſeite —, Steffensweg — Nordoſtſeite 176 m —, Hermannshöferweg — 
Nordweſtſeite vom Johannistal bis zur Villa Sauerhering —, Johannistal — Südweſt— 
ſeite vor 18/19 —, Labesweg — Südſeite 130 m von der Hauptſtraße ab —, Guſtav 
Raddeweg — beiderſeits —, Mirchauerweg 3 und Hinterfront von Hauptſtraße 104, 
Schidlitz — Mittelſtraße 200 m —, Hauptſtraße Ecke Rickertweg. Außerdem ſind noch 
einige Trottoirlegungen auf beſonderen Antrag ausgeführt worden. 

**) Bürgerſteigbefeſtigungen im Ferberweg, Rickertweg, Hochſchulweg, Heilsberger- und Koſelweg, 
in den Straßen auf dem Uphagengelände, in der Straße Schild, Louiſental und eines 
Teiles von Johannistal, in der Jopen- und Trojangaſſe ſowie im verlängerten Steffensweg. 


B. XIX. Sum Stat XIII b. Xap. VIII. Gartenanlagen 
und Pflanzungen. 


J. Gartenanlagen und Pflanzungen. 
A. Allgemeines. 

Im Laufe des Berichtsjahres find nachſtehende Anlagen und Baumpflanzungen durch Die Part- 
verwaltung in Unterhaltung übernommen worden: 

Die Gartenanlagen auf dem Schulhofe in Neufahrwaſſer mit 730 qm Größe. 

Der Spielplatz bei Zigankenberg mit rund 6 ha Größe. 

Baumpflanzungen: Im Marineweg 35 Bäume, in der Plankengaſſe 40, am Elektrizitätswerk 5, in 
der Hauptſtraße in Langfuhr 84, in Neuſchottland 16, auf dem Marktplatz in Langfuhr 23, im Steffens- 
weg, am Johannisberg und im Kleinhammer Weg in Langfuhr zuſammen 30 Bäume. Außerdem wurden 
von der Provinzialverwaltung 898 Bäume an nachfolgenden Straßenſtrecken übernommen: 
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Von Neugarten bis Emaus 132 Bäume, von der Lichtſtraße bis zur Dlivaer Grenze 118 Bäume, 
vom Irrgarten am Olivaer Tore bis zur Silberhütte 237 Bäume, von der Silberhütte bis zum Heumarkt 
27 Bäume, vom Heumarkt bis zur Ohraer Grenze 384 Bäume. 

Die Größenverhältniſſe der gärtneriſchen Anlagen und Straßenpflanzungen am Schluſſe des Wirt- 
ſchaftsjahres 1910/11 betragen: 

I. Gartenanlagen. 


Anzahl Größe 
eee . НС Di 58 050 qm 
Einfache Gartenanlagen und Spielplätze. . 81 162 810 „ 
ene . euius 24 140 „ 
Anlagen an Schuen * • i- Lu BO 7880 „ 
e and. ue ciis noit ЧИ CERO 11700. 5, 


53 Anl, 264580 qm 
II. Straßenpflanzungen. 


Anzahl Straßenlänge Bäume 
In der inneren Stadt 64 13 180 m Sul 
Mah den Vororten cel, ВН. d. 9 13 340 „ 3 942 
Im Vorort апатит ......... 38 10300 , 2 094 
» ИИ ОПЕ. ЖЭИЕ Los Hope 1420 , 523 
> „Neufahrwaſſer 15 4440 „ 1015 
* „  é4iganfenberg . 3 970 „ 221 
5 „„ рев EU e: Aa 8 2810 , 498 
z „ Alltſchottland und Stadtgebiet 3 2 750 „ 572 
135 Straß. 49 210 m 12 576 Bäume. 


B. Durchführung des Etats. 
a) Einnahme. 
Bei der Einnahme ijt der Erlös aus ber Baumſchule gegen den Etatsanſatz etwas zurückgeblieben, 
da nicht ſo zahlreiche Stämme für außerordentliche Pflanzungen aus ihr entnommen wurden, wie in den 


vorhergehenden Jahren. 
b) Ausgabe. 


Zu Tit. 3 und 4. Aus den für Löhne und ſachliche Ausgaben zur allgemeinen Unterhaltung der 
Anlagen verfügbaren Mitteln iſt eine wiederholte gründliche Bewäſſerung der größeren Bäume in der 
Sperlingsgaſſe, Allmodengaſſe, am Hakelwerk und am Stein durchgeführt worden, weil fid) dieſe Maßregel 
im vorigen Jahre bei den Bäumen der Weidengaſſe vorzüglich bewährt hat. Die Baumpflanzung in der 
Schleuſengaſſe, die durch den Brand der Blmühle ſtark beſchädigt war, mußte gründlich ergänzt werden. 

Die von ber Provinzial-Verwaltung übernommenen Bäume erforderten einen ſehr eingehenden 
Winterſchnitt. 

Die vorhandenen Bruhn'ſchen Meiſendoſen wurden um weitere 4 vermehrt, um unſere beſten Helfer 
im Kampfe gegen das Ungeziefer, die Meiſen, der Nahrungsſorgen im Winter zu überheben, und ſie mehr 
in den Anlagen heimiſch zu machen. 

Eine geringe Überſchreitung bei Tit. 3 und 4 iſt unvermeidlich geweſen, weil die Unterhaltung des 
großen Spielplatzes bei Zigankenberg, die bedeutende Mittel erfordert, auf dieſe Titel übernommen werden 
mußte, ohne daß eine Summe hierfür in den Etat eingeſetzt war. 

Zu Tit. 6. Es wurden 20 neue Bänke angefertigt, die in der Großen Allee, auf dem alten Lazarett⸗ 
kirchhofe, im Steffensparke und in der Anlage vor dem Hohen Tore zur Aufſtellung gelangten. 


Aus einmalig bewilligten Mitteln, Titel 12, wurden ausgeführt: 
l. Die Verlegung der Fernleitung in der Anlage vor dem Hohen Tore 
2. Die Einfriedigung des Raſenſtreifens Froßen 9 
; gung des! $ an der Großen Allee von der Opitzſtraße bis 
St. Michaelswege. аан 
Die $ А E or T. 
í Die Bepflanzung der rechten Radauneböſchung zwiſchen Heumarkt unb Petershagener Tor 
mit einzelnen Bäumen und Strauchgruppen. | 
Die (бг T RAN O И 
4. Die Er neuerung der erſten Hälfte der Wege auf dem alten Lazarettkirchhofe mit Kohlenſchlacke und Kies 
5. eie Umpflanzung des dreieckigen Platzes in Neuſchottland, zwiſchen Brunshöfer- und Robert 
Reinickweg mit Ulmen. 
6. Die Bepflanzung der Hauptſtraße in Langfuhr zwiſchen Markt und Eſchenweg mit Krimlinden 


zum 


os 


С. Ausführung aus Mitteln anderer Etats. 

Hochbau -Etat. 

1. Unterhaltung der Anlagen am Franziskanerkloſter. 

2. Herſtellung einer Deckpflanzung am Schulhofe in Schidlitz. 

3. Ausſchmückung des Marktplatzes in Langfuhr mit Buchsbaum-Kübeln. 

4. Pflanzung von Kiefern am Lazarett-Neubau. 

D. Herſtellung von Anlagen und Baumpflanzungen auf dem Schulhofe in Neufahrwaſſer 

6. Herſtellung der Baum- und Grenzpflanzung auf dem großen Spielplatze bei ее 

115 Veränderung der Baumpflanzung auf dem Schulhofe in Neuſchottland Dëst des "es 

weiterungsbaues. | | 

Tiefhbau-Etat. 

8. Baumpflanzung in der Trojangaſſe, Fortſetzung. 


9. P „ » Plankengaſſe. 
10. e im Marineweg. 
Dt e auf dem Marktplatze in Langfuhr und Anlage am Brunnen. 


12. Anſamung der Flächen des Uphagen-Geländes a » f ij 
( 3 gen⸗ $ an der Hauptſtraße zwiſchen ene 38 
und Königstaler Bach. TET 
Aphagen-Jonds. 
13. Gärtneriſche Unterhaltung des Üphagen-Geländes. 


Tazarett-Etat. 
14. Einmalige Inſtandſetzung des alten Lazarettkirchhofes am kleinen Exerzierplatz. 
15. Gründliches Verjüngen der Hecke an dieſem Kirchhofe. j^ 
16. Unterhaltung der Anpflanzungen auf dem Lazarettkirchhofe bei Saspe. 
17. Inſtandſetzung von Schlinggewächſen in den Anlagen am Lazarett in der Sandgrube. 


Etat des Elektrizitätswerkes. 
18. Baumpflanzung auf dem Hofe am Elektrizitätswerke. 


II. Baumſchule Königshof. 
Am 1. Februar 1911 wurde mit einem größeren ändeankauf ie ſchule Könias 
von der Grunderwerbs-Geſellſchaft Weißhof M. me poda Ur RR BESCH 
Die Baumſchule hat eine Größe von ungefähr 14,7 ha und wies bei ber Übernahme einen Beſtand an 
Obſt⸗ und Straßenbäumen, Zier- und Obſtſträuchern, Wildgehölzen und Spargelbeeten im Werte von 45826 M auf 
Ihr Betrieb wird in bisheriger Weiſe durch einen Obergärtner unter Leitung der ſtädtiſchen Part 
verwaltung weiter geführt. ; ; 
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B. XX. Sum Etat XIV. Feuerwehr 


I. Feuerwehr. 
1. Stärkenadweifung. 
Die Feuerwehr iſt ſtark: 

1 Branddirektor, 

1 Brandinſpektor, 

2 Brandmeiſter, 

2 Feldwebel, 

1 Obermaſchiniſt, 

5 Maſchiniſten, 

21 Oberfeuerleute, 
121 Feuerleute, 

7 Spritzenleute (in den Vorſtädten), 
18 Fahrer, 


zuſammen 179 Köpfe. 


und Straßenreinigung. 


2. Ständige Veſetzung und Ausrüſtung der Wachen. 


Perſonal Fahrzeuge 
IPIE! 
' A cg 
Bezeichnung = 28 
€ hS С, 
E| RRE IS 8 8 
der 8 | |» нЕ а = = = MET 
eig! ‘= ig S а = Е = = 
А Бре БӘ = S Е, Евы“ 
Gebäude ЕЕ == EIS БЕРГ се EIE 
== АНЕ ЕЕ E SES S SES ЕВ В == ерее 
|= = =|515 Ses |= |5 | = ‚| PR |5 | e BL 
а= ав ЕЕ = 58 = ааа Е < 
S S 8 2 Е Е СЕЕ “2 118 с БЕБЕ © 
ва а аа еее са аы я Е 
RIR Ж 00 e WCS DA e? e = © ӘӘ Е boe: A |А ро 
Hauptfeuerwache e t 849 —| 8116] 2| 13 2 11 1| 1| 4, 2| 1| 4| 2| 3| 2 1| 1| 1 
Feuerwache II Neufahr⸗ | 
majer .......[——————|110—— 4| 1| 1————| Ц 2| 1 1 — — 
Feuerwache ПТ Langfuhr — — 1| 1— 1 316.—| 4| 8| 1 1 1 1—|.—|1|1| 1| 1— 1| 1| 1—| 1— 
Feuerwache IV Bröjfen .|—|—|—|— 1 1 5.—.—]|—|—|—| 1—| 1—| 1| 1—.—|—|— — 
Spritzenhaus Altſchottland — — — — — В О — S LE Rr tque Ead SE 
Spritzenhaus Cdjiblib . .|—|—|—.— EE ké P EE E | ШЕ? ДН e Ke 
Spritzenhaus Gtrofbeidj .|—|—|—|—|—|—|—|—| 1|] —|—|—|——| —|——|— —| 1| 2—————=— 
Spritzenhaus St. Albrecht |.—.—|— iin E жн n. y; EN IS TIER SE 
Spritzenhaus Siganfenberg |—|— — SEISE ЕЕ 1 Жели Ж ЫШ ш, шына Жш КОВ ЕНЕ 
Spritzenhaus Troyl . . .|—|—|—|— —|—,—|—, 2111|) 1111| 1—————с— 
Kaſehafßß; 77 — —— 2——— r EE 
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3. Bauliche Änderungen. 

Auf der Hauptfeuerwache wurde im Turm eine beſondere Poſten-Schlafſtube eingerichtet, damit durch 
das Ablöſen der Poſten während der Schlafzeit die ruhende Mannſchaft nicht geſtört wird. Für die Be- 
ſatzung des II. Zuges wurde neben dem vorhandenen Schlafraum noch ein beſonderer Tagesraum ein— 
gerichtet. Die Eingangstür zum Pferdeſtall II wurde verlegt und dadurch noch ein zweites Tor für die 
Reſerve-Fahrzeughalle gewonnen. 

Die Feuerwache II Neufahrwaſſer erhielt durch Hinzumieten des neben dem Wachgrundſtück ge— 
legenen Privatgrundſtückes eine erhebliche Vergrößerung. 


4. Ergänzung und Neubeſchaffung von Geräten. 

Folgende Geräte wurden neu beſchafft: ein achteckiges Sprungtuch, ein Flinker'ſcher Rettungs— 
apparat, zwei Satz Werkzeuge zum gefahrloſen Zerſchneiden elektriſcher Leitungen, eine Eimerſpritze, 3 elek— 
triſche Sicherheitslampen, 3 elektriſche Taſchenlampen, ein Oberflurhydranten-Aufſatzkopf und 8 Verbandkäſten. 

Die Gasſpritze der Feuerwache II, deren vorderer Sitz nur 2 Perſonen Platz bot und zur Unter: 
bringung von Geräten nicht geeignet war, erhielt einen geräumigen Sitz- und Gerätekaſten, der zur Unter- 
bringung der notwendigen Geräte ausreicht, und auf dem 4 Perſonen ſitzen können. Gleichzeitig wurde das 
Fahrzeug mit einer Hebelbremſe verſehen. 


5. Einteilnng der Fener und Hilfeleiſtungen. 
Die Hilfe der Feuerwehr wurde in Anſpruch genommen: 
206 mal zu Feuern in der Stadt Danzig und den Vorſtädten, 
11 mal auf dem Lande, 
217 
17 mal zu Hilfeleiſtungen aus beſonderer Veranlaſſung, 
zuſammen 234 mal. 


Groß: Mittel: Klein- [Schornſtein-] Blinde 
feuer feuer feuer brände Alarme 


Im Bezirk Zuſammen 


der Feuerwache I 10 +8 | 13 +1 | 96 +2 18 25 173 
der Feuerwache II Neufahrwaſſer 1 1 6 2 3 13 
der Feuerwache III Langfuhr . 5 2 11 4 9 31 
ber Feuerwache IV Freihafen . — — a = — — 
24 17 115 24 37 217 

Dazu Hilfeleiftungen aus befonderer Beranlafjung - ................ 1 

234. 


Die mit + angeführten Feuer ſind Landfeuer 


6. DBemerkenswerte Brände. 


Am 20. September 1910. Tiſchlergaſſe Nr. 1—2. Im Erdgeſchoß des Hauſes Tiſchlergaſſe Nr. 1 
wird eine Deſtillation betrieben, in den darunter liegenden Kellerräumen befindet ſich ein größeres 
Spirituoſenlager und eine Likörfabrik. Beim Eingießen von Spiritus in kochenden Zucker entzündeten ſich 
die dabei entſtehenden Spiritusdämpfe an einer offenen Gasflamme und ſetzten den Kellerraum in Brand. 
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Da ber Keller mit dem Wohnhauſe Tiſchlergaſſe Nr. 2 durch eine einfache Holztreppe in Vers 
bindung ſtand, griff das Feuer ſofort auf das Treppenhaus über und zerſtörte es bis zum Dachgeſchoß. 
Vom Treppenhauſe verbreitete ſich das Feuer im Erdgeſchoß nach einer Küche und einem Wohnzimmer, und 
im erſten Obergeſchoß nach einem Zimmer, in dem ſich ein Zigarrenlager befand. 

Die Löſchung erfolgte mit 6 Schlauchleitungen vom Hydranten, davon wurden 3 Leitungen in den 
Keller vorgenommen, die übrigen 3 nach den anderen Räumen unter Benutzung der Magirus-, Haken- und 
Steckleitern. 

Am 13. November 1910. Töpfergaſſe Nr. 23. Das Gebäude hat 4 Wobngeſchoſſe und 2 Keller⸗ 
geſchoſſe. Die Kellerräume ſtehen mit dem hölzernen Treppenhaus in unmittelbarer Verbindung. Das 
Feuer kam auf unaufgeklärte Weiſe im erſten Keller aus, griff, da es an den Bretterverſchlägen, Heizſtoffen, 
Holzkiſten und Strohhülſen für Flaſchen reichliche Nahrung fand, ſofort auf das Treppenhaus über und 
verbreitete ſich bis zum Dachgeſchoß. Beim Eintreffen der Feuerwehr, etwa 2 Minuten nach Eingang der 
Meldung, ſtanden bereits die Kellerräume, das ganze Treppenhaus und der Dachſtuhl in hellen Flammen. 
Eine Bewohnerin des erſten Stockwerkes hatte ſich vor Eintreffen der Feuerwehr durch einen Sprung aus 
dem Fenſter gerettet. 

Die Löſchung des Feuers erfolgte mit 4 Hydranten-Schlauchleitungen und einer Dampfſpritzen— 
leitung. Zur Anwendung kamen Magirusleiter, 2 Schiebeleitern, Hafenleitern und der Drägerſche Sauer- 
ſtoff-Apparat. 

Am 15. November 1910. Frauengaſſe Nr. 49. Im Keller brannten eine große Anzahl Fäſſer 
mit Farben, verſchiedene Brennſtoffe, wie Holz, Steinkohlen, Briketts und Torf, mehrere Bretterverſchläge 
und die Balkendecke. Starker Qualm drang vom Keller in das Treppenhaus und machte es unpaſſierbar. 
Die Bewohner des dritten Stockwerkes flüchteten ſich über das Dach in ein Nebengebäude. Die Bewohner 
der anderen Stockwerke wurden teils über die Leitern der Feuerwehr in Sicherheit gebracht, teils warteten 
ſie an offenen Feſtern bei angeſtellten Leitern das Ablöſchen des Kellerbrandes ab. 

Die Löſchung erfolgte mit 3 Schlauchleitungen von Hydranten unter Verwendung des König'ſchen 
Rauchſchutzapparates. 

Die Sicherheitswache im Stadttheater hat in drei Fällen ein entſtehendes Feuer gelöſcht und zwar: 

In einer Requiſitenkammer neben der Bühne Hatte fich an einer offenen durch Drahtnetz geſchützten 
Gasflamme ein künſtlicher Blumenſtrauß entzündet. 

In dem maſſiven Fußboden eines Raumes im Erdgeſchoß oberhalb der Dampfheizung waren zwei 
kleine Holzklötze durch die ſtrahlende Hitze zum Schwehlen gebracht. 

Beim Herausziehen eines Stechkontaktes zum beweglichen Scheinwerfer geriet die Iſolierung eines 
Kabels auf der Bühne in Brand. 

Sicherheits- und Aufſichtsdienſt. 

In den Theatern, im Zirkus, beim Dominik, beim Löſchen und Laden von Benzin und Petroleum, 
beim Löten in Speichern und beim Ausbrennen von Schornſteinen wurden in 711 Fällen Sicherheitswachen 
geſtellt, ferner bei Bazaren und verſchiedenen anderen Gelegenheiten in 194 Fällen. 


8. Verſonal. 

Der Feuermann Ferdinand Schulz vollendete 25 Dienſtjahre. Das Allgemeine Ehrenzeichen 
wurde verliehen den Feuerwehrleuten Auguſt Schulz, Kolbe und Menning, während der Ober— 
feuermann Schirmacher und der Feuermann Schlicht das Erinnerungszeichen für Verdienſte um das 
Feuerlöſchweſen erhielten. 

Die neu geſchaffene Brandmeiſterſtelle wurde durch den Leutnant Wolff im 23. Pionier- 
Bataillon beſetzt. 
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9. Der Geſundheitszuſtand. 

Im Laufe des’ Jahres kamen 131 Krankheitsfälle mit 2179 Krankentagen vor, an 597 Tagen 
waren Leute nur halbdienſtfähig. 

Auf einen Fall kommen demnach 16,6 Krankentage und 4,5 halbdienſtfähige Tage und auf einen 
Kopf der Geſamtſtärke 12,97 Tage. 

Es waren im Jahresdurchſchnitt täglich 5,97 Leute krank. 

123 Fälle mit 1951 Tagen wurden im Revier, 

„W r aan Tels behandelt. 

In 20 Fällen mit 542 Krankentagen lag Dienſtbeſchädigung vor. Die Unfallverſicherung 

„Rhenania“ zahlte 1161,50 M Entſchädigung. 


10. Werkftättendetrieb. 

In den Werkſtätten der Feuerwehr werden nicht nur bie Ausbeſſerungen der Fahrzeuge, Geräte 
und Inventarſtücke ausgeführt, ſondern dieſe ſelbſt zum Teil neu angefertigt. 

Auch ſämtliche baulichen Unterhaltungsarbeiten auf den Wachgrundſtücken werden von den Feuer— 
wehr⸗Handwerkern beſorgt. Für die Straßenreinigung ſind mit Ausnahme der Schmiedearbeiten die 
Reparaturen an den Fahrzeugen, Geräten und Inventarſtücken in den Feuerwehrwerkſtätten aus- 
geführt worden. 

Es wurden gearbeitet von den 


Holzarbeiter n 1 895 Stunden 
Eſenarbeitern e анне. dub №. 525 я 
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11. Schläuche. 


An Schlauchmaterial war bei Schluß des Berichtsjahres vorhanden: 
8665 m Druckſchläuche, 
105 m Saugeſchläuche. 


12. Waſſerverſorgung. 


Die Geſamtzahl der zu Löſchzwecken in der Stadt vorhandenen Hydranten betrug am Ende des 
Berichtsjahres: 


n . VUE u ums Wr. 78 
unter Iii mig S 


zuſammen 1 306 


über Flur unter Flur 
Von dieſen 1306 Hydranten ſind als ſtädtiſche in das ſtädtiſche 


Rohrnetz eingebaut . . . . р" 21 1033 
als Privathydranten an das КҮТ Ren и ре 29 80 
als Privathydranten an eigenes Pumpwerk angeſchloſſen 28 105 
als ſtädtiſche an ein beſonderes Pumpwerk angeſchloſſen (Raiferhafen) ; 10 

zuſammen 78 1 228. 


Der Druck der ſtädtiſchen Waſſerleitung beträgt je nach der Lage der Stadtteile 3—4 Atm. Die 
ſtädtiſchen Hydranten mit den dazu gehörigen Hydrantenſchildern werden allmonatlich von Feuerwehrmännern 
geprüft. Die vorgefundenen Mängel werden dem ſtädtiſchen Waſſerwerke zur Abſtellung gemeldet. 

Außerdem ſind zur Waſſerentnahme für Feuerlöſchzwecke, abgeſehen von den das Stadtgebiet durch— 
fließenden offenen Gewäſſern, noch 22 Saugeſtellen vorhanden; ſie liegen zum größten Teil an überdeckten 
Radaunenkanälen; dieſe 22 Saugeſtellen ſind im Hydrantenverzeichnis vermerkt. 


13. Geſpanne. 

Die im letzten Jahresbericht beſchriebenen Anderungen der Feuerwache II (Neufahrwafjer) find 
ausgeführt. 

Für die Beſpannung der Feuerwehr-Fahrzeuge ſtehen zur Verfügung: 

auf der Hauptfeuerwache 16 Pferde 
Feuerwache II 4 „ 
Feuerwache III 8 „ 
zuſammen 28 Pferde. 

Die Pferde der Hauptfeuerwache und der Feuerwache III beſpannen auch die ſtädtiſchen Kranken— 
transportwagen. 

14. Jeuermeldeweſen. 

Am 31. März 1911 waren 80 Fernſprechſtellen und eine Feuermeldeſtelle mit Weckerbetrieb an das 
Fernſprechnetz der Feuerwehr angeſchloſſen. 

Von dieſen Stellen dienen 42 als öffentliche Feuermeldeſtellen, 24 als private Feuer— 
meldeſtellen. 

Zur Kenntlichmachung der Feuermeldeſtellen dienen 145 Feuermeldehinweisſchilder über den Brief— 
käſten und 39 Schilder an den Feuermeldeſtellen. 

Im Berichtsjahre ſind 128 Störungen vorgekommen; davon entfielen auf die oberirdiſchen Leitungen 91, 
auf die Apparate 10 und auf die Sicherungen 27 Störungen. 

Auf Feuerwache III wurde neben dem Schilderhaus eine Vorrichtung zum Alarmieren der ganzen 
Wache angebracht. 

Für das ſtädtiſche Waſſerwerk wurde nach der Pumpſtation Königsthal eine Waſſerſtands-Fernmelde⸗ 
leitung und eine Fernſprechleitung auf einer Strecke von 2300 m neu hergeſtellt. Es wurden dabei vom 
Dlivaertor ab 47 Stangen geſetzt. 

2 Leitungen der Waſſerſtandsfernmeldeanlage wurden bis zur Gasanſtalt I durchgeführt, die beiden 
Fernſprechleitungen wurden an die Hauptfeuerwache angeſchloſſen. 

15. Schreibweſen. 

Das Tagebuch für das Berichtsjahr ergibt 4752 ein- und ausgegangene Sachen. 

Für die Hergabe von Spritzen, Pumpen, Schläuchen, Leitern uj. wird auf Grund eines neuen 
Tarifs eine Leihgebühr erhoben. 

Mit der Anfertigung von Dienſtanweiſungen für den inneren Dienſt iſt begonnen worden. Es 
ſind bis jetzt folgende Dienſtanweiſungen fertig geſtellt. 

1. Dienftanweifung für bie Poſten auf den Feuerwachen. 
2. Das Exerzieren mit Hakenleitern. 
3. Ausrückeordnung. 


16. Feuerpolizei. 
Vom Königlichen Polizei-Präſidium wurde die Branddirektion im Laufe des Berichtsjahres in 
vielen Fällen um Abgabe eines feuerpolizeilichen Gutachtens erſucht. 
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| Beſonderes Intereſſe beanſpruchte ber Bauentwurf eines großen Getreideſpeichers auf dem Holm. 
Da für dieſes Gebäude außergewöhnliche Abmeſſungen vorgeſehen ſind (46 m hoch), ſo mußten auch 
beſondere Angriffs- und Rückzugswege geſchaffen werden, die mit den Speicherräumen nicht in unmittelbarer 
Verbindung ſtehen, ſondern durch Balkone zugänglich ſind. In den Türmen ſollen Steigerohre mit ab— 
ſperrbaren Schlauchanſchlüſſen hochgeführt werden. ; 


17. Entſtehungsurſachen der Brände. 
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18. Samaritermefen. 

Von ber Feuerwehrmannſchaft find 20 Oberfeuerwehrleute und 93 Feuerwehrmänner als Samariter 
ausgebildet. Zur Bedienung des Krankenwagens werden täglich 1 Oberfeuermann, 2 Feuermänner 
und 1 Fahrer kommandiert. Vorhanden ſind 3 Krankenwagen, von denen 2 auf der Hauptfeuerwache in 
Danzig und 1 auf der Feuerwache Langfuhr untergebracht ſind. 

Geiſteskranke und Perſonen mit anſteckenden Krankheiten ſind von der Beförderung durch die 
Feuerwehr ausgeſchloſſen. Erſtere werden mit einem fahrbaren Krankenkorb, letztere in einem von der 
Feuerwehr beſpannten Krankenwagen durch Angeſtellte des ſtädtiſchen Arbeitshauſes befördert. 

Für die Benutzung der Krankenwagen gelten folgende Beſtimmungen: 


me _ 


Der Krankenwagen rückt bei Unglücksfällen auf jedermanns Verlangen aus; bei ſonſtigen Er: 
krankungen muß ärztlich beſcheinigt werden, daß keine anſteckende Krankheit vorliegt. 

Im Berichtsjahre 1910 ſind geleiſtet: 1733 Beförderungen. Der Krankenwagen für anſteckende 
Krankheiten wurde 203 mal beſpannt. 


19. Tebensrettungseinrichtungen. 

Das Inventar der 10 vorhandenen Stationen zur Rettung Ertrinfender wurde geprüft und ergänzt. 
Alle Geräte dieſer Stationen werden unter Verſchluß gehalten. Im Berichtsjahre wurden an 15 Stellen 
Rettungsringe öffentlich aufgehängt. Die Ringe tragen die Aufjchrift „Magiſtrat Danzig“. Über der 
Aufhängevorrichtung der Ringe iſt eine Tafel angebracht mit der Aufſchrift „Rettungsring, dem Schutze des 
Publikums empfohlen.“ Die Befürchtung, daß die Ringe beſchädigt oder geſtohlen werden könnten, iſt nicht 
eingetroffen. Der Ring an der Schönfelder Brücke war einmal wahrſcheinlich mutwillig in die Radaune 
geworfen worden, wurde aber wieder aufgefunden. Die Ringe werden monatlich von Beamten der Feuer— 
wehr kontrolliert. 


II. Straßenreinigung. 


Der Wirkungskreis der ſtädt. Straßenreinigung umfaßt folgende Arbeiten: 
1. Abfuhr des Straßenkehrichts und Hausmülles, 
2. Reinigung der Bürgerſteige und der halben Straße vor den ſtädtiſchen Gebäuden, Schulen uſw., 
3. Reinigung der öffentlichen Plätze, Promenaden, Brücken, einſchl. der davor liegenden Straßenteile, 
4. Beſeitigung von Schnee und Eis zu 2 und 3, 
5. Beſprengung der Straßen, 
6. Desinfektion der Droſchkenſtandplätze, 
Reinigung und Desinfektion der öffentlichen Bedürfnisanſtalten, 
8. Stellung von Geſpannen zur Abfuhr der Sinkſtoffe aus den Gullys, 
9. Stellung von Geſpannen für den ſtädt. Leichenwagen, 
10. Leiſtung von Fuhren für die ſtädt. Bauverwaltung, 
11. Leiſtung von Fuhren aller Art im Intereſſe der Stadtgemeinde. 

Durch Übernahme der in der Stadt liegenden Provinzial⸗Chauſſeeteile auf die Stadt vom 1. April 
1910 ab trat eine bedeutende Vergrößerung des Arbeitsfeldes ein. Das Perſonal, die Geſpanne und die 
Fahrzeuge mußten infolgedeſſen vermehrt werden. 

In Frage kommen folgende Strecken: 
die Große Allee, mit Ausnahme der Straßenbahngeleiſe und des öſtlichen Sommerweges, 
die Olivaer Chauſſee, von der Kurve bis zum Friedensſteg, 
die Karthäuſerſtraße in Schidlitz vom Neugarter Tor bis zum Steppuhn'ſchen Grundſtück, 

. Fußgängerweg von Dlivaertor bis zum Petershagener Tor, 

Fußgängerweg nebſt Fahrdamm vom Petershagener Tor bis Stadtgebiet, 

5. die Schönfelder Brücken nebſt Rampen, 

die Danzig — Dirſchauer Provinzial⸗Chauſſee-von ber Vorſtadt St. Albrecht bis zur Müggen—⸗ 
hahler Brücke, 

mit insgeſamt 12 617 m Wegelänge. 

Gegen Zahlung einer jährlichen Rente von 12 000 M ſeitens der Provinzial-Verwaltung trat dieſe 
ihre Rechte und Pflichten an die Stadt Danzig ab, die dafür nicht nur für die Reinigung, ſondern auch 
für die bauliche Inſtandhaltung der Straßen zu ſorgen hat. Die Pflichten der Straßenbahnverwaltung, 
vor allem in der Großen Allee, bleiben durch das Übereinkommen zwiſchen Provinzial-Verwaltung und 
Stadtgemeinde unberührt. 
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i: Zur Vermeidung von Staub beim Aufnehmen des Kehrichts wurde ein beſonders konſtruierter 
eiſerner Wagen von dem Wagenbauer B. Viohl-Ohra hergeſtellt, der vornehmlich in der Großen Allee ver— 
wendet wird. Der Wagen iſt aus Eiſen hergeſtellt, mit abnehmbarer, nach beiden Seiten abfallender Be— 
dachung, in ber fid) auf jeder Seite 3 Klappen zur Aufnahme des Kehrichts befinden. Außerdem ſind zu 
beiden Seiten des Kaſtens ſowie an der Rückwand je eine Verſchlußklappe. Infolge ſeiner Bauart kann 
der Wagen zur Müll- und Kehrichtabfuhr, auch als Schlammabfuhrwagen, ferner nach Entfernung der 902 
deckung zur Fortſchaffung von Schnee und Schneeſchlamm verwendet werden. | 
SCH ан " dt Fertigſtellung der innere eee wurde der Stallanbau im 
ch Wen Ge NV Ian. AER Dë u SCH 15 a 1910 iu ge genommen. 
a "aebrad Merbe, Wi. А Mord "^o n Meftanne 8 
Depots Altſchottland einverleibt. Das Hanel für dyes I x 2 ihi. 5 NL di А 
à З Feuerwehr- und Straßenreinigungspferde wird, weil 
der Elektromotor ſich auf der Hauptfeuerwache befindet, nach wie vor dort geſchnitten. 
А Im April vorigen Jahres ſind von der Frankfurter Kehrmaſchinenfabrik G. m. b. H. probeweiſe 
2 Handkehrmaſchinen „Cardanus“ geliefert. Dieſe fanden zur Reinigung längerer Strecken, wie Promenaden— 
wege u. dergl. Verwendung. Mit ihnen wurden gute Erfolge erzielt. Zur Bedienung iſt 1 Mann nötig, 
der im Zeitraum von einer Stunde mit der Maſchine etwa das Gleiche leiſtet, was ſonſt 4—5 Mann machten. 
Die mit der Handkehrmaſchine gereinigten Strecken erwieſen ſich als ſauberer, wie die mit Beſen gereinigten. 
\ Der Betrieb des Müllabladeplatzes in Prauſt wickelte jid) in der bisherigen Weiſe ab. Die Nach⸗ 
frage nach Müll zu Düngezwecken iſt eine große, ſodaß es zeitweiſe kaum möglich war, ſoviel Müll, als gebraucht 
wurde, dorthin zu ſchaffen. Eine am 5. September 1910 vorgenommene Erhöhung des Preiſes für die zwei⸗ 
ſpännige Fuhre von 0,75 auf 0,90 M und von 1,— M auf 1,25 M für die vierſpännige, wirkte nicht 
ungünſtig auf den Verkauf. Gegen den Etatsanſatz wurde eine Mehreinnahme von 200 M erzielt. Weitere 
Einnahmen wurden erzielt durch den Verkauf von etwa 40000 kg alter Konſervendoſen, welche eine Firma 
іп Eſſen abnimmt, ſodann von etwa 12000 kg alter Emaillegegenſtände, die durch Vermittelung einer 
Breslauer Firma nach einem öſterreichiſchen Hüttenwerk verſandt wurden. Die Ausgaben des Platzes ſind 
aber faft achtfach ſo groß wie die Einnahmen, ſodaß der Prauſter Abladeplatz nur als Notbehelf zu be— 
trachten iſt, bis es gelungen iſt, die Müllbeſeitigungsfrage in anderer befriedigenderer Weiſe zu löſen. 

Das nicht nach Prauſt geſandte Müll kam zum Teil nach Legan, wo es unentgeltlich an eine Firma 
abgegeben wird, die damit ſumpfiges oder tiefliegendes Gelände aufhöht. Außerdem wird ein geringer Teil 
nach dem alten ſtädtiſchen Abladeplatz vor dem Neugarter Tore gefahren. By 

; Im Berichtsjahre wurden Verſuche mit einer neuen Dienſtkleidung für bie Straßenreiniger gemacht. 
Die Verſuche ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt. ain 
— Anfang Januar 1911 brach unter dem Pferdebeſtande im Depot Altſchottland die Pferdeinfluenza 
(Bruftjeuche) aus, von der jedoch nur ein Teil der Pferde befallen wurde. Mit Ausnahme eines ſchweren 
Falles verlief die Seuche gutartig. Todesfälle waren nicht zu verzeichnen. Ende März war ſie erloſchen. 
Das Perſonal ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
1 Inſpektor, 
2 Schirrmeiſter, 
3 Aufſeher, 
6 Schmiede, 
1 Stellmacher, 
5 Schneider, 
106 Arbeiter 
insgeſamt 124 Perſonen. 

Krank waren 76 Mann mit zuf. 917 Tagen. Ein Fall mit 40 Tagen wurde im Lazarett be- 

handelt. 1 Krankheitsfall dauerte durchſchnittlich 12 Tage. Durchſchnittlich waren täglich 3 Mann krank. 
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Der Bitte der Straßenreinigungsmannſchaften um Schaffung dienjtfreier Sonntage wurde zunächſt 
ſo entſprochen, daß jeden Sonntag etwa 20 Mann dienſtfrei ſind. Die angeſtrebte völlige Abſchaffung des 
Sonntagsdienſtes war infolge örtlicher Schwierigkeiten noch nicht durchführbar. Die Angelegenheit wird aber 
ernſtlich weiter gefördert werden. 

Der Pferdebeſtand betrug am Schluſſe des Vorjahres.. .. 101 Stück 

Zugang dun eff 8 1410 

zuſammen 111 Stück 

Abgang: wegen allgemeiner Schwäche an den Roßſchlächter verkauft .. 2 Stück 

wegen Sehnenverkürzung (Stelzfuß) wie vor 
wegen Dummkoller (Tobſucht) wie vor . 
dem Abdecker überwieſen . 
an Starettaninr Herend о нох TETTE M FREE 
Mithin Beſtand am Schluſſe des Berichtsjahres .... . 104 Stück. 
Verbrauch an Futter und Streu. 


PPP OT FU рене 
Hafer | Heu sa möhren 


Beſtand am Schluſſe des Vorjahres... kel 149 558 26 594 35 321 — 
Zang de , en ame rer ehr EE 209 729 124 549 133 976 9 347 
fan: ad. 23. ЭЕ ЛЫ D infe MO 359 287 151 143 169 297 9 341 
Abgang durch Verbrauch 270 288 118 251 135 144 9 341 
88 999 32 892 34 153 — 


Beſtand am Schluſſe des Berichtsjahres . 


Durchſchnittspreis für 100 MRgRg g... 13,68 7,66 4,56 2,00 
ten für Pferd und Tag quels 1,10 0,27 0,18 0,01 
1,56 M 


Fahrzeuge. 


Zugang " d 
Beſtand | Unbrauch- durch Über⸗ VP ui i S aod; 
"t i З in eigenen |Schluffe des 
Benennung des Fahrzeuges im bar nehmen der neubeſchafft[Werkſtätten] Berichts 


Vorjahre [geworden B hergeſtellt] jahres 
Verw. 


Staubfreie Müllbagen .. 21 
Zweirädr. Anhängewagen .. 21 
Abeiswa gen 17 
Schlammabfuhrwagen . : 6 
Müllkarren, ameirübrige . . . 1 
Leiterwagen . РЕ: 
Sprengwagen . 
Schneepflüge, eiferne . 

ei hölzerne 
Schlammabzugsmaſchinen 
Kehrmaſchinen mit Bürſten 
Handfarren . E 
Handwagen, zweirädrige 
Handkehrmaſchinen . 


E 

Die Inſtandſetzungen von Fahrzeugen, Geräten, Geſchirren und Bekleidungsgegenſtänden ſowie der 
Hufbeſchlag wurden im eigenen Betriebe ausgeführt. 

Die Hausmüll: und Straßenkehrichtabfuhr erfolgt täglich — mit Ausnahme der Sonn- und Feier⸗ 
tage. Sie iſt nachmittags um 3 Uhr beendet. An Sonn- und Feiertagen wird bis vormittags 9½ Uhr 
nur Straßenkehricht abgefahren. In den Vororten Neufahrwaſſer und St. Albrecht wird die Müll- und 
Kehrichtabfuhr durch vertraglich verpflichtete Unternehmer in derſelben Weiſe wie in der inneren Stadt be— 
wirkt. Die Stadt einſchl. Langfuhr, Zigankenberg, Schidlitz und Stadtgebiet iſt in 28 Reviere eingeteilt, 
für welche 7 ſtaubfreie Müllwagen mit je 4 ebm Inhalt, 14 ſtaubfreie Wagen zu je З ebm Inhalt und 
7 offene Kaſtenwagen von 2½ ebm Inhalt, letztere mit imprägnierten Plänen bedeckt, vorhanden find. 
Die letztere Wagenart findet vornehmlich für bergige Straßen, wie Petershagen, Sandgrube, Schwarzes 
Meer, Zigankenberg, Schidlitz uſw. Verwendung. 

An den Markttagen müſſen zur Abfuhr der Rückſtände von den Wochenmärkten beſondere Wagen 
geſtellt werden. | 

Die Müllbehälter befinden fich innerhalb der Gebäude an leicht zugänglichen Orten, von wo ſie 
von den Arbeitern abgeholt und nach erfolgter Entleerung zurückgebracht werden. 

Es wurden im ganzen 83694 cbm Müll und Straßenkehricht abgefahren, was etwa 0,49 cbm 
für den Kopf der Einwohner ergibt. Nach dem Abladeplatz in Prauſt gelangten mit der Bahn etwa 
45159 cbm. 

Die Straßenbeſprengung erfolgte durch 18 Sprengwagen von je 1250 Liter Inhalt. 

Insgeſamt wurden an 130 Sprengtagen 47750 ebm Waſſer gebraucht. Die Straßen wurden 
2—4 mal täglich beſprengt. 

Die Straßenbeſprengung verurſachte 16615,50 M Koſten, oder für den Kopf ber Bevölkerung 
9,7 Pfg. Von dem zur Beſprengung erforderlichen Waſſer wurden 29857,5 cbm der Prangenauer und 
6980 cbm der Pelonker Leitung entnommen. Von Radaunewaſſer fanden 10907,5 cbm Verwendung. 
Das aus der Prangenauer und Pelonker Leitung entnommene Waſſer lieferte das ſtädtiſche Waſſerwerk 
unentgeltlich. 

Obwohl Schneeabfuhr nur in geringerem Maße erforderlich war, erwieſen ſich die eigenen Geſpanne 
doch als unzureichend, zumal eine Anzahl der Fuhrparkgeſpanne der Feuerwehr zur Verfügung geſtellt 
werden mußten, welche nach größeren Schneefällen vierſpännig fährt. Im ganzen ſind 1396 Fuhren Schnee 
abgefahren, davon durch eigene Geſpanne 1184 und von fremden Geſpannen 212 Fuhren. Die fremden 
Geſpanne, ſowie die zur Schneebeſeitigung angenommenen Hilfsarbeiter verurſachten insgeſamt 5005,50 M 
Koſten. Ein Teil des Schnees wurde auf beſonders hierzu gepachtete Plätze gefahren, doch wurde auch 
Schnee in die Mottlau geſchüttet. 

Die Reinigung der öffentlichen Bedürfnisanſtalten geſchah in der bisherigen Weiſe. 

Soweit Geſpanne verfügbar waren, wurden ſie zur Anfuhr von Kohlen für die Schulen und 
Verwaltungen gegen Bezahlung verwendet. 


В. XXI. Sum Etat XV. Gasanſtalt. 


Die Gaserzeugung betrug in den Etatsjahren: 
1908 1909 1910 
10 085 110 ebm 11124330 ebm 11 850 050 cbm 
alſo mehr 10,30 % 6,52 % 


G w 
Die Privatabgabe betrug: 1 
8557215 cbm 9 125 374 cbm 9 525 647 сып 
188 паа 789316 , Automatengas 
8 725 790 ebm 9 656 675 cbm 10 314 963 cbm 
mithin mehr 10,67 % 6,82 % 
Die Gasabgabe verteilt ſich auf: 
Lichtgas 4 620 148 cbm 4 674 658 cbm 4 690 384 cbm 
| entſprechend -- 1,18 % 0,34% (ohne Berückſichtigung des Auto- 
matengaſes) 
Koch- und 4 3 
Heizgas 3612442 cbm 4 168 067 cbm 4 594 287 cbm 
l wie vor + 15,38 % + 10,23 9% (desgl.) | 
Kraftgas 324 630 cbm 282 649 cbm 240 976 ebm (einjchl. 22 000 
| demnach — 12,93 % — 14,74% ebm Ballongas) 
Automatengas 168 575 cbm 531301 cbm 789 316 сып 
alſo mehr 215,17 % 48,56 % 


Die Etatsanſätze (die Zunahme von 1908 auf 1910 ijt bei Lichtgas auf 4,5 %, bei Koch- und 
Heizgas auf 28 %, bei Automatengas auf 280 %, ber Rückgang bei Kraftgas auf 20% angenommen) find 
nicht ganz erreicht worden. ; | 

Die bei den Abnehmern aufgeſtellten Gasmeſſer haben im Verwaltungsjahre 1910 einen Zugang 
von 1799 Stück mit 12 843 Gasmeſſerflammen erfahren. Damit ift ihre Geſamtzahl auf 18 952, mit 
151 693 Flammen geſtiegen. " 

Daneben befanden fid) am 1. April 1911 3486 Münzengasmeſſer (Automaten) und zwar 
3483 zu je 5 Flammen, 2 zu je 10 und 1 zu 20 Flammen zuſammen 17 455 Flammen in Betrieb. Der 
Zugang betrug in Jahresfriſt 958 mit 4795 Flammen. р | 

Die Zahl der Gasmotoren ijt unverändert 58 mit 434 Pferdeſtärken geblieben. 

Das öffentliche Gasrohrnetz ijf um 339 m Leitung in den Lichtweiten von 100 bis 300 mm 
vergrößert worden. Ausgewechſelt wurden 732 m Röhren. Der Beſtand beträgt jetzt 129094 m von 
50—600 mm Weite. | f 

Die Straßengasbeleuchtung umfaßt 2862 Laternen mit 3558 Glühlichtbrennern und 1 
offenen Gasflamme. Daneben ſtehen noch 242 Petroleumlaternen. 


B. XXII. Zum Etat XVI. Waſſerleitung und Kanalilation. 


Den Verſorgungsgebieten wurden an Waſſer zugeführt in den Kalenderjahren: 
1. 4. 10—31. 3. 11 


a) aus dem Quellengebiet 1908 1909 1910 
bei Prangenau `, . . . . . 4 050 903 3 923 491 3 852 374 cbm 
bei Pelonkn . . . 261814 246 800 252 863 „ 
b) aus den Tiefbrunnen 
an der Steinſchleuſe . . . . 501 365 756 904 648896 „ 
in Baſtion Gertrund - — — — > 
am FriedensſchluunnB ..... 77994 114 890 95/7105 
in Siganfenberg ...... 26923 26 114 2601. „ 
M RUMORE E ee ЕЕ — 246 963 „ 
zuſammen 4918 999 5 068 208 5 123 603 cbm 
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Nach Waſſermeſſern wurden abgegeben: 2 880 473 3 040 585 3 252 134 cbm 
entſprechend 58,56 % 59,99 %̈ 63,47 % 


der geſamten Waſſerzuführung. 

Das Rohrnetz wurde erweitert um 822 m Leitungen in den Größen von 200—80 mm. An 
vorhandenen Leitungen wurden 131,5 m herausgenommen in den lichten Weiten von 200—100 mm. 

Zur Abgabe von Waſſer wurden in der Zeit vom 1. Januar 1910 bis 31. März 1911 zuſammen 
151 Hausanſchlüſſe angelegt. Die Geſamtzahl der Anſchlüſſe beträgt damit Ende Rechnungsjahr 1910 — 7052 
(Ende 1909 — 6901). 

Die öffentlichen Waſſerſtände ſind um zwei vermehrt worden, ſodaß deren Zahl jetzt 61 beträgt. 

Das Einnahmeſoll für Waſſerzins betrug im Rechnungsjahre 1910 626619 M. Gegen den 
Etatsanſatz von 620809 M ergibt jid) ſomit eine Mehreinnahme von 5810 M. 

Der Verſuchsbrunnen in Königstal iſt für die öffentliche Waſſerabgabe nutzbar gemacht worden; es 
wurde aus ihm nach der am 1. April 1910 erfolgten Inbetriebſetzung des neu erbauten Hochbehälters auf 
dem Galgenberge teils in die Stadt-, teils in die Pelonker Waſſerleitung gepumpt. Durch die letztgenannte 
Maßnahme ſind die Druckverhältniſſe für die hochbelegenen Grundſtücke in Langfuhr weſentlich ver— 
beſſert worden. 

Das öffentliche Kanalſyſtem der Stadt iſt um 886 m Leitungen in den lichten Weiten von 
250—150 mm Durchmeſſer erweitert worden. 

Umgelegt und teilweiſe erneuert wurden 498 lfd. m Leitungen in den lichten Weiten von 300 bis 
225 mm. Dieſe Leitungsſtrecken hatten ſich als undicht erwieſen und nach ihrer Freilegung zeigte ſich, daß 


im Laufe der Jahre — die in Betracht kommenden Strecken ſind durchweg in den Jahren 1869 bis 1871 
verlegt worden — das Dichtungsmaterial der Muffen ausgefault war. Es ſteht zu erwarten, daß in der 


Folgezeit mit der Aufwendung von Koſten für Erneuerung der Muffendichtungen im älteſten Teile des 
öffentlichen Schmutzwaſſer-Kanalſyſtems dauernd zu rechnen ſein wird. 

Hausanſchlüſſe wurden in der Zeit vom 1. Januar 1910 bis 31. März 1911 insgeſamt 194 aus⸗ 
geführt. Deren Geſamtzahl beträgt nunmehr 7226 (Ende 1909 — 7032). 

Die Schmutzwaſſer-Kanaliſation Stadtgebiet ijt nach Fertigſtellung der erſten Hausanſchlüſſe am 
1. Oktober 1910 in Betrieb genommen worden. 

Nach den Rieſelfeldern wurden an Kanalwaſſer gefördert, einſchl. Neufahrwaſſer: 

1908 1909 1910 
6 252 676 6381 541 5 088 442 cbm 

Die Kanalpumpſtation auf ber Kämpe förderte im Rechnungsjahre 1910 4913 128 cbm, 

davon waren ihr zugeführt durch bie Pumpſtation für Neuſchottland 45 891 cbm 
desgl. für Stadtgebiet 40 150 


Es mußten ао zuſammen 86 041 cbm zweimal gehoben werden. 
Die Pumpſtation Neufahrwaſſer förderte insgeſamt 125 314 cbm. 


Durch die Kloakeabfuhr in Danzig⸗Neufahrwaſſer wurden auf 140 Aufträge in 510 Wagenfüllungen 
765 cbm Grubeninhalt abgefahren. i 


96 


B. XXIII. Sum Stat XVII. Elektrizitätswerk. 


1909 

Anzahl ber von ben Konſumenten am Jahresſchluß benutzten Zähler: 
Einfachtarifzähler für Licht c 
» JJV a a A A 
боррасони еее für Vicht . 1383 
» С аон о) um Bras. gu ss 26 
Schaltautomaten des Elektrizitätswerks . . Aa]. 36 


der Deutſchen Clettrigitäts⸗Geſellſchaft ins —- 
Summe (Zunahme 21 Prozent) 2666 


и 


An das ſtädtiſche Leitungsnetz waren am Jahresſchluß angeſchloſſen: 


von Konſumenten für Lichtzwede ... 3 210 

р Rama. Vtt, 2713 
für öffentliche Beleuchtunqdnnsssndss 9 
„ Eigenverbrauch des Werksw. — 107 


Summe (Zunahme 14,3 Prozent) 6039 


Bei den Konſumenten waren am Jahresſchluß inſtalliert: 


an Glühlampen . . 49 214 
a et; E я 1222 
rr ( T N g 
mit einer Leiſtung von 2 788 

207 


an ſonſtigen Apparaten 


Der Betrieb des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks hat im Berichtsjahre günſtige Ergebniſſe geliefert, wie 
aus der folgenden Nachweiſung zu erſehen iſt: 


1910 


2248 
503 
187 

52 

36 
201 

3 2277 


3 606 Kilowatt 


зая 
gne 
108 GE 


6 904 Kilowatt 


56 717 Stück 

1231. 
990 „ 

3227 PS 
279 Stück 


Von den obengenannten Motoren waren durch das Elektrizitätswerk beſchafft und gegen Ab— 


abgegeben: 
1909 

201 
mit einer Leiſtung vom. «2. 7 p о 688 

Abgegeben wurden: 
an Konſumenten für Lichtzweck e.. . 1094 310 
зат rawe ee TER 
für öffentliche, ает. ПВ mis se 8813 
für Eigenverbrauch des Werts `, . 28 000 
Summe (Zunahme 18,4 Prozent) 1 850 537 
Der Kohlenverbrauch betru em. 5 625 
mit einem durchſchnittlichen Orden x DUANE err 6 390 


Nach Umrechnung auf gleichen Heizwert ergibt ſich hieraus eine Zunahme des Kohlenverbrauchs 
um 3 Prozent, während die Zahl der nutzbar abgegebenen Kilowattſtunden um 18,4 Prozent geſtiegen iſt. 


Der an die allgemeine Verwaltung abgeführte Überſchuß, welcher im Etat für 1910 zu 80 000 M 
veranſchlagt war, hat 209 216 M betragen. 


1910 
241 Stück 
819 PS 


1 296 156 Kilowattſtunden 


854 341 S 
8.034 i 
29 478 x 


2 188 009 Kilowattſtunden 


5550 Tonnen 


6 680 Wärmeeinheiten 


An die allgem. Ver- 
waltung abgeführter 
Überſchuß. 

Koſten der öffentlichen 
Beleuchtung . 

Beleuchtungskoſten für 
öffentliche Veranſtal— 
tungen 


102 084 | 150 065 | 2 


Summe 
Tilgung der Anleihen . 
Rücklagen zum Erneue⸗ 
rungs- und Erweite- 
rungs⸗Beſtand . 
Neubeſchaffung von Elek— 
trizitätszählern . 
Hausanſchlüſſe bis zur 
Grundſtücksgrenze 


Summe 
Abſchreibungen. 
Reingewinn des Elektri— 

zitätswerks 
Kommunalſteuern. 
Gewinn der Sladt— 
gemeinde 


Das Leitungsnetz hat während des 


erfahren: 


\) Speiſekabel. 
Keine Erweiterung. 

b) Verteilungskabel. 
An der großen Mühle und Halbengaſſe. 
Hohe Seigen (teilweiſe). 
Niedere Seigen. 
Straußgaſſe. 
Trojangaſſe. 
St. Katharinenkirchenſteig. 
Dienergaſſe (teilweiſe). 
Hirſchgaſſe (teilweiſe). 


a) Speiſekabel (Hochipannung). 
Feldſtraße nach dem neuen Krankenhaus. 
тоу, für die Naphta⸗Produktions⸗Geſellſchaft. 


95 234 143 6452 


99 451 | 109 259 


Werden jetzt aus 
und Erweiterungs 


dem Erneuerungs— 
⸗Beſtande bezahlt 


120 835 | 122 064 | 85 843 | 136 264 | 2 


Verwaltungsjahres 1910 Erweiterungen in folgenden S 


I. Gleichſtrom. 


II. Drehſtrom. 


b) Verteilungskabel (Niederſpannung). 
Kruſeſtraße nach Schule Neuſchottland. 
Karthäuſerſtraße (verlängert). 

St. Michaelsweg (verlängert). 
Hermannshöferweg (verlängert). 
Brunshöferweg und Bärenweg (teilweiſe). 
Brüderſtraße (teilweiſe). 

Neues Krankenhaus, an der Delbrück-Allee. 
Realgymnaſium, am Mirchauerweg. 
Ziegelſtraße und Eichenallee. 

Hochſchulweg (verlängert). 

Birkenallee. 

Marienſtraße (teilweiſe). 

In der Vorſtadt St. Albrecht iſt die früher aus Petroleumlampen beſtehende Straßenbeleuchtungs— 
anlage in eine elektriſche umgewandelt und, in Ermangelung ſtädtiſcher Stromleitungen, an das Leitungsnetz 
der Überlandzentrale Straſchin-Prangſchin angeſchloſſen worden. Die Anlage umfaßte während des Berichts— 
jahres 36 Glühlampen mit etwa 2 Kilowatt Anſchlußwert. Sie iſt am 1. April 1910 in Betrieb genommen 
worden und hat einen Jahresſtromverbrauch von 5756 Kilowattſtunden aufzuweiſen gehabt. 

Im Berichtsjahre wurden weſtfäliſche Kohlen verfeuert, welche unmittelbar aus dem Seeſchiff am 
Kohlenlagerplatz des Elektrizitätswerks entlöſcht werden konnten, nachdem im vorangehenden Jahre das neue 
Bollwerk und die Vertiefung der Mottlau vor ihm fertig geſtellt war. 

In Dampfmaschine II wurde die feit mehreren Jahren in Reſerve liegende neue Kurbelwelle ein⸗ 
gebaut. Ferner wurde die Waſſerreinigungs-Anlage behufs Vergrößerung ihrer Leiſtungsfähigkeit umgebaut 
und die neue automatiſche Kohlenwage in Benutzung genommen. 

Um die Einführung der elektriſchen Treppen- und Flurbeleuchtung zu beſchleunigen, wurde der 
Deutſchen Elektrizitäts-Geſellſchaft die Konzeſſion zur Herſtellung automatiſcher Treppenbeleuchtungs-Anlagen 
erteilt. Die Geſellſchaft hat bis zum Jahresſchluß 201 Anlagen in Betrieb genommen. 

Am Schluß des Berichtsjahres wurde beſchloſſen, eine 400 Kilowatt-Turbodynamo zur Erzeugung 
von Drehſtrom zu beſchaffen. Die Lieferung der Maſchinenanlage, welche im Herbſt 1911 in Betrieb 
kommen ſoll, wurde der Allgemeinen Elektrizitäts-Geſellſchaft übertragen. 

Im Berichtsjahre hat die Stadtverordnetenverſammlung dem Magiſtrat die Ermächtigung erteilt, 
im Einvernehmen mit der Deputation für die ſtädtiſchen Gas- und Eltrizitätswerke Großkonſumenten 
Strompreisermäßigungen einzuräumen. Dieſe Ermächtigung hat Verhandlungen ſehr erleichtert und zum 
Abſchluß mehrerer Verträge geführt, in welchen die Konſumenten Garantie für eine erhebliche Steigerung 
ihres Stromverbrauches übernommen haben. Ferner kam ein Vertrag mit der Landwirtſchaftlichen Groß— 
handelsgeſellſchaft zu Stande, welche ſich auf 10 Jahre verpflichtete, für ihren im Bau begriffenen Speicher 
auf dem Holm jährlich mindeſtens 100 000 Kilowattſtunden Kraftſtrom zu beziehen. 


B. XXIV. Sum Etat XVIII. Schlacht: und Diehhof. 


I. Allgemeines. 


Auftrieb und Schlachtungen haben im Berichtsjahre bei Rindern, Kälbern und Schafen eine erheb— 
liche Verringerung erfahren, wohl infolge des Ausbruches der Maul- und Klauenſeuche in den Gegenden 
der Umgebung Danzigs, aus denen hauptſächlich dieſe Viehgattungen geliefert werden, während die Schlach— 
tungen von Schweinen, deren Herkunftsgegenden meiſt von der Seuche verſchont blieben, geſtiegen ſind. 

Die Geſchäftsergebniſſe waren günſtig. 

Im Viehhof (einschl. der Schlachthofeifenbahn) betrug 

die Einnahme 11834796 
Deelen 
ſodaß eim Überſchuß verblieb von 27 239,17 
Im Schlachthof betrug 
die Einnahmemne 332 595,07 M darunter für Verkauf 


К an Kunſteis 28591,80 M) 
dis Ausgabee e Fe ПНЕ. 267 936,66 


ſodaß ein Überſchuß verblieb von 64 658,41 M 


ie weiteren Einzelheiten ergibt der unter IV. beigefügte Rechnungsabſchluß. 


D 
Die II. Tierarztſtelle iſt mit Beamteneigenſchaft ausgeſtattet worden. 
Ф 


ie Dampf- und Waſſerleitungsrohre, bie jer ber Ausbeſſerung bedurften, wurden erneuert und in 
einen dazu hergeſtellten bekriechbaren Kanal verlegt, während ſie zuvor oberirdiſch angelegt waren. 

Die Verkaufsſtelle in der Freibank wurde erweitert. 

Für den Schlachthof wurde eine 2. Viehwage beſchafft, da viel Vieh aus Beobachtungsgebieten zur 
Verwiegung gelangte. 

Für den Viehhof wurde die Einführung einer Abtriebsgebühr beſchloſſen. 

Infolge der weiteren Ausdehnung der Maul- und Klauenſeuche wurde von dem Herrn Regierungs- 
präſidenten am 3. Dezember 1910 der Wiederabtrieb des auf dem Schlachtviehhofe aufgetriebenen Viehes 
verboten und deſſen Abſchlachtung binnen längſtens 3 Tagen angeordnet. 

Seitens der Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft wurde am 22. April 1910 auf dem Viehhofe eine Bullen- 
auktion abgehalten. 


Am 12. Dezember und am 2. März traten die neuen Beſtimmungen für den ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
und Viehhof in Kraft. 
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II. Viehhof. 
Auftrieb. 
Im Berichtsjahre 1910 wurden 101 Schlachtviehmärkte, und zwar wie im Vorjahre Dienstags — 
Mittwochs, wenn am Montag ein Feiertag war — und Donnerstags jeder Woche abgehalten. Die Donners- 
tagsmärkte werden faſt garnicht beſucht. 


Aufgetrieben waren: 


— . . ſł. — .— 


S Rinder 

Rinder f х 

Jahr | Bullen | Ochjen | Kühe zu⸗ Kälber | Schafe [Schweine] Ferkel | Ziegen [Zuſammen 
ſammen 

—— . ̃ ̃ — —— —ꝛ—a——— —. —t—V —ę— — 


1910 3599 1866 5215 10 680 9 865 | 14551 | 57 859 4 353 93 312 
1909 4341 2253 5570 19164 | 11848 | 15777 | 56 794 LL 292 96 875 
1908 4222 2065 5208 11495 | 10397 | 14428 | 58 656 — 237 95 213 


Beſtand aus dem Vorjahre: 7 Rinder, — Kälber, 143 Schafe, — Schweine. 
$ 2 ГА 
Der ſtärkſte Marktverkehr fand Йан am 23. Auguft mit 2825 Tieren. 
Die Zufuhr der Tiere nach dem Viehhofe erfolgte auf dem Landwege, auf der Eiſenbahn und mit 
O D H 
Dampfern. Von den Tieren kamen im Jahre 1910 an: 


^ 
Zu⸗ Im 


ſammen Vorjahre 
1910 1909 


chafe 


zuſammen 


Kälber 


~ 
— 
Kä 


= ei 
eo 

> 

— А 

ES — 

t [rm 


MU ae эы ду. С an ДЫЗЫ es 

Auf dem Landwege | 1734 | 636 2676 5046 | 6924| 9483 | 40547 312 | 62316 | 65880 

Mit ber Eiſenbahn | 1766 | 1211 | 2334 | 5811 | 2736 5056 | 16692] — | 37 | 29832 | 29672 

3. Auf Dampfern . . 99 19 205] 323 205 12 620| — 4 1164 1323 
ig cormdbcccAmRe e EE 


Zuſammen | 3509 | 1866 5215 | 10680 9965 | 14551 | 57859 | 4 Е 93312 | 96875 


— ——— 


Nach Regierungsbezirken und Provinzen geordnet, ſtammte das aufgetriebene Vieh aus: 


— — — um 


Regierungsbezirk oder 
Provinz 
— . ͤü.— — eeng 
ИО CENE ад 8 589 8 809 18 283 53 242 349 84 276 
Marienwerder 1944 1011 1126 4431 4 8 516 
O an. 4308 116 : 138 138 — 430 
IDONEUM o som 31 4 48 — 90 


— —— ——— — —— 


Rinder Kälber Schaf Schweine | Ferkel | Ziegen [Zuſammen 


game | 10 680 | 9865 | 14551 | 57859 | 4 | 353 | 93 312 


In dieſem Jahre find aus fremden Regierungsbezirken 9036 Tiere zugeführt, im Vorjahre 
6 000 Tiere, diesmal alfo З 036 Tiere mehr. 


Es wurden abgetrieben: 


Zu⸗ 


ſammen 
1910 


Rinder 
zuſammen 
chweine 


~ 
— 
— 


Zum Schlachthof zur Mb- 
ſchlach tung 3292 4785 | 9786 | 9119 | 13928 | 51891 351 | 85079 
„Nach bem Sanitätsſchlacht— 
hof wegen Krankheit. 
. Auf dem Landwege . . .| 269 394 803 
„Mit der Bann 26 с 17 52 
Zuſammen | 3599 | 1866 | 5215 | 10680 | 9865 | 14551 57854 


Dazu Beſtand aus dem 
à 
Vorfahre : — 7 — 


m soc ее ——— — — e — 
| 3603 | 1869 | 5215 | 10687 | 9865 | 14694 | 57854 | 4 
| 


Beſtand am 31. März 1911: 


0 Bullen | 
1 =0 Rinder, 0 Kälber, 0 Schafe, 5 Schweine. 
0 Ochſen | 


Notierung der Marktpreiſe. 
Die Viehpreiſe waren bei Rindern um etwa 5 M höher als im Vorjahre; bei Kälbern ſtieg der 
Preis um etwa 3 M, und bei Schafen um etwa 1 M. Für Schweine ſind die Durchſchnittspreiſe gegen 
das Vorjahr um etwa 5½ M gefallen. 
: Die Preisbewegung in den einzelnen Monaten des Berichtsjahres geht aus der nachſtehenden 
Überſicht hervor: f 
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Futter und Streu. 
Zur Verpflegung der eingeſtellten Tiere wurden verbraucht: 


Stroh | Heu | Gerſtenſchrot | Roggenmehl 
kg kg kg 
1910 48 954 25 281 50 065 2 428 
1909 53 040 41 212 47 228 2 686 
1908 53 105 34 336 44 493 2 157 
Außerdem ijt an Futter auf dem Schlachthofe für die dort in beu Hungerſtällen untergebrachten 
Tiere verbraucht worden: 8 446 kg Stroh und 9 942 kg Heu. 


Im Jahre | 


kg 


Veterinärpolizei. 
Seuchen, bie zur Sperre des Viehhofes Veranlaſſung gegeben hätten, find nicht vorgekommen. 


III. Schlachthof. 
Schlachtungen. 
Auf dem Schlachthofe und auf dem Sanitätsſchlachthofe kamen zur Schlachtung: 
— — — > 
у d Sung: Rinder: | Kei: uw ih Zu 
Jahr] Bullen | Ochſen [Kühe an ` zu⸗ Kälber | Schafe [Schweine] Ziegen | Pferde |. 
Rinder | ; ſammen 
ſammen 
1910| 3 222 1635 4721 374 9 952 8995 | 14 287 | 52 238 351 586 | 86409 
1909| 3 680 2006 | 4 504 603 10793 | 10975 | 15 363 | 49 348 201 457 87 227 
1908 | 6 656 1845 | 4235 412 10 148 9701 | 13 867 | 51 805 229 386 | 86 136 
Der ſtärkſte Schlachttag war der 22. Mai mit 1328 Tieren. 
Nach jüdiſchem Ritus wurden 658 Rinder, 667 Kälber und 181 Schafe durch die von der jüdiſchen 
Gemeinde angeſtellten Schächter geſchächtet. 
198 ſelbſtändige Fleiſcher mit ihren Gehilfen und Lehrlingen, ſowie 10 Lohnſchlächter benutzten den 
Schlachthof zur Ausübung ihres Gewerbes. 


Unterſuchungsſtation. 
Der Unterſuchungsſtation für eingeführtes, auswärts geſchlachtetes Fleiſch wurden im Berichtsjahre vorgelegt: 


3 Schweine Stücke 


Rinder⸗ ck = 
S Ziege T Iferde 
| Zlegen Fleiſch Pf 


viertel 


Kälber | Schafe 


ganze | halbe 
191053. 209 5 130 507 2 494 270 334 90 — 
19005 05.16 Sr. | 13469 s 401 2 426 271 243 75 — 
1008: ..— [2828 3184 329 2 524 297 276 106 — 


Fleiſchkonſum. 

Die im Schlachthofe und Sanitäts-Schlachthofe geſchlachteten Tiere lieferten etwa folgende Fleiſchmengen: 
3 222 Bullen à 280 kg = 902160 kg 
1635 Ochſen à- 20! 416 925 
4721 Kühe a2 1 015 015 

374 Jungrinder à 41 140 

8 995 Kälber È 368 795 

14 987 Schafe à 19 „ = 271458 

851 Biegen Bl: 4 563 

52238 Schweine а 8 4 387 992 

586 Pferde : 146 500 
Zuſammen 7554 543 kg. 
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Hierzu kommt noch das von auswärts eingeführte und auf dem Schlachthof unterſuchte Fleisch: 
2619 Rinderviertel à 50 kg — 130950 kg 
5 130 Kälber à 37 189 810 
507 Schafe à 18 9 126 
2 424 Schweine à 78 189 072 
270 halbe Schweine à 39 10 530 
334 Biegen à 12 = 4008 
Zuſammen 533 496 
Fleiſch von im Schlachthofe und Sanitäts-Schlacht⸗ 
hofe geſchlachteten Tieren т 554 543 
Zuſammen 8 088 039 
Fleiſchbeſchau. 
Die Fleiſchbeſchau wurde unter Leitung und Oberaufſicht des Direktors, von drei Schlachthof fier: 
ärzten und aushilfsweiſe von einem Hilfstierarzt ausgeübt. 
Auf dem Trichinenſchauamt waren beſchäftigt: 1 Trichinenſchauamts-Vorſteher, 2 Probennehmer, 
32 Trichinenſchauer (12 männliche und 20 weibliche). 
I. Befdau der im Schlachthof geſchlachteten Tiere. 
Von den im Schlachthof geſchlachteten Tieren wurden beanſtandet: 
> Bullen == 2,18%, gegen 2,08 % im Vorjahre 
Ochſen == 0,41 2,15 
Kühe 5,71 6,13 
Jungrinder 4,25 2,62 
Kälber 0,60 0,67 
38 Schaf 0,26 0,39 
Schweine Lat 0,73 
Ziegen 0,00 „ 0,38 
Pferde 108 ,, 0,00 


Zuſammen 1190 Tiere 1,03 %/, gegen 1,03 % der Geſamtſchlachtungen im Vorjahre. 


Zuſammenſtellung der Ergebniffe der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau für das Kalenderjahr 1910. 
1. Zahl der Schlachttiere, an denen die Beſchau vorgenommen wurde. 


Wen amm 
andere | Ochſen Bullen | Kühe über bis 
Einhufer 3 Monate alt 


6 


Schweine Ziegen 


Ordnungsmäßige 
Schlachtungen .. i 3472 50882 


Schlachtungen, bei 
denen eine Beſchau 
der Tiere im leben— 
den Zuſtande nicht 
ſtattgefunden hat — — 2 17 


Zuſammen 495 1727 3472 4633 400 10028 50899 14591 


Außerdem iſt bei — Hunden die Beſchau vorgenommen worden. 


2. B ierkö 
eauſtandungen ganzer Tierkörper. 


I Untauglich ($ 33 und 34 i : ba а — - 
Untauglich (S 1 ) IL Bedingt tauglich (8 37) III. Im Nahrungs- und Genußbwert erheblich 
- ; herabgeſetzt (S 40) 


2 
o 
$ 
5 


Grund ber Beanſtandung 
oder Minderwertigfeitserflärung *) 


Kälber bi 
Kälber bi 


2 Jungrinder über 
Kä 


ungrinder über 
älber bis 
ungrinder über 


Bullen 
chweine 
Ziegen 
Hunde 
as 
chweine 
Bullen 
^5 
chweine 
chafe 
Ziegen 


Monate 
0 : 3 Monate | ү | 8 > 3 Monate 
Er ox alt j р lt 


23. | 24. 


~ 
(<> 
МЈ 


— 
= 
© 
~ 
< 
— 
< 


| 


н> 

— 

e 
=n 
[um 


1. 15. | 36. 


I. Jufektionskraukheiten. 


Eitrige oder jauchige Blutvergiftung (P) 'aemie, Septi- 
kaemie) . BROT TEN 

Milzbrand, Rauſchbrand, ШШДЕ 

Rotz F 

Schweineſeuche 

Schweinepeit . 5 

Notlauf ber EZ 

Tuberkuloſe : 

Strahlenpilzkrankheit. 

Andere Infektionskrankheiten 


Kai 
n2 
сл 


— 


оого 


Ce нөн 


е 
em 


II. Juvaſionskraukheiten. 


— 
a 


Trichinen 

Geſundheitsſchäd Kä iche Finnen 
Mieſch erſche Schläuche 

3. Andere Invaſionskrankheiten 


— 
— 


— 
EA 


III. Andere Erkrankungen und Mängel. 


. Gelbjucht 
5. Allgemeine Waſſerſucht. : 
Leukaemie oder Pseudole ukae mie . 
. Uraemie 
3. Geſchwülſte db odisti И ДО; 
9. Wäſſerigkeit, Durchſetzung mit Blutungen, Kalk⸗ oder 
Farbſtoffablagerungen h M 5 
: Unreife, ungenügende Entwickelung der Kälber. Я 
Im 8 38 ЯЫ. 2 der ешки ed A 
genannte Mängel kd EM 
2. Fäulnis Geng . 
Geruchs- und Geſchmacksabweichungen des Fleiſche 8 
94. Vollſtändige Abmagerung infolge einer vorſte . ain 
genannten Krankheit. A ; : 
25. Verſchiedene andere Erkrankungen und Mängel 


Insgeſamt 


*) Die angeführten Paragraphen beziehen jid) auf die Ausführungsbeſtimmungen A zum Schlachtvieh- und leidt: 
beſchaugeſetze. 
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2 b. Sondernachweiſung der wegen Einfinnigkeit b j 21 tüniner < i 
Außerdem wurde das durch Ausſchmelzen gewonnene Fett von 292 Rindermickern und 445 Schweine= i; Mr V 
mickern (Gekröſe), die wegen Tuberkuloſe beanſtandet wurden, auf der Freibank verkauft. 4 i 
А Außer den ы ber Zuſammenſtellung 2 Zeile 11 als beanjtanbet nachgewieſenen finnigen Tieren 
2a. Sondernachweiſung der tuberkulöſen Tiere, bei denen jid) die Beauſtandung — abgeſehen von а лиш 
veränderten Teilen — auf Fleiſchviertel beſchränkte. 5 Rinder über 3 Monate alt, 
— Kälber bis 3 Monate alt, 


2 
9 


beanſtandet, jedoch nach 21 tägiger Durchkühlung dem freien Verkehr übergeben. 


ungrinder 
über 


Kälber bis 


Beurteilung 


к. 
a) 


chafe 
Ziegen 


= 

5 

2 |3 2 
= | 3 Monate | © 
© alt DI 


Ochſen 
Bullen 


S 


F me de E 2 — — 


2. Bedingt tauglich . 


3. Im Nahrungs- und Genußwert erheblich 
herabgeſetzt . PU d lv 


Fleiſchviertel 


4. Tauglich ohne Cinjränfung . .. 3 9 8 — — — 3 — 


Zufammen. . . 36 | 36 | 172 «paga lo 


Mithin von ganzen Tieren. . .| 9 9 43 1 5 183 4 | — 


3. Beanſtandung 


Von den in der Zuſammenſtellung der Beanſtandungen ganzer Tiere in den Spalten II und III 
beſtimmungen A) ſind 


ТЕ IT: [DR 
Köpfe von Zungen von Lungen von 
Beanſtandungs⸗ z 
gründe 2 Е: n 
е S S Еее Е ЕЕ 
S SSS S Ее Е ве SE B ESR 2096 
ЕЕ в Е „33 
SS h ee 5) | с 
1. Tuberkuloſe 3872 35 |1289] 79| 1 
2. Schweineſeuchhe .|— 387 — | — 
8. Schweinepeft . : . . - | — 
4. Rotlauf der Schweine — 
5. Strahlenpilzkrankheit. . | — 10 — 10 — — —— — — 
rr — 11 10313 — 
7. Gehirnblaſenwürmer — — = 
TTV 14 — — — 
9. Lungenwürmer .|— 2 38 62 
10. Andere tieriſche 
Schmarotzer. — Eun 
,,, ea р трн a 
12. Entzündungen einſchließ— 
lich abgekapſelter Eiter⸗ 
herde „„ — — 34 301 1371653 395 | 10 
13. Andere Erkrankungen und 
e — — 168| 8 1930179 — 
. TT.... 
| | 
Inögefamt | 3| 11 | 10 34 4368 180 |5307| 981 | 13 
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veränderter Teile. 


aufgeführten ſowie von den im übrigen nicht beanſtandeten Schlachttieren (S 35 der Ausführungs: 
unſchädlich beſeitigt worden. | 


Шу: е NOTE VII. 


Lebern von Därme von Sonſtige einzelne Organe Sämtliche Bauch⸗ 
2 Р (je eines Tieres) von eingeweide von 
= = = = = > = 2 E 5 = 

PFF ER ECH ОА к= ы - u: ei „ Ее 
2/1213 ва ER EE EE E E HE 
ЕЕ ЕЕ SIS ая тата 
e © ole mise Ps ep e SM: J 
ee ee аа Е eee 


609 6 


дог 


14 | 400 


16 


128 


125 


131278 2229 4| 1|—| 17| 1| —- | — | — 


19 1034| 18 774 206 13 


— 362| 6 1|— |399 — 322 3| 16| 1| —| —|494 аи 

= я 387 
— 5 5 

— BEER: — 9 
— 16|—| 95 45 
1490 1 9 
| 9 2| 3 nu 

8 18 6| 5| 1 


| duds we * 511 15 400 8 — 
| 


Außerdem: Muskelfleiſch, Knochen, Fett⸗ und Hautteile von 


—̃.— 
Pferden Rindern Kälbern | Schweinen | Schafen Siegen 
kg kg kg kg kg 


сү 

Jung? Kälber 

rinder 
9 офі Bulle Kühe über bis Schweine 
Pferde Ochſen Bullen Kühe über Sch 


3 Monate alt 


ER 665 940 2 313 34 35 1 647 (9 
M II. Beſchau des von auswärts eingeführten Fleiſches für das Etatsjahr 1910. 


M Von dem von auswärts eingeführten und beanjtan 
a) Dem Kafilldesinfektor zur Vernichtung: 
5/, Kuh wegen Tuberkuloſe, 
A SÉ „ Fäulnis, 
3 Kälber wegen Fäulnis. 
p) Zum Verkauf auf der Freibank in rohem Zuſtande: 
6], Kuh wegen Wäſſerigkeit des Fleiſches, 


124 „ Tuberkuloſe, 

1 Jungrind „ Н 
d / Kuh „ mangelhaften Ausblutens, 
| 14 Kälber „ oberflächlicher Zerſetzung, 
| BO 1 „ unreife, 
| gu , mangelhafter Ausblutung, 
| 75 „ Gelbſucht, 

D + „ Gelenkentzündung, 


|| 4: „u „ mangelhafter Entwicklung, 
\\ 1 Kalb polizeilich beſchlagnahmt. 


nichtung überwieſen: 


22 Rinder⸗Lungen, 
2 Rinder⸗Lebern, 
2 Rinder ⸗Nieren, 


Schafe 


deten Fleiſche wurden überwieſen: 


Ziegen 


| An Organen wurden auf ber Unterſuchungsſtation beanſtandet und dem Kafilldesinfektor zur Ver⸗ 
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3 Rinder⸗Euter, 
1 Rinder-Milz, 
13 Schweine-Lungen, 
2 Schweine-Nieren, 
66 Kalbs⸗Lungen, 
11 Kalbs⸗Lebern, 
17 Kalbs-Nieren, 
2 Kalbs-Milzen, 
1 Schafs⸗Lunge, 
1 Schafs⸗Leber, 
2 Schafs⸗Nieren, 
1 Ziegen-Lunge. 


Tuberkuloſe⸗Statiſtik. 


An Tuberkuloſe erkrankt wurden von den im Schlachthauſe geſchlachteten Tieren befunden: 


3952 Rinder — 38,62% gegen 36,73% im Vorjahre 
or Na са 2 7 
ЗБЕ >= ОЗ лу, OC Eu Ж 
79 Schafe == 0,54 Di H" Odi ur 7 
1 Ziege = Ор уу 5,, 38 „ „ » 
1647 Schweine = 309, „ 3,04 „ „ " 
Finnen. 
Finnen wurden bei 327 Rindern ermittelt = 3,19% gegen 2,92% im Vorjahre, und bei Kälbern 
1 = 0,009 % gegen 0,019 % im Vorjahre. Von den Rindern hatten 218 = 2,13%, verkalkte und 
109 = 1,06 % lebende Finnen. Letztere wurden — weil alle ſchwachfinnig bezw. einfinnig — auf die 


Freibank verwieſen, und zwar wurden hiervon 98 in rohem Zuſtande, 6 in gepökeltem oder in gekochtem 
Zuſtande verkauft und 5 nach vorhergegangener 21 Tage langer Kühlung dem freien Verkehr übergeben. 
Von den Schweinen erwieſen fid) 4 Stück — 0,007 % gegen 0,008 %% im Vorjahre der geſchlachteten 
Schweine als finnig. Hiervon wurden verkauft in gekochtem bezw. gepökeltem Zuſtande 3 und vernichtet 
(mit Ausnahme des Fettes) 1. ы 


Trichinen. 


Trichinen wurden bei О Schweinen = 0,00 % gegen 0,004 % im Vorjahre gefunden. 


Kafilldesinfektor. 
Dem Vernichtungsapparat wurden 78 ganze Tiere im Gewicht von 7841 kg und eine große Anzahl 
von Fleiſchteilen und Organen im Gewicht von 116 682 kg, zuſammen 124 523 kg überwieſen. 
An Produkten wurden gewonnen: 


2 709,5 kg Fett = etwa 2,06 % des Rohmaterials, 
11 207,0 kg Fleiſchmehl = „ 9,00 „ „ P 
Freibanf. 


Das der Freibank überwieſene Fleiſch wird gemäß SS 38 und 39 ber Ausführungsbeſtimmungen 
zum Reichsgeſetz entweder im Henneberg'ſchen Fleiſchdämpfer ſteriliſiert oder gedämpft, gepökelt oder endlich 
roh „unter Deklaration“ zum Verkauf geſtellt. 
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Über den Geſchäftsverkehr und den Erlös gibt die nachſtehende Überſicht Auskunft: 


Wem: Gewicht 

88 den der Freibank Gewie ' E Y 

карша wr, revani dée Behandlung nach der [Bruttoerlös] Nettverlös | Unkoſten 
zugewieſen roh = Behandlung 


kg M. M M 


kg 


POEG a enge [4398 той 43 918 39 320,30 | 37 194,76 2 125,54 

op 1 921 gepökelt 1 886,5 1 764,55 1 640,29 124,26 

» 25 101 teils roh, 19 956 16 951,40 | 15 922,56 1 028,84 
teils gekocht 

Schweinefleiſchkhcce . .| 46203 teils roh, 45 083 40 671,90 | 37 986,26 | 2685,64 
teils gekocht 

Rar eg 1377 teils roh, 1330 864,30 791,49 72,81 
teils gekocht 

Schaffleiſch (inkl. Ziegenfleiſch) 909 teils roh, 162,5 650,85 586,13 64,72 
teils gekocht 

ide dende 893 zu Fett aus⸗ 733,5 598,90 475,69 123,21 
geſchmolzen 

Schweinegekröſ . . - 541 zu Fett aus: 446 557,25 444,41 112,84 
geſchmolzen 

Trichinen-Fleiſchproben ... 2 098,5 rob 20985 | 1291,30 | 1201,12 90,18 


Die Preiſe, zu denen verkauft wurde, betrugen bei Rindfleiſch 0,80 bis 1,20 M pro kg, bei Schaffleiſch 
0,60 bis 1,— M, bei Kalbfleiſch 0,40 bis 1,20 M, bei Schweinefleiſch 0,80 bis 1,20 M, (fiſchiges 0,60 bis 
0,80 M), bei Schweinefett 1,40 M, bei Rinderfett 0,80 M, bei den Fleiſchproben 0,60 bis 0,80 M pro kg. 
Der Verluſt betrug: bei Rindfleiſch durch Kühlen 4,5 % bis 6,5 % 
„ Pökeln 2,02 „ 


„ Hn 

17 hy „ Kochen 405 „ 
„ Schweinefleiſch „ „ene 
„ Schaflleiſch 7 ЗАТ 
, Salbjleijd) Y; Анино 
„ Schweinefett D „ dp 
„ Ninderfett e р В» 


Den Erlös erhielt bei den Proben vereinbarungsgemäß die Fleiſcher-Innung zu wohltätigen Zwecken, 
im übrigen floß er den Tiereigentümern zu. 
Kühlanlage. 
Für die Kühlanlage wurden 36 Flaſchen Ammoniak, 1000 Zentner (mit 2% kryſtall. Soda) 
denaturiertes Steinſalz, 2 Fäſſer Kompreſſor-, 4 Fäſſer Zylinder-, 4 Fäſſer Maſchinen-Ol gebraucht. 
Die Temperatur des Kühlhauſes betrug im Durchſchnitt 19 C bei einer relativen Feuchtigkeit von 65—98°. 
Die Geſamtmenge der Eis en betrug: 
1910: 118 059 Block à 12½ kg = 1 475 737,5 kg 
1909: 47177 „ 1 58 971,5 „ 
1908: 74841 „ М — 935512,5 „ 
Die Eiserzeugungsanlage wurde infolge des heißen Sommers ſowie ber geringen Ernte an Natureis 
im vorhergehenden Winter außerordentlich in Anſpruch genommen, ſodaß häufig der Nachfrage nicht genügt 


werden konnte. 


| 


Maſchinen⸗ und Heizaulage. 
Größere Ausbeſſerungen ſind im Keſſel- und Maſchinenbetriebe nicht vorgekommen. 
Die Kohlen wurden von der Königin Luiſengrube Zabrze in Schleſien bezogen. 


getriebszeit des Kafilldesinfektors N 


Die Betriehszei er Keſſe vehi inmi 
Die Betriebszeiten der Keſſel und Maſchinen, ſowie der Kohlenverbrauch betrugen: 


zu Heiz⸗ 

zwecken 
kg 

52 570 

52 745 

63 850 


р ée HEU Stromverbrauch für Lichtzwecke betrug für den Schlachthof 6490 und für den 
ziehhof 2881 Kilowattſtunden, für Kraftzwecke 869 Kilowattſtunden. 


Kohlenverbrauch 


Borſten— 
Darre 
kg 
15 154 
18 082 
18 322 


SEN 


Ausbeſſerungen vorgenommen worden. 


An Stall- und Wampendünger find im Vieh- und Schlachthofe gewonnen: 
o Schlachthofdünger 


1910 zuſammen 1294931 kg D 


IV. Schlachthof⸗Eiſenbahn. 
dem n Auſchlußgleiſe wurden an Wagen befördert: 

den Schlacht- und Viehhof 
ür Anſchlußteilnehmer . 


1467 von der 


UPS 2809 von der 
Schlacht- und Viehhof 
Anſchlußteilnehmer. 

Wagen 2841 von der 


Schlacht: und N . 1420 von der 


) а : 


Sohlen- 


verbrauch 


kg 


142 879 
145 901 


An ſonſtigen maſchinellen Schlachtl hauseinrichtungen find nur die gewöhnlichen, ſtets wiederkehrenden 
Die Hebezeuge wurden ſämtlich wiederholt einer Belaſtungsprobe 


Staatsbahn, 385 von der Kleinbahn, 


Staatsbahn, 385 von der Kleinbahn. 


Staatsbahn, 417 von der Kleinbahn, 


Staatsbahn, 417 von der Kleinbahn. 


Staatsbahn, 498 von der Kleinbahn. 


JJ —T—TTTGwöi . Е 


2607 von der Staatsbahr 


t, 498 von der Kleinbahn. 


XV] 


ХУП 
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V. Rechnungsabſchluß für 


Einnahme. T 
А. Gemeinſchaftliche Einnahmen. 
S y . О ЕО) 
Finn 30,50 
, . v WEE LI 


Summe A 7 500,50 
Abſchnitt A ijt nachſtehend verteilt. 
B. Schlachthof. 


Schlachtgebühren 265 714,30 


Gebühren für eingeführtes Fleisch 15 010,85 
Megsgebhühre A e eee 
Für Waſſer vom Viehhofe EE, onum lege 500,— 
Für Kunfteis . TER on nap 23 591,80 
Für Futter und Stroh PP . Ea N РЫ 1 336,13 
1 айс бй ti. uuo. bos C ТИШИН УОС... с.т 0429,04 
Ре Ее а dex Ч, с.-д. “ШШЕ r 
3. Für Borſten und Klauen .. 2 1 198038 
Anteil an den gemeinſchaftlichen Einnahmen JJ enn 
/ ² Ab, bb 9 5 срне 6609,47 
Verſchiedene Jr e, EE TEE e AC ee A 757,11 
ff . ug oo LE ВА en Dis 400,— 


Summe В 1332 595,07 
CI. Viehhof. 


1. Standgebühren . 75 847,10 


r e HL AO es 254,— 
3. Futter und Stroh e RARE CN e 
4. Stalldünger 2... LAE amu 154,89 
5. Anteil an ben gemeinſch aftlichen Einnahmen F 
Боев ИЛОН С Е ВЕЕ ЕТИ 8 125,— 
Summe CI | 93 781,03 
Schlachthofeiſenbahn 

18. nach dem Schlacht: und Viehhoffee „ „4386, 
F ˙ он e н 
2. Für Eisgeſpaune unn S44. . 2. Ар .2D00— 

doc UE d „ T а -- 
Е . ла оо се 200,— 
16 191,— 
Zinſen vom Reſervefonds rn Не uS rn Bu DAS 
Dazu Viehhof 937810 


Summe Viehhof und Schlachthofeiſenbahn 
Dazu Schlachthof 


332 595,07 


Summe Einnahme Ordinarium E 943,03 


Dazu Extraordinarium . 24 152,90 


Sunme Einnahme 


118 347,96 


475 095,93 


Etat 
M 


6 470, — 
50,— 


6 520,— 


12 000,— 
1290,— 
6 140,— 
3 230— 
1 520,— 
4 338,33 
6 500,— 
1 241,67 


308 430,— 


75 710,— 
500,— 
11710,— 
130,— 

2 181,67 


248,33 


90 480,— 


6 155,— 
т 000,— 
2 500, — 


505, — 


16 160,— 


8 000,— 
90 480, — 


114 640, — 


308 430, — 


423 070,—- 


14 000, — 


437 070,— 


Ausgabe. 
A. Gemeinſchaftliche Ausgaben. 
I Sächliche Ausgaben 
II Perſönliche Ausgaben 


Abſchnitt A ijt nachſtehend verteilt. 


B. Schlachthof. 
III Verzinſung und Tilgung . 
IV Sächliche Ausgaben 
Betriebs-Ausgaben 
VI Perſönliche Ausgaben 4 
VII Anteil an den gemeinſchaftlichen an Sgaben 
VIII Zinſen vom Reſervefonds 
IX Unvorhergeſehenes 


CI. Viehhof. 
Verzinſung und Tilgung. 
Sächliche Ausgaben . 
„Betriebskoſten 
„Perſönliche Ausgaben 
Anteil an den gemeinſchaftlichen Aus gaben 
6. Unvorhergeſehenes 


о — 


Oa Со 


CH. Schlachthofeiſenbahn. 


Iſt 
v : 


16 895,49 
48 028,13 
77 613,40 
25 358,72 
6 609,47 
| 7936/12" 


Summe B 267 936,66 | 


31 596,37 
2 467,64 
14 173,73 
11 515,45 
8 098,61 


——————————————O 


Summe CI ! 67 851,80 


и xL, 1273100553161 8 960, — 
gu p ES 22 903,72 | 21 850, — 
Summe A | 33 457, 33 | 30 810,— 
BOCL вара 1792160578 92 504,73 


Etat 
e си, 


15 100,— 
43 620,— 
77 210,— 
23 460,— 
6 500,— 
_ 1275,27 
259 670,— 


31 596,3 37 

2 510,— 

11 930, 

11 540, 

т 360, 
— 13,63 


Г 64 950,— 950,— 


XI 1. Verzinſung und Tilgung. 3044,27 3 044,27 
2. Unterhaltung der Gleisanlagen А 1 987,08 1 820,- 

3. Beaufſichtigung und Reinigung ber Gleiſe 1 101,80 ] 150,— 

4. Für die Geſpanne 8 667,41 9 260,— 

5. Unvorhergeſehenes 80,50 195,73 

Summe C II | 14881,06 | 15470, — 

XII Zinſen vom Reſervefonds 8315,93 | 8000,— 

23 256,99 23 410 — 

Dazu СТ. Viehhof 67 851,80 | 64 950,— 

Summe Viehhof ur 88 420,— 

Dazu Schlachthof 267 936,66 | 259 670,— 

Summe Ausgabe Ordinarium 359 045,45. 045,45 | 348 090, — 

Dazu Extraordinarium . 24 | 24152900 14 000,— 


Summe der Ausgabe 383 198,35 | 98,35 


Abſchluß. 


Einnahme . 
Ausgabe 


i 475 095,93 
383 198,3 


id Schlachthofeiſenbahn 91 108,79 108,79 


Überſchuß | 91 897,58 


362 090,— 


431 070,— 
| 362 090,— —- 


74 980 — 980,— 
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| LX IX Bewerber vorhanden find. In den Monaten Auguft und September war die Anfuhr von Fleiſch infolge 
| b. XXV. Sum Etat XIX. Markthalle. des allgemeinen Mangels an Schlachtvieh ſehr gering, aber auch das geringe Angebot konnte wegen der 


hohen Preiſe nur ſchwer abgeſetzt werden. Alle Fleiſcharten waren in dieſer Zeit im Preiſe erheblich ge— 
ſtiegen; überhaupt waren die Preiſe während des ganzen Jahres durchſchnittlich höher als im Jahre vorher; 
erſt die letzten Monate brachten wieder einigermaßen normale Zuſtände; beſonders iſt das Schweinefleiſch 
billiger geworden. Hierauf hat auch die in letzter Zeit weit verbreitete Maul- und Klauenſeuche keinen 
Einfluß ausgeübt. 

Die Durchſchnittspreiſe für Fleiſch im Kleinhandel betrugen in dieſem Jahre für 1 kg: 


|А Die Marktverhältniſſe find auch in dieſem Jahre günftig geweſen. Die Einnahmen waren ziemlich 
| dieſelben wie im vergangenen Jahre und auch bie Ausgaben bewegten fid) in denſelben Grenzen. | 
|| 63 wurde am Standgeld eingenommen: 
| 1. Abonnementsſtandgeld: 
33 910 9% gegen 1909 = 34 923 M. 
| 2. Tagesſtandgeld: 


| d Qünbileij ...... .188 M gegen 1,82 M im Vorjahre, 
| 37009 M gegen 1909 — 36 215 M. Kalbfleiſch ie, WM. 1 
| 3. Standgeld von den freien Plätzen: % .19, AB. Н 
| кое ЙЫ aS AC na MM. 168 „ „ 1007 „ „ 5 


li An Abonnementsſtandgeld gingen etwa 1000 M weniger ein. Der Grund ift bie dauernd zurück— Die höchſten Preiſe wurden gezahlt für 1 kg: 
| gehende Beſetzung ber Verkaufsſtände für Gemüſe, Butter unb Käſe im Abonnement. Es waren im Berichtsjahre | 199 900 Auguſt 
| durchſchnittlich für den Tag 3!/, Abonnementsſtände weniger vergeben als im Jahre 1909 und zwar 1 Stand | Mana |. 41149. | Триба, 
| in der Gruppe für Fleiſch unb 2¼ Stände in den übrigen Gruppen. Die Beſetzung der ſogenannten % 157,69 „ „ Auguſt, | 
| Inſelſtäude im Tagesabonnement, b. h. für З Tage in der Woche, ijf auch zurückgegangen; es warens im | Сое a. Lak 3.26 181 „ „ Auguſt. | 
| Durchſchnitt З Inſelſtände zu 2 qm weniger bejebt wie 1909. Der Wildhandel war in der Markthalle und auf den freien Plätzen mit Ausnahme des Handels | 
| Wenn bie Einnahmen an Tagesſtandgeldern trotzdem höher geworden find, jo liegt es daran, daß mit Hafen — ſehr unbedeutend. A T. EN 2 | 
vom 1. Januar 1910 ab das Standgeld für die Kellerfleiſchſtände um 1 M für Stand und Markttag Der Handel mit Fiſchen liegt in der Markthalle ſaſt völlig lahm; dieſes liegt Wi daran, daß der | 
(Sonnabend) erhöht wurde, was fürs Jahr eine Mehreinnahme von 1872 M ergibt. Außerdem war bie Fiſchmarkt, auf dem täglich ein ſehr lebhafter Verkehr . РШЕ Publikum dort billiger 
d Zufuhr von Fleiſch aus dem Lande in biejem Jahre größer als im Vorjahre und die Nachfrage nach Tages- und vorteilhafter zu kaufen glaubt. Die Preiſe ſind aber meiſtens auf Bar Fiſchmarkt dieſelben wie in der | 
n ſtänden am Freitag jeder Woche, an denen der Fleiſchgroßhandel in ber Markthalle ſtattfindet, infolgedeſſen Halle. 2 Fiſchſtände ſind in der Markthalle zwar noch beſetzt, ihre Inhaber betreiben aber vorzugsweiſe | 
d lebhafter. den Handel mit Krebſen. ? | | : : EE | ) i 
| Die geringe Mehreinnahme aus der Beſetzung der freien Plätze neben der Markthalle kommt daher, Auf dem Gemüſemarkt hat ſich gegen das Vorjahr nichts eeh ee Мире in Preiſe IAM Ge? | 
| daß vom 1. Januar 1910 ab für bie in der ſüdlichen Zufahrtsſtraße zur Markthalle haltenden leeren ſelben. In den letzten beiden Monaten war ſehr viel italieniſcher Blumenkohl am Platze, der aber nicht | 
Wagen ein Standgeld von 20 Pf. für Wagen und Tag erhoben wird. Dieſe Gebühr wird von den Fuhr— direkt, ſondern von Berliner Großhändlern bezogen wurde. Die Ware war meiſt gut, nicht zu hoch im 
| werksbeſitzern gern bezahlt, weil die Geſpanne in der Nähe bleiben, was zur Bequemlichkeit für die Leute Preiſe und wurde darum gern gekauft. | р de | 
| beiträgt und auch eine beſſere Beaufſichtigung geſtattet. Es können leider nur 40—42 Wagen aufgeftellt Von Beeren erſchienen Blaubeeren in großen Mengen. Ln wp deshalb preise gem. | 
| werden. Wäre mehr Raum vorhanden, jo würden vermutlich alle Händler ihre Wagen an der Markthalle | Preiſelbeeren fehlten gänzlich. Pilze gab es weniger als ſonſt. Die e Medien ues кече pais. | 
| belaſſen, während jetzt der größte Teil gezwungen ift, entferntere Plätze, wie Heumarkt, an der großen | war mäßig, Sauerkirſchen fehlten ganz, Pflaumen dagegen kamen reichlich aus une Ton und aus ber | 
| Mühle uſw., aufzuſuchen. Provinz Poſen. Apfel und Birnen erreichten bei p ur die Zufuhr e pie pe. ſo e T 
n Der Geſamteinnahme von etwa 106 000 9% ftehen an Ausgaben 52 000 M gegenüber, ſodaß in er SA namentlich im Winter, bedeutend höhere Preiſe bezahlt wurden. Außerdem faulten die | 
| biefem Jahre ein Überichuß von etwa 54000 M verbleiben wird. TE T Witterungsverhältniſſe waren für den geſamten Marktverkehr günſtig; die Kälte war im Winter | 
\ Infolge der weiteren Ausdehnung des Fleiſchhandels, war es oft nicht leicht, am den Freitagen, nicht zu groß, Schnee gab es verhältnismäßig wenig, ſo daß während des ganzen Winters auch der Markt | 
an welchen ſämtliche Fleiſchſtände im Abonnement oder im Tagesabonnement dauernd vermietet find, den auf den freien Plätzen an den Sonnabenden gut beſchickt war | 
I Fleiſchern und Händlern genügend Raum anzuweiſen. Sollte ber Fleiſchhandel an Umfang weiter zunehmen, Größere Ausbeſſerungen wurden in dieſem Jahre nicht ausgeführt, nur mußte für die Blitzableiter⸗ | 
V wird eine Vermehrung der Fleiſchſtände nicht zu umgehen fein. Der Mangel an ſolchen macht jid) ſchon anlage eine zweite Erdleitung mit einem Koſtenaufwande von 440 Mark hergeſtellt werden. | 
| jetzt zeitweiſe recht fühlbar; denn es werden oft an Tagen 70—90 qm gefordert. Jeder Intereſſent glaubt Aus dem Kuratorium ſchieden im Laufe des Berichtsjahres die Herren Stadtverordneten Schwonder, | 
[ — und nicht mit Unrecht — daß er für das gezahlte Standgeld den betreffenden Stand den ganzen Tag | Salomon und Drabandt aus, und es traten dafür ein die Herren Stadtverordneten Monglowski, | 
| über benutzen darf. Und es kommt mitunter vor, daß einer zwei- oder auch dreimal den Stand wechjeln Lepp und Stahl. | : T. Е T € "d " 
1 muß, wenn er von den eingetragenen feſten Standinhabern dazu gedrängt wird. Es ijt zu bedauern, daß Am 1. März ſtarb nach kurzem Krankenlager infolge von Lungenentzündung der ſeit P Jahre | 
| der ganze Verkehr in der Markthalle fich auf bie lebten Tage in der Woche zuſammendrängt, während an den 1896 angeſtellte Auſſeher Sliwinski. Seine Stelle ift vom 1. April 1911 ab durch den Aufſeher | 
| übrigen Tagen die Beſetzung der Stände ſowohl, als auch ber Beſuch des kaufenden Publikums als ſchwach Schmidt wieder beſetzt worden. | d pi 5 | ] E D 
1 bezeichnet werden muß. Vornotierungen auf Fleiſchſtände im Tagesabonnement für bie letzten Tage in ber Die im Samariterdienſt ausgebildeten Angeſtellten der Markthalle leiſteten im Laufe des Jahres 
H Woche liegen genügend vor — die ältefte vom 14. Januar 1910 — während auf volles Abonnement feine | bei Verletzungen in 64 Fällen die erſte Hilfe. 
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A. Nachweiſung über die Beſetzung ber Stände und Keller im Abonnement, 


xis aber le ul Gul of 1T й ШЕ ан san 56 MEC E MA | 


J 8. „ Holzwaren 


| Zuſ. Zahl der Stände 181 — 103 55 104 54 104 | 56 109 54 108 55 1111 55 1107 56 1108 54 1103 55 |102 äech 52 1103 51 1105 53 |. 
Mi * Е ‹ < vt n 


| von guj. qm 338,0 240,0] 342,5 235,5] 340,9] 244,5 359,7 236,0 355,0 240,0] 365, 240,5] 359,2 244,5 356,0 235,5 389,3 240,0] 339,8 226,5 342,8 295 5] 348,9“ 


II. Offene Inſelſtände: 


n li 
H Es | waren | 
ан — — ~ — — — —— — | — — — — ͤ‚— — —— | 
ver: | geben | 
3m April 1910 e | 
y E MET Juni E yi Auguſt 1910 5 Oktober * November ` ef Se i EGAL ELI Dezember | иг. Januar Februar März | 
N ( H 
vorhanden „FT... — | | 1 1910 1910 1910 1911 1911 1911 
| : : 8 = = = = е 2 2 B z = чә 8 2 + 2 ms = E | 
| AS КЕЕ A 5 E Е Е | D 2] ЗЕ я | ЗЕ = [au d 32 sls 5 2 © | 
D Lo xe та BUS зне | МЗ | не | М | as |58 | из а | ма | м3 | ме | яз 2 S ls ваз в|аа| м3 |е ыз 
| Lowe r а | 
x ` | | 
I. Amhegte Stände in der Halle: 
| 1. Für Fleischwaren, Wild und | | | 
Geflügel 90 | 360,5 | 35 55 | 36 54 | 34 56 | 36 54 i 35 55 | 35 55 | 34 | 56] 36 54 | 35 38 52 | 39 51137 53 | 
2. „ ide im Baffin 4 18,6 2 —| 2 — | 3 —| 3 -- 2 „каа але 3 2 9 | 195 E MICE 2.2 
3. „ Fiſchwaren, Krebſe ujm. 11 KSLA 9 = 9 — ig H MES — 9 xt 10 LAM 9 SEI Ee SES Aber 9 e 9 "E Е 
| 4. „ Grünkram und Kartoffeln 28 951 21 — | 21 — | 21 — | 25 SC? 25 — 27 iM 25 — 28 | — 22 19 | Кын Чү an 1.40 ee: 
n 5 „ Blümen 14 55,4% my — 11 — | 12 — | 12 er 12 — | 12 — | 12 12 12 12 | 11 14 | 
2 2 2 = ES xs | 
| > R T E Cor >. | 
li 6. „ Butter, Käſe, Gier ү 14 14 SES [ern 14 EET ET. 12 id n " aid oia Le | 
7. „ Brot und Backwaren 5 14,7 4 = 3 > 3 6 4 - 3 3 S E^ KO EN 


| 
V Zahl. 99 — 9 84 10 83 10 83 10 83 | 9 83]. 9 831 9 821 9 8119 1,39] 9 781 9 77| 9 78 | 
| qm — |1964 |162 | 1682] 182 | 1662| 182 166,2] 18,2 | 166,2 | 16,2 | 166,2] 16,2 166,2 16,2 | 164,2] 16,2 162,2 16,2 158,2 162 | 156,2] 16,2 | 154,2] 162 | 156,2 | 
„= = t = — dd ée | 
| | 
| | | 
III. Sagetfeffer: | 
| | 
| Zahl. 57 — |36 — 35 — 35 — 33. — SCC | P9? | — pay [RODA Сао < Пао | 
| qm — 3880 |18901 — 183,5 — 184,0 — 163,0 — 194,5) — 189,5 — [2110 — 195,5 — 195,5 — |1845| — 206,5 — 168,0 — | 
| 

| 


1 ДД 
n2 
c IV - 
c 
— 


14 — | 14 — | 14 — 14 LE 
4 — 4 —| 3 -- 4 S 
ыло = L 
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April 1910 | Mai 1910 | Juni 1910 


Butter-, 


— — — — 


Во = 807,0 


M 212,10 


M 576,— 


M 818,10 


Beſetzung der S 


Stände in der Halle 


qum 


—— 


1775,4 

1528,1 

1502,8 
1634,0 
1686, 1 

1349,4 
1476,2 
1316,2 
1502,1 
1249,9 
1213,0 
1721,0 


| , Butter 
Eier- und] Fleiſch- Eier- und 
Blumen⸗ ſtände Blumen⸗ 
ſtände je M 4 ſtände 
qm 30 4 


je M 4 


qm 30 4 


tände nach 


Juli 1910 


M 716,— 


M 972,20 


Stände 


auf den freien Plätzen 


qm 


6502,5 

6594,0 

8462,0 
13738,2 
13002,4 
10877,7 
10983, 


7073, 


1 
4376,2 


4139,3 
4852,8 


Auguſt 1910 | 


Butter: | 
Eier- und 
Blumen- 
ſtände 
qm 30 4 


Butter, 
Eier- und Fleiſch⸗ 
SS untere 
ſtände 
qm 30 4 


(01,5 


M 212,25 


854,0 


M 256,20 


qm. 


M 5%6,— 


188,25 


zuſammen 


qm 


8277,9 
8122,1 
9964,8 
15372,2 
14688,5 
12227,1 
12459,6 
9339,9 
8575,2 
5626,1 


5352,3 


6573,8 ` 


— 
— 


September 1910 
Fleiſch⸗ 
ſtände 
je M 4 


Butter-, 
Eier- und 
Blumen⸗ 
ſtände 
qm 30 4 


636,0 


— — — 


M 190,80 


M 576,— 


M 766,80 


— — ! ũ:— 


zwecken eingerichteten Kellers. 


Oktober 1910 November 1910 | Dezember 1910 Sanuar 1911 


Februar 1911 


Eier- und] SUNG Vier, und) Fleiſch⸗Eier⸗ und Fleiſch⸗ Eier- und Fleiſch⸗ \Gier- und| Fleiſch⸗ 


— —. 


220 % 


95 0/ 
195 % 


B. XXVI. Sum Etat XX. Uapitalverwaltung. 


Sch 
Gegen die nach dem dreijährigen Durchſchnitt eingejtellten Etatsſätze weiſen die Zinsein— 
nahmen von den Barbeſtänden der Kämmereikaſſe ein Mehr von rund . 59 000 M 
und die Zinsausgaben für angeliehene Betriebsmittel ein Mehr von rund. 84 000 „ 


nach. Der Ausgleich zwiſchen Einnahme und Ausgabe iſt daher ungünſtiger um rund . 24 000 M. 
Hierauf kommen noch die gegen den Etatsſatz aufgekommenen Zinfenmehreinnahmen vom Stamm- 


vermögen mit rund 4000 „ 


in Anrechnung, ſodaß ſich der Etat um rund . 20000 M 
ungünſtiger ſtellt. 

Die Urſache liegt darin, daß der Betriebsfonds der Kämmereikaſſe nach wie vor niedrig war und 
zur Beſtreitung der laufenden Wirtſchaft zeitweiſe hohe Anleihungen erforderlich geworden ſind. 


B. XXVII. Sum Etat XXI. Schuldenverwaltung. 


ON 
> 


er Anleihedienſt für die beſtehenden Anleihen hat fich dem Etatsanſchlage entſprechend vollzogen. 


B. XXVIII. Sum Stat XXII. Gemeindeſteuern. 


Das Veranlagungsſoll ohne Zuſchlag ſtellte ſich bei der Staatseinkommenſteuer auf 1375 196 M, 
(hierin Пиф 11 097 M enthalten, welche gemäß S 71 des Einkommenſteuergeſetzes nicht zur Erhebung ge: 
langen) und bei der Ergänzungsſteuer auf 158 362,40 M. Bei der Einkommenſteuer liegt gegen die letzte 
Veranlagung (1909) ein Mehr von 67641 M, bei ber Ergänzungsſteuer gegen (1909) ein Weniger von 
1883 M vor. 

Auf den Kopf 
Aufnahme, kommen an 
(1909 0,96 M). 

Das ſtaatliche veranlagte Gewerbeſteuerſoll betrug 206 521 M (1909 199 532 M); bie Betriebs- 
[teuer 13 725 M (1909 13 385 M). 

Zur Grundſteuer waren ſtaatlicherſeits 1 893 ha 97,84 a mit 4985,89 M, zur Gebäudeſteuer 
11937 Gebäude mit 646 432,60 M veranlagt. 


der Bevölkerung, unter Zugrundelegung der Zahlen der letzten Perſonenſtands— 
Staatseinkommenſteuer 8,16 M (1909 7,86 M) und an Ergänzungsſteuer 0,94 M 


200 % 


ai 
/00 


wie 
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An Gemeindeſteuern wurden im Berichtsjahre erhoben: 
Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer, oder unter Hinzurechnung des auf die Einkommenſteuer zu 
rechnenden Teils der Wohnungsſteuer 230,6 %. 
Zuſchlag zur Gewerbeſteuer, oder unter Hinzurechnung des auf die Gewerbeſteuern zu verrechnenden 
Teiles ber Wohnungsſteuer 255 %. 
Zuſchlag zur Betriebsſteuer. D 
des gemeinen Wertes der Grundſtücke. Dieſer Satz entſpricht 255 % ber ſtaatlich veranlagten 
Grund- und Gebäudeſteuer. Der gemeine Wert der Grundſtücke betrug 325 053 490 M. 
Der Haushaltsplan ſah bei den Gemeindeſteuern vor: 
Einnahme 5 219 900,— M. 
Das rechnungsmäßige Soll beträgt d 5 392 787,04 „ Я 
Es ergibt fid) aljo eine Mehr-Einnahme und 


Ausgabe 493 450,— M. 
516 347,63 „ 
172 887,04 M. 


Mehr-Ausgabe gegen den Haushaltsplan Einnahme Ausgabe 22 897,63 M. 


Dieſe Mehr-Einnahmen und Mehr-Ausgaben verteilen ſich auf die einzelnen Gemeinde-Steuerarten 


folgt: 
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Einnahme. 


| Rechnung 
M 2 x egen den Etat 
| Ste ат 5 910 Rechnung 1910 une ае 
Steuerart Gtat 1 renung günſtiger (+) 
ungünſtiger (— 
* И P günſtig ) 


4 


Kaufſchoß und Umfaßfteuerr . . . . . 206 000,— 176 057,05 — 29 942,95 * 


ИО ъй пй. HE aaO RES o si 14 000,— 48 318,91 — 25681,09 ** 
rn 27 300,— 30 515,60 ＋ 3215,60 
r 28 000,— 28 934,— + 934, — 

\ (беер енер? НИМ, о мыл ур DI 316 000,— 396 058,13 -- 20 058,73 

| Warenhausfteuer . а... 35 300,— 46 494,20 + 1119420 
Wanderlager- und Wanderauktionsſteuer .. — 50,— + 50,— 
Gemeindegrundſteuer 1 632 000,— 1 648 765,76 + 16 765,76 
Woh 8 233 000, — 238 067,34 — 5067,34 
Gemeinde-Einkommenſteuunun rer 2 420 000,— 2 603 644,20 + 183 644,20 *** 
У zs err m 23 000,— 26 515,03 + 3575,73 

° hee — -- — 

| Qufbarfeitéjeuet `... 140 300,— 120 005,52 — 90994,48 **** 

li Schanffonzeffionsituerr . . . . . ss 25 000,— — 29 300,— L 4300— 

| Zuſammen 5 219 900,— 5 392 787,04 -+ 172 887,04 


Einnahmen 
ab die Ausgaben 


Nein-Einnahme 


Bemerkungen zit Spalte 4. 
* Der Umſatz an Grundſtücken ijt gegen früher zurückgegangen. 


| Die Zahl ber Grundſtücksumſätze betrug: 
|| 1904 696 wovon 79 durch Zwangsvollſtr., 451 durch freihändigen Verk., 166 durch Erbſchaft pp. 


\ 1905 790 „ 77 „ 2 528 „ ч „ 
\ eat... 17, 3 499 „ A TIN OE" " " 
1 „ бү „ E 466 „ ke FO a $ У 
| 1908 745 " 132 m D 412 H n ГА 201 H H " 
| 1909 741 SR 113 " " 323 ” D 7 305 1 Hi n 


1910 696 DI DÄ + n 348 и и и 284 и! и и 


Р: 
Ausgabe. 
Rechnung 
Etat 1910 Rechnung 1910 gegen den Etat 
mehr (H) 
weniger (—) 
M 
CCC een ee ЗИ 7 
800, — 288,48 -— 511,52 
250,— 150,— — 100,— 
100,— — — 100,— 
600, -- 144,77 — 455,23 
35 300,— 46 494,20 + 1119420 
400,— 6 178,14 + 5778,14 
100,— 138,02 Е 38,02 
5 000,— 16 716,80 11 716,80 
450 000,— 445 305,12 — 469428 
600,— 271,50 — 28,50 
300,— 600,— a" 300,— 
493 450,— 516 347,63 22 897,63 
Das Geſamtergebnis ſtellt fid) demnach: 
5 219 900,— 5 392 787,04 + 172 887,04 
493 450,— 516 347,63 + 92 897,63 
4 726 450, — 4 876 439,41 + 149 989,41 


»Die Weniger-Einnahme iſt im weſentlichen auf den Erlaß der neuen Bierſteuer-O Ordnung zurück— 
zuführen. 


Die Königl. Eiſenbahn-Verwaltung hat gegen das Vorjahr rund 50000 M mehr an Ge- 
meinde⸗Steuern gezahlt. Erhebliche Mehr-Einnahmen wurden ferner bei den nicht phyſiſchen 
Perſonen und Forenſen erzielt. 


"** Die Luſtbarkeitsſteuer war zu hoch veranſchlagt, weil bei der Feſtſetzung des Haus shaltsplanes 
die in Ausſicht genommene Anderung der Steuer-Ordnung zu Grunde gelegt war. 
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7, 74 x 2 - | 
B. XXIX. Sum Etat der Sparkaſſe. | Biken dg Жын: 
I. Allgemeines. Ф - | bis 60 M 4421 Sparbücher mit 126 643,28 M 
Nachdem durch S 3 des Nachtrages zur Sparkaſſenſatzung vom Sei 1910 bie Anzahl der Vor: ma b я "n " д „  189409,9 
ſtandsmitglieder von 7 auf 10 erhöht iſt, gehören jetzt dem Vorſtande an Stadtrat Toop als Vorſitzender d 900 2 p 4 dee 328 7072 
(bisher Bürgermeiſter Dr. Bail), Stadtbaurat Fehlhaber, Stadträte Hein, Oeſtreich früher Knochenhauer), E 600 ` 1 же к 1 ж. " des FA 
die Stadtverordneten Brunkow, Caskel, Lange, Lietſch, Reinhold, und als Bürgermitglied 1500 e 3.000 и en " 1:652 i З 
Dr. Damme. Durch diefen Nachtrag iit das Geſchäftsjahr auf das Kalenderjahr umgelegt, ſodaß dieſer 3 000 а 10 000 8 460 E LUE En 
Bericht nur die Zeit von 9 Monaten — 1. 4. bis 31. 12. 1910 — umfaßt. 10 000 ý CR " SR 114 116,20 
Die Weiterentwickelung der Sparkaſſe kann auch im 3. Geſchäftsjahre als eine verhältnismäßig е Е : " „ 882 862,23 
günftige bezeichnet werden. Nach Abtragung des am Ende des Vorjahres verbliebenen Reſtes der Koſten Zuſammen 12 689 Sparbücher mit 7 516 988,75 M 
für die erſte Einrichtung der Sparkaſſe mit noch 2 837,02 M, jowie nah Abrechnung eines Kursverluſtes 
von 4095,30 M, ijt ein Reingewinn von 15 929,11 M erzielt worden. Dieſer hat zur Bildung des Re⸗ 
ſervefonds Verwendung gefunden. Die Verwaltungskoſten betrugen 13 605 M, d. i. 0,181 % der Spar⸗ 


Der Zinsſatz für die Sparei 7 ie bis - ва 1 
verkehr erai 3 fab f ie Spareinlagen betrug wie bisher 3½ %. Näheres über den Spareinlagen- 
erkehr ergibt ſich aus der Überſicht in Anlage J. i 


einlagen am Jahresſchluß. III. Anlegung von Kapitalien. 
An Hausſparbüchſen wurden 177 (238) ausgegeben und 59 (66) zurückgegeben, ſodaß am Schluß 1. Hypotheken. Von 96 (111) Beleihungsanträgen wurden 40 (28) Anträge genehmigt 
der Berichtszeit 554 (436) Hausſparbüchſen in den Händen der Sparer ſich befanden. Durch dieſe Ein⸗ Ende 1909 waren in Hypotheken angelegt 1 NS (lo: e ) E 
richtung wurden 20 267,34 M Spareinlagen abgeliefert. Bewilligt wurden: y gelegt . . ...... 219689822 M 
Gebührenfreie Überweiſungen von Sparguthaben an auswärtige Kaſſen fanden in 20 (5) Fällen, f у 
Überweiſungen von anderen an die hieſige Kaſſe in 91 (94) Fällen Пан. a) auf ſtädtiſche Grundſtücke . . . 875 800,.— M 
Zu der Annahmeſtelle in Langfuhr traten 3 weitere hinzu, es beſtehen demnach jetzt 4 Annahme— DIS 
stellen. Bei biejem wurden Spareinlagen eingezahlt: — — m 
a) Stelle I Langfuhn . . . . 57114,43 M (32 241,89) Zurückgezahlt wurden Zuſammen 3 266 548,22 M 
j^ II Niederſtadde 1, M — — 5 F — 18.000 , 
III Neufahrwaſſer . . . 812090 „ Mithin waren Ende 1910 angelegte... . . . 3 248 548,22 M 
IV Stadtgebiete. 122100 2 
Zuſammen 67 629,33 M 004 208% зул... dida 
Zum Schutze der Sparer gegen unbefugtes Abheben ihrer Guthaben wurden im September 1910 1018 500,— n ice eweg, Nos à 
ührt, von denen bis zum Jahresſchluſſe 110 Stück entnommen wurden. 135 250,— Н е ww od | с Я g^ 


II. Sparverkehr. 1 053 500,— Eolo oa. 41 
5 3 SEL ei e Ae arit 72 
13 500 = F „ 45) 


123 500,— gn AS 
D! у JE ГЕ Jd OU 3 "mun 48), 


ländliche » e a u Бы + 198850,— „ 1 009 660,— 


и 


n 


Die Hypothekenzinsſätze betrugen für: 


" 


Kontrollmarken einge] 


Die Spareinlagen betrugen Ende des Vorjahres. —— . 6067 682,46 M. 
$8 wurden a) neu emaegablt . . 0... + . .4874060,39 M 
b) dem Guthaben an Zinſen zugejchrieben . ... 165 999,77 „ 


Р e — CH 3248 548,22 M durchſchnittlich 4,38 % (4,42 %) 
zuſammen 5 040 060,16 2. Darlehen 


org. een 3 590 753,87 „ h p : ‚ nd 
— a) gegen Fauſtpfand wurd . "Rer ICH T N Д i v 

ſodaß bei einem Zuwachs von. J „ ны ub di nu cs einem Falle gegeben. Von 6 Anträgen wurden 5 ab— 
( jen, weil die zur Hinterlegung augebotenen Wertobjekte der Vorſchrift im § 26 der 


am 31. Dezember 1910 ein Spareinlagebeſtand von 7516 988,75 M Satzung nicht entſprachen. 
vorhanden war. t cd _ e Ende 1909 waren ausgeliehen . . 15 ы 
Das durchſchnittliche Guthaben des einzelnen Sparers berechnet fid) hiernach auf 592,40 M (576,62). | Dazu trat ein Darlehn von 21500, M 
Ende des Vorjahres waren im Verkehr. t e zg 10 523 Sparbücher. | ccc 
Im Laufe der Berichtszeit wurden ` Zuſammen 2 900,— M 
| eh anvidaesablt wurden 300 | 
w. Пе 127776 SEDI tet dot pen 


a) neu ausgefertigt 3 906 
b) zurückgegeben. 1 740 | Mithin verblieben Ende 1910. И 2600. M 


ſodaß nach Zuwachs von F а ИГ 2 166 " b) gegen Schuldſcheine und auf Wehi агане 0м а 
' — — Е | jel wurden in 14 Fällen beantragt, k e ` ni 
Ende Dezember 1910 im Verkehr waren:: 12 689 Sparbücher. gewährt werden, weil die Antragſteller oder ihre Bürgen genügende r 


*) Anmerkung. Die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf das Vorjahr. nicht boten. 


| | 
| 5 | | 
| 13 A e D - о > г 5 РА | 
| Ende 1909 waren ausgeliehen а... 5930, M i = — = E р. = | 
| Oe r TL»... - 420— , £ = | 2 5 | со S S x3 о e s 8 T DES | 
| Mithin verblieben Ende 1910 . . i4 . 5510, ЧЇ d 555 FFF "i » SE | 
| Der Zinsſatz zu а und b betrug einbeitti 5 %% jährlich > | ERE = 4 ex (8 РЕ | 
| c) an Gemeinden und andere Korporationen wurden im 8 Fällen beantragt, von denen jebod) = = 8 o © 3 v | 
| nur einer berückſichtigt werden konnte; es wurde einer Stadtgemeinde ein Darlehn von NC ee ы v > 5 22 = | 
| 40 000 M gegen 4¼ % Verzinſung und 2%, Amortiſation hergegeben. : = ur == = - > P. | 
| Ende 1909 waren ausgeliehen. . . 812 865,62 M у. Е RER РЕ: сЕ: ШЫ = 2 a | 
| Dazu kam das oben erwähnte Darlehn von. . 40000— „ т, «M | CO "со сз e со m m + = E P. ege | 
| Zuſammen 852 865,62 M = S S [etu diet lee vim , | 
Getilgt wurden i : * 5 325,09 „ > S8 Е S Sow 5 Е 2 G^ 9 ата S | 
| Mithin verblieben Ende De 1910 Линт... „ SA DAD BEER 2 X OM ü Tallen ms = = | 
| Der Zinsſatz betrug für: < Т. «а CEN NE к=п Tr Ta F e — | 
iT 712900,— e ций. пл пиз. 333. . .4 № | - 853 2 € 5 S 5 5s $ s. ца 8 3 | 
| HUMO бо privi И) qos м 2 5 | LT zelt У о а со | 
| F 8 e S | 
| Buf. 847 540,53 M durchschnittlich 107% (4,01 9% = Wier CH 8: r sane | 
| 3. Wertpapiere. ® ~ | © T = Sai £e e 5 8 < e © = E = 5 S ы | 
| Da fid) Gelegenheit zur vorteilhafteren Kapitalsanlage in Hypotheken bot, wurden Inhaber: Ni KEN ef N Шс x > t" Spo S S e | 
| papiere weniger als im Vorjahr erworben. = = ER Ween EE V ͤ— — T = 73 | 
| Ende 1909 beſaß bie Sparkaſſe Inhaberpapiere im Nennwerte von 2 666 000,— M 5 > = < "um 0 $ MA ege асое Ge bé | | 
| Dazu wurden erworben . 315 000,— „ 7 = E = = 2r ES | 
i Zuſammen 2 981 000,— M Sa 3 в |е 1 | mt IL" 8 | | | 
| Nach Huslofung voenn 8 900,— „ m. = Е Е 3 | 
| war ber Beſtand Ende 1910... -» > 22 H 980 100, M = 215 ZER ети 29 ] 
| mit einem Kurswert (vergl. Anl. II) von ........ 2972 243,27 „ 3 5: E LJ | = —— = = pe UR CR E ъз. Шы 5 | 
ii Der Zinsſatz der Wertpapiere betrug für: 5 = = Li ep AE. R S S 8 8 S S $ || 
| c v uer с... соо у ИК Ы > К | S фое п реа 5 ео юјојо o | 
| JJV Зо ОБИИ = a m. °З т. ES sb © | 
V aljo durchſchnittlich 3,97 %/, (3,96 %). E о P m | 
[ Der Kursverluſt ijt hinter dem des Vorjahres nicht unerheblich zurückgeblieben, er beträgt = | 5 “| aer © г SG SS „| E als | | 
| nach Anlage III 4095,30 M (9534,43). 9 Е S 8 SS 8 8 8 2 S S EIS | 
i 4. Die zeitweilige Belegung von Varbeſtänden erfolgte wie bisher bei ber Preußiſchen Zentral: " S sl ы = а d 2 e = ME 8 © © = | | 
| Genoſſenſchaftskaſſe, der Landſchaftlichen Bank der Provinz Weſtpreußen und den hieſigen Bant- A 2 seda SEMEL E s e T — | 
| häuſern, zum Teil gegen viertel- oder halbjährliche Kündigung und, ſoweit hiefiege Bankhäuſer E Мм í 
i SCH 4 5 E ; e : : = | an pe) e XS "ER Фф — © | 
| in Frage kamen, gegen Hinterlegung von mündelſicheren Inhaberpapieren, die bis wm", ihres ö = — Ee Gp Go c 05 ЖӘЕ я S | 
| Kurswertes als Sicherheit dienten. A = o 2 2 = = сас әјә s 2 | 
\ Ende 1909 waren angelegt - .. 3287 038,29 M S осо ek e 88 8 г | 
1 Dazu kamen ö . 1 883 884,99 ,, mE. e uns See el ИЕ 3 | 
] | Bufammen 2 170 923,28 M | — — kk ů— PE) Tut? i | 
f Die Abhebungen betrugen. 186565808 | „ DR 2d ov cm | 
| Mithin Bankguthaben Ende 1910..... .... 305 265,20 M | 2 я = 2 = t | 
Der Zinsſatz bewegte fid) zwiſchen 2 und 4½ D jährlich. Das Geſamtergebnis iſt aus den e = = £ 1 а H 
| Anlagen III und IV erfidjtlidj. = er. e _ 5 | 
\ " E PF | 
1 i ul 8 E | 
| e =. © 09 ә O (Q SIR = | 
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Anlage II. 4 
Berechnung Ө Durchſchnitt⸗ 
| o licher Kurswert 
| des Lfd. Bezeichnung Nenn⸗ * Ankaufs⸗ веб 
| Wertes der Inhaberpapiere für das Rechnungsjahr 1910 Nr. der Inhaberpapiere Se ть 8 Buchwert 
| April / Dezember). (31. 12. 1910) 
M 0% M. E 
d M Ka aa Übertrag | 2 185 100 2178 783 |97 
Lfd. Bezeichnung Nenn⸗ 8 Ankaufs- 1 27 4% Straßburger (Elſ) Stadtanleihe 1909 . . . . 100000 | Januar / Juli 100,60 100 600 — 
| Nr. der Inhaberpapiere wert NU BR, 28 | 4%, Wiesbadener Stadtanleihe 1909 ...... 70 000 | Februar/Auguft | 100,30 70 210 |— 
| termin (81.19. 1910) E 29 | 4%, Kommunalobligationen der Preuß. Central- 
M 0% M 3 Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft 1901 u. 1908. 295 000 Januar / Juli 100,32 295 944 — 
| C ²˙ SEE T 30 4% Kommunalobligationen der Preuß. Pfandbrief- 
A. Hauptverwaltung. bank ҮШІ ..............| 80000 | April / Oktober | 100,831 80 664 80 
114% Deutſche Reichsanleihe 1900. 45 000 | April) Oktober 100,947 45 426 |15 desgl. ОО ЫС эр. : 50 000 Запцат/Зий 100,831 50415 50 
desgl. UA Ee EE 50 000 Januar, Juli 100,947 50 473 50 31 | 4%, Kommunalobligationen ber Preuß. Hypotheken— 
2 | 31/, % Deutſche Reichsanleihe 1909....... 25 000 do. 93,60 23 400 | — ИВО d T V эу. ovs 50 000 bo. 100,75 50875 | — 
| 3 14% Preußiſche Schatzanweiſungen 1908..... 40 000 do. 99,588 39 835 — 32 4% Kommunalobligationen der Berliner Hypotheken— 
190000 | April / Oktober 99,588 119 505 — dan d- 2008 50 000 bo. 100,60 50 300 |— 
414% Preußiſche fonjolib. Staatsanleihe 1908... 70 000 do. 100,646 70 452 20 33 4% Weſtpreußiſche neulandſchaftliche Pfandbriefe II 50 000 do. 100,— 50000 | — 
desgl. 190090 50 000 | Januar, Juli 100,646 50 323 — 3½ % desgl. 50 000 do. 89,90 44950 — 
| 5 | 3½ % Preußiſche fonjolib. Staatsanleihe 1909 .. 125 000 do. 93,60 117 000 — Summe A | 2 980 100 2 979 243 |97 
| 64% Deutſche Schutzgebietsanleihe 1908 . . . . .| 150000 do. 99,895 149 842 50 
"n desgl. 199. 50000 do. 99,895 49 947 50 B. Neſervefonds. | 
| 74% Bremiſche Staatsanleihe 1909....... 86 000 März / September] 101,30 7118 — Noch nicht gebildet. | 
| 8 | 4%, Oldenburgiſche Staatsanleihe 1909..... 150 000 bo. 100,70 151050 |— 
9. 14.9, Preußiſche 9teutenbrlefe - - . . o son 24000 | April / Oktober 99,— 23 760 — 
10 | 4*/, Oſtpreußiſche Provinzial-Obligationen 1907 . 120 000 Januar / Juli 100,396 120 475 20 
11 | 4%, Weſtpreußiſche Provinzialanleihe VII 1908 . 15000 | April/Dftober 99, — 14850 | — 
12 | 4%, Rheinprovinzanleihe XXXI........ 60000 | Запиат/Зий 99,80 59 880 | — 
13 | 4%, Weſtfäliſche Provinzialanleigſ KR. 110 000 do. 100,095 110 104 50 
14 | 4% Berliner Stadtanleihe 1904 . . . . 2... 70 000 bp. 98,75 69 125 | — 
| 15 | 4%, Charlottenburger Ctabtanleibe 1908 . . .. 60 000 do. 98,375 59025 — 
16 4% Wäiner Stadtanleihe 190). 75 000 do. 98,25 73 687 50 
? 17 | 4%, Danziger Stadtanleihe 1909. . . . . . .. 101 800 | April/Dftober 100,20 102 003 |60 
18 % Darmſtädter Stadtanleihe 19009. 65 000 bo. 100,— 65 000 |— 
19 | 4% Duisburger 2 IDOL. xs ] 20 000 Januar / Juli 100,20 20 040 — 
| 20 | 4%, Eſſener ^ JUNI C ues ZT. 90 000 bo. 100,20 90180 |— 
| 21 | 4% Frankfurter a. M. „ S 40 000 | Mai/ November 100,80 40 320 | — 
| 22 | 4% Hannoverſche 75 19005 20. 170 000 | Februar / Auguſt 100,85 171445 — 
| 23 | 4% Königsberger (Pr.) „ LIU E Kk UE 40 000 | April / Oktober 100,40 40160 |— 
| 24 | 49/, Münchener p 1908/09: РЕ 54 000 | Mai/ November | 100,863 54 466 |02 
| 25 | 4%, Nürnberger А ВОО, s E 60 000 | Februar/Auguft 100,90 60 540 | — 
| 26 | 4%, Poſener T ЗОО». TOL 49300 |  Sanuar/3uli 100,10 49 349 |30 
| zu übertragen | 2 185 100 2178 783 |79 


Verluſte. 


Verwaltungskoſten 


Davon ab eigene Einnahmen 


Koſten beim An- und Verkauf von Inhaberpapieren: 
a) Kourtage und Proviſion 
b) Stempelkoſten 


Davon zurückerſtattet. 
Kursabgang bei den Inhaberpapieren 
Inventarienabſchreibung 
Sonſtige Ausgaben . 


Reingewinn 


Summe 


Gewinn⸗ und Verluſtberechnung 
für das Geſchäftsjahr 1910 (April bis Dezember). 


M 


15 796 Zinſen: 

2 191 13.605 | : a) vereinnahmt 

Reſte 

am 31. Dezember 1910 noch nicht fällige S 
zinſen von Inhaberpapieren 


zuſammen 


D 
A 


avon ab: 
im Laufe des Jahres gezahlte Zinjen 
von abgehobenen Sparguthaben .. 12 060,03 M 


als Spareinlagen gutgeſchriebene 
ВИЩЕ 165 999,77 


beim Ankauf von Inhaberpapieren 
erſtattete Zinſen . . 199545 


Lombard- pp. Zinſen 


Zinſenreſte von 1909 


Zinſenüberſchuß 


Sonſtige Einnahmen 


Inventarbeſchaffung. 


Summe 


Stückzinſenanteil für 1909 . . . . 17 686,67 „ 


199 034 


Anlage III. 


Gewinne. 


36 272 


1800 


38 072 
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IJ. Bericht 


über die 


Tätigkeit des Gewerbe- und Kaufmannsgerichts zu Danzig 
im Jahre 1919. 


A. Gewerbegericht. 


Von den im Berichtsjahr 1909 unerledigt gebliebenen 30 Klagen wurden erledigt: 
e X. ne 
b) ега e е. 00. 2g 
c) . v mne 
d) Zurücknahme der Klage, Ruhenlaſſen uſw. 
Eingereicht wurden Klagen (in 1909 — 807). 
Die Klagen waren erhoben: 1909 
a) von Arbeitern gegen Arbeitgebee . . . 770 (796) 
b) von Arbeitgebern gegen Arbeitern. . . 16 ( 10) 
c) von Arbeitern gegen Arbeiter desjelben Arbeitgebers — ( 1) 
Erledigt wurden die Klagen im einzelnen wie folgt: 
1. durch Klagezurücknahme 1909 
A Dr eeng Сала 8 LI. == 12,96 9% (134 = 17,95 %)) 
b) in oder nach bem 1. Termin = Ds EC (ТҮ) 
«Nus luco PEN emot VE äi, ПРО La с (296 — 38,107.) 


n 


2 
3. „  Anerfenutnis Seed ben tear al eaa. | (18 2—.- 2,320) 
4 
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„ Versäumen: ginn 8 ( 99 12,74 „) 
„ kontradiktoriſches Endurteil Gg а 
). auf andere Weiſe (Ruhenlaſſen, außergerichtlichen Ver⸗ 
MEO sx unos SIR wp guis 78°— 10/03 „) 
zuſammen 749 
Als unerledigt wurden auf das Jahr 1911 übernommen . . 37 
Dieſe 37 Sachen ſind inzwiſchen gleichfalls erledigt und zwar: 
a) durch Klagezurücknahme in oder nach dem 1. Termin 
b) „ Vergleich 
c) „ Verſäumnisurteil 
d) „ Endurteil 
e) auf andere Weiſe RT e 
In den durch Endurteil erledigten 64 Sachen lauteten die Urteile: 1909 
a) nach dem Klageant rage 21,88 % (12 = 16,67 %) 
b) auf Abweiſung des Kläger. 65,62 „ (51 = 7083 „) 
c) auf teilweiſe Verurteilung des Beklagten. = 1250, (9 = 1250 „) 
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n dauerte bei ſämtlichen Klagen: 1909 | 
ru Tos als 1 i à SR. .. in 440 Fällen = 55,98 %ů (492 = pues 6) 
b) 1 Woche bis 2 Wochen . „ 149 „ = 1896, (120 = 15/45 5) 
с) 2 Wochen bis 1 Monat. . . „ 112 „ = 14,25, (eb == 14,80 ec) 
d) 1 Monat bis 3 Monate as „ | ае =з 4,16 ») 
e) 3 Monate und mehhhh re „ 23 „ = 292 „ (13 = ч" EN 

Der Wert des Streitgegenſtandes betrug: Д 1909 А 
a) bis 20%............№ 387 Fällen = 49,24 % (377 = 46,72 %) 
b) 20 bis 50h Mm.... . „ 200 „ = 2659 „ (215 — 2664 „ 
e IT BEE. ОИ = 10,78 ei 
d)100 bis 300 wm... „НЫ „ = 648, (46 = 5%½0 „ 
О Пере dE NES 38 „ wre 1,27 ^ CHE E 1,36 x 
f) ohne Feſtſetzung des Wertes. . . „ 48 „ = 611, сте 


Berufung beim Landgericht Danzig wurde in einem Falle eingelegt. Die Parteien ſchloſſen vor 
dem Landgericht einen Vergleich. 


Sitzungen wurden abgehalten: 1909 
o uos. а duse erra a 0 (103) 
b) mit Beiſitzern .. F „ 


Als Einigungsamt iſt das Ee E nicht DER worden. 

An die Beiſitzer wurden an Entſchädigungen für Zeitverſäumnis 345,70 M gezahlt. | 

An Gebühren für die Verhandlung des Rechtsſtreits ſind im Rechnungsjahr 1910 93,80 M ver: 
einnahmt worden. Niedergeſchlagen wurden 34 M Gebühren. 

An Ordnungsſtrafen wurden 13 M vereinnahmt. 


B. Kaufmannsgericht. 


Die aus dem Jahre 1909 übernommenen 20 Klagen wurden erledigt: 


a) durch Vergleich.. e 5 
b) „ Verſäumnisurteil De ^ sh ТО о: р 3 
„ E ur e . fino e à 
d) auf andere Weile: — M! ШО Wr pem 
Im Berichtsjahre waren 244 Klagen angeſtrengt (221 im Vorjahre). i 
Die Klagen waren erhoben: org 
a) von Kaufleuten gegen ihre Angeitellten . . . . . . . · 20 9 
b) von Angeſtellten gegen Kaufleuſſttew . 224 212 
Erledigt wurden bie Klagen im einzelnen wie folgt: в. 
1. durch Klagezurücknahme 90: | 
3) бог dem 1. Tertis An ioi REIS e 95 = 10,82% (21 = 10,45 %) 
b) in oder nach dem 1. Termin 40 — 17,32 „ * = 15,92 " 
f . A A Sa 35,93 10083 6260 
Во ейн. ‚ШО eo T, os ta SR Ede 6 260 „.(3 = 1,49 33) 
оен ен ее... 15 == 6,50 О А), 
5. „ Hkontradiktoriſches бише . . . . . . . 96 11,25 „ (24 = 11,94 „) 
6. auf andere Weiſe (außergerichtlichen Vergleich, Ruhen- | 
// ²˙im ˙—˙T¶ R a 36 = 1558 , (14 = 6,97 „) 


zuſammen 231 
Als unerledigt auf das Jahr 1911 wurden übernommen. .. 13 


139 


Dieſe 13 Sachen ſind inzwiſchen gleichfalls erledigt worden und zwar: 


a) durch Klagezurücknahme in oder nach dem 1. Termin. . 3 
Di: ЭЛИНЕН foc. um шай; ed 
б) АИИС ие SS. eee an, И Rod ern. 2 9 
In den durch Endurteil erledigten 35 Sachen lauteten die Urteile: 1909 
a) nach bem Klagean trage. . 10 = 28,57% (13 = 59,09 %) 
b) auf Abweiſung des Klägers. О-о COS 2020 ,) 
c) auf teilweiſe Verurteilung des Beklagten een eee, 36 
Das Verfahren dauerte bei ſämtlichen Klagen: 1909 
a) weniger als 1 Woche.. . . . in 108 Fällen = 44,26% (101 = 50,25 %) 
b) 1 Woche bis 2 Wochen pA π , Ü = Ei 1200.) 
c) 2 Wochen bis 1 Monat . „ „ ie 


d) 1 Monat bis 3 Monate . % 35 „ ii, EE 
e) 3 Monate und mehr % IG iiy / И 
Der Wert des Streitgegenſtandes betrug: 1909 
а) bis 20 Mm іш 24 Fällen = 9,83 % (29 = 13,12 % ) 
R 16,80 „ (di —— 15,44 5) 
DER bis 100 Wm el, 61 — 2307 „) 
d) 100 3X bis 300 9X „ 63 „ = 92582, (61 = 27,60 „) 
e) mehr als 300 M ы E ege (д. 1221 „ 
f) ohne Feſtſtellung des Wertes . . . . „ 31 „ = 12,71, (19 = 858,) 


Berufung iſt in 5 Fällen eingelegt. 2 Sachen ſchweben noch in der Berufungsinſtanz, in 2 Sachen 
wurde das Urteil des Kaufmannsgerichts abgeändert, in einer Sache die Berufung, weil zu ſpät eingelegt, 
zurückgewieſen. 

Als Einigungsamt iſt das Kaufmannsgericht nicht in Tätigkeit getreten. 

Das Geſamtkanfmannsgericht war am 6. Mai 1910 zur Beſchlußfaſſung über den Entwurf eines 
neuen Ortsſtatuts betr. das Kaufmannsgericht zu Danzig, ſowie über den von 7 7 Beiſitzern eingebrachten 
Antrag über die ſtaatliche Penſionsverſicherung für die Privatangeſtellten zuſammengetreten. Dem Ortsſtatut 


wurde zugeſtimmt. Über den anderen Antrag wurde mit Rückſicht darauf, daß dem Reichstage eine Dem- 
entſprechende Vorlage in Ausſicht geſtellt war, nicht verhandelt. 


An Gebühren wurden im Rechnungsjahr 1910 193,50 M vereinnahmt, niedergeſchlagen wurden 
21,— M. 


An Ordnungsſtrafen wurden 17 M vereinnahmt. 


An Entſchädigungen für Zeitverſäumnis an die Beiſitzer wurden gemäß § 19 des Ortsſtatuts 
155,70 M verausgabt. 


Sitzungen wurden abgehalten: 1909 
t n cC. Lr aa UD 79 
bonn Deilibern-: Sm a 14 12 


Am 17. November 1910 erfolgten bie Wahlen der Beiſitzer für bie Wahlzeit 1911—1913 nach bem 
neuen Ortsſtatute und zwar nach dem Syſtem der gebundenen Liſten. Der Ausweis der Wähler erfolgte 
durch beſondere vor der Wahl von der Wahlgeſchäftsſtelle verabfolgte Wahlberechtigungsausweiſe (Poſtkarten). 

Von den Kaufleuten war eine Vorſchlagsliſte eingereicht worden, für welche 10 Stimmzettel bei 
der Wahl abgegeben wurden. 


M _ 

Von den Handlungsgehilfen wurden 6 Vorſchlagsliſten eingereicht, von denen die beiden letzten als 
verbundene Liſten galten. Stimmzettel ſind 472 abgegeben. 

Gegen die Rechtsgültigkeit der Wahlen wurde von Beteiligten Beſchwerde beim Bezirksausſchuß 
erhoben u. a. mit der Begründung, daß in einer Wahlſtelle vor Schluß des Wahlaktes die Stimmzettel der 
Handlungsgehilfen nachgezählt ſeien, um feſtzuſtellen, ob ihre Zahl mit der der abgegebenen Wahlberechtigungs⸗ 
ausweiſe übereinſtimme. Der Bezirksausſchuß hat die Beſchwerde als unbegründet zurückgewieſen, da dieſer 
Verſtoß nicht das Wahlergebnis beeinflußt habe. 

Die durch die Wahlen entſtandenen Koſten betragen 583,45 M. 


II. Statistik 


über die 


Wohnungs verhältnisse der Stadtgemeinde Danzig im Jahre 1910. 


Die nachfolgenden wohnungsſtatiſtiſchen Erhebungen ſind auf Grund der Eintragungen der Haus— 
haltungsvorſtände oder deren Vertreter in die — zugleich mit den Zählpapieren der Volkszählung — am 
1. Dezember 1910 ausgegebenen Fragebogen gefertigt worden. 

Die letzte Erhebung hatte im Jahre 1907 ſtattgefunden, wofür das Zahlenmaterial aus den von 
den Hauseigentümern ausgefüllten Fragebogen zur Reviſion der ſtaatlichen Gebäudeſteuer entnommen war, 
ſie hatte alſo eine andere Grundlage. Bei der Vergleichung der Zahlen beider Jahre iſt daher die Ver— 
ſchiedenheit des zu Grunde gelegten ſtatiſtiſchen Materials zu berückſichtigen. 

Die Wohnungsſtatiſtik hat jetzt eine weſentliche Erweiterung dadurch erhalten, daß eine Trennung 
der Wohnungen in ſolche, die nur Wohnzwecken dienen und in ſolche, die neben der Wohngelegenheit noch 
gewerbliche Räume enthalten, vorgenommen iſt. Neu hinzugefügt iſt eine Überſicht, die das Inhaber— 
verhältnis (Eigentümers, Mieters, Dienſt⸗ ober Freiwohnung) der beſetzten Wohnungen zahlenmäßig zur 
Darſtellung bringt. 

In Überſicht 3 ſind die Wohnungen, bie jid) auf mehrere Stockwerklagen erſtrecken, beſonders auf: 
geführt. Überſicht 4a ijt durch Angabe ber mit Badeeinrichtung verſehenen Wohnungen erweitert worden. 

Im übrigen ſchließen die vorliegenden ſtatiſtiſchen Angaben ſich denen von 1907 an und bringen, 
nach den einzelnen Stadtteilen getrennt, zur Darſtellung: 

L Die Zahl der Wohnhäuſer, Läden und Wohnungen. 
II. Das Angebot leerſtehender Wohnungen. 
III. Die Belegungsziffer der Wohnungen. 

Zu bemerken iſt, daß jedes Wohnhaus mit dazu gehörigen Seiten- ſowie Hintergebäuden unter ein 
und derſelben Servisnummer als ein Gebäude gezählt worden iſt. Bei Hotels, Gefängniſſen, Kranken— 
häuſern, Kaſernen u. dergl. ſind nur die darin befindlichen Wohnungen mitgezählt. 

Wir beabſichtigen, in Zukunft mit der alle 5 Jahre ſtattfindenden Volkszählung jedesmal eine 
Wohnungsſtatiſtik nach gleichen Geſichtspunkten zu verbinden. 


6 Bewohnte 
3 4 { ewo 
| | у | und mehr Gebäude 


Wohnhäuſer mit 


І. Die Zahl der Wohnhäuſer, Läden und Wohnungen. 


Stadtteil E 
1. Die bewohnten Gebäude und die Zahl der darin befindlichen Wohnungen. | 


A. Gebäude für Wohnzwecke, in denen fid) gleichzeitig auch gewerbliche Räume befinden: 
А 


2 


3. 
4. 


Stadtteil 


Vorſtadt 


„Rechtſtadt 


Altſtadt . 


Niederſtadt 


5. Speicherinfel . 


5. Außenwerke 


„Strohdeich und Althof. 


Zuſammen Innere Stadt 


3. Holm . 


h 


„Altſchottland und Stadtgebiet . 


. €t. Albrecht 


2. Schidlitz mit Schellingsfelde 


3. Zigankenberg 


Hochſtrieß . 


5. Heiligenbrunn 


6. Langfuhr 


7. Neufahrwaſſer 


Zuſammen Abſchnitt A 


19 


136 


Wohnhäuſer mit 
1. | идна 


р n 6 
: | 4 | d ps 


Wohnungen 


20 35 28 17 69 188 
130 100 161 820 

373 

289 


42 


107 


248 d 2408 


Bewohnte 
Gebäude 
überhaupt 


B. Gebäude, die lediglich Wohnzwecken dienen. 
Worſtadt Ко: 31 36 


S ech itt! 112 125 

3.—Altſtadt⸗ .——— mmn 56 69 
Nieder tat! е 47 

5. Speicherinjel . 

5. Außenwerke 


„Strohdeich und Althof. 


Zuſammen Innere Stadt 


. Holm . 
9. Troyl . 
. Altfchottland und Stadtgebiet . 
. €t. Albrecht. 
. Schidlitz mit Schellingsfelde 
З. Ziganfenberg . 
4. Hochſtrieß . 
. Heiligenbrunn 
). Langfuhr 


Neufahrwaſſer 


Zuſammen Abſchnitt B 


Dazu 2d A 


1907 wurden gezählt 995 


Wohnungen 
42 40 


110 


79 


298 


29 


84 
63 


überhaupt 


2. Die Zahl ber vermieteten 


Stadtteil 


. Borjtadt 


2. Nechtitadt . 
3. Altjtadt . 

4. Niederſtadt 

5. Speicherinfel . 


5. Außenwerfe . 


. Ctvofbeid) und Althof 
Zuſammen Innere Stadt 
Holm 

‚ Troyl 

. Altjchottland u. Stadtgebiet 


. St. Albrecht. 


2. Schidlitz mit Schellingsfelde 
3. Zigankenberg 
4. Hochſtrieß 


5. Heiligenbrunn 


j. Langfuhr . 
Neufahrwaſſer . 


Läden überhaupt 


1907 wurden gezählt 


bis 
1000 M 


Vermietete Läden für eine Miete von 


1001 2001 3001 6001 10001 
bis bis bis bis und 
2000 M 3000 M | 6000 9t | 10000 M | mehr M 


und leerſtehenden Läden. 


Geſamtzahl Leerſtehende Läden im Mietswerte von Geſamtzahl 
der 

vermieteten, bis 
Läden | 1000 M 


; Läden 
1001 2001 3001 gogi 10601 er beer 
bis bis bis bis und ſtehenden 

2000 M 3000 M | 6000 M | 10000 M | mehr M Läden 


über⸗ 


haupt 


1598 


2673 


—— — ———ä̃— ͤ a lf 
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3. Die Zahl der vorhandenen Wohnungen und deren Stockwerklage. Lage der Wohnungen nach Stockwerken 


Geſamt⸗ 


м — ==! x ar З zi 1 — D АХ — ^T = * de " 

we Cep: Stadtteil erd⸗ | оф iV Auf zahl der 

Lage der Wohnungen nach Stockwerken cu] geſchoß ' ^ 
i р Geſamt⸗ K зат | Par: III und 


M 
mehrere Woh 
Stockwerke] nungen 


| 
Stadtteil Erd⸗ Hoch⸗ Iv | wp zahl der "rre höher] verteilt 


seme] geſchoß S mehrere Woh- 
Seller jc Aur: Wie IH unb Stockwerke] nungen 
terre) | terre höher verteilt 
e Sipijlabt- 0. 5.6 2 463 609 | 498 260 | 5 57 1974 
A. Wohnungen mit Gewerberäumen. Mechtſtat E LS 805 ( 1439 1582] 1061 | 34i 5489 
уг 09 = ) $ Е 
Vorſtadt. 6 10 16 а а ЕТТУ ‚| 2048 |1480] 770 73 | 6004 
ИИ ИЕ ВЕ. 116 | 83 Miederſtabt. 411497 3 1818 1226 
lied!!! { 249 и Ж B 
lliſtadt D. Eugene, LG en pz = — 156 148 
iet E eoe SH 3. Außenwerle `. 9 30 915 
5. Speicheri Me ЗЕ 13 ~ S 1 
‚ Speicherinfel . Citrofbeid) und Althof 


. Außenwerfe . А ЕБ А “rl er 
[ Zuſammen Innere Stadt 545 : 273 15850 


Strohdei Althof 
Strohdeich und Althof b 


Zuſammen Innere Stadt el 
oui d . ®то[ 


. Holm idi S | 
Hol Altſchottland u. Stadtgebiet 


. Troyl 4 
) . €t. Albrecht. 


Altſchottland u. Stadtgebiet 


. Schidli mit Schellingsfelde 


St. 9 ` e 
. St. Albrecht. 3. Zigankenberg 
ет: itz + Gët Sie d ~ motam 
. Schidlig mit Schellingsfelde Hochſtrieß . 


€ Di a or 
3. Zigankenberg — 
oU d 5. Heiligenbrunn 


с роне. отто КДРА b s em, i 9; ( 96: : d : 69202 


5. Heiligenbr Kr N j , ү | 
ior dii a EU UE rr: 89: 2 20 , 1939 
à uhr 
LAM. Zuſammen Abſchnitt В 
7. Neufahrwaſſer . 


Dazu A 


м " 
2uj Abſchnitt A 5 í C ‹ 66 m " 
Zuſammen Abſchnitt de Wohnungen überhaupt |: 24: 3 | 12041 

In 9/, der Gejamtzahl . .. t 30,0 

Anzahl der Wohnungen 1907 |: 2167 | 21! 8021| 4016 


In % ber Geſamtzahl ... i 3 2,57 | 31,06 |21,22| 10,62 
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| 4a. Die bewohnten Wohnungen 


(Die klein darunter gedruckten Zahlen geben an, wie viele von den aufgeführten 


nach Größenklaſſen und Mietspreiſen. 


Wohnungen mit Badeeinrichtung verſehen ſind. Dieſelben waren 1907 nicht gezählt.) 
| e e 


EE D — — — — 


li z a; 3 , mit Kü Ar e 
JN ЗЕ 1 Zimmer ohne Küche, |1 Zimmer mit Küche, mes 3 Zimmer, 4 Zimmer, 5 Zimmer, 6 Zimmer und mehr 
| Z ND WEN 3 ; | 
| 8 W W ES Mietspreis Mietspreis Mietspreis Mietspreis Mietspreis 
| Stadtteil ae _ - SR — т — | d | > 
| S 2 зв ев 25| А. шш шщ 28| 8 8 88855 & еа е Гав | а шге ге ге е & zasasassales 2888 88 
| $g g lech E EIE em раи e = 3 ER = Баа Lab VS" e 5 ERES CHE SSS SS SS Ekel со kal deg 
| 5 ESSREREI| 5 ERRIRE 8888888 8 Ва 52 52-48 S S S s S 88 
| А r E| E | асі с ш S © 7 e E 2 рој сб |5 S 22 +5 55025-50 E = SS РА coa S © җы 
И : 
| A. Wohnungen mit 
| V ee 5 3 | — 2 13 15421018 b | 16 8 | 15 6 111 á 8 13 18 101 6 ir 4422 6 3 1 9 9 - 6 5 7 10 
| 1 5 2 1 2 1 4 1 3 1 1 1 1 5 d 5 6 10 
2. 2 $ 2 7 | до | 39 | 61 35 732 5 1 че 
| DRM I WM ITE AR TIT eR i EH IS 39 8 35 43 63 26 24 26 11 | 17 | 19| 10 8 10 | 10 12 | 18 | 43 | 18 | 11 | 11 
| р d 1 | E , : Eo 14 | 8 6 5 84 | 3 11 4 10 11 | 3 5 "wies" 10 14 34 14 ) 8 
| JS "Aule. vod. AE 5 2 3 1 9 | 41 | 96 | 90 | 93 | 23 | 38 | 56 | 11 | 54 11 | 5 16 22 17 4 7 й 7 9 5 " 4 9 | 3 1 3 т » 3 " 
H 36 1 1 1 2 e t 2 E 4 
| ; | d T 1 d 8 2 
M J e рав 242] 1| E|.1|12|832 11 орос огул у 22 de lion Late 1 A EH VEA i we | EE Ча Fer \ 
M 67 1 3 Б - i | 2 Б = | : | 8 9 $ ДА 
и) 5. €peidjerinil | 59— : —— 1|-|6|-|—-| 2 — 9 TO У 5 4 d ` 5 я ^ ч Se Е 2 à e рм À в d 
| 6 A t ak i 14 5 15 4 15 1 3 2 3 z 1 1 1 1 1 2 1 1 2 3 1 1 
| Е ТОРИ ET Б АНЕЛ А bad Р : 22 „ а за а ча 112| 5| 2| 2]2 2| 8| 8|] 8$|—| 9 
| 7. Strohdeich und Althof .. А225 8 Сео Wéi Klee | = S : 
| U TR Se | 
n 
| Zuſammen innere Stadt |2180 | 10 | 13 | 15 4 7 105 133 92 | 86 139 |115 |213 | 53 |196 101 | вә 
Ki | : у e x к : n 45 ds E 15 3 2 3 £ 55 
3 1|—|— - - — — — d 
9; El kan Rente, ter E ps 7 ЖЫ EZ 
10. Altſchottland u. Stadtgebiet e D WE ГЕ ИВЕ: Be] END 3 — 1 
3 1 
1 ER - 9|—| 1|—|— 
12. Schidlitz und Schellingsfede | 96 | 1, — — — — 10 5| 2| 1 27 2 
EAA N en ee Are N eh етт | 6 5 2 — 1 
А 1 
14. Hochſtries.᷑ 191 ti Di spe 91545] hel - 
15. genen "eU Dim ге T AME 4|—| 2 2/1 
16. Оайш nn > 1.00 >| sank ZU 4 Leg | 2: — mU 73626 24 26 5 23 
74 1 1 3 
17. Neufahrwaſſenr . . | 134 joa | E Ei BE EAS 220 58 
9 1 1 
bat We r... ̃ Td —— dá 
Zuſammen Abſchnitt A [2863 | 15 | 13 | 17 | 4 11 |160 156 | 99 | 95 [261 173 261 | 62 |229 182 | әт | 115 | 136 | 126 [100 | 15 | 56 | 31 | 31 | 43 | 34 | 30 | 24 | 33 25 5291 | 36 | 27 | зз 
Kb : | 1 $ ә > З én, Pg 6 3 13 28 Säi wéi Bal 1 | авт CT ДР EECH Eer RR ДӨӨ ЕТИ CECR 


38025 __ 151 | 
TE A MU T E - - - = - — - 
N S 1 Zimmer ohne Küche, |1 Zimmer mit Küche, 2 Zimmer, 3 Zimmer, 4 Zimmer, 5 Zimmer, 6 Zimmer und mehr, | 
(А Е Mietspreis Mietspreis Mietspreis Mietspreis Mietspreis Mietspreis Mietspreis 
Stadtteil ure i | peg м me | Ss ] | CENTER M 
"US E sales Lë | 2 a.le.ilezit£m a.a an => ES Lag „| я | я co S ar = ea |а => | Si mmm = Es E = 
“со ВЕ зая 252528] а SERIBRIBRIER © $m $m|28,25|2 EEG 2888 S8 E к Ша 
ЕЕ] = SSS SSS 58| 5 2929-.5|*9 SS SS SSA 2 чо -ei2elLs|s$iessamsas.s||imemusieaBsgÓsS- 55 SSS 
r S оао Ш> S8 AS SS = 88 88 SA ==| = SS SS SS S888 8 = 58 SS S8 S8 SS в BAASE 
gl: | 5 | | = | 5 = 5 5 = | = 
: B. Wohnungen ohne Gewerberäume. | 
1. Vorſtade 19160 24| 244 7 3|  7|176|290| 121] 39|- 95| 140] 181| 61| 169 36| 11| 55| 74| 86| 13| 27 47| 46| 33 1 6! 5 11|^17| 13| 22 31 39 21 42 
"m 232 | 1 1 1 2 1 1 í 2 1 7 22 1 2 7 9 $ 3 4 ‹ 6 10 22 : t , 
2. Rechtſtade . .15358| 107! 74 48 18| 98| 545| 834! 401| 202! 196| 333! 562| 242! 434 56| 42 86 240 240 | 25, 47 85, 57| 59 84] 8| 9| 15) 16 21, 76 53 31 38 46 
| | А 184 | | | 1 2 3 3 2 | X 2 2 2 6 54 2| 10 16 31 17 59 4! 9 11 7| 18 63 16 29 33 43 | 
| З. Wüjtabt. . . . . . . |5849) 142] 91 39 14 610121178 428| 224] 209 500] 613! 296] 310 50 41| 64 | 168 | 188 12 24 41 30 35 5 5| 5 5 21 5 523 9 1l | 
| 8 S SUP 1 | 1 з 5 1 2 4 3 1 10 2 1 20 76 1 Kaap 5| 17 50 2 1j ti 9| A 2 d | 
| 4. Niederſtade. .. . 5387] 31| 41 23 9 1 532 634 226| 81| 308| 668, 901 229| 271 99| 53| 190 351 | 212 | 19| 36 75 82 84) 30 4| 611 28 22 44 30 35 10 ) | 
| E э M 572 | 2 2 8 1 ‹ 5 9 3 17 1 2 H 125 6 5 28 55 79 28 6 22 19 12 17 33 1 > | 
| 5. Speicheeinfels з а. г. 62 2 „4 29] > | 13 6038 5583054891 15 82 10 0|. 17 491 25 , Be 8-9 28-24 | 
| > e р | 2 1 4 1 d 2 16 14 2 5 6 9 7 5 4| 5 12 7 5 5 2 | 
H 6. Zubenmerbe n J ari [3871] 24 18 6 1| 3415 409| 166] 108| 388| 241| 452] 143| 216 72 35 78 | 301 | 216 | 16] 44 70 49 371 69 9| 6| + 8 17| 105| 24| 24 27 70 | 
| Liu L 517 | 2| D 2 1 1 1 2 9 2 БШ. {8 52 Ah 48 25 27 61 1 1| 2 6 16| 100 17 22 2: 69 | 
| 7. Strohdeich und Althof .. 107 * | . BFF Bb zs: 1 12 2. At 1 | 1 D CER | yz eT | 
| | I re | | | 
|| CR — — — ͤÜ3f — — — — — IT 
| Zuſammen innere Stadt |23050] 330 252 125 45| 4575933461380 65912331940 2803 91611432 328| 192| 491 [1184 | 967 89| 184 331| 274| 258| 264| 33| 36 59 96] 88 312 153| 158 119 178 | 
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| “лу т НИСА PERLE 68| — 1—|—|— 38 5 — lt 13 222 ˙ rr Hier — € VAM s 1—|—|— 
10. Altſchottland u. Stadtgebiet | 1040] 111 7 —| — | — | 495) 69 13 7| 211| 129| 44 3 4 40| 17| 34 3 2 e 1| — 21 д — 27-] 1 — "SE буз. Me | 
9 3 1| : 1 1 1 2 | 
11. St. Moretti 9 - 204] — x Ей ШОШО ар 20 —|— |— |— 4— — | | — |= — — — = 1 | 
12. Schidlitz und Schellingsfelde | 2302] 28 16 4 — 11278| 1211 9 .9| 568 132 98| 1| 4 51| 10 15 1 — Tar ЗО Зө] | e EE 2 = Bl X Ч ей 
E. | 8 1 1 | e 1 
13. Sigaufenberg ......[100 — | — | | — | — [296 97 18 3235 90 48 3 23 5| 20 36 9 or^ w i8 19!:4 .-85].-1|- ee 29 
Ex 2 2 2 1 5 21 5 5 12| 10 4 5 1 1 1 7 2 5 7 4 18| 22 
А HAS, у 2| 2 2 1 1 j 
АИ reo Lors 500 4 — — | — | — 136] 16 2 119 17 90 2| 2 33 12 10 29 | 21 Se Deh HE vert | — 3| — Ц — D dr 4 E 
vr 111 | x z i 3 23 21 3 2 n 11 1 3 2 6 1 2 3 11 
15: Deilmenbrune 4025. [ 937) — 1 — — 86| 16 11 — | 98 1 13 in 4 3 3 — ei | ee a N и ec RE här Nä 
48 | 5 2 2 2 1 1 2 14 2 13 5 2 
: и і | 1 1 d im SS 
16. Langfuhn . . . . . 6031] 30 2 8| 1 3515 320 87| 25| 795 865 309| 70 119 939| 93| 957 | 493 | 249 57 175| 242 151 129| 54| 26| 31| 33| 51 39 1 77 140] 78| 87 
= Qt - I 8 1 1 6 5| 102 33 $ 52 14 5 54 193 180 . 23 75| 137 121 | 116 öl 14 161 232 39 37 151 70 1884 76 87 
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527 1 i|" 4 1 4 8 Р лс 6 3| 13 28 53 21 vgl 200 Еа ат р ла ам 18 sc ао eee ? 9| 29 
Bewohnte Wohnungen überhaupt 39350 428) 331 156) 50) 60/64794337/11621| 803[3919/3551/3636 1083 1820 1045 393/1024 1937 |1386 | 315 470 676] 489 433 372] 106) 105 130 192 157 545] 363 361 237 340 
4987 1 | 2 14 18 10 14 16 121 65 23 Kr 29 14 89 393 636 60 129 272 294 307 | 294 34 49 73 128 134 506 210 331 | 212 328 
1907 wurden gezählt |36578| 750| 309| 147| 95| 79|9200/5011|1951| 814[2536/9059/2633| 89911605 739| 423 872 1208 |1066 | 221| 374| 492) 350 330 312] 95| 97 85 140| 146, 465| 240] 333 174 328 
| 


4b. Die bewohnten Wohnungen, unterſchieden nach dem Inhaberverhältnis. 


a) Eigentümer, 


b) Mieterz, 


c) Dienſt⸗ oder Freiwohnung. 


— — — . ö—öñü — 


— . . . ;7]d ..ß..⁊ —— ——. — — —— é — жж 


Größe der Wohnungen 


3 
ЕЕ 1 Zimmer 1 Zimmer 2 3 4 | 5 | 6 und mehr 
Stadtteil ` B ohne Küche mit Küche Zimmer 
. —— ̃ т ERE 
F 
A. Wohnungen mit Gewerberäumen. 
1. Vorſtadt 2250 29% 17 34 — 15 НЕ 33 1112 13 араа р 
2. Nechtitadt . 919] 3 13 — 26 | 140 — | 120] 155 — | 84 104 — | 62 | 61 — 27 41 | — 45 38 — 
J e 46] 136 — 27 | 44 — | 12 17 а в е "Ө АДА 
4. Niederſtadt 355] 1 | 5 — | 10 59| — | 35 100 — | 24 30 E EH 16: eee 
5. Speicherinfel . m ET e—|asa 8—2 1—|[2 9— [2 *|—| 2| 3| — 
6. Außenwerke 2 4 | 19] — | el- ae EE er P234! 156 | 15 ee s 
7. Strohdeich und Althof . | 2 — |— | — 2| —| 1 1 " 
Zuſammen Innere Stadt | 2180] 14 | 34 | 1| er | 349] — | 227] 489 — [156 | 258| 1 117 137 2 | 62 105 2 80 | v6 |. 3 
8. Holm- ЖОО д2: 1 — | — | 1— ТК Г 
9. ш E КШК j — a —| Е GEELEN | 
10. Altſchottland u. Stadtgebiet od — | 2 —| 6| 19 —| 3| 14 D E 
11. St. Albrecht. пар ш з а з |а LGE? 
12. Schidlitz und Schellingsfelde 96 — 1 — 4 14 — | 16| 10 | 13 — 8 3 1 — — 
13. Zigankenberg 22] — — | — 2| — 4 310 —| 4 | 1 1 — — 
14. Hochſtrieß. IE JFF 
15. Heiligenbrunn 15] — E 1 — — 2 7 — 1 11—— — — 2 — — 1 — — 
16. Langfuhr . 296] 2 | 5 — 4 2160 8 017 | 63 — 13 24 — 6.17 — Bu 9| 1 
17. Neufahrwaſſer . . „% а ТӨ Т [то £555]... | 
Zuſammen Abſchnitt A 2863 17 42 1 |87 | 423 — | 292 694 — [215 | 370 1 [156 178 2 72 124 294 89 | 4 
1. ˙ a n a —M ———w 
B. Wohnungen ohne Gewerberäume. 
1. Vorſtadt 1916] 2 | 63 — 10 544 2] 38 576 32 23 224 15 15 159 7 14 54 5 16 107 10 
2. Леар. .. 5358 8 265 | 2 60 1907 15 | 133 1619 15 | 77 | 580 7 46 305 6 [ 24 |115 | 6 | 32 122 | 14 
3. Altitadt . 5849] 13 |279 | — | 68 | 2717| 57 | 108 1791 29 | 33 | 469 925 172 8| 918% 4|3 89| 6 
4. Niederſtadt 5387 2 102 1 | 12 1461, — | 59 2297.21 | 47 | 845 13 312880 7113. 104 4 8 62 10 
5. Speicherinjel . 562 — | 6| 2| — 109 7 3 213 4| 4 104 3 2 45 — | 4 31 2 2 21 — 
6. Außenwerke . joy 1 | 48 | 3 | 21 1069 8| 34 1353 53 | 23 662 17 | 14 | 249 22 | 6.136 7 9 1114 22 
7. Strohdeich und Althof im — | : er re |Р eg 
Zuſammen Innere Stadt 23050 26 763 8 |171 | 7884| 89 375 7794155 |209 2889 64 |134 1219 47 | 70 526 | 28 | 72 |465 62 
8. Holm 28 18| — 2 6 1[— — 1 - | 
9. Troyl 68| — | — 114 — 41 3 1 144 — 1 2 2 1 1 1 — — 
10. Altſchottland u. Stadtgebiet | 1040] 5 12| 1 | 24 489 1| 33 355 3| 6 90 — 2| 11 —! 3 3 — [1 — | 1 
11. St. Albrecht. 329 — — — | 23 1811 — | 45 53 1 9 11 — 1 3 —|— 1|—|—|— 1 
12. Schidlig und Schellingsfelde | 2302] 3 | 46 — | 84 | 1333| — | 88| 644 1| 8, 69 —| 4 Oe al | x. | — S 
13. Zigankenberg aD |= |= 29 . , 36 1] 7|14| 1|19 [43] 3 
14. Hocdjitrieß . 506! —| 4 — 3! 1582, —! 16 154 — | 7| 97 1 9 | 42 — — 10 — 2| 15 | — 
15. Heiligenbrunn а KZ "9-49. 1 4| 98 — (dt e m d EE 
16. Langfuhr . 60311 2 67 1118 908 21 85| 2019 54 |116 1190 25 | 62 740 6 | 37 294 4 | 87 290 5 
17. Neufahrwaſſer . 1886] 4 | 20 1132 720| 18 76 587 32 | 48 | 201 28 | 11 471 101 6 | 11 6 I 
Zuſammen Abſchnitt B 36487 40 913 12 382 12211137 | 742 12027 254 413 146601196 232 2123 64 123 1875 39 |185 ‚847 | 82 
Dazu 2883 17 | | 1 | вт | 423 — 292 694 — 215 | 3700 1 [156 178 2 72 124 249489 4 
Bewohnte Wohnungen . . |89350 57 955 | 13 [469 12634137 108412721 254 628 5030127 388 230 66 195 1999 41 |279 936 86 
14265 14009 5785 2755 125 130¹ 
Leerſtehende Wohnungen 
nach uberjicht 5 833 263 229 137 86 61 57 
Sa. aller Wohnungen .. er 14528 14238 | 5922 2841 | 1296 1358 
ш 


MERE. 


Nach vorſtehenden Überſichten waren insgeſamt 40 183 Wohnungen gegen 37 805 im Jahre 1907, 
alſo 2 378 Wohnungen mehr vorhanden. 

Die Einwohnerzahl betrug mad) dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung am 1. Dezember 1910 
ausſchließlich der militäriſchen Bevölkerung 161 732 Perſonen, ſodaß von den vorhandenen Wohnungen auf 
1000 Einwohner entfielen: 


im Jahre 1907 1910 
(bei 160 927 Einw.) 

zen im Nelle rr 8 3,2 hys) 
7 Parterre J а 76,8 | 
7 Hochparterre „% A 0A Í 

E: CV СИНЕ 744 

E Z il MM 53,3 

К eg РВИ 25,6 

m ТУ Слой und ber n 50 6,0 

5 Auf mehrere Stockwerke verteilt .. eg 8,5 


Zuſammen 234,9 248,5 
mithin 1910 mehr 13,6 


Ferner kamen von den bewohnten Wohnungen auf 1000 Einwohner 
überhaupt (eigent. Mieter: Dienft- 


wohnungen 
von den nachgew. 14 265 1 Zimmerwohnungen 88,2 9,9 84,0 0,9 
= 14 009 2 $ 86,6 6,4 78,9 1,3 
5 5785 З > 35,7 40-3880 02 
S 2755 4 E 1771 21 143 0,7 
= 1935 5 © 1,6 12 6,1 0,3 
D 1301 би. mehr „ 8,1 1,2 59 0,5 
Zuſammen 39350 — * 243,3 18,7 220,2 4,4 
243,3 
Von ſämtlichen Wohnungen entfielen auf Die 
1907 1910 
e eee, ee 50,29 0% 36,15 % 
F . 9645 „ 35,43 „ 
BL urs alo m nre 1168 > 
РЕ Я RE 
d QU o DA UE 287 „ 322 „ 
6 und mehr mmer UD 370 „ 


Die Wohnungsmieten weiſen gegen 1907 eine Steigerung auf. Es wurden gezahlt: 
1907: von 160 927 Einwohner zuſammen rund 10 810 800 M Miete, b. h. für den Kopf 67,18 M 
1910; „ 161 782 7; 5 2030394 500 рр. „„, IC ABS 


II. Das Angebot leerftehender Wohnungen. 


5. Die leerſtehenden Wohnungen. 


Von den leerſtehenden Wohnungen 


2 z| Jatten die wachſtehende Anzahl von 
zEE W ü : 
EH EE ge be Gei echt 
„„ | 6 
pR | 4 u. mehr 
= Zimmer 
4. Wohnungen mit Gewerberäumen: | 
1. Vorſtadt JUS А I TP LL Rh 1 1 
fd 8 2) — Ц — — — 1 
3 Niederſtaddt . A . 1 1 — 
Zuſammen Abſchnitt A 4 2 Ц — — — 1 
B. Wohnungen ohne Gewerberäume: 
1. Vorſtadt 58 loss То 8 3 5 
2. Rehtftadt . . . . 131! 36] 49 20 13 7 7 
SEROL — 155 69] 46 28 4| 6| 2 
4. Niederftadt 199ү . CN CH CHE 
5. Speicherinſel . 5 1 Ц 2 — 1| — 
6. Außenwerke TEN 32 12 5 3 2 6 
С De uto ОШО КЕ ^ "Eus E аьа. = 
Zuſammen Innere Stadt | 503| 168) 153] 83| 48| 28 | 23 | 
, d гай Ц — — en | 
oll!!! 8 N — — — — — — — | 
10. Altſchottland und Stadtgebiet  . e 10 5 2 3| — Е 
Jk St. Albrec tt E . 10 6 20 — PM = 
12. Schidlitz und Schellingsfelde . 40 25 13 — 2 — — | 
195. Bigantenberg.: ue ss. en, ER rs 12 4 3 l 1 2 1 
. e р 13 9 dä 1| — 3 | 
теце ы b. ULL. bre Gr Tul e ce 16 6 А1 1 2 2 | 
TO OI оо )))) % e28.- 24 
ТИ Ota ep E ee 8 E 5: 24| 15]. 8 3| — 3 | 
Zuſammen Abſchnitt В | 829] 261| 228 137 | 86 | 61| 56 | 
Dazu » A 4 2 1 —| — — 1 | 


Zuſammen leerſtehende Wohnungen | 833| 263 229 137 | 86 61 | 57 


Zahl der vorhandenen Wohnungen (Überſicht 3) |40183|14528/14238/5922 2841 1296 1358 | 
Zahl der leerſtehenden in % ber vorhandenen Wohnungen | 21 | 1,8 16 2,3 3,0 47 | 42 


1907 waren leerſtehende Wohnungen | 1227] 656| 266 120 86| 58 A 
In % ber vorhandenen Wohnungen | 3,2 | 34 2,7 2,7 40| 5,3 3,7 


| 
| | 
| | 
| 105 ibi 
| Nimmt man bei den leerſtehenden Wohnungen 3%, als erforderliche Mindeſtzahl für die Deckung : vuU ꝗ Lus ir Te Pu m qu 
| der Nachfrage an, jo ijt genügendes Wohnungsangebot nur von Vierzimmerwohnungen ab aufwärts vor— nee ice ebbe Tos did 
il handen. Das Meiftangebot ijt bei den Fünfzimmerwohnungen mit 4,7% zu verzeichnen geweſen. Ein : Е А 
| Vergleich ber Angaben mit denen des Jahres 1907 zeigt bis auf bie ſechs- und mehr Zimmer-Wohnungen Wohnungen ЖОЕ, 
| eine Verminderung der leerſtehenden Wohnungen Dies ijt wohl hauptjächlich auf bie zeitliche Verſchieden— 
| heit ber Aufnahmetermine (1907 April und 1910 Dezember) zurüczuführen. Ш ере овини 1 Zimmer 164 9 19 
|| Auf bie einzelnen Stadtteile verteilen fid) die leerſtehenden Wohnungen folgendermaßen: 2 A a. ouais 188 4 21 
| ed D D 5 
| Anzahl 4 Anzahl ber % Сав der D " + : 2,8 
| vorhandenen | Ieerftefenben | leerſtehenden " ( 2,0 
| zu den B я ; 10 E: Gë 
бх vorhandenen | 
| Wohnungen Wohnungen | 6 und "m UST 20 3 15,0 
| 8 : 
| жне Сї | EN ge 2 em 
t aub Ad, Pen orc лвле. 9576 170 1,8 | 3 umu x ii ў Se 
d cht АЙ, be E 94 154 1,7 | NEM i 9/0 
| FFC eco AUREUM NE: n 83 2,3 | PEDI 5р 1 80 
| Wer x e А ipie anne іо 1704 48 2,8 mt, ix 1 71 
| 85 FE 28 34 5 „ ; i 2 пл 
| 6 und mehr Biniiner an? INT nmm, 182 24 3,0 6 und mehr Bimmer — 2 ы кз 
| 25737 507 20 Vaugfulr RU EE o. 
| 5 4 É 1 Zimmer . 1072 21 2,0 
|| . T EE ĩðͤ 7 105 1 1,0 | 9 К 2294 32 14 
d Altſchottland und Stadtgebiet 3 д 1448 37 2,6 
| 1 Zimmmn nn — 564 5 1,0 4 ў 873 28 3,2 
| 0. а 410 2 05 | 93 \ 387 29 75 
| BOE e Le 191 3 24 6 und kde Bude 424 24 5,7 
| r Е 26 — — Neufahrwaſſer 6498 171 2,6 
| St. Albrecht 1121 10 0,1 1 Bimmer . 24 2,8 
| Поа ned русо Eech 218 6 2,8 2 » nii 15 2,0 
| 2 FW 111 2 1,8 3 3 B 318 8 25 
| 8 re, ш А шн р Ж. АШЫНА 25 — — 4 Е 92 3 3,3 
| dto mte De HH S Kee КУС. 12 2 16,7 b : 27 — — 
| | Schidlitz und Schellingsfelde 361 10 2,9 D und mer Bimmer = i 8,0 
| 1 PFF o i » Dt Mace Toi "s = 2, 
| i BETT yi Oa Te ic aT se “< i Innere Stadt . DE EE 25737 507 2,0 
: CN NM SCC T as 2 Holm und Troyl 2 105 1 10 
| aub ШЕЕ z,, 40 2 5,0 i Altſchottland und Ge 1191 10 01 
| Zigankenberg 2438 40 0,2 St. Albrecht : 361 10 2,9 
| Шнор. 7 E 420 4 0,9 Schidlitz 2438 40 02 
| FF. a АШЫШЫ 3 0,8 Zigankenberg 1943 e e 
| ri; nAi ЕСТ e 99 1 1,0 Hochſtrieß 538 13 24 
| 4 1 46 1 0,5 Heiligenbrunn . 268 16 6,0 
| r 24 2 80 Langfuhr 6498 171 2,6 
| c en 61 1 1,6 Neufahrwaſſer FOU EM 53 2,5 
Zuſammen 40188 833 2,1 


1044 12 1,2 


| 
| 
| 
| 
| 158 159 
ul SE ^ 
| "n Überſicht 6 b gibt noch darüber Auskunft, wie fid) im Jahre 1907 und 1910 die überfüllten Eins 
1 x р zimmerwohnungen auf die verſchiedenen Stadtteile verteilen: 
| III. Die Belegungsziffer der Wohnungen. A Ke : 
|| e ge ET А 6 Die überfüllten Einzimmer⸗Wohnungen auf die verſchiedenen Stadtteile verteilt. 
| In den früheren Berichten ijt davon ausgegangen, daß eine Wohnung als überfüllt anzuſehen ift, { b. | і ки | ih 
wenn auf ein Zimmer mehr als 5 Perſonen entfallen, або eine Überfüllung vorhanden ift, wenn in einem a 1907 ER ée 1910 EE 
| Zimmer mehr als 5, in 2 Zimmern mehr als 10, in 3 Zimmern mehr als 15 Perſonen wohnen. Ў 
| Die folgende Überſicht ба gibt bie Belegungsziffer der Ein-, Zwei- und Dreizimmerwohnungen in | ; a ere eres кы ЛЕ e es SS elele l a |SS Els EE 
| den Jahren 1907 und 1910. э | Stadtteil 22-05 4 515 51555 = 2 3 5 БІВ 2 
,,, . үтү И 
: ve | ЕЕ БЕ ARRA] E] ы gast 
| ба. Die Belegungsziffer der Wohnungen. e ee ee eee 
| T mos ar o |= |æ |» НЕЕ ә | mn | = ме] EC SS 
| 5 EN | ый АНН ЫНА Innere ©шм. . . . . . .| 889| 503| 233| 1204013] 5| 31806] 549] 321] 1610 74711 d 31148 
| 6$ wurden bewohnt von Wohnungen mit Wohnungen mit | Holm . 2 2H = 4 3 3| 23|— ——|—| 8 
d 1 2 | 3 1 2 3 | Troyl 4 4 1 11 4 ai 3 и 
il Ones Zimmer Altſchottland und Stadtgebiet 66] 46 20 5 2 — — — 139] 43 32 15 6| 4—|—|—| 100 
| bis 5 Perſonen 15097 7351 | 3337 12227 10808 4601 | St. Albrecht.. 17 22 5 Abdel 8 11 61: драга 
1 6 Perſonen 555 982 403 952 1305 503 Schidlitz mit Schelling: selbe 214| 135| 52 3013 1 9|—| 447| 130 87 48 20| 8| 9| 9| 1| 298 
| в: 935 674 266 588 842 | 801 | Zigankenberg 73| 31] 11 4 1.—.—|—| 120 33 23 16 5 7——— 84 
| 81 9 445 400 113 312 482 160 | Hochſtrieß e 5 gr e 
| >. 3 F 104 " E x) = Heiligenbrunn ое 2 а. 
1 = JJ ` Vouafufr ... 163| 102| 67| 36| 8| 4| 3] 2) 385 84 57 32 10| 3 3| 1|—| 190 
| 11 Perſonen 19 32 95 19 34 21 i É Neufahrwaſſer ..| 9 ei 35 11 5.——— 204] 68 39] 23 8 72 I 92 DU 35. 11 b—i—i—1| 204 68 39 23) 8 71 2 11— 148 
12 10 18 12 7 24 8 E r JO E TE 
7 Er Bé 5 9 e ^ 2 s Е. Zuſammen 1553 935) 445 216761910 5/3259| 952| 588 312 13306019 6 42074 
| c 77 € : 3 2 
| JAN — 6 7 — — 3 а i | | 
| 15 D = =: | 6 == 1 4 | Bei Verteilung der 161 732 Einwohner auf die vorhandenen Wohnungen und Zimmer entfielen 
| 16 RE EE NEZ a = 1 25 ZH 8 durchſchnittlich Einwohner überhaupt auf 
| 17 eine Wohnung ein Zimmer 
I 18 A F 2 АЯ DN Si n SE 1907 1910 1907 1910 
| 19 E Ж: а? ES n p | О ccu AM Liceo ch usos а 8g cm 
|| i “ = E» 53 m | peu al ae Deos cc BiU 8 36 32 
| Alſo überfüllt: mit mehr als mit mehr als | | Altſchottland und Stadtgebiet . 4,3 4,2 2,9 2,5 
5 10 15 5 | 10 15 St. За... MEA Гу: 4,3 4,0 3,3 2,6 
Perſonen Perſonen | Schidlitz und Soco аы аа, 4,1 4,2 3,4 3,0 
| 3259 65 | 1 2075 62 Е | ihne vn upset rr Ше: 4,9 43 2,7 91 
| — .——————————————————— | e 
| In % der bewohnten Wohnungen BOHREN , "5. ß 8 ER 
| Ff Heiligenbrunn — 4,0 — 1,6 
ber betreffenden Art: 17,75 0,67 0,02 14,53 0,44 — Heilig PPC 4 j i 
Vangfühh : 0 40 1,6 14 
| А Е S ЕДЕ ЕГ E 41 41 2,8 28 
| Hiernach waren überfüllt 
| 1907: 3259 + 65 + 1 = 3325 Wohnungen mithin etwa 9,09 % ſämtlicher bewohnten 
| Wohnungen, nr 


1910: 2075 ＋ 62 = 2137 Wohnungen = 5,4%. 
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